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Zahl . 

} 60 Großstädte 

Zahl 

1 Jan. ) Febr. )_März ) April ) l\lai ) Juni ) Juli ) Aug. ) Sept. 
ÜJ34 

79,1 82,5 84,2 86,1 88,1 89) 88,8 86,6 
10593 9778 10385 9 700 9 512 9 883 10 236 10 778 10304 
12 168 10 965 10 755 9 871 10469 II 508 II 016 II 580 11 423 
1969 l 813 1961 1 939 2038 1956 2030 2039 2005 
9 829 9 912 9 939 9 666 9 484 9 284 9204 9 200 8 966 

543 550 650 697 737 718 767 799 776 
818 

824 1 
930 978 989 1 003 1 037 1 068 976 

121,1 128,9 118,9 85,7 76,4 81,61 78,4 91,6 
3 941 3 236 4 279 5 768 6 144 6 220 7 281> 6 013 6 054 
6 694 

5 5621 
7 281 10 685 10 551 11 387 10 688 8 047 10 118 

2 071 1 421 1 592 2 166 2 646 2 816 2 828 2 870 3 599 

2 426,01 3 772,8 3 372,6, 2 798,3 2 608,6 2 529,0 2 480,8 2 397,6 2281,8 
1 711, 5 1 501, 91 1 160,4 1 060,0 1 053,8 1 078,3 l 089,0 l 092,9 1 054,8 

49,8 51,6 54,4 57,1 58,7 59,6 60,2 61,0 62,0 
44 4 46,5 50,0 53,1 55,4 54,9 54,3 55,0 56,5 

372,0 377,9 397,7 398,2 379,51 375,2 362,7 342,5 352,2 
224,6 238,0 244,7 253,0 240,0\ 224,3 199,2 195,0 199,8 
349,9 343,3 401,I 315,8 337,4 338,8 321,3 333,9 350,3 
258, 7 259,8 315,l 239,5 265,0 267,1 250,4 262,2 277,9 

239,l 232,7 271,9 249,4 266,1 285,3 299,3 300,2 
59,1 56,8 73,5 67,9 83, 7 81,5 102,31 95,0 

162,6 156,l 180,3 162,3 165,3 182, 8 176, 5: 184, B 
2 651 2 554 2 992 2 755 2 778 3 014 2 943 1 3 122 3 067 
7428 8 064 II 067 10 741 10 954 10 544 10 655[ 10 913 
2 661 2295 2811 2867 3 026 2 794 27811 2 819 

96,3 96,2 95,9 95,8 96,2 97,2 98,91 100,I 100,4 
92,9 91,9 90,6 90,5 91,5 93, 7 97,51 99,6 99,8 
89,9 90,5 90,8 90,6 90,4 90,8 91,91 92,4 92,4 

114,1 114,5 ll4,6 114, 7 114,9 114,9 115, 0, 115,5 116,5 
113,9 113,8 113,8 113,8 113,9 113,9 113,9[ 113,9 114,0 
114,2 115,0 ll5,2 115,3 115,6 115, 7 115,81 116, 7 118,4 
120,4 120,2 119,9 119,8 ""' 120,5 121,81 122,3 121,6 
59,7 60,4 60,3 62,7 62,9 63,7 65,71 65,6 65,8 

1 1 
5 424,3 5466,1 5 697,9 5 647,2 5 595,51 5 774,6 5 706,31 5 767,8i 5 865,4 
4 889 4 309 4697 4 821 4 563 5 085 5 023 ' 4 826 4798 
9 439,9 8 208,2 9 373,1 9 396,9 9 393,01 9 834,4 10 oo9,5j 9 873,9 9 742,5 

456,4 413,5 318,6 285,I 209,2 150,1 151,4 151,91 152,3 
3 118,1 3 159,6 3 523,7 3 479,7 3 454,4, 3 773,7 3 677,2 3 807,8 4 113,7 

3,88 3,88 3,88 3,881 3,881 3,76 3,75 3,751 3 75 
70,2 73,9 77 ,0 75,0 73,3 76,2 77,7 80,01 83,1 
10,2[ 18,1 5,9 5,1 i 6,61 3,6 6,4 14,4 4,8 

132 125 76 57 66 63 73 42 1 46 
11 234,5 11 565,6 II 620,7111 669,3111 687,8 II 668,0 II 675,3 12 160,li • 

177,6 90,2 15,5 28,0 - 6,0' - 45,5 - 6,2 23,7 • 

616,6 501,2 580,6 598,1 577,1 710,1, 684,7 643,51 . 
II 828,2 II 870,6 II 792,8 11 966,7 11 809,0 11 550,4111 805,4 11 733,3

1

11 677,8 

270 227 274 225 249 227 196 213 208 
51 54 67 72 65 67 58 65 67 

1 1 

7,5 9,6 13,0 12,1 14,2 12,31 11,7 12,11 14,5 
12,7 13,4 14,4 14,4 14,6 14,9 15,0 14,6 15,1 
11,8 11,3 11,3 10,8 10,0 9,9, 9,2 8,81 9,2 

582 937 1 054 ") 994 13)1 128 ") 907 :") 809 ")I 524 1 

1) Saisonbereinigt. - ') Stand am Monatsende. - ') Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - ') Rohzugang. - 5) Arbeitslosenversiche-
rung und Krisenunterstützung. - •) In vH der Arbeiterplatzkapazität. - 7) In vH der Arbeiterstundenkapazitat. - 8) Einfuhr ohne Ausgleich der Lagerabrechnungen. -
•) Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen. - '") Ankunft und Abgang. - 11) MaschinenguJlbruch, Schrott, Messingblechabfalle, Blei, Schnittholz. 
Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - 12) Deutsche Auswanderer über deutsche und fremde Hilfen. - 13) Ohne Antwerpen. - ") Ohne Antwerpen und 
Amsterdam. - *) Neuberechnung: vgl. »W. u. St.«, Heft 19. 
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GUTERERZEUGUNG UND-VERBRAUCH · 
Die Maschinenverwendung in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
Weitere Ergelmisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebszählung 1933 

Die Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-
zählung 1933 über die Maschinenverwendung in der Landwirt-
schaft geben ein Bild vom Stande und der seit 1925 zurückge-
legten Entwicklung in der Verwendung der wichtigsten Land-
maschinen im Deutschen Reich. Neben den bei früheren Betriebs-
zählungen ermittelten Maschinenarten wurden 1933 auch die 
in den letzten Jahren zur Verbreitung gelangten Landmaschinen 
erfaßt, soweit ihnen eine allgemeinere Bedeutung zukommt. 
So wurden Strohbinder und Strohpressen, Häckselmaschinen 
und Kreissägen und andere Sägemaschinen, Melkmaschinen, 
maschinelle Tiefkühlanlagen für Milch, sowie Höhenförderer, 
Greiferaufzüge uncl Gebläse erstmalig in die Erhebung einbe-
zogen. Bei Elektromotoren und bei Kraftschleppern wurcle 
ferner zwischen größeren und kleineren Maschinen unterschieden. 
Wie bei den früheren Betriebszählungen wurde auch 1933 jeweils 
die Zahl der Betriebe ermittelt, die die einzelnen Maschinen 
verwenden, gleichviel ob es sich um eigene oder fremde (ge-
liehene, gemietete, genossenschaftliche) Maschinen handelte; die 
Zahl der Maschinen wurde dagegen wiederum lediglich für die 
»betriebseigenen«, d. s. die dem Betriebsinhaber gehörenden 
Maschinen ermittelt. 

Die Gesamtzahl der betriebseigenen Maschinen in den rd. 
3 Mill. land- und forstwirtschaftlichen Betrieben des Deutschen 
Reichs mit mehr als 0,5 ha*) betrug: 

Veränderung 
1933 1925 1933 gegen 1925 

insgesamt vH 
Elektromotoren insgesamt ........ 1169841 745 553 424 288 56,9 

dav. mit 6 PS und mehr ....... 233 064 
16°402 Dampfkraftmaschinen') ........... 14570 - 1832 -11,2 

Leicht- und Schwerolmotoren ..... 73 380 42174 31 206 74,0 
Dampfpilnge „ .. „„„„.„„ ... 994 1 008 14 - 1,4 
Motorschlepper und Motorpfluge 

einschl. Kleinschlepper .......... 24118 11 897 12221 102,7 
dav. mit mehr als 16 PS ...... 18430 

Samaschinen ..•................. 614 200 508 816 105 384 20,7 
Hackmaschinen .................. 126 595 145 464 - 18869 -13,0 
Dungerstreumaschinen ....... , .•.• 147 002 106164 40 838 38,5 
Mahmaschinen !ur Gras und Getreide 1308013 1023075 284938 27,9 

dav. Selbstbinder „ ........... 192 809 131199 61 610 47,0 
Heuwender und Reehen., ....•... 544507 
Kartoffelerntemaschinen .......... 328 854 173 665 155 189 89,4 
Dreschmasehinen mit Kraftantrieb 759 261 577 261 182000 31,5 
Dreschmaschinen mit Gopel ...... 240 510 477192 - 236682 -49,6 
Strohbinder und Strohpiessen ..... 113 756 
Saatgutreinigungsanlagen m1tKraft-

antrieb .................. , .... 18678 
Schrotmuhlen ................... 447 235 320 346 126 889 39,6 

dav. zur Herst. von Backschrot 11879 
Hackselmascbinen ............... 1800019 
Kreissilgen •.•.•••........ 430 450 
Melkmaschinen .................. 11805 
Milchzentrifugen ............... 1 369 921 1 358933 10988 0,8 
Maschinelle Tiefkuhlanlagen !Ur 

Milch ........................ 6 711 
Futtersilos ...................... 19581 
Hohenfordcrer, Greileraufzi.lge und 

Gebläse ..... „ .. „ .... „ „ ... 63 253 
Lastkraftwagen .................• 10577 1663 8 914 536,0 

1) Ohne Dampfpfiuge. 

Unter den in der Landwirtschaft verwendeten Maschinen 
sind am zahlreichsten die kleineren Maschinen, die auch in Klein-
betrieben vorteilha.ft Verwendung finden können. Das sind vor 
allem Häckselmaschinen, von denen bei einer Zahl von 1,8 Mill. 
Stück auf je drei Betriebe fast zwei Maschinen kommen, Milch-
zentrifugen, die mit 1,4 Mill. ~ as inen durchschnittlich fast 
in jedem zweiten Betrieb zu finden sind, und von den Antriebs-
maschinen 1,2 Mill. Elektromotoren, darunter etwa 233 000 oder 
20 vH mit mehr als 6 PS. Zu den am häufigsten vorkommenden 
Landmaschinen gehören mit 1,3 Mill. Stück auch die Mäh-
maschinen für Gras und Getreide, obgleich diese im allgemeinen 
tierische Zugkraft voraussetzen und daher in den kleinsten 
Betrieben nicht verwendet werden können. Auch Dreschmaschinen 
sind trotz ihres ziemlich hohen Anschaffungspreises mit 1 Million 
Maschinen verhältnismäßig zahlreich; drei Viertel aller Dresch-
maschinen haben Kraftantrieb, während ein Viertel mit Göpel, 
also durch tierische Zugkraft betrieben wird. 

*) 1933: Gesamtflache, 1925: landw. benutzte Flache. 

Sämaschinen aller Art wurden insgesamt 614 000 gezählt. 
Da im Deutschen Reich insgesamt 2,8 Mill. landwirtschaftliche 
Betriebe mit mehr als 0,5 ha Getreide bauen, so wird nur bei 
einem Viertel dieser Betriebe das Getreide mit einer eigenen 
Sämaschine ausgesät. Da auch die Zahl der Betriebe, die über-
haupt Sämaschinen (einschließlich geliehener Maschinen) ver-
wenden, nicht erheblich größer ist, so ergibt sich, daß drei Viertel 
der getreidebauenden Landwirte ihr Getreide mit der Hand 
aussäen. Dieses Verhältnis darf jedoch nicht auf die Getreide-
anbauflächen übertragen werden, da die Betriebe ohne Sä-
maschinen durchschnittlich nur kleine Getreideflächen haben 
dürften. An weiteren Maschinen, die auch von kleineren Be-
trieben vorteilhaft benutzt werden - Henbearbeitungsmaschinen, 
Schrotmühlen, Kreissägen, Kartoffelerntemaschinen -, wurden 
zwischen 300 000 uncl 600 000 Stück ermittelt. Bei den Schrot-
mühlen waren die zur Herstellung von Backschrot für den eigenen 
Haushalt verwendeten Maschinen (etwa 12 000) besonders an-
zugeben. 

Der Stückzahl nach seltener waren die wegen ihrer Anschaffungs-
und Betriebskosten ausschließlich für größere Betriebe in Betracht 
kommenden Maschinen und technischen Anlagen. So gab es 
nur etwa 1 000 Dampfpflugsätze, außerdem etwa 15 000 Dampf-
kraftmaschinen (Lokomobilen), ferner 24 000 Motorschlepper 
und Motorpflüge, davon 18 500 mit mehr als 16 PS Motorleistung 
sowie 10 600 Lastkraftwagen. Ebenso kommen die wertvolleren 
technischen Eimichtungen, wie Saatgutreinigungsanlagen mit 
Kraftantrieb, Tiefkühlanlagen für Milch und maschinelle Melk-
vorrichtungen, im ganzen nur in geringer Zahl vor. 

Außer der Zahl der betriebseigenen Maschinen wurde für 
jede Maschinenart die Zahl der Betriebe ermittelt, die solche 
von Juni 1932 bis Juni 1933 überhaupt benutzt hatten, sei es, 
daß sie dem Betriebsinhaber selbst gehörten oder daß sie ge-
mietet, geliehen oder genossenschaftlich benutzt wurden. Bei 
einer Reihe von Maschinenarten ist die Zahl der Betriebe, die 
sie benutzten, höher als die Zahl der Maschinen; diese Maschinen-
arten werden demnach mehr oder weniger häufig auch leihweise 
oder genossenschaftlich benutzt. Am häufigsten dürfte die 
Verwendung fremder Dreschmaschinen sein; im ganzen be-
nutzten 973 000 Betriebe Dreschmaschinen mit Kraftantrieb, 
davon aber nur 755 000 Betriebe oder 78 vH betriebseigene. 
Die hauptsächlich beim Getreidedrusch verwendeten Dampf-
kraftmaschinen sowie Strohbinder und Strohpressen werden 
ebenfalls von zahlreichen Betrieben leihweise oder genossen-
schaftlich benutzt. Auch die Zahl der Betriebe mit eigenen 
Dampfpfüigen, Motorschleppern und Motorpflügen ist erheblich 
kleiner als die Zahl der Betriebe, die solche Maschinen überhaupt 
benutzten, d. h. die Verwendung gemirteter, geliehener oder 
genossenschaftlicher Maschinen war bei diesen Maschinenarten 
häufig. Das gleiche gilt für Leicht- und Schwerölmotoren, 
Sämaschinen, Düngerstrener, Kartoffelerntemaschinen, Saat-
gutreinigungsanlagen, Kreissägen und Milchkuhlanlagen. Um-
gekehrt ist besonders bei kleineren Maschinenarten die Stück-
zahl großer als die Zahl der die Maschinen benutzenden Betriebe; 
es sind also in zahlreichen Betrieben mehrere Maschinen der 
gleichen Art vorhanden. Das ist z. B. bei Elektromotoren, 
Hackmaschinen und vor allrm bei Mähmaschinen und Heu-
bereitungsmaschinen der Fall. 

Seit 1925 hat die Verwendung von Landmaschinen, die 
bereits damals gegenüber der Vorkriegszeit stark zugenommen 
hatte, weiterhin betrachtliche Fortschritte gemacht. Am meisten 
haben diejenigen Maschinen zugenommrn, die durch technische 
Vervollkommnung und durch Y rrbillif!;1mg in der Beschaffung 
und im Betrieb eine!ll erweitrrten Kreis von landwirtschaft-
lichen Betrieben zugänglich wurden. So hat sich die Zahl der 
Motorschlepper und Motorpfluge, für welche diese Voraus-
setzungen in hohem Gradr zutreffrn, von 7 200 im Jahre 1925 
auf 24100 im Jahre l~l.  erhoht. Auch die sonstigen Leicht-
und Schwrrolmotorrn haben beträchtlich zugenommen, und 
zwar von 42 OUU auf 7il 000. Zahlenmäßig am stärksten war 
die mit der fortschreitenden 8tromversorgung des flachen Landes 
ermöglichte Zunnlmw der Elektromotornn, die seit 1925 57 vH 
ausmachte. 
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Durch diese beträchtlichen Zunahmen der Antriebsmaschinen, 
der mit Arbeitsgeräten verbundenen Antriebsmaschinen und 
auch der um rd. 9 000 Stück vermehrten Lastkraftwagen dürfte 
in erster Linie tierische Zugkraft durch motorischen Zug ersetzt 
worden sein. So hat im gleichen Zeitraum die Zahl der Pferde1) 
in landwirtschaftlichen Betrieben von 3,5 auf 3,2 Mill., also um 
300 000 oder 8,3 v H abgenommen, während die Zahl der haupt-
sächlich bei der Bodenbearbeitung verwendeten Zugochsen sogar 
von 544 000 2) auf 383 0003), also um 161 000 Stück oder 30 vH 
zurückgegangen ist. 

Zu einem Teil ~ ten durch die Ausbreitung der Elektro-
motoren und der Ölmotoren auch Dampfmaschinen verdrängt 
worden sein; die Zahl der Dampfkraftmaschinen (Lokomobilen) 
ist im Gegensatz zur allgemeinen Entwicklung von 16 400 auf 
14 600 zurückgegangen. Die Zahl der Dampfpflüge hat zwar 
nur geringfügig abgenommen, doch hat die Zahl der Betriebe, 
die solche verwenden, stärker abgenommen. Schließlich ist in 
gewissem Umfange auch Handarbeit durch motorische Leistung 
ersetzt worden. 
Maschinenverwendung In den land- und forslwlrtschaftllchen Betrieben 1933 

a Zahl der Betriebe davon Betriebe mit einer (ge-
a1 davon Betriebe mit betriebs- insge- samten) Betriebsflache von 

eig-enen Maschinen 
b Zahl der betriebseigenen samt o,:;1 12 bis 15 bis 120 bis 1100 ha 

Maschinen 
2bha 5 ha 20 ha 100 ha ~b~~

Elektromotoren insgesamt { ~ 1 008260 33378 186633 540 740 227 341 20168 
1 169841 26962 176371 577376 322 984 66148 

dar. mit 6 u. mehr PS. { ~ 230 999 3 026 10 902 87 852 114 097 15122 
233 064 1 528 8 842 81 728 116 307 24 659 

Dampfkraftmaschinen H 26 719 820 2 592 7646 7 547 8114 
(ohne Dampfpfltige) 14570 168 498 1 560 3537 8 807 

Leicht- u. Schwerblmot. (o. f a 80 010 1 830 9 047 39 313 26 311 3 509 
Motorschi. u. Motorpfl.) l b 73380 1 232 7462 35 298 25 315 4073 

Dampfpflüge. . . . . . . . . . . . { ~  
1 393 10 35 105 154 1 089 

858 7 25 82 108 636 
994 7 27 86 110 764 

Motorschlepper u. Motor- { a 17 873 239 353 887 6038 10 356 
pfltige mit mehr als a' 16446 42 160 597 5 551 10 096 
16 PS Motorleistung b 18430 45 164 615 5634 11 972 

Kleinschlepper (einschl. 
~ 6021 897 1 068 1 729 1 418 909 Motormahmasch.) bis 5 688 837 995 1 457 1 395 1 004 16 PS. Motorleistung 

s·· h" {" 667692 6948 43488 369 299 224 764 23193 amasc men............ b 614 200 2347 32022 323986 217680 38165 

Dtingerstreumaschinen . . { ~ 153 665 233 1 991 44458 87 598 19 385 
147 002 102 929 33 676 81168 31 127 

Hackmaschinen . . . . . . . . . { ~ 122 314 530 3 240 44744 57941 15 859 
126 595 405 2 871 40204 57449 25 666 

Mahmaschinen flir Gras u. { a 949895 4353 66540 572109 283 012 23881 
Getreide b 1308013 3464 62850 650263 474870 116566 

dar. Selbstbinder .... { ~ 169 807 239 1 299 53 855 96 085 18 329 
192 809 101 926 49539 103 462 38 781 

Heuwender u. Rechen ftir { a 437 366 865 II 639 209192 194385 21 285 
Gespannzug b 544507 787 11 329 223 990 247647 60 754 

Karto!lelerntemaschinen .. {b 343 720 1 034 13 895 168633 142 408 17 750 
328 854 671 12 241 154 792 134167 26 983 

Dreschmaschinen mit ff 973 376 43645 169 524 514060 224343 21 804 
755 412 12193 109332 414 809 198318 20 760 Kraftantrieb 759 261 12 246 109 460 415 584 199 812 22 159 

Dreschmaschinen mit H 243553 4466 41 375 160 442 36537 733 
Gdpelantrieb 240 510 4052 40576 158 720 36418 744 

Strohbinder und Stroh- {b 174443 7 665 18316 76310 58808 13 344 
presEen 113 756 573 4 201 48136 47375 13 471 

Saatgutreinigungsanlagen {b 30 705 931 4299 13 911 7 222 4342 
mit Kraftantrieb 18 678 254 1 564 7 279 5 066 4 515 

Schrotmühlen .......... · { b 456478 4 869 34636 234 213 163 600 19160 
447 235 3 500 31 4831227 899 163 597120 756 

dav. zur Herstellung { a 12657 294 l 281 5 222 5 166 694 
von Backschrot b 11 879 218 1 050 4 822 5 078 711 

Hackselmaschinen ....... { b 1 772249 151 613 447 637 862 265 287 091 23 643 
1 800019 149 045 445 213 873 023 ~  215 27 523 

Kreissägen und andere g 447 700 9 895 56 982 228 667 135 294 16 862 
Sagemaschinen 430450 8 418 52553 216 945 131 749 20 785 

Melkmaschinen .......... {b 11 685 323 945 3 207 6558 652 
11 805 306 909 3 180 6659 751 

Miichzen trifugen ......... H 1374396 170 077 361 783 632236 197 417 12883 
1369921 167 875 360051 630739 197 976 13 280 

Maschinelle Tiefkuh!- H 7 537 288 719 1 976 2706 1 848 
anlagen fur Milch 6711 255 567 1 521 2 514 1 854 

F11ttersilos .............. H 13 767 143 543 4110 5 939 3 032 
19 581 168 600 4 668 7 911 6234 

Höhenförderer, Greifer- {b 58569 184 2445 25106 21 754 9 080 
aufztige u. Geblase 63253 173 2 388 25 207 23250 12235 

Lastkraftwagen ......... {b 9 074 1 988 2 047 2 767 1 325 947 
10 577 2 021 2 188 3 404 1 906 1 058 

1) Nach den Betriebszahlungen von 1925 und 1933. - ') Betriebszahlung 
1925. - ') Viehzählung 1933. 

Unter den eigentlichen Arbeitsmaschinen haben vor allem 
die Mähmaschinen zugenommen, die zur beschleunigten und 
arbeitsparenden Durchführung der Heu- und Getreideernte 
in landwirtschaftlichen Betrieben erheblich beitragen. Diese 
Maschinen, die bereits gegen Ende des 19. Jahrhunderts in 
größerer Zahl in der Landwirtschaft vorkamen, haben seit 1925 
weiter um 285 000 oder 28 vH auf 1,3 Mill. Stück zugenommen. 
Unter den Mähmaschinen haben vor allem die in jüngerer Zeit 
erheblich verbesserten Maschinen mit Bindevorrichtung (Selbst-
binder) zugenommen, und zwar von 131 000 auf 193 000 Maschinen 
oder um 47 vH. Auch die in hohem Grade Handarbeit ersetzenden 
Kartoffelerntemaschinen haben seit 1925 um 155 000 oder um 
89 vH zugenommen. Bei Dreschmaschinen kommt der fort-
schreitende Ersatz tierischer Zugkraft durch Motorleistung 
in der Zunahme der Dreschmaschinen für Kraftantrieb um 
182 000 und der Abnahme der Dreschmaschinen mit Göpel-
antrieb um 237 000 Maschinen zum Ausdruck. Unter den 1933 
erstmalig in die Erhebung einbezogenen Maschinenarten dürften 
Saatgutreinigungsanlagen mit Kraftantrieb, ferner Melkmaschinen, 
Strohbinder und Strohpressen in der Hauptsache in den letzten 
Jahren zur Verbreitung gelangt sein, während beispielsweise 
Häckselmaschinen, die mit 1,8 Mill. Stück am häufigsten von 
allen Maschinen vorkommen, schon seit längerer Zeit in der 
Landwirtschaft verbreitet sind. Das gilt auch für Milchzentri-
fugen, die seit 1925 nur wenig zugenommen haben. Besondere 
Beachtung im Hinblick auf die Versorgung der Landwirtschaft 
mit wirtschaftseigenen Futtermitteln verdient die starke Zu-
nahme der Bettiebe mit Futtersilos von 1 200 im Jahre 1925 
auf fast 14 000 im Jahre 1933. 

Unter den einzelnen Betriebsgrößenklassen ist die Maschinen-
verwendung in den größeren Betrieben im allgemeinen am 
stärksten, da bei ihnen die wirtschaftlichen Vorteile maschineller 
Arbeitsweise meist erheblich größer sind. So werden die einzelnen 
Maschinen bei dem größeren und länger andauernden Arbeits-
bedarf besser ausgenutzt als im kleineren Betrieb; auch fällt 
die Einsparung menschlicher Arbeitskräfte im Wirtschaftserfolg 
des Großbetriebs stärker ins Gewicht. 

, , Maschinenverwendun_g 
m den landWirtschaftlichen BetriebsgrOßenklassen 1933 

Von 100 landwfrtschaftllchen Betrieben der einzelnen Größenklassen verwendeten:' 
vH Elektromotoren Motorschlepper Samaschlnen vH 

100 - - - - - 100 

80 

60 

40 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

Mahmaschlnen Dreschmaschinen 
mit Kraftantrieb 

l<artoffelernte-
maschlnen 

80 

60 

40 

20 

80 

60 

40 

20 

o unter 2- 5- 20- Über unter 2- 5- 20- Über unter 2- 5- 20- über o 
2 ha 5 20 100 1ooha 2 ha 5 20 100 100ha 2 ha 5 20 100 10ona 

w.u.St.34 Betrl eb 5 grÖßen kl a 55 en 

Der Anteil der maschinenverwendenden Betriebe an der 
Gesamtzahl aller Betriebe einer Größenklasse ist hinsichtlich 
der meisten Maschinenarten am größten bei den Großbetrieben 
mit 100 und mehr ha und in zweiter Linie bei den großbäuer-
lichen Betrieben von 20 bis 100 ha. In Kleinbetrieben und klein-
bäuerlichen Betrieben kommen in größerem Umfange diejenigen 
Maschinenarten vor, deren Verwendung durch Konstruktion 
kleiner Typen auch Kleinbetrieben ermöglicht wird, wie bei-
spielsweise Elektromotoren, Häckselmaschinen und Milch-

2 
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zentrifugen, ferner Maschinen, die, wie vor allem Dreschmaschinen, 
genossenschaftlich oder gegen Entgelt von zahlreichen Betrieben 
gemeinsam benutzt werden. Auch Maschinen, deren Bedeutung 
vor allem in der besseren Qualität der Arbeit, z. B. bei Sä-
maschinen, oder in der Sicherung der Ernte, z.B. Mähmaschinen, 
liegt, werden von klein- und mittelbäuerlichen Betrieben häufiger 
benutzt. 

Von je 100 Betrieben der verschiedenen Größenklassen 
benutzten Maschinen und technische Einrichtungen: 

Betriebe mit einer Gesamtflache von 
Maschinen und 

technische Einrirhtungen 0,51 bisl 2 bis I 5 bis 120 bis 1100 ha unter unter unter unter und 
2 ha 5 ha 20 ha 100 ha darubor 

Elektromotoren uberhaupt ....... 4,0 23,7 50,5 70,7 59,6 
Dampfkraftmaschinen ( o. Dampfpfl.) 
Leicht- u. Schwerolmot oren (ohne 

0,1 0,3 0,7 2,3 24,0 

Motorschlepper u. Motorpfluge) .. 0,2 1,1 3,7 8,2 10,4 
Dampfpfluge .................... 0,001 0,004 0,01 0,05 3,2 
Motorschlepper u. Motorpfluge mit 

0,03 0,04 0,1 mehr als 16 PS ............... 1,9 30,6 
Kleinschlepper (einschl. Motormah-

maschinen bis 16 PS) 0,1 0,1 0,2 0,4 2,7 
Samaschinen .................... 0.8 5,5 34,5 69,9 68,5 
Di.mgerslrcumaschmen ..........• 0,03 0,3 4,2 27,2 57,3 
Hackmaschinen ...... „ ......... 0,1 0,4 4,2 18,0 46,9 
Mahmaschinen ftir Gras u. Getreide, 0,5 8,4 53,5 88,0 70,6 

darunter Selbstbinder .......... 0,03 0,2 5,0 29,9 54,2 
Heuwender u. Rechen i. Gespannzug 0,1 1,5 19,6 60,4 

1 
62,9 

Kartoftelern temaschinen .......... 0,1 1,8 15,8 44,3 52,5 
. { m. Kraltantrie b 5.2 21,5 48,1 69,8 1 64,4 

Dreschmaschmen m. Gope lantrie b 0.5 5,3 15,0 11,4 
1 

2,2 
Strohbinder u. Strohpressen ...... 0,9 2,3 7,1 18,3 39,4 
Saatgutreinigungsanl. m. Kraftantr. 1 0,1 0,5 1,3 2,2 12,8 
Schrotmuhlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 4.4 21,9 50,9 56,6 

da.v. zur Herst. von Backsehrot 0,04 0,2 0,5 1,6 2,1 
Hackselmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . 18.2 56,8 80,6 89,3 69,9 
Kreissagen u. and. Sagrmaschmen 

1 

1,2 7,2 21,4 42,1 49,8 
Melkmaschinen .................. 0,04 0,1 0,3 2,0 1,9 
Milchzem.nfugen ...•............. 20,4 45,9 59,1 61,4 38,l 
Maschinelle 'liefkuhlanl. fur Milch I 0.03 0,1 0.2 i 0,8 5,5 
Futtersilos ...................... \ 0,02 0,1 0,4 ! 

1,8 9,0 
Hohenforderer, Greifnauizuge u. 

1 Geblase ...................... 
1 

0,02 0,3 2,3 1 6,8 26,8 
Lastkraftwagen .................. 0.2 0.3 0,3 1 0,4 2,8 

' 1 

1 

l.eC31 

Mähmaschinen mit Bindevorrichtung 
(Selbstbinder) 

in der Landwirtschaft 
nach größeren Verwaltungsbezfrken 
nach der landwirtschaftl. Betriebszählung 

vom 16,Juni 1933 
Ein Punkt··200Masch(nen 

Die Verwendung von Landmaschinen in den verschiedenen 
Gebieten des Reichs ist hiernach wesentlich von der Zahl und 
dem Umfang der einzelnen Betriebe bedingt, und zwar ist die 
Gesamtzahl der Maschinen im allgemeinen am größten in Ge-
bieten mit zahlreichen mittel- und großbäuerlichen Betrieben, 
während die Gebiete mit vorherrschenden Großbetrieben zwar 
im Verhältnis zur Zahl der Betriebe· viele und vor allem große 
und wertvolle Maschinen, jedoch im ganzen eine geringere Zahl 
haben als die bäuerlichen Gebiete. Daneben wird aber die Ver-
wendung der einzelnen Maschinenarten auch stark von den 
jeweiligen örtlichen Voraussetzungen beeinflußt; so können 
Bodenbearbeitungsmaschinen und Erntemaschinen vor allem 
auf ausgedehnten ebenen Flächen, dagegen weniger in gebirgigen 
Gegenden angewandt werden. Auch die sonstigen Betriebs-
verhältnisse, Bodenart, Klima, Arbeitsverfassung, Kulturarten 
und Anbauverhältnis sowie auch Umfang, Art und Boden-
ständigkeit des Zugviehbestandes begünstigen oder hemmen 
die Ausdehnung der Maschinenanwendung. Die Verbreitung 

Elektromotoren In der Landwirtschaft 
nach kleineren Verwaltungsbezirken 

nach der landwirtschaftl. Betriebszahlung vom 16,Junl1933 

Ein Punkt · = 100 Elektromotoren 
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In den landwirtschaftlichen Betrieben über 0,5 ha Gesamtfläche verwendete betriebseigene Maschinen 

1 

Klein- 1 1 1 1 1 1 Motor- scblepper li Dün- 1 MahmaschinPn Heu- Kar- 1Dresch- K_reis-
Elektro- nsn ~ ,  (einschl Sa- ger- i Hack-/ fur Gras und wender toffe}- 1 ma- Schrot Härk- sagen Milch-

Motorm ih·1 ma- streu- 1, ma- i Getreide und ernte- 1' schi- - sel- u. and. 

1 

mo- pnäge mit m h l h h" Rechen ma- nen muh- Sage- zentri-
t l 1 asr i sc i- ma- l sc i- i 1 f G 1 "t 1 ma- f 
oren ~ v s s bis 1ars; neu schi- nen uber- dar. ur e- schi- l Km1 eu schirren s ~ a ~ ugen ' -1 1 ~~~~ ~ • 

torle1stung Jetstung nen 
1 

haupt bmder zug nen 1 antrieb nen 

Landcr 
und Landesteile 

Deutsches Reich') · 11 169 841 18430 5 688 614 2001147 0021126 595

1

11 308013 192 809 544 507 328 854,759 261 447 23511 800019 430 45011369921 
Preußen')......... 580 501 12932 2 700 359 146102 080 91 910 760 809 135 991 318 067 214 239 410 690 223 245 913 473 202 567 841 240 

Ostpreußen . . . . . 26 196 1 669 193 26 0451 7 869 3 653, 78 507 4 098 51 651 26 546 31 208 16 727 107 560 15 357 97 961 
Berlin.......... 486 20 33 1 345 68 60: 532 144 210 160 313 127 548 146 225 
Brandenburg.... 73 700 2 060 405 I 41 251 9 754 7 1431 81 925 17 854 36 554 26 123 56 721 23 847 97 684 32 935 86 751 
Pommern ....... 44472 1583 162 121022

1

6515 3730169523 11578 21926 10459 32256 18623 72363 17195 46240 
Grenzm. Pos.-

Westpr. . . . . . . 8 391 298 34 7 828 1 024 625 13 085 1 358 5 335 5 766 6 891 3 068 19 158 3 111 16 616 

~ee~ ~~~ ! ~e ~  ~~ ~n 2 g!6 2~~ ~b ~!! 1g ~  1g ~~I ~~ ~l 1? ~~  2~ ~it f? m ~ ~~t 2i ~~ ~~ ~t  2~ ~~~ ~~ ~ii 
Sachsen. „ „ „ „ 69 219 1 918 363 58 6911 12 821 20 883f 84 292 27 762 24 464 25 954 50 716 26 480 77 430 21 121 52 774 

Fut-
ter-
silos 

Höhen-
tlmJerer, 
Greifer-
an!zflge 

und 
Gebläse 

19 581 63 253 
11 341 

1 359 
18 

944 
869 

185 
1 646 
2360 

643 
278 
965 

21 509 
2 404 

10 
1 510 
1 900 

125 
1 705 

266 
1 863 
2253 
1 578 Hannover „ „ „. 76 516 875 253 39 932 13 953; 11 492 98 052 12 238 38 558 28 583 49 520 37 526 113 159 21 856 85 414 

Schlesw.-Holstein 21 787 619 156 14 4401 6 8901 5 2001 43 766 12 352 24 240 5 022 10 044 8 243 32 502 5 870 4 608 

Westfalen„„„. 50228 486 203 21655 12633! 53411 56528 12184 37541 11182 23038 19569 77388 14460 90185 557 3097 
IIessen-NaSRau... 25 924 244 181 25 654', 3 5561 3 258' 56 545 6 505 12 514 9 006 9 693 14 542 88 056 13 370 96 376 243 1 048 
Rhemprovinz') .. 69232 799 356 221031 14612

1

1 183031 71110 17898 28356 12953 50234 22971 79529 26970 102230 1266 3023 
Hohenzollern.. . . 5 537 9 15 !I 220i 45, 731 3 542 63 1 409 97 2 691 2 1721 8 042 2 416 4 003 8 727 

Bayern 1)..... • • • 231 32511 439 1 084 111 936: 12 8621' 7 5731 212 147 9 082 84 867 28 436 135 840 108 2401 422 033 101 995 259 115 3 271 12 936 
Sachsen ... „ ...... : 86 921 1 136 5451 40 989/ 9 100, 4 3711 73 932 12 127 38 533 43 737 57 474 17 1321 52 019 17 395 58 291 2 052 6 934 
Wurttemberg ...... I' 118 856 293 471 1 19 785'[ 2 589'j 4 0021 70 199 2 355 31 709 3 609 66 991 34 408 152 039 48 014 43 515 416 10 375 
Baden „ „ „ „ „.. 55 326 153 348 1 5 527 1 050 1 138, 35 552 1 114 17 838 2 604 27 532 22 0201 97 182 23 405 47 088 433 6 303 
Thuringen ......... : 37 584 666 157 1 27 606 3 4541 5 440j 42 064 9 693 13 753 15 157 28 219 12 821 55 988 12 057 49 645 332 1 093 
Hessen .......... · 1 12 861 156 91 l 11202, 2 2511 21181 35 401 3 694 10 423 7 602 2 001 7 546 45 804 6 926 29127 535 825 
Hamburg „ .. „ „. 749 5 181 1781 1691 961 781 192 510 43 321 2261 700 189 313 12 35 
Meckle11burg . . . . . . 19 347 1 026 154 12 333 5 4101

1 

2 956: 35 053

1

10 037 9 818 4 691 13 078 10 8361 23 096 9 515 16 578 234 1 632 
OlJenburg ........ 1 11 085 86 34' 4 415, 2 828 8171 17 201 1 013 10 043 2 009 9 435 4 171 '1 15 001 3

1 
5
5
7
1
8
21 

10 436 783 1 037 
Braunschweig . . . . . 5 9231 268 351 7 1481 2 6751 3 3791 10 949 3 364 3 691 3 298 2 397 2 9051 9 121 4 229 70 185 
Bremen„. „. „ ... ' 595 1 31 131 801 381 704 12 775 28 303 138 711 77 709 8 66 
Anhalt ............ / 4 668

1
' 1631 21 4 7981 1 160j 1 853, 8 0211 2 793 2 0861 2 091 3 56611 764

1 

4 981 1 822 3 044 37 151 

L
L1u'pbpeec.k„ .......... „ ... · .. „. 11 2 661 76 19

1

1 1 916
1
1 8991 627i 3 181 890 1 286 1 107 1 034 1 052 5 640 1 000 4 478, 38 150 

363
1 

21 4 300 
2
1
4
5
2
3,,1 79i 646 245 238 113 178 178 500 147 911 7 15 

e , nb! ~ i e cl. __ 1_0_6_6'----9-'-, 4~,,  ____ 1_98-'-i __ l-'3-'-7-'-3'_, _2=.0cc7_,_l __ 8-'-7_0,___9-'0-'--=2:.:.0=.2'-, --'-55::..:3_,_-=l-"7-"3-'-l , .2 .. ~2 . 2 .2, l .. 2  
1 ) Ohne 8aargebiet. 

der Elektromotoren dürfte außer von der Zahl der Betriebe 
vor allem durch die Dichte dPs Stromnetzes und die Höhe der 
Strompreise bestimmt werden; daher haben die in dieser Hin-
sicht begünstigten süddeutschen Gebiete, ferner das Land Sachsen 
und die niederrheinischen Bezirke besonders zahlreiche Elektro-

. . t. ~ 

motoren in der Landwirtschaft. Motorschlepper (Motorpflüge), 
vor allem solche mit hoher Leistungsfähigkeit, finden sich be-
sonders in Gebieten mit verhältnismäßig ausgedehnter und 
intensiver Ackerkultur (Zuckerrübenban), so im mitteldeutschen 
Gebiet, ferner in Niederschlesien und am Xiederrhein. In diesen 

Motorschlepper (einschl. Motorpflüge) 
In der Landwirtschaft 

nach kleineren Verwaltungsbezirken 
nach der landwirtschaftl, Betriebszählung vom 16.Junl1933 

Ein Punkt · = 5 Motorschlepper 

2* 
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Gebieten war die Ausdehnung des Schlepper- und Motorpßug-
wesens mit einer starken Abnahme der Zugviehbestände, vor 
allem der Zugochsen, verbunden. Besonders begünstigt ist in 
diesen Gebieten beispielsweise auch die Verwendung der Mäh-
maschinen mit Bindeapparat (Selbstbinder), da neben anderen 
Betriebsverhältnissen vor allem der starke Weizenbau die Ver-
wendung dieser Maschinen fördert. Gleichmäßiger als die bisher 
genannten Maschinenarten sind z. B. Sämaschinen über das 
gesamte Reich verbreitet. Lediglich die gebirgigen Teile Süd-
und Westdeutschlands und die getreidearmen nordwestdeutschen 
Gegenden, sowie Ostpommern und das südliche Ostpreußen 
treten hinsichtlich der Dichte der Sämaschinen zurück. Erwähnt 
sei schließlich noch die Verbreitung der Futtersilos, die im Hin-
blick auf die Versorgung der Landwirtschaft mit wirtschafts-
eigenem Futter gegenwärtig besondere Beachtung verdient. 
Diese zur Einsäuerung von grünen Pflanzen, Kartoffeln usw. 
bestimmten »Futtertürme« (gewöhnliche Sauerfuttergruben und 
-mieten sind in den Zahlen nicht enthalten) finden sich haupt-
sächlich in Gebieten mit starkem Grünfutteranbau und dabei 
ungünstigen Bedingungen der natürlichen Trocknung, so im 
südlichen Bayern und in Oldenburg, sehr zahlreich aber auch 
in Oberschlesien und im Land Sachsen. 

Weidefettviehbestand Anfang September 1934 
in den nordwestdeutschen Mastgebieten 

Am 4. September 1934 wurde in den nordwestdeutschen Weide-
mastgebieten ein Bestand von insgesamt 119 964 Stück Weide-
fettvieh ermittelt. Gegenüber den Septemberzählungen 1931 
und 1932 - im September 1933 fand keine Zählung statt - war 
der Bestand um 7 830 = 6 vH und um 18 968 = 14vH geringer. 
Dieser Rückgang erklärt sich in erster Linie aus der verhältnis-
mäßig starken Verminderung der Bestände im Laufe des Sommers 
1934, da infolge der langen Trockenheit viele Viehbesitzer gezwun-
gen waren, das Mastvieh früher als gewöhnlich abzustoßen. 
Während in den Jahren 1931und1932 der Weidefettviehbestand 
sich von Juni bis September durchschnittlich um 22 vH ver-
ringerte, verminderte er sich in diesem Jahre um 31 vH. Von den 
einzelnen Viehgattungen hat, wie alljährlich, verhältnismäßig 
am stärksten der Bestand an Kuhen abgenommen, und zwar um 
15 277 Stück= 48 vH. Den absolut größten Rückgang von 
Juni bis September 1934 weisen mit 16 861 Stuck= 25 vH die 
über 2 Jahre alten Ochsen auf, die allein 43 vH des gesamten 
W eidefettviehbestandes ausmachen. 

Weldefettvlehbestand In 
den nordwestdeutschen 

Mastgebieten 
am 4. Sept. 1934 

Bullen, Ochsen, 
Farsen 

Schleswig-Holstein 1 1 

Reg.-Bez. Schleswig.. 13 666 39 417 
Hannover 

Kuhe 

9 143 

Zu-
sammen 

62 226 

Reg.-Bez. Stade . . . . . 7 959 16 234 2 184 26 377 
Reg.-Bez. Aurich . . . . 2 212 992 1 478 4 682 

Oldenburg 
( andesteil . . . ~  11 195 11 597 3 887 26 679 

Dagegen 4. Juni 1934.. 49 766 91 952 31 969 173 687 

Dagegen 
4. Juni 

1934 

97 385 

34 238 
6 829 

35 235 

173 687 Zusammen 35 0321 68 240 116 692 119 964 1 

__ : _J: ~ ~t ~~  ~~ ~~ l~ !~ l~ m ___ l~  ,_ 
Den größten Rückgang (um 36 vH) gegenüber Juni 193..1 zeigt 

der Regierungsbezirk Schleswig, was auf die besonders starke 
Trockenheit in dieser Gegend zurückzuführen sein dürfte. Am 
geringsten war die Bestandsverminderung im Regierungsbezirk 
Stade (um 23 vH). 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im August 1934 

Die Milchanlieferung in den 1337 Berichtsmolkereien stellte 
sich im August 1934 auf 350 Mill. Liter. Gegenüber der gleichen 
Zeit des Vorjahrs (August 1933) ist sie um rd. 40 Mill. l (= 13 vH) 
gestiegen. Diese Zunahme dürfte, wie wiederholt bemerkt wurde, 
in erster Linie auf die Neuregelung der Milchwirtschaft zurückzu-
führen sein, durch die eine Steigerung der Milchverarbeitung in 
den Molkereien erreicht worden ist. 

Am stärksten stirg die Milchanlieferung in der Provinz Hessen-
Nassau (+ 62vH), in der Rheinprovinz(+ 48vH) und im Frei-

1 Punkt· •'500Maschinen 

staat Hessen(+ 47 vH), während sie sich in der Provinz Sachsen 
und in Mecklenburg auf Vorjahrshöhe gehalten hat. In Schleswig-
Holstein und Oldenburg wurde e.in Rückgang der Milchanlieferung 
um rd. 3 vH festgestellt. 

Entsprechend der Zunahme der Milchanlieferung haben sich 
auch die verarbPiteten Milchmengen und der Absatz von Frisch-
milch erhöht. An Werkmilch wurden 252 Mill.! verarbeitet, 
8 vH mehr als im August des Vorjahrs. Erheblich stärker, und 
zwar um 27,5 vH ist der Absatz von Frischmilch gestiegen, der 
sich auf 97 Mill. l gegenüber 76 Mill. l im August 1933 belief. 
Innerhalb des Reichs ergeben sich aber erhebliche Unterschiede. 
Während sich der Absatz von Frischmilch im Freistaat Oldenburg 
um 101 vH, in HesRen-Nassau um 82 vH, in Brandenburg um 
68 vH und in der Rheinprovinz um 62 vH erhöhte, ging er in 
Pommern um 39 vII und in Mecklenburg um 23 vH zurück. Die 
Butterherstellung wurde um 9 vH gesteigert, dagegen blieb 
die Herstellung von Käse (Weich- und Hartkäse) um 1,5 vH 
hinter der Vorjahrserzeugung zurück. 

Betriebsergebnisse 
der Berichts-

molkereien 
Im August 1934 

Preußen 1 ) 2 ) ••••••• 

Ostpreußen ..... 
Berlin ......... 
Brandenburg .... 
Pommern ....... 
Grenzm. Posen-

Westpreußen .. 
Niederschlesien .. 
0 berschlesien .... 
Sachsen ........ 
Schlesw .-Holstein 
Hannover ....... 
Westfalen ....... 
Hessen-Nassau .. 
Rheinprovinz 1 ) ') 

Hohenzollern .... 
Bayern')') ........ 

Südbayern ...... 
Nordbayern') und 

Pfalz') ....... 
Sachsen .......... 
Württemberg ...... 
Baden ............ 
Thilringen ........ 
Hessen ........... 
Mecklenburg ...... 
Oldenburg') ....... 
Lubeck') ......... 
Braunschweig ..... 
Anhalt ........... 
Hansestadte ....... 
Lippe ............ 
Schaumburg-Lippe. 

Deutsches Reich')') 
Juli 1934 ........ 

Milch- Werkmilch\ Frischmilch- Herstellung Ab-
anlieferung in vll der absatz ~ ~ satz ----1-:-- Gesamt· \ insge· ldavon In Butter 1 Käse i ~n 

1 OOO Z ~ ~~t mllcbver· _samt 1 Flaschen ase 
=100 wertnng 1 000 1 dz 

~ - ~

im Durchschnitt je Tag 
7 807 92,9 71,7 2 2041 103 1 779• 

4591 
515 

887 92,8 89,1 96 9 200 269 301 
550 97,8 11,1 487 13 21 -
479 92,6 52,6 226 4 82 2 3 
719 89,2 88,9 80 1 209 31 32 

81 94,6 84,8 12 0 23 10 10 
488 96,0 75,1 121 3 120 38 36 

90 94,1 87,2 11 1 27 0 0 
519 94,2 79,5 106 20 140 2 3 
734 89,8 87,5 91 6 210 21 33 

1 253 90,0 88,0 151 4 377 9 11 
757 95,4 70,8 221 2 187 10 12 
259 94,6 52,7 123 9 39 37 37 
987 95,1 51,Z 479 31 144 30 37 

4 84,7 97,1 0 - 0 - -
330 97,0 6Z,8 123 30 79 64 84 
160 97,1 89,4 17 0 49 56 76 

170 96,9 37,7 106 30 30 8 8 
194 97,0 61,1 75 16 34 10 13 
539 94,7 63,2 198 39 231 134 178 
397 92,9 39,6 239 21 94 9 13 
83 95,9 79,3 17 1 24 5 5 

167 97,7 66,6 55 1 41 11 11 
475 84,1 86,7 63 1 136 8 11 
863 89,9 94,3 49 3 302 12 14 
28 91,4 58,8 11 0 5 1 1 

191 92,4 83,8 31 3 54 1 1 
21 92,0 73,0 6 0 5 0 0 

102 89,5 50,5 50 11 
141 

0 1 
61 94,7 92,1 5 0 21 0 0 
34 95,7 89,3 4 1 5 - -

11 292 192,61 72,213 130 1 230 2 8241 7141 847 
12 194 86,9 72,9 3 296 238 3 026 740 809 

1 ) Ohne Saargebiet. - ') Einschl. Birkenfeld. - ') Ohne Oberpfalz und 
Unterfranken. - ') Oldenburgischer Landesteil. 
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Im Vergleich mit dem Vormonat (Juli 1934) sind die ange-
lieferten und die verarbeiteten Milchmengen infolge der vor-
geschrittenen Trächtigkeit der Milchkühe und der verschlechterten 
Weideverhältnisse saisonmäßig zurückgegangen. Der Rückgang 
der Milchanlieferung um 7 vH hält sich in den schon in früheren 
Jahren beobachteten Grenzen. Verhältnismäßig stark zurück-
gegangen (um 5 vH) ist der Frischmilchabsatz, während sich der 
Absatz von Flaschenmilch mit einem Rückgang von 3 vH ver-
hältnismäßig gut gehalten hat. In Auswirkung der kleineren 
Milchanlieferung hat die Erzeugung von Butter um 7 vH, die 
Käseherstellung um 3,5 vH abgenommen. 

Getreide- und Mehlvorräte in Mühlen 
und Lagerhäusern Ende September 1934 

Die Getreidevorräte der zweiten Hand haben im September 
der Jahreszeit entsprechend durchweg weiter zugenommen. Die 
Zunalfme entfiel diesmal zum größeren Teil auf die Lagerhäuser. 
Die Weizenvorräte erhöhten sich insgesamt um 12 vH auf 1,58 
Mill. t. Von den Gesamtvorräten an Weizen lagerten Ende Sep-
tember 46 (48) vH in Mühlen. Die Roggen bestände der zweiten 
Hand stiegen im September um 16 vH auf 1,03 Mill. t. Der Anteil 
der Mühlen an den Gesamtbeständen ging hier noch etwas stärker 
zurück, und zwar auf 47 (53) vH. Die Vorräte an Brotgetreide 
enthielten an verzolltem Auslandgetreide 33 000 t Weizen und 
16 000 t Roggen. An unverzolltem Auslandgetreide waren 13 OOOt 
Weizen und 10 000 t Roggen vorhanden. 

Brotgetreide und Mehlvorräte in Mühlen 1 und Lagerhäusern tl 
August 1933 bis September 1934 

fOrra'fe 1h!ilndlscheP t/llo' at/s!J'no'lsc!Je„ flt?PA-ul?f'I Pe/'?ol!I 
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Gegrnüber der gleichen Zeit des Y orjahrs waren die Bestände 
der zweiten Hand an Brotgetrride erheblich höher, und zwar bei 
Weizen um 80 vH, bei Roggen um 29 vH. Bei den Mühlen allein 
machten die l\lehrbestände G6 bzw .. '16 vH aus. In der ersten und 
zweiten Hand zusammm lagerten EndP St>ptcmber 4,6 l\Iill. t 
Weizen und G,± Mill. t Roggen gegen 5,0 bzw. 7,2 :'.llill. t in der 
Vergleichszeit l!l33. 

Die Vorräte der zweiten Hand an Hafer Prhi:Jhten sich im 
September um 2± vll auf 52 000 t, die an Uerste um 53 vlI auf 
211 000 t. Gegemiber den Bestanden der ersten Hand ist die 
Lagerung von Hafer und Gerste in der zweiten Hand verhältnis-
mäßig gering. Die Hafervorräte der ersten Hand beliefen sirh 
Ende September auf 4,G Mill. t gegen G,O l\lill. t zum gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahrs. An Gerste lagerten bei den Lamlwirtrn 
2,16 l\iill. t gcgl'n 2,42 l\lill. t Ende :Sqitember 1933. In dt>r 
zweiten Hand lagerten auüer den obPngenannten Gerstenbestän-
den derselben Hand noch Yorrätr an Grrste in Brauereien und 
Mälzereien, die sich Ende :September auf rund 0, 7 l\lill. t brliefrn. 

Bei den Mehlvorräten ergaben sich Ende September Zu-
nahmen bei Weizenmehl um 20 vH und bei Roggenmehl um 23 vH. 

Die Verarbeitung von Brotgetreide war im September 
geringer als im Vormonat. In den Mühlen mit mehr als 3 t Tages-
leistung wurden 332 000 (354 000) t Weizen und 289 000 (342 000) t 
Roggen verarbeitet, von denen 560 (800) bzw. 30 000 (31 000) t 
zur V erfütterung bestimmt waren. 

Getreide 
in Muhle 

1 Inlandischer und aus-
• und Mehlvorrate landischer Herkuuft, 

n und Lagerhausern verzollt 
in 1000 t 1 1934 11933 

\\-„ eizen 
davon ················· : in Mlihleu .. „ .. 

in Lagerh:iusern. 
················ Roggen 

davon : m Muhlen ...... 

Hafer. 
davon 

Gerste 
davon 

in Lagerhausern. 
················· : in Muhlen „ .. , . 

in Lagerhausern. 
················· : in Muhlen „ .... 

in Lagerhause1n. 
backmehl. ...... \Veizen 

davon: in Muhlen „ .... 
in Lagerhausern. 

backmehl ...... Roggen 
davon: in Muhlen ...... 

in Lagerhausern. 1 

Sept. ~ iili  Sept. 

11582,0 1409,911145,0 877,6 
722,0 682,3 631,5 435,7 
860,0 727,6 513,5 441,9 

1025,7 884,2 717,8 794,2 
486,6 468,3 408,9 358,0 
539,l 415,9 308,9 436,2 
51,5 41,7 22,5 65,1 
13,6' 10,7 7,4 14,7 
37,9 31,0 15,1 50,4 

210,7 137,6 79,0 184,1 
23,7 22,3 24,6 29,0 

187,0 115,3 54,4 155,1 
124,9 104,4 111,5 120,9 
97,1 82,9 89,0 99,1 
27,8 21,5 22,5 21,8 

100,21 81,8 58,2 71,2 
82,2 69,2 46,2 58,4 
18,0 12,6 12,0 12,8 

Ausländischer Her-
kunft, unverzollt 

1934 
Sept. j Aug. j Juli 

13,2 20,8124,3 
11,3 16,5 19,2 
1,9 4,31 5,1 
9,7 4,9 2,4 
0,3 ·o,3 0,3 
9,4 4,6 2,1 
6,6 0,9 1,2 
0,4 0,3 0,0 
6,2 0,6 1,2 

21,0 5,8 8,9 
3,8 2,4 2,7 

17,2 3,4 6,2 
0,1 0,1 0,6 
0,1 0,1 0,6 
0,0 0,0 0,0 
0,0 ~,  1 

0,2 
0,0 0,2 
0,0 0,0 0,0 

Die vorgenannten Zahlen umfassen wieder ungefähr 95 v H aller in Mühlen 
und Lagerhausern befindlichen Getreide· und Mehlvorrate. Die bei Misch-
futterfabriken und anderen industriellen Verbrauchern (Malzereien, Getreide-
kaffeefabriken, Nahrmittelwerken usw.) lagernden Getreidemengen sowie die 
rollenden und schwimmenden Mengen und die Mehlvorrate der Backer sind in 
den Ergebnissen nicht enthalten. 

Erntenachrichten des Auslands 
Nach den inzwischen weiter vervollständigten Erntenach-

richten wird die Weizenernte Europas (ohne Rußland 
UdS8R) auf 400 Mill. dz veranschlagt. Die europäische Weizen-
ernte würde danach um 75 Mill. dz ( = 16 vH) hinter den vor-
jährigen Ergebnissen zurückbleiben; gegenüber den Ergebnissen 
der 5 Vorjahre (1928/32) ist sie im ganzen aber um 3 vtl größer 
ausgefallen, und zwar infolge der Ausdehnung des Weizenanbaus 
um etwa 5 vH. Verhältnismäßig am stärksten bleiben die Er-
träge gegenüber der Vorjahrsernte in den Balkanländern und 
in der Tschechoslowakei zurück, wo durch ungünstige Witterungs-
verhältnisse große Ernteschäden entstanden sind. Für Bul-
garien, Ungarn, Rumänien, Jugoslawien und die Tschecho-
slowakei ergibt sich gegenüber der Y orjahrsernte ein l\Iinder-
ertrng von 30 vH und im Vergleich zu den Durchschnittsergeb-
nissen der Jahre 1928/32 von 20 vH. Auch in Italien und Polen 
war die neue \Veizenernte infolge ungünstiger Witterungsverhält-
nisse während 1kr Entwicklungsperiode um 20 vH kleiner als 
1933. Gegeniiber dem Durchschnitt der letzten Jahre bleiben 
die diesjährigen Ernten in diesen Ländern aber nur um 6 bis 
10 vH zurück. In Frankreich liegen die diesjährigen Ernte-
erträge bei \Veizen zwar um etwa 12 vH unter den Ergebnissen 
der Vorjahrsernte, übertreffen aber um 7 vH den Durchschnitt 
der letzten Jahre. In England wird ungefähr die gleiche Ernte 
wie 19i33 angegeben, die mit 8 vH über dem Durchschnitt 1928/32 
liegt. Huhere Erträge als 1933 werden in Spanien und Portugal, 
in Griechenland, in den skandinavischen Landern, in den bal-
tischen Staaten und in Holland wrzeiclmet. Die Weizenernte 
dieser LändPr betragt allrrdings nur etwa 1/ 7 bis höchstens 1/ 6 der 
nesamternte Europas. 

Die europäische Roggenernte stellt sich nach den bis 
jetzt vorliegmden Schätzungen auf 209 Mill. dz grgen 2±9 l\iill. 
dz im J altre lD.33 und 222 .'.llill. dz im fünfjährigen Durchschnitt 
lrl28/32. In den meisten europäischen Ländern wird die Roggen-
ernte erheblich klrinrr als im ~ orjahr geschätzt, insbesondere 
in Polen und in der Tschechoslowakei (den neben Deutschland 
wichtigsten Roggenbauländern), wo ein :Vlinrlerertrag um 
14 l\lill. dz (20 vH) und 7 Mill. dz (3.3 vH) angegeben wird. Im 
Yergleieh zu den Durchschnittsergebnissen der letzten Jahre ist 
die diesjährige Roggenrrnte in diesen Ländern um 11 bzw. 22 vH 
geringer. Ähnlich wie bei Roggen liegen die Yerhältnissc bei 
der Uerste, bei der sich eine Gesamternte Europas von 137 
l\lill. dz gegen 15.3 l\lill. dz im Vorjahr und 1±9 l\lill. dz im Durch-
schnitt 1928/3:3 ergibt. Bei dieser Getreideart ist der Minder-
ertrag in der Hauptsache auf erheblich kleinere Ergebnisse in 
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Neuere Ernte· 1 
schätzuugen 
in 1 000 dz 

England und 
Wales ...... 

Finnland ..... 
Griechenland . 
Irischer Frei· 

staat ...... 
Lettland ..... 
Litauen ...... 
Niederlande .. 

Finnland .... 
Frankreich .. 
Griechenland 
Litauen ...... 
Niederlande .. 
Österreich .... 
Polen ........ 

Belgien ...... 
Eng-land und 

Wales ...... 
Finnland ..... 
Frankreich ... 
Griechenland 
Irischer Frei-

staat ...... 
Lettland ..... 
Litauen ...... 

Bulgarien ... . 
RumB.nien .. . 
Tschecho· 

slowakei .. . 
Ungarn ..... . 

Bulgarien .... 
England und 1 

Wales .. ····1 Estland ..... . 
Finnland .... . 
Lettland ..... ; 
Luxemburg ... ! 

193411933 

16714 15 993 
775 670 

8535 7 725 

914 S40 
21S5 1 830 
2 696 2 230 
4496, 4171 

3 8011 3 717 
8292 8 976 

'"I m 
6406 5 s20 
4 138 3 963 
5 860 6 870 

S6 S84 70733 

1 052 1 004 

6868 6 411 
2162 1 78S 

11 368 11 4Sl 
2 S89 2 29S 

1 422 1 215 
2162 1 950 
2 4391 2 318 

5 319110 431 
40 000 45 544 

1 4291 1 529 
21 6951 18 093 

1 Durch· 1 Neuere Ernte· 1 19341 1 Durch· schnitt schätzungen 1933 schnlll 
!928/32 in 1 000 dz 1928/32 

Weizen 
Österreich .... 3 S96 3 978' 3 249 

11 530 Polen ...... 17273 21 741 18 512 
285 Schweden ... : 8 221 7948 553S 

3 403 Tschecho-
slowakei') .. 12 792 19846 13 611 

276 Ungarn ...... 16789 26 224 21 S30 
957 Kanada ...... 7S471 73409 111 929 

2 311 Ver. Staaten 
2 093 v. Amerika. 134 392 143 69S1234 120 

Roggen 
3 OSl Rum:inien .... 2 0001 4 4S91 3430 
8247 Schweden ... 4919 4605 4 001 

447 Tschechoslow. ,„,,1„ ,,,, 17 928 
s 376 Ungarn ..... 5 363 9 56S 7 33S 
3 991 Kanada ..... 1 6S7 1 0991 3 230 
s 274 Ver. Staaten 

63782 v. Amerika. 4 394 5 3941 9 819 
Gerste 
860 Niederlande .. 960 S03 840 

Österreich ... 2 782 3 329 2 619 
8 726 Polen ....... 12 857 14 359 IS 055 
1 551 Rumanien ... 8 500 18843 19 009 

10 911 Schweden ... 2 171 2160 2 314 
1 S62 Tschechoslow. 9780 13 SOS 13 189 

Ungarn ..... 4522 8 415 6 293 
1 198 Kanada ..... 14 979 13 795 22 731 
1 702 Ver. Staaten 
2 201 v. Amerika. 26780 34179 61 sao 

Mai EI 

8 011 Ver. St. v. A .. 377 20SllS95 399;6SO 811 
Sl 438 Indochina 1 

(Kambodscha) 4 500 1 700 490 
2 479 Turkei....... 2 622

1 
4 5ool 4 857 

16 821 Franz.Marokko 2 070: 1 4041 1 438 
Kartoffeln 

1 171 , 770 'i S21 Niederlande .. ! 24 1001 30 S35 I 34 938 

1

1 Polen ........ 1285 493
1
283 301.302 551 

29 719 35 338 31 711 Tschecho· 1 i 1 
7 830 9 490 7 509 slowakei'\ • . 2 3481 3 075 3 065 

ll 9JO] 128181

1 

8605 Ungarn .. .' ... 
1 

24213118557·
1

16970 
12 4621 14 026 9 740 Ver. Staaten 1 

1 919; 1 721, 2 005 v. Amerika .1 91 718 871871 98 902 
Zuckerrüben 

Niederlande . .1 14 200 1
1

19 4831 18 0981Ver. Staaten , 1 'i 
Ungarn ...... ; 9 470 9 443; 12 642 v. Amerika. i 67132)00 063 73 642 

1 ) Einschl. Spelz. - ') Fruhkartoffe!n. 

Rumänil'Il (um 55 vH), in der Tschechoslowakei (um 28 vH) 
und in Polen (um 10 vH) zurückzufahren. Am starksten von 
allen Getreidearten ist die Minderung der diesjährigen Ernte 
bei Hafer, dessen Entwicklung in Europa in den meisten Län-
dern durch ungünstige Witterungsverhältnisse beeinträchtigt 
wurde. Die bis jetzt vorliegenden Ernteschatzungen, die sich 
auf mehr als '/10 der gesamten europäischen Hafererzeugung er-
strecken, ergeben eine Haferernte von 210 Mill. dz gegen 256 
Mill. dz im Vorjahr und 242 Mill. dz im Mittel der letzten Jahre 
d. i. einen kleineren Ertrag um 18 bzw. 13 vH. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika wird die 
Weizenernte nach neuester Schatzung auf 133,3 Mill. dz ver· 
anschlagt, das sind 10,-i Mill. dz (= G vH) weniger als bei der 
bereits sehr kleinen Vorjahrsernte und mehr als 100 Mill. dz 
(= 42 vH) weniger als im Jahresdurchschnitt 1928/.'32. Auch 
die Roggenernte sowie die Ernte an Gerste und Hafer wird kleiner 
als im Vorjahr und im Durchschnitt d<>r letzten Jahre geschittzt. 
Neuerdings haben sich auch die Aussichten für die Maisernte ver· 
schlechtert; sie wird jetzt nur noch auf 360 Mill. dz geschatzt 
und bleibt damit sowohl gegenüber dem Vorjahr (595 Mill. dz) 
als auch gegenuber dem Durchschnitt der letzten Jahre (651 
Mill. dz) erheblich zurück. 

Die Ernteschätzungen in Kanada verzeichnen für alle Ge· 
treidearten etwas höhere Ergebnisse als im Vorjahr. Im Vergleich 
zum Durchschnitt der letzten 5 Vorjahre ergibt sich aber ebenfalls 
ein erheblicher Minderertrag, und zwar an 'Veizen um rd .. iG Mill. dz 
(= 33 vH), an Hoggcn um 1,6 Mill. dz (= 40 vHJ. an Gerste um 
7,7 Mill. dz (= 34 vH) und an Hafer um 4,7 Mill. dz (= 8,2 vH). 

In Nordafrika wird die ~ ei ene nte in allen wichtigm 
Gebieten - mit Ausnahme von ~ lten - hoher als im Vorjahr 
und in den letzten Jahren veranschlagt. Insgesamt wird eine 
Weizenernte von 33,76 Mill. dz angenommen, 3,9 :Mill. dz = 
12,7 vH mehr als 1933 und 2,46 l\lill. dz = 7,8 vH mehr als 
im Durchschnittt der Jahre 1928/32. 

In Australien hat die Entwicklung der Getreidesaaten in 
letzter Zeit durch Mangel an ausreichenden Niederschlägen ge-
litten. Teilweise wurden auch mcht unbetrachtliche Schädigungen 

durch Heuschrecken angerichtet. Nach dem jetzigen Stand der 
Saaten wird mit einer Weizenernte von nur etwa 37 Mill. dz auf 
einer Anbaufläche von 5,25 Mill. ha gerechnet. Dieser Ertrag 
würde um 11 Mill. dz = 22,9 vH hinter der Vorjahrsernte und 
um 12 Mill. dz = 24,5 vH hinter dem Durchschnitt der letzten 
Jahre zurückbleiben. Zum großen Teil ist die geringere Ernte 
auch auf einen Rückgang des Weizenanbaus (um 13,5 vH gegen-
über dem Vorjahr) zurückzuführen. 

ln Argentinien entwickeln sich die Getreidesaaten unter 
günstigen Bedingungen. Die Ernte an Mais wird jetzt auf 
59 Mill. dz veranschlagt gegen 68 Mill. dz im Jahre 1933. 

Die Aussichten für die Hackfruchternte haben sich infolge 
rechtzeitiger Niederschläge in den meisten Ländern Europas ge· 
bessert. In Polen wird jetzt - wie auch im Deutschen Reich -
die Kartoffelernte höher als im Vorjahr geschatzt. Insgesamt 
wird ein Ertrag von 318 Mill. dz angenommen, der um 36 Mill. dz 
= 12,8 vH über der Vorjahrsernte liegt und noch um 4,5 vH 
die Durchschnittsergebnisse der letzten 5 Vorjahre übertrifft. 
In den meisten anderen nd~!n wird mit einem etwas geringeren 
Ertrag als 1933 gerechnet. Ahnlich liegen die Verhältnisse bei 
den Zuckerrüben, bei denen ebenfalls zumeist befriedigende 
Ernteergebnisse erwartet werden. In einer Reihe von Ländern, 
in denen der Zuckerrübenanbau erweitert wurde, wird eine hohere 
Ernte als im Vorjahre verzeichnet. Außer dem Deutschen Reich 
ist dies in Österreich, Italien, Frankreich, Spanien, England, im 
Irischen Freistaat, in Finnland, Lettland, Polen, Ungarn, Jugo· 
slawien und in der Tschechoslowakei der Fall. Nicht günstig 
lauten nur die Nachrichten aus den Vereinigten Staaten, in denen 
ein um ein Drittel geringerer Gesamtertrag als 1933 geschätzt wird. 

Für die Weinernte waren die Witterungsverhältnisse in den 
meisten Erzeugungsgebieten Europas günstig. Es wird fast 
überall mit reichlichen Ergebnissen gerechnet. Auch in Frank-
reich wird jetzt eine sehr große Ernte (von etwa 90 Mill. hl) 
angenommen, die weit über den Durchschnitt der letzten Vor-
jahre hinausgeht. Sehr günstig lauten auch die Aussichten für 
Algerien, wahrend in Italien teilweise kleinere Ergebnisse als 193:3 
angegeben werden. Sehr gering ist entgegen den bisherigen 
Erwartungen die neue Weinernte in Ungarn ausgefallen, deren 
Ertrag auf 1,G Mill. hl gegen 2,97 Mill. hl im Vorjahr geschätzt 
wird. Das Minderergebnis wird auf Fäulnisbefall der Trauben 
infolge der häufigen Hegenfälle während der ersten September-
tage zurückgeführt. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
im August; September 1934 

Die jahreszeitliche Zunahme der Stromerzeugung setzte sich 
im September weiter fort. Gegenüber dem Vergleichsmonat des 
Vorjahrs ergab sich arbeitstäglich eine Mehrerzeugung von 
26 vH. Insgesamt wurden in den ersten drPi Vierteljahren 1934 
von den erfaßten 122 Werken 11,9 Mrd. kWh erzeugt gegen 
10,1 Mrd. kWh in der gleichen Zeit 1933 und 12,2 Mrd. kWh in 
dem Rekordjahr 1929. 

Der gewerbliche Stromverbrauch hielt sich im August ungefähr 
auf der Höhe des Y ormonats. Der V ergleichstand des Vorjahrs 
wurde um 17 v H überschritten. 

Stromerzeugun!? Stromabgabe von 103 \Verken 
von 122 \Yerken an g-ewerbliche Verbraneher 

1 

. 1 arbe1tstaQ"Jir.h im:- arbeiti;i.taglich ms- -------------
Monat gesamt ~e t lftir 1 kW An,chlußwert 

1 1 Monats. l l ~. 1 Monats. lglrlch MB· 
1 in Mill. k\Vh dnrrh<;('hn lnat d \orJ in Mill. kVVh 1 kWh durrhsrhn nat d VorJ. _ L 1 ___ _ 2 ~~~  = ~~ 1 1929=100 = 100 

il.~ .1 , 249,4 52,1\ 93,91114,7 498,7 2~~  .~ ~ l ~~ 
Mai···· 1 l 211,8 50,5 91,1 1119,6 508,8 21,2 1 4,32 90,2 126,3 
Juni.... 1 244,5 47,9I 86,3 116,l 538,0 20,7 : 4,20 87,81118,6 
Juh . . . 1 307,3 50,3 90,71124,6 536,0 1 20.6

1

. 4,21 87,9 119,6 

~, .~  ~b ~l _ ~t ~~ ~ _ ~ ~ ~~~ ~~~ _ 

Bewegung der deutschen Gaserzeugung. Nach einer Erhebung 
des Deutscllen Y ereins von Gas· und \Vasserfachmännern bei 
800 Gaswerken, die zusammen rd. 90 vH des gesamten in 
Deutschland verwendeten Stadtgases abgPben, betrug die Zu-
nahme der Gaserzeugung (einschl. G<1sbezug) gegenüber den 
entsprechenden Monaten des Jahres 19:33: 

im Juli 1934................ 2,54 vH 
• August . . . . . . . . . . . . . . . 3,03 vH 
• September . . . . . . . . . . . . . . . 3,85 v H; 
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Die eisenschaffende Industrie des In- und Auslandes 
im August/September 1934 

In den Ländern der Rohstahlexportgemeinschaft 
wurden im August1) 1,90 Mill. t Roheisen und 2,19 Mill. t Roh-
stahl erzeugt, 3 vH mehr als im Juli und 23 vH mehr als im 
August 1933. 

Deutsche Roheisen-
und Rohstahlerzeugung 

inlOOOt 
1 Sept. 1 

August 1 

1934 

Juli 

1 

Sept._ 

1933 

Erzeugung nach Sorten 
Hämatiteisen ......• „ ............. . 
Gießereiroheisen u. Gußwaren 1.Schmelz. 
Thomasroheisen ................... . 
Stahleisen, Mangan·, Siliziumroheisen 

48,91 65,I 
513,2 
144,0 

Roheisen 

57,31 57,l 1 67,7 60,2 
519,5 502,6 
154,l 146,6 1 

Rohstahl 
Thomasstahl ..•.... „ . „ .. } R h { 
Bas. Siemens· Martin-Stahl . . bl 0 k 
Tiegel· und Elektrostahl . . . oc e 
Stahlformguß „ ................... . 

379,0 1 395,91 367,41' 549,2 1 620,3 618,1 
15,3 f 'l 15,5 1 ) 15,l 
23,8 1 ) 26,4 25,5 

Erzeugung nach Bezirken Roheisen 
669,8 639,3 
24,2 28,8 

Rheinland und Westfalen • „ „ „ . . . . 653,4 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 24,2 
Schlesien ..... : • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . } 76 3 } 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland....... ' 
Suddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 21,6 

82,3 } 77,l 
22,3 22,0 

Rheinland und Westfalen .......... . 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 

~~~~~ie st , · itt~ld~~i ~ i~~d  )} 
Sliddeutschland einschl .Bayerische Pfalz 
Land Sachsen ..... „ .............. . 

1) Berichtigt. 

759,4 
28,0 

129,4 
25,l 
34,0 

Rohstahl 
1) 836,7 1) 818,6 

32,3 27,l 
}'l 138,l } 127,7 

25,8 26,9 
34,9 36,4 

35,8 
28,9 

270,6 
100,4 

224,8 
376,0 

12,l 
16,l 

363,1 
17,3 
5,6 

31,0 
19,5 

502,6 
20,5 
18,7 
47,1 
18,7 
24,5 

Im Deutschen Reich nahm die arbeitstägliche Erzeugung 
von Roheisen gegenüber Juli um 4,1 vH zu. Die Rohstahl-
gewinnung und die Herstellung von Walzwerksfertigerzrngnissen 
hielten sich ungefähr auf dem Stand des Vormonats. Die übliche 
sommerzeitliche Abschwächung der Produktion mechte sich in 
diesem J altre infolge der Arbeitsbcsclu t n s ~ Em hmen der 
Regierung nicht geltend. Gegenuber den im bochsommer von 
der Verbraucherseite her etwas nachfossenden KLufen traten die 
Abrufe der Lagerhalter in den Yordergrnnd. lm Saargebiet 
nahm die Roheisenerzeugung arbeitstaglich um 1.4 vH, diP 
Rohstahlgewinnung um über 6 vH und die Herstellung von 
W .ilzwerksfertigerzeugnissrn um mehr als 3 vH zu. Die Liefe-
rungen aus dem Saargebiet nach Frankreich bliebrn gering, 
wahrend die Versendungen nach dem Reich zugenommen habrn. 
Auch die weitervernrbPitende EisenindushiP des Saargebiets 
hat Auftrage aus dem deutschen Arbeitsbesrhdfungsprogramm 
erhalten. In Frankreich stieg die RoheisPnPTZfUf_Ung 1m August 
gegen Juli arbeitstäglich um 4 vH; Rohst<ihlgewinr,ung und 
Herstellung von W alzwerksfertigerzrngnissen gingen arbeits-
täglich etwas zurück. Der Inlandsmarkt war äußerst still. In 
Belgien und in Luxemburg belrnuptete sich cliP Roheisrn-
erzeugung, während die Gewinnung von Rohstahl und \Valz-
werksfertigerzeugnissen arbeitstäglich gegen Juli etwa um 2 vH 
zunickging. In Großbritannien stand die Erzeugung unter 
dem abschwächenden Einfluß der Industrieferien; in der zweiten 
Hälfte des August trat wieder größere Belebung der Geschafte 
ein. In den VerPinigten Staaten von Amerika verringerte 
sich die Zahl der tatigen Hochöfen um 14; die verbleibenden 

1) In »W. u. St.• Heft 18 S. 59g ist im Juli/August-Bericht Zeile 2 wie folgt 
zu lesen: •wurden im Juli 1,85 Mill. t Roheison erzeugt, 63100 t (3,5 vH) mehr 
als im Jun a. 

61 stellten nur 22 vH der Kapazität der vorhandenen Hochöfen 
dar; die Roheisenerzeugung und auch die Herstellung von Sie-
mens-Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken gingen arbeits-
täglich um je 14 vH zurück. Die Stahlwerke waren nur noch 
zu 23 vH ihrer Gesamtkapazität ausgenutzt. Die Versendungen 
der U. S. Steel-Corporation an Fertigerzeugnissen waren 2 vH 
höher als im Juli, jedoch 43 vH geringer als im August 1933. 

Roheisen-, Rohstahl-1 A 1 · 1 A 1 • 1 · 1 1 1 · 1 und Walzwerkserzeu- ug. Juh ug .... ug. Juh Aug. Aug. Juh Aug. 
gung wichtiger Länder -- --

in 1 000 t 1934 1933 1934 1933 1934 1933 
--

Roheisen Rohstahl Walzwerks-

Insgesamt Insgesamt 
fertigerzeugn. 

Insgesamt 
Deutsches Reich') .• 799 767 473 1 06811 037 707 754 7201 513 
Saargebiet ••......• 154 152 148 1721 156 153 127 119 111 
Luxemburg .......• 164 163 143 163 160 141 
Belgien ...••. „ „ .• 251 252 223 2521 248 215 189 187 174 
Frankreich •........ 532 ') 511 5b4 533') 513 565 377 ') 3)6 387 
Großbritannien .•... 511 537 369 678 730 5to 540 430 
Polen„ .•. „„ .. „. 38 36 27 771 78 86 52 57 63 
Schweden')') .. , .... 49 42 28 

. 1 64 63 50 45 
Tschechoslowakei') .. 56 52 42 93 84 63 
Italien') „ .•.. „ ..• 45 45 41 149 161 138 

1 
145 114 

Ver. St. v, Amerika') l 071 1 244\ 1 863 1 3851 1 496\ 2 910 
arbeitstaglich *) arbeitstäglich *) arbeitstäglich *) 

Deutsches Reich') .. 25,8 24,7/ 15,3 "·l "' 1 '"" 27,9 27,7 19,0 
Saargebiet , .... , „. 5,0 4,9 4,8 6,4 6,0 5,9 4,7 4,6 4,3 
Luxemburg .•...... 5,3 5,31 4,6 6,0 6,2 5,4 
Belgien ...• „ „ „ .. 8,1 8,1 7,2 9,3 9,6 8,3 7,0 7,2 6,7 
Frankreich ..•.•.... 17,2') 16,5 18,2 19,7 ') 20,5121,7 14,0 ') 14,6 14,9 
Großbritannien .•... 16,5117,3 11,9 25,11 28,1 20,7 15,9 
Ver. St. v. Amerika . 34,6 40,li 60,l 51,3 59,8 107,8 

*) Die Zahl der Arbeitstage sind fur die Hochöfen die Kalendertage der 
Monate, fur Rohstahlwerke und Walzwerke die Kalendertag-e abzuglich der 
Sonntage und landesublichen Feiertage. - ') Ohne Saargebiet. - ') Rohstahl 
und Schweißstahl. - 8) Rohei,en ohne Ferrolegierungen. - ') Nur Koksroh-
eisen bzw. Bessemer- und füomens-M.artm-Rohstahlblocke. - 6 ) Berichtigt. 

Gegenüber August 1933 war die arbeitstügliche Gewinnung 
von Roheisen, Rohstahl und FPrtigrrzl ugnissen im Drntschen 
Reich um 69 vH, 51 und 46 vH hLher, ebenso die Roheisen-
und Rohstahlgewinnung in Belgirn und luxrn bmg um 12 bis 
14 vH und in Großbritannien um 39 und 21 vH. fo gegen war 
sie geringer in Frankrdch bei Roheisen und Fertige1zrngnissen 
um 6 vH, bei Rohstahl um!) vH und in den Yrreinigten !:itaaten 
bei Roheisen und Rohstahl um 42 und 52 vH. 

Die deutsche Ausfuhr YOn Erzeugnissen aus Eisen und 
Stahl, ausgenommen Schrott, war im August mit rn.'l 600 t 
nahezu die glriche wie im Juli, rlie Einfuhr Yon 130 GOO t war 
um 5 YH hüher. Gegen August 1933 war die AusJuhr fast um 
lGvH, die Einfuhr um 51vH großer. In Groibriünnirn er-
rrichte die Ausfuhr im August (Juli) 19(i500 (rnO .'lOO) t, die 
Einfuhr 103 800 (128 400) t. In Frankreieh war die Ausfuhr im 
Gegensatz zum Inlandsmarkt zufriPdenstel!Pnd, l b1 uso in Belgien 
infolge gesteigerten AbsatzPs nach ckm Fernen Osten. 

Im September wurden im Deutsrhrn Reich 775 500 t 
Roheisen, 975 900 t Rohstahl und 698 000 t Walzwerksfertiger-
zeugnisse erzeugt, 23 000 t, !:l2 000 t und 55 000 t weniger als 
im August; da der Septrmber aber flir die Roheisenerzeugung 1, 
für die Rohstahl- und Walzwerke 2 Arbeitsfage wpniger zahlte, 
hat sich die arbeitstägfühe Erzeugung kaum geändert. Im Saar-
gebiet stieg die arbeitstägliche Erzeugung durchweg an. Ebenso 
waren die arbeitstäglichrn Zmmhmen in Luxemburg beträchtlich. 
Auch in Großbritannien nahm die eisenschaffende Industrie 
nach den Betriebsferien wieder einen starken Aufstieg. Dagegen 
ging in den Vereinigten Staaten von Amerika die arbeitstäg-
liche Roheisenerzeugung um 12 vH zurück. Die Rohstahlge-
winnung hat sich behauptet. 

Der Auftrieb der industriellen Beschäftigung bis September 1934 
Der industrielle Auftrieb hat sich in den letzten Monaten 

fortgesetzt. Im Juni und Juli waren in der Industrie wohl Arbeiter 
eingestellt worden, das Arbeitsvolumen hatte sich jedoch leicht 
vermindert. Seit August haben sich die Gefolgschaften weiter 
crhoht; darüber hinaus ist aber auch die Gesamtzahl der ge-
leisteten Etunden gestiegen, im September sogar in gleichem 
l\1aße wie im Vorjahr. Das Arbeitsvolumen der Industrir bleibt 
damit nur noch um rd. 20 vH hinter dem Höchststand im 
September 1928 zurück. 

Führend in der Aufwartsbewegung sind die Produktions-
güterindustrien. Dies ist darauf zurückzuführen, daß die J\J aß-
nahmen der Reichsregierung zur Arbeitsbeschaffung (Zuschusse 

zu Hausinstandsetzungen, Steuerlreiheit für Investitionen im 
gewerblichen Betrieb, für Kraftfahrzeuge, Mobilisierung der 
Steuerrückstände, Ankurbelung der gesamtm Bauwirtschaft) 
in erster Linie auf dir \Vil'derbeleliung der Investitionstatigkeit 
gerichtet sind. DiP Produktionsgüterindustrien haben sich dem 
Hochststarnl vom September 19:}8 bereits etwas mehr genähert 
als die Yerbrauchsgutenndustrien. Ihr Arbeitsvolumen ist auch 
wiedrr großer als das der \' erbrauchsgüterindustrien. Dies ist 
deswegen so beachtlich, weil die Produktionsgüterindustrien 
als die eigentlichen Träger der Konjunkturentwicklung von 
der Krise in viel stärkerem J\Iaße betroffen worden waren als 
die Verbrauchsgüterindustrien. So war das Arbeitsvolumen 
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in den Produktionsgüterindustrien von September 1928 bis 
September 1932 um rd. 60 vH geschrumpft, in den Verbrauchs-
güterindustrien dagegen um rd. 40 vH. 

Innerhalb der Produktionsgüterindustrien hat der gegen-
wärtige Auftrieb am stärksten diejenigen Gruppen erfaßt, die 
vorher ebenfalls am stärksten zurückgegangen waren. Es handelt 
sich hier vor allem um die besonders konjunkturempfindlichen 
Investitionsgüterindustrien. Im Baugewerbe bat sich die Zahl 
der beschäftigten Arbeiter so stark erhöht, daß sie im Sep-
tember 1934 nur noch wenig hinter dem Stand vom September 
1928 zurückbleibt. Hieran ist vor allem der Tiefbau beteiligt. 
Im Wohnungsbau und im gewerblichen Bau war die Zunahme 
erheblich geringer. Von der Entfaltung der Bautätigkeit sind 
auch alle Baustoffindustrien kräftig angeregt worden. Das 
Arbeitsvolumen der gesamten Bauwirtschaft ist nur noch um 
15 vH kleiner als im September 1928. Etwas weniger stark 
war die Zunahme in den übrigen Investitionsgüterindustrien, 
so in der Großeisenindustrie, in den Eisengießereien, im Maschinen-
bau, im Dampfkesselbau und in Teilen der Elektroindustrie. 
Im ganzen hat sich das Arbeitsvolumen in dieser Gruppe der 
Investitionsgüterindustrien gegenüber September 1932 ver-
doppelt. Die Produktionsgüterindustrien, die während der 
Krise ihre Tätigkeit verhältnismäßig weniger eingeschränkt 
hatten, sind von dem Höchststand im Jahre 1928 auch noch 
am weitesten entfernt. Dies gilt vor allem für die Kraftstoff-
industrien, die Papiererzeugung, die Papierverarbeitung, das 
Vervielfältigungsgewerbe und für Teile der Eisen- und Stahl-
warenindustrie. 

Schrumpfung und Auftrieb derf ndustrfellen Beschäftigung 
Geleistete Arbeiterstunden (September 1928•100) 

Sept.1!128 Sept.1932 Sept.1934 
~ i ~~~~~ .~ ~~~~~~.... . ~ 
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1 Genußmittellndustrien 
2 Nahrungsmittelindustrien 
3 Bauwirtschaft 
4 Bekleidungsindustrie 
5 Textilindustrie 
6 Investitionsgüterindustrien 
7 Industrien f Hausrat u Wohnbedarf 
8 Kraftstoffe 
9 Industrien für Kulturbedarf 

In den Verbrauchsgüterindustrien hat die Beschäftigung 
bedeutend schwächer als in den Produktionsgüterindustrien 
zugenommen. Im Gegensatz zu den Produktionsgüterindustrien 
haben sich hier die Industriegruppen dem Höchststand vom 
Jahre 1928 um so mehr genähert, je geringer ihre Schrumpfung 
in der Krise war und umgekehrt. So ist das Arbeitsvolumen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrien nur wenig geringer 
als im September 1928. 

Am stärksten hat sich die Gesamtzahl der geleisteten Stunden 
in den Industriezweigen erhöht, die Hausrat und Gegenstände 
für den Wohnbedarf herstellen. Produktion und Beschäftigung 
dieser Industriegruppe, vor allem der Mobelindustrie und der 
Nichteisen-Metallwarenindustrie, sind durch die Gewährung 
der Ehestandsdarlehn beträchtlich angeregt worden. Trotz 
dieser starken Zunahme ist ihr Arbeitsvolumen über ein Viertel 
geringer als im September 1928. 

Die geringste Belebung zeigen die Industriezweige, die Gegen-
stände für den Kulturbedarf herstellen. Im Laufe des Auftriebs 
hat sich wohl das Einkommen erhöht; indes konnten hiervon 
starke Anregungen für die Industrien des Kulturbedarfs noch 
nicht ausgehen. Hinzu kommt, daß sich die Struktur der Ein-

kommensverwendung geändert hat. Dies kommt der Bekleidungs-
industrie und auch der Textilindustrie zugute. Beide Industrie-
zweige haben sich daher dem Stand vom September 1928 be-
trächtlich genähert. In der Textilindustrie mußte jedoch in den 
letzten Monaten die Arbeit wieder gestreckt werden. Ihr Arbeits-
volumen bleibt im ganzen um rd. 23 vH unter dem Stand vom 
September 1928. 

Beschäftigung der Industrie 
Geleistete Stunden in vH der Kapazität 

~  
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Die Zahl der in der Industrie beschäftigten Angestellten 
hat in den letzten Monaten weiter zugenommen; sie hat ebenfalls 
rd. 80 vH des Standes vom September 1928 erreicht. In den 
Produktionsgüterindustrien hat die Angestelltenzahl stärker 
zugenommen als in den Verbrauchsgüterindustrien. Indes hat 
sie sich in den Verbrauchsgüterindustrien dem Stand vom 
September 1928 mehr genähert als in den Produktionsgüter-
industrien. 

Geleistete D'!rc1?-· J Beschält. Beschält. Arbeiter- s ! t~ e Angestellte Arbeiter in stunden ta ~ e. in vH der Besohlirtlgang vH der Ar· in vH der be ts~e t 1 Angestell-der laduslrle beiterplatz- Arbeiter- der Arbeiter tenplatz-
(Ergebnisse der Industrie-

kapazität 1) stunden- t ~~en  kapazität 1
) kapazitat') berfohterstattung) 

1934 
Aug_ j Sept•) j Aug. j Sept.4) j Aug. j Sept 1) j Ang. j Sept') 

Gesamte Industrie ..•... 61,0 62,0 55,0 56,5 7,31 7,37 69,9 70,3 
p roduktionsgüterind ..••. 61,2 62,5 56,9 58,4 7,48 7,49 68,5 69,0 

dav. Investitionsgüter· 
ind. ohno ausgeprägte 

54,8 55,3 7,64 Saisonbewegung •••• 58,3 58,9 7,66 66,9 67,4 
Verbrauchsgüterind .••••• 60,7 61,4 52,4 54,1 7,09 7,22 71,9 72,0 

ergbau') .•••.•••••.•• 63,6 57,7 - - 77,6 
Großeisenind. • •.....••• 69,3 70,1 64,5 64,8 7,66 7,61 74,3 74,8 
B 

Nichteisen-Metallhütten 
und -Walzwerke ...... 73,1 73,6 58,9 58,9 7,42 7,35 79,2 79,5 

Eisen„ u. Stahlwarenind. 59,1 59,3 53,8 54,3 7,48 7,44 73,8 74,0 
Blech verarbeitende lnd. 52,1 52,4 47,1 47,9 7,46 7,61 73,4 73,0 
Niehteisen-Metallwarenind. 64,2 66,2 54,2 59,3 6,90 7,28 71,4 72,6 
Maschinenbau ..•..•..•• 62,7 6-3,4 58,6 59,7 7,78 66,1 66,S 
Fahrzeugbau .•••...•... 63,8 63,2 60,2 58,2 7,56 7,38 68,3 68,7 
Elektroind. • •.••.•...•. 67,8 61,7 7,28 70,5 
Feinmechanik und Optik 60,5 61,5 54,7 56,8 7,24 7,35 70,6 71,1 
BaustoHind .•••••••....• 65,0 63,7 60,0 58,5 7,42 7,40 63,6 63,5 
Baugewerbe .•••........ 55,8 62,1 - - - - 60,8 62,1 
Holzbearbeitende Ind .... 60„5 58,9 59,0 57,7 7,87 7,89 55,2 55,5 
Holzverarbeitende Ind ..• 50,8 55,4 47,3 50,2 7,48 7,64 64,6 54,9 
Ledererzeugende lnd .•.• 70,4 70,3 65,8 65,3 7,42 7,32 78,3 78,3 
Lederverarbeitende Ind. 34,4 33,1 32,1 30,5 7,37 7,26 48,8 49,4 
Papiererzeugende Ind ... 72,3 72,2 61,8 62,8 7,61 7,71 80,2 81,3 
Papierverarbeitende Ind. 52,1 53,9 46,8 49,6 6,98 7,20 67,6 67,6 
Vervielfaltigungsgewerbe. 64,4 64,8 58,8 60,9 7,29 7,53 79,!I 79,0 
Textilind .••.•.••••••••• 72,4 72,3 58,9 58,6 6,71 6,71 80,9 81,0 
Bekleidungsind .••.•••.•• 5.3,l 5.3,4 4.5,0 47,2 7,15 7,30 67,0 67,0 

davon Lederschuhind. 71,3 71,4 57,9 60,3 7,03 7,27 77,0 77,0 
Nahrungsmittelind .•••• • / 66,7 69,9 60,2 64,7 7,50 7,72 80,l 80,4 
Genußmittelind. . . • • • . . . 76 ,3 76,7 70,9 71,9 7,30 7,42 76,6 76,H 

Anmerkungen: Die Angaben für die einzelnen Industriezweige nnd ·gruppen 
sind nur in ihrer Bewegung, nicht aber in ihrer absoluten H6he voll miteinander 
vergleichbar. - ') Höchstzahl der Arbeiter (bzw. Angestellten), die bei voller 
llesetzung aller Betriebseinrichtungen beschaftigt werden können. - 1) Stunden· 
zahl, die bei Besetzung aller Betriebseinrichtungen in der tariflichen Arbeitszeit 
geleistet werden kann. - ') Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile 
8iner Stunde. - ') Zum Teil vorläufig. - ') Statt der Stunden Schichten. 
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HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im September 1934 

Die deutsche Handelsbilanz schließt im September mit 
einem Einfuhrüberschuß von nur 2 Mill . ./P.Jt ab; sie war 
also - rein warenmäßig betrachtet - etwa ausgeglichen. 
Der erneute Rückgang des Einfuhrüberschusses stellt 
jedoch ebenso wie im Vormonat eine Saisonerscheinung 
dar. Jahreszeitlich, d. h. an der Entwicklung im Durch-
schnitt der Vorjahre gemessen, konnte sogar eine stärkere 
Aktivierung erwartet werden. Nach der Saisontendenz 
pflegt die Ausfuhr im September regelmäßig anzusteigen, 
während die Einfuhr im allgemeinen unverändert bleibt. 
Die Ausfuhr hat dementsprechend auch im September d. J. 
zugenommen, und zwar ungefähr in gleichem Umfang wie 
in den Vorjahren. In der ~nt i l n  der Handelsbilanz 
trat diese Steigerung jedoch nur zum Teil in die Erscheinung, 
da sie durch eine der Saisontendenz nicht entsprechende 
Erhöhung der Einfuhr weitgehend ausgeglichen wurde. 

Warenverkehr 
Im 

Spezialhandel 

Jl1ai ••••• , 1934 
Juni ..... 1934 
Juli „ ••.. 1934 
August ... 1934 
8eptember 1934 

Monats• { ~ ~~~ 
L durchschnitt 1931 
Jan.-Sept. 1934 

» 1933 
VorJahNwtrte 193! 1). 

1 Einfuhr Ausfuhr 

1 

Reiner [Lebens·! Roh-1Ferticr- Reiner ILebens-1 Roh· IFertig-\Yaren- 0 \V aren verkehr\ mittel sto!fe waren verkeh; mittel sto!fe waren 
--

Mill..:lfJ(. 
379,5 75,8 240,0 61,4 337,3 11,0 61,0 265,0 
375,2 84,1 224,3 64,3 338,8 11,8 59,6 267,1 
362,8 98,9 199,2 62,3 321,3 8,8 61,9 250,4 
342,5 81,4 194,9 63,7 333,9 7,1 64,4 262,2 
352,2 75,5 199,8 74,8 350,3 6,7 65,6 277,9 
350,3 90,2 201,7 55,8 405,9 14,3 75,3 315,6 
388,9 124,4 201,0 60,6 478,3 17,0 86,0 374,1 
560,t 164,l 289,8 102,1 799,9 29,9 151,1 615,0 

3358,1 750,1 2018,!: 563,9 3091,t 93,7 599,3 2395,7 
3131,1 789,9 l 822„ 496,8 3607,'1 117,9 673,1 2 810,1 
3443,J 819,0 , 998,c 597,6 3407,l 114,9 654,7 2634,6 

1 ) Jan.}Sept. 1934 bewertet mit Durchschnittswerten der Vorjahrsmonate. 

Die Einfuhr ist von 342 auf 352 Mill . .7l.J(, d. h. um nicht 
ganz 3 vH, gestiegen. Diese Erhöhung ist in erster Linie bei der 
Gruppe Fertigwaren eingetreten. lJie Fertigwareneinfuhr lag 
mit WJ Mill . . J/.Jt um 11 Mill . .7l.Jt, d. h. rund 17 vH, ilber dem 
Vormonatsergebnis. Zum größten Teil entfallt die Einfuhrsteige-
rung hierbei jedoch auf solche Erzeugnisse, die in Deutschland 
weiterverarbeitet werden. ~  ist insbesondere die Einfuhr von 
Baumwollgarnen, ferner aber auch von Leder, Walzwerkserzeug-
nissen und zubereiteten l'elzwerkfellen gestiegen. Jahreszeitliche 
Faktoren waren hierbei nur teilweise Wirksam. Die J!;infulir von 
Baumwollgarnen ist beispielsweise um mehr als die Halfte ge-
stiegen, wahrend sie im ::leptember der meisten Vorjahre rilck-
gängig war. Bei Leder hat die Einfuhr in den letzten Jahren im 
~e te be  zwar regelrnaßig zugenommen, die ~tei e n  war 
diesmal jedoch erheblich starksr. Das gleiche gilt für zubereitete 
l'elzwerkfelle. Abgesehen von diesen hrzeugmssen, hat nur noch 
die Einfuhr von Baumwollgeweben stärker als saisonilblich zuge-
nommen. ' 

Im ganzen hat die Fertigwareneinfuhr im September einen 
Stand erreicht, der volumemnäßig um melir als 50 vH über dem 
bisher niedrigsten Ergebnis im August 1932 liegt. Auch gegen-
über dem September des vergangenen Jahres ergibt sich eine wert-
und mengenmäßige Zunahme von rund 30 vH. An dieser Steige-
nmg waren sowohl Verbrauchsgüter als auch Produktionsgüter 
beteiligt. Im ersten Fall war die Zunahme jedoch am großten. 
Ausschlaggebend waren hierbei die Erhöhungen in der Einfuhr 
von Garnen und Geweben. Die Steigerung der Produktionsgilter-
einfulir gegemiber dem September des Vorjahrs entfällt über-
wiegend auf Walzwerkserzeugnisse, die zum ausschlaggebenden 
Teil Lieferungen des Saargebiets darstellen. Abgesehen davon, 
sind Steigerungen nur bei einzelnen Maschinen festzustellen. 

Die Rohstoffeinfuhr, die in den vergangenen Monaten ständig 
rückgängige Tendenz zeigte, war im September erstmalig wieder 
etwas erhoht. Im Hinblick auf die Saisontendenz hätte man eher 
einen Rilckgang der Rohstoffeinfuhr erwarten k6nnen. Wenn 
dieser nicht eingetreten ist, so war daflir in erster Linie die Ent-
wicklung der Einfuhr von Wolle ausschlaggebend. In früheren 
Jahren pflegte die Wolleinfuhr im September noch stark zurück-
zugehen. Im Durchschnitt der Jahre 1928 bis 1933 lag das Sep-

temberergebnis um mehr als ein Viertel unter der Augustziffer. 
Im September 1934 ist die Wolleinfuhr um fast ein Drittel ge-
stiegen. An dieser Zunahme waren, was besonders bemerkenswert 
ist, vor allem auch ungarische Herklinfte beteiligt. Während 
in der Einfuhr Deutschlands bisher die überseeischen Länder 
eine beherrschende Stellung einnahmen, stand im September 
Ungarn erstmalig an der Spitze der Bezugsländer für Wolle. Da 
die Einfuhr aber trotz der Zunahme im September vergleichsweise 
niedrig war, lassen sich kaum Schlüsse auf die künftige Entwick-
lung der deutschen Wollversorgung nach Herkunftsländern ziehen. 
Auch bei Kalbfellen und Rindshäuten sowie Gerbhölzern ist die 
Einfuhr in einem Maß gestiegen, das der Saisontendenz nicht 
entspricht. Diesen Steigerungen der Einfuhr stehen auf der 
anderen Seite aber auch Einfuhrrückgänge gegenuber, und zwar 
insbesondere bei Baumwolle, Papierholz, Zellstoff und Kautschuk. 
Bei den meisten dieser Erzeugnisse weicht der Rückgang von der 
Entwicklung in früheren Jahren ab. 

Der deutsche Außenhandel Okt, 1932 bis Sept.1934 
Reiner Warenverkehr nach Hauptwarengruppen 

Mill lW E 1 N F U H R AUS F U H R Mill'RM 
500 500 

Dem Wert nach entsprach die Rohstoffeinfulir fast der Einfuhr 
im September des Vorjahrs (200 e ~n 201 Mill . .7/Jt). Auch 
volumenmäßig bleibt das diesjährige Ergebnis nur wenig hinter 
dem Ergebnis des Vorjahrs zurilck. In der Zusammensetzung 
der Rohstoffeinfuhr sind jedoch gegenüber dem September ver-
gangenen Jahres wesentliche Verschiebungen eingetreten. Wäh-
rend die Einfuhr von Verbrauchsgilterrohstoffen, insbesondere 
Textilien, erheblich geringer war als im Vcrjahr, weist die Ein-
fuhr von Produktionsgüterrohstoffen, Kraftstoffen sowie Roh-
stoffen der Ernährungswirtschaft gegenüber dem September 1933 
stark erhöhte Ziffern auf. 

Abweichend vou der Entwicklung bei Rohstoffen und Fertig-
waren hat die Lebensmitteleiufuhr im September erneut abge-
nommen. Ausschlaggebend für diesen nochmaligen Rückgang der 
Einfuhr war vor allem eine der S::Lisontendenz nicht entsprechende 
Verminderung der Obsteinfuhr. Abgesehen davon, sind insbe-
sondere bei Küchengewächsen und einigen anderen Lebensmittel-
gruppen ebenfalls Rückgange eingetreten, jedoch entsprechen 
sie zum größeren Teil den jahreszeitlich üblichen Veränderungen. 
Wertmäßig entspricht die Einfuhr im September etwa dem Er-
gebnis vom September 1933. Mengenmaßig wird das Vorjahrs-
ergebnis jedoch noch etwas übertroffen. 

Die Ausfuhr ist von 334 Mill. :JUt im August auf 350 
Mill . .7l.Jt im September gestiegen. Diese Zunahme um etwa 5 vH 
entspricht ungefahr der durchschnittlichen Steigerung im Sep-
tember der Vorjahre. Der n::Lch den bisherigen Beob::Lchtungen 
regelmäßig eintretende Herbstauftrieb lmt sich demnach auch im 
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Warenbenennung 

Lebende Tiere ....• 
Plerde ••••••••••••••..•. 
Rindvieh ••••.•.•••.•••• 
Schweine ••.•.•••.•..•.• 
Sonstige lebende Tiere ... 

Lebensmittel und 
Getränke ••••••• 

Weizen •••••••••....••.• 
Roggen •••...••..••.•.•• 
Gerste .••••••••••••••••• 
Hafer ••.....••.•..•...• 
Mais, Dari. •.•.••....•.• 
Reis •••••.•.•••.•..•.•• 
Malz ••••..•••.•.....••• 
Mehl und andere Müllerei-

erzeugnisse ...•••.•...• 
Kartoffeln, frisch •.....•• 
Speisebohnen, Erbsen, 

Linsen •••••.•••••.•. • 
Küchengewächse .••...•. 
Obst •••••••••....••..•. 
Südfrüchte ..•••..•••.... 
Zucker •.....•...••••..• 
Kaffee •..•.•.•.•.•...... 
Tee ••••...•.••.•...••.• 
Kakao, roh •......••.... 
Fleisch, Speck, Wurst •.• 
Fische und Zubereitungen 
Milch •••••••••••••..•.• 
Butter •.•..•...•.•.••• · 
Hart- und Weichkäse .•.• 
Eier von Federvieh .•.... 
Schmalz, Oleomargarin .. 
Rinder- , Schal- und Preß-

talg ••••••••••••••••. 
Margarine, Speisefette •••• 
Pflanzliche Oie und Fette 

(auch technische) •....• 
Gewürze ••••••.••.••.... 
Branntwein, Sprit') •..•• 
Wein und Most .••..•..• 
Bier ••••••••••...••....• 
Sonstige Lebensmittel und 

Getränke .•••••.••••.• 

Bohstolre und halbfertige 
Waren ••.••••• 

Roh- und Florettseide ••. 
Wolle und and. Tierhaare 
Baumwolle ••••..•.••...• 
Flachs, Hanf und and. • • 
Lamm- und Schaffelle .•. 
Kalbfelle, Rindshäute') .. 
Felle zu Pelzwerk, roh ..• 
Sonstige Felle u. Häute') 
Federn und Borsten .••.• 
Tierfett und Tran, filr ge-

werbliche Zwecke ••.••• 
Därme, Magen u. dgl. •••• 
Hopfen ••••••••••••••••. 
Rohtabak .•••••••••••••• 
Nichtölhaltige Sämereien 
Ölfrüchte, Olsaaten •.•••• 
Ölkuchen ••••••.••.....• 
Kleie und ähnliche Futter-

mittel ••••.•••••••..•• 
Bau- und Nutzholz .....• 
Holz zu Holzmasse ••••.. 
Holzschliff usw .•.•.•.... 
Gerbhölzer, -rinden und 

-auszdge ••••••.•.••••• 
Harz, Kopale, Schellack, 

Gummi. •••••.•••••••• 
Kautschuk, Guttapercha .• 
Steinkohlen ••••••••••.•• 
Braunkohlen •••.•..•.•.• 
Koks •••••••.•.•••••.... 
Preßkohlen ...•••.•...•. 
Steinkohlenteer, -öle und 

Derivate •••••••••.•••• 
Mineralöle .•••.•.•••••.. 
Mineralphosphate .••••..• 
Zement ••••.•.•••....••. 
Sonstige Steine und Erden 
Erze, Metallaschen: 

Eisenerze •••.••••...•• 
Kupfererze •••..••..•.• 
Zinkerze •...•.••.•.••• 
Schwefelkies .......••• 
Manganerze •.........• 
Sonst. Erze u. Metallasch. 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) Im September 1934 

1 Einfuhr 1 Ausfuhr 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 

Worte in 1 000 .1l.lf. 
2 086 98 1 ) 

850 4 ') 
650 5 ') - - ') 
586 89 

75 463 
3786 

302 
2 821 

325 
2 290 
2467 

14 

51 
242 

3474 

6 685 
79 
2 
2 

21 

401 
298 

475 
9 

1 605 130 
8 968 58 
4 867 5 

449 85 
7100 6 

834 -
2619 -
3 462 89 
3 865 479 

40 20 
5745 -
2 767 84 
6 639 2 
1209 -

340 
192 

2 411 
823 
176 

l 700 
93 

3 787 

199 836 
3414 

11 055 
15 603 
4843 
1 231 
6422 
2 981 
1 583 
3 417 

2 008 
3 693 

341 
10218 

1 059 
21 649 

491 

138 
12 864 
8 Oll 
1 064 

2 815 

2269 
2372 
4987 
1 515 

963 
178 

1 901 
12 653 
1414 

396 
4275 

8 081 
505 
626 

1 229 
479 

3 237 

1 
174 

809 
4 

153 
534 
606 

2 159 

65 595 
290 

2 876 
3 953 

77 
9 

235 
924 

99 
264 

243 
329 
362 

85 
401 

11 
59 

2 
886 
28 

2 538 

153 

759 
168 

18069 
2 

7907 
3 121 

845 
1 480 

448 
3 574 

51 
34 

121 
39 
26 

426 

Mengen in dz 
30 336 1) 122 

1 804 ') 4 
4166 ') 12 

- ') -
7 750 83 

3 428 021 
372 784 
66606 

391 709 
51 914 

394 622 
273 010 

548 

1 762 
19 065 

203 512 
118 673 
420 957 
225 521 

19 312 
88099 

4 848 
74338 
43 528 

124 639 
2 230 

52672 
28762 
68445 
23 290 

12 804 
8287 

91 070 
9 081 
1 073 

62 548 
6 158 

166154 

34 489 933 
14192 
64909 

242 293 
142 587 

9 983 
96 217 

3 640 
11 042 
11 600 

111 822 
33 783 

1175 
76726 
21 552 

2 123 840 
67028 

23 238 
2 264 713 
3 803 802 

86 413 

183 866 

99 244 
41 838 

3 575 170 
1 603 120 

552 530 
129 580 

123 210 
2 955 338 

717 816 
144167 

1693466 

7 467 940 
333 156 
145 966 
815 943 
135 938 

1287661 

877 252 
17 119 

60 
54 

2747 

35 312 
15"550 

80 843 
1 074 

7 464 
3 256 

96 
1 542 

30 

472 
20 209 

311 

840 
11 

16 
4865 

43 016 
266 
540 

4 043 
27132 

610 384 

35 313 503 
1 300 

17 290 
52 498 

1 089 
65 

3 338 
909 
389 
506 

11 939 
1 427 

998 
369 

5 875 
713 

9 007 

383 
323 514 

13 949 
262381 

2 803 

7 599 
2 323 

18 919 730 
1 780 

5 932 330 
2 146 140 

82123 
110 140 

284 809 
4 178 523 

51 380 
3 909 

40 564 
20 638 

1 655 
397 407 

Warenbenennung 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 

Unedle Metalle: 
Eisen •............•.. 
Kupfer .............. . 
Blei. .......•••....... 
Zinn .............•... 
Zink ......•.....•.... 
Aluminium .......... . 
Sonstige unedle Metalle 

Eisenhalbzeug u. dgl. .... 
Kalisalze ...•.•......... 
Thomasphosphatmehl .... 
Schwefelsaures Ammoniak 
Sonstige chemische Roh-

stoffe und Halbzeuge .. 
Sonstige Rohstoffe und 

halbfertige Waren .•..• 

Fertige Waren .•... 
Kunstseide und Florett-
seidengaru ••.•..•.•••.. 

Garn aus: 
Wolle und and. Tierhaar 
Baumwolle ..•.....••.. 
Flachs, Hanf u. a •..... 

Gewebe u. a. nieht genähte 
Waren aus: 

Seide, Kunstseide ....• 
Wolle und and. Tierhaar 
Baumwolle ........•... 
Flachs, Hanf und and.

1 
Kleidung, Wäsche .••.... 
Filzhüte, Hutstumpen .•. 
Sonstige Textilwaren .... 
Leder ....•..•..•....... 
Schuhe und andere Leder-

waren ....•....•.•.... 
Pelze und Pelzwaren ••.. 
Paraffin und Waren aus 

Wachs oder Fetten .... 
Holzwaren ..•......•..•. 
Kautschukwaren ......•. 
Celluloid und Waren daraus 

(ohne Filme) ..•...•... 
Filme ...•••....•...••.. 
Papier, Papierwaren ••... 
Bilcher, Musiknoten .•.•. 
Farben, Firnis, Lack .... 
Schwefelsaures Kali, Chlor-

kalium ......•..•..... 
Sonstige chemische u. phar-

mazeutische Erzeugnisse 
Ton- und Porzellanwaren 
Glas und Glaswaren ...•• 
Waren aus Edelmetallen .• 
Waren aus Eisen: 

Röhren und Walzen ••• 
Stab- und Formeisen .. 
Blech und Draht .•.••• 
Eisenbahnoberbau-

material ......•••.•. 
Kessel; Teile und Zube-

hör von Maschinen •• 
Messerschmiedewaren .• 
Werkzeuge und landwirt-

schaftliche Gerate .•. 
Sonstige Eisenwaren .•. 

Waren aus Kupfer ..... . 
Vergold. u. versilb. Waren 
Sonstige Waren aus uned-

len Metallen .•.•....•• 
Textilmaschinen ..•.•.... 
Dampflokomotiven •••••• 
Werkzeugmaschinen ..... 
Land wirtsehaftl .Maschinen 
Sonstige ~s inen (ohne 

e.ektrische) ........•.. 
Elektrische Maschinen ... 
Elektrotethn. Erzeugnisse 
Kraftfahrzeuge, -rader •.. 
Fahrrader, Teile .•......• 
Wasserfahrzeuge •.•.•.•.. 
Musikinstrumente ...•.... 
Uhren ••••••...•.......• 

Werte iu 1000 JlK Mengen in dz 

2757 
5 397 

352 
2 658 
1 019 

469 
910 

1 039 

3 849 
63 

2 258 

17085 

74 842 

4 299 

2746 
5 813 
2 847 

707 
1 720 
2975 

384 
733 
199 
137 

2 800 

629 
2 488 

1 034 
1 649 

607 

442 
390 

1 021 
520 

1 869 

4068 
659 

l 317 
65 

958 
8236 
3 761 

1 473 

772 
63 

439 
1 859 

687 
84 

676 
784 

7 
439 
513 

2 531 
386 

2040 
1 224 

37 
51 
94 

1 101 

845 
301 

56 
216 

85 
67 

1 032 
986 

2 589 
35 

1 743 

2 205 

700 807 
131 681 
20 821 
9 577 

50 439 
4 384 

10 316 
103 183 

1 299 567 
5 774 

106 652 

208 480 
5 968 
1 302 

958 
4453 

421 
22 618 

220 358 
969 117 

8 544 
315 431 

232 988 

4 541 830 228 431 073 

277 916 ') 1 701 346 ') 4 118 531 

2 076 

l 810 
995 
261 

6 499 
7 575 
6 749 

667 
7 359 
1 092 
2174 
4 824 

2 399 
5 038 

1 548 
3 075 
3 594 

3 097 
3 373 

10 962 
2 118 

15 936 

1 892 

25 816 
4180 
8782 
1 350 

3 963 
6 884 
7 451 

1174 

7 141 
2 432 

3 842 
23 709 
10 127 

1 367 

3 915 
6 605 

1 
5 229 

942 

16 940 
3 111 

14449 
1 917 
1 546 

180 ') 
1 606 
2 617 

10 085 

6 025 
28855 
21 283 

405 
1 463 
6 089 
5 473 

137 
36 

340 
6 210 

363 
1 636 

30 347 
42 208 

2 571 

1 831 
131 

18 577 
1 269 

58003 

166 038 
29739 
16 779 

3 

58 599 
672 953 
255 790 

138 724 

5 518 
33 

4237 
36 811 

2 047 
32 

15 334 
3 078 

80 
1147 
2 529 

8 238 
1 733 
2 307 
7 318 

108 
12 
86 
95 

3 876 

3 061 
3 157 
2397 

4156 
8 645 

10 203 
9 942 
3 548 

582 
6 208 
5 507 

1 720 
1 473 

21190 
38329 
11 349 

5 168 
2 045 

238 815 
4 843 

100 734 

297 851 

576 179 
112 989 
83766 

69 

180 861 
696 853 
514791 

162 060 

44 564 
3 780 

29 421 
386 711 

81 588 
950 

22 958 
30 943 

70 
34646 
12 558 

110 580 
14719 
43 860 

8 822 
10 544 

') 40 
3 711 
5 609 

Sonstige Erzeugnisse der 
Feinmechanik')........ 343 3 366 213 3 256 

Kinderspielzeug, Rechen-
schieber . • • • • . . • • . . . • . 34 3 716 167 20 718 

Sonstige fertige W_a_r_e_n_ .. _._
1 
___ 4_1_32 ___ 8_44_5_

1 
____ 2_8_2_73 ____ 1_36_1_56 

Reiner Warenverkehr 352 2271 350 294 ') 39 649 6361 ') 40 309 408 
Hierzu: 

Gold und Silber..... 9 022 3 126 18 305 169 
(nicht bearb„ -Mlinzen) 

1) Ohne Pferde. - ') Stück. - ') Einschl. Brennspiritus. - ')Naß und trocken. - ') Darunter Roßhäute, naß und trocken. - 8) Ohne Wasserfahrzeuge. -
'l Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. 
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September d. J. trotz der noch wachsenden Absatzschwierig-
keiten in der Ausfuhr durchsetzen kimnen. Das ist um so bemer-
kenswerter, als die Lebensmittdausfuhr, die in den Vorjahren 
regelmäßig zu der Steigerung der Gesamtausfuhr beitrug, diesmal 
- wohl unter dem Einfluß des Ernteergebnisses - leicht ge-
sunken ist. Die Rohstoffausfuhr war im September wenig ver-
ändert. Dagegen hat die Ausfuhr von Fertigwaren stärker zu-
genommen als in den meisten Vorjahren. Allerdings vollzog sich 
dieser Saisonaufschwung auf einem erheblich niedrigeren Niveau 
als im Vorjahr. Die Gesamtausfuhr war im September 1934 um 
fast ein Fünftel geringer als im September des vergangenen Jahres. 
Bei Fertigwaren war der Abstand von dem Vorjahrsergebnis etwas 
geringer; wertmäßig betrug er etwa 17 v H und mengenmäßig 
rund 14vH. 

Ebenso wie im August wird der saisonmäßige Auftrieb der 
Ausfuhr auch im September großenteils durch die Entwicklung 
des Textilwarenabsatzes bestimmt. Aber auch bei Leder und 
Lederwaren, Pelzwerk, Musikinstrumenten, Uhren und bestimm-

Der Güterverkehr im August 1934 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn ist im August 

trotz erheblich zusammengeschrumpften Auslandsgeschäftes ge-
stiegen; diese Belebung ist teils auf den sich bessernden Binnen-
markt teils auf die saisonmäßig bedingten Erntetransporte zu-
rückzuführen. Im Vergleich zum Juli wurden im ganzen 7 vH 
mehr Güter befördert und im gleichen Maße mehr tonnenkilome-
trische Leistungen erzielt; im arbeitstäglichen Durchschnitt 
haben sich die Beforderungsmengen und die tonnenkilometrischen 
Leistungen um 3 vH erhöht. Gegenüber dem August 1933 waren 
die Gütermengen um 18 vH und die tonnenkilometrischen Lei-
stungen um 22 vH höher. 

Gtlterverkehr der Reichsbahn 

W agengestellung 1 ) in 1 000 Wagen') 
• je Arbeitstaz .. „ 

te a~ena , i! ete  in Mill. •. 
darunter beladen 

eförderte Güter in "}i:iÜ." i::::::::: B 
darunter im öffentlichen Verkehr .. 

V e e sle st n~en in Mill tkm ..•. 
darunter im öffentlichen Verkehr .. 

M ittl Versandweite in km (ofl Verk.) 
Einnahmen in Mill .71.1('). • . , ••.. 
. • in .71"1__ je tkm loffentl. Verkehr') 

1 

Aug.;, 1 Juli') 1 Juni 1 Aug. ,Monatsdurch· 
1934 1934 1934 1933 s~~~  

3 122 2 943 3 014 
115,6 113,2 116,4 
1 400 1 344 1 342 

976 936 941 
31,40 29,22 30,31 
26,80 24,83 26,04 
4992 4646 4 854 
4 414 4 105 4 290 

165 165 165 
184,80 176,52 182,83 

4,19 4,_30 4.26 

2 794 
103,5 
1 180 

822 
26,61 
22,00 
4089 
3 494 

159 
153,80 

4,40 

26 50 
4,9 
25 
85 
68 
89 
80 
72 
59 
27 
36 

10 
11 

7 
25, 
21, 
39 
34 

1 
151, 

4, 
1 ) Vorlaußge Zahlen. - 'l Endgültige Erzebnisse. - 1 ) Im September 1934 

3 067, je Arbeitstag 122,7. - ') Ausschl. Verkchrss1euer; emsohl. Nebenertrage. 

Für den Abtramport von Kohle wurden in den deutschen 
Fördergebieten 1116 154 Wagen gestellt, 7 vH mehr als im Vor-
monat und 14 vH mehr als im August des Vorjahrs; im arbcits-
täglichen Durchschnitt ist der Bedarf an Wagen für Kohle im 
Vergleich zum Juli 1934 um 3 vH und zum August 1933 um 14 vH 
gestiegen. Eine beachtenswerte Erhöhung der Wagengcstellung 
weist im Zusammenhang mit der bevorstehenden Landbestellung 
der Versand von Düngemitteln auf (36 708 gegen 23 775); ferner 
war der Versand von Kartoffeln (17 526 gegen 14011), von Brot-
getreide nnd Mehl (47 107 gegen 26 628) und von Zement (39 137 
gegen 36 294) hoher, während der Versand von Zucker (von 4 925 
auf 3 490) zurückging. 

Binnenschiffahrt. Der Wasserstand der Oder, der märkischen 
Wasserstraßen, der Elbe nnd der \V eser wurde auch im August 
durch die anhaltende Trockenheit ungünstig beeinflußt, während 
die Wasserftihrung des Rheins weiter gut war. Die Entwicklung 
des Verkehrs konnte deshalb mit dem Eisenbahn- und Seeverkehr 
nicht Schritt halten. Gegenüber dem Vormonat ergibt sich im 
ganzen nur eine Zunahme des Verkehrs nm 258 000 t (2,4 vH) 
und gegenüber dem August des Vorjahres um etwas über eine Mill. t 
(11 vH). An der Zunahme der Ein- und Ausladungen waren 
beteiligt: die Düngemittel mit 72 000 t (+ 49 vH), Getreide mit 
78 000 t ( + 24 vH), Eisen und Eisenwaren mit 51 000 t ( + 12 vH) 
und die Erze mit 54 000 t ( + 3,6 v H), während Holz um 49 000 t 
(-11 vII) und Kohlen um 36 000 t (- 0,7 vH) zurilckblieben. 
Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich hat gegemi.ber 
dem Vormonat beim Eingang um 35 000 t und beim Ausgang 
um 84 000 t zugenommen. 

Von den in der Übersicht nicht aufgeluhrten Waren sind noch zu nennen: 
Abgang von Erzen 466 000 t (davon aus Emden 290 000 t und vom •Übrigen 
Niederrhein• 55 000 t), Abgang von Getreide 154 000 t (davon aus Hamburg 
29 000 t und vom Ems-Weser-Kanal 21 000 t); Ankunft von Eisen und Eisen-
waren 179 000 t (Rhein-Ems-Kanale 42 000 t, •Übriger Niederrhein• 30 000 t 

ten elektrotechnischen Erzeugnissen pflegt die Ausfuhr im Sep-
t1>mber regelmäßig stärker anzusteigen. Bei den meisten dieser 
Erzeugnisse hat die Ausfuhr auch im September d. J. zugenom-
men. Das gilt insbesondere für die Erzruguisse der Bekleidungs-
industrien, nämlich Textilien, Leder, Lederwaren und Pelzwerk. 
Hier war die Zunahme sogar durchweg stärker als im Durchschnitt 
der Jahre 1928 bis 1933. Bei einzelnen dieser Gruppen wurde 
allerdings die Vorjahrssteigerung nicht ganz erreicht. Auch bei 
Uhren und Kinderspielzeug war die Zunahme im September 1934 
größer als in den meisten Vorjahren. Nur bei Musikinstrumenten 
hat die Ausfuhr, abweichend von dem saisonüblichen Vr,rlauf, 
nicht zugenommen. Abgesehen von den ausgesprochenen Saison-
waren, ist die Ausfuhr auch bei einer RrihP anderer Erzeugnisse, 
so z. B. Holzwaren, Kautschukwaren, W alzwerksnzeugnissen und 
einzPlnen Maschinenarten, stärker gestiegen. n~i  war in 
nennenswertem Umfang lediglich der Absat.z von Krnftfahrzeu,gen 
und chemischen Erzeugnissen. Diese Abnahme entspricht jedoch 
großenteils der jahreszeitlichen Tendenz. 

und Duisburg-Ruhrort 28 000 t). An der Holzanfuhr mit 328 000 t waren 
beteiligt: Mannheim mit 52 000 t, Mainz mit 45 000 t, •Übriger Niederrhein• 
mit 39 000 t und Rhein· Ems-Kanale mit 36 000 t; der Abgang betrug 87 000 t 
(Karlsruhe 13 000 t und Emden 11000 t. Die Anfuhr von Dtingemitteln 
betrug 106 000 t (Bremen 32 000 t, Hamburg 13 000 t und Ludwigshafen 10 000 t) 
und die Abfuhr 115 000 t (Ems-Weser-Kanale 42 000 t). 

Gtiterverkehr der 
wichtigeren Binnenhälen 

August 1934 
hJ 1 000 t 

----

Konigsberg i. Pr ......... 
Übr. Ostpreußen (5 Hafen) 
Kose!..„.„„„„„„„ 
Breslau ... „„„„„„„ 
Mittlere Oder u. Warthe (6) 
Stettin u. Swinemtinde ••• 
Berlin insgesamt .•••••••• 
Übrige mark. Häfen (9) ..• 
Dresden u. Riesa ..••..•• 
a~deb  .... „ „. „. „ 

Übrige Elbhafen (9) •••••• 
Hafen Hamburg ...•••••• 
Halle.„„„.„.„.„.„ 
Lubeek„ .. „„„„„.„ 
Holstein (5) •••••••••••• 
Ober- u. Mittelweser (4) .•. 
Brt>men ... .............. 
Übriire Unterweser (5) .•. 
Ems-Weser· Kanal (6) .... 
Rhein-Ems-Kanale (18) •• 
Emden .„.„„„.„„ .. 
Kehl .. „„.„.„„„„. 
Karlsruhe ........ , ...... 
Mannhrim .............. 
Ludwigshafen „ •• „ „ „. 
Mainz .................. 
Übriger Mittelrhein (16) .• 
Koln ......•.•.•••••.•.. 
Dusselclorl .. „ .. „ .. „ „ 
Duisburg·Ruhrort, ....... 
lbriger Niederrhein (14)„ 
e1lbronn u. Jagstleld ••. 

Bay1•rischer Maiu (3) ...•. 
H 

F 
R 

rankfurt u. Umg. (4) .•. 
egemiburg und a! l~a  .. 

Alle Hafen 
D agegen Juli 1934 „„ 

• August 1933 .... 

TrPnzP Emmerich ....... (1 

D agegen Juli 1934 .... 
• August 1933 .... ----

1 ) Berichtigt. 

Ankunft 

insge-1 da von 
samt Kohlt·I Erze j 1ff>tn'ldf' 

64 5 3 5 
51 17 7 1 
14 0 8 -
30 - 6 0 
23 4 0 1 

127 20 - 34 
519 209 2 29 
83 29 - 4 
37 0 0 4 
31 1 1 4 
25 0 1 12 

148 15 0 22 
8 - 0 0 

10 0 0 1 
38 4 - 9 
40 20 - 2 
99 21 0 3 
40 7 0 1 

130 101 - 2 
652 20 425 12 
286 254 J 0 
156 112 2 12 
203 171 0 0 
395 206 1 20 
189 107 12 6 
147 63 1 1 
170 56 - 8 
93 9 4 6 

110 2 1 16 
225 7 36 20 
845 16 580 10 

- - - -
93 61 0 0 

244 167 7 6 
27 1 0 4 

5 35211 705 11 0981 255 
53131737 llOO 238 

1 )4 782 1 698 701 279 
Eingang 

1 7041 1881 6631 172 
1 669 183 581 138 
1 198 190 328 118 -----

Abgang 

insge-1 da von 
samt Kohlel Eisenw. 

37 21 1 
23 0 0 

241 235 1 
29 - 0 
57 21 0 

202 98 12 
141 2 2 
195 13 4 

11 3 0 
19 6 0 
43 5 0 

189 19 3 
3 - -
9 3 0 

22 0 1 
41 23 0 
48 3 1 
19 0 1 

108 0 1 
1 345 1 237 46 

314 2 1 
49 17 1 
25 - 8 
55 - 3 
SB - 22 
57 - 2 

348 196 4 
154 117 11 
64 10 10 

894 822 10 
666 346 136 

0 - -
20 3 2 
40 0 2 
35 1 4 

5 56113 2031 289 
5 342 3 207 260 

1)5 075 2 990 227 
Ausgang 

1 951 1 2981 152 
1 807 1 214 131 
1 863 1 173 132 

Seeverkehr. Gegenüber dem Juli ist die Menge der über See 
umgeschlagenen Güter in den wichtigsten de t~ en Häfen ins-
gesamt um 7 vH gestiegen. Mit 3,86 Mill. t liegt der August-
verkehr nur um 26 000 t unter dem diesjährigen Maiverkehr, 
dem bislang größten Monatsverkehr der Jahre 1931 bis 1934. 
Zugenommen hat indes nur der Versand, der Empfang weist 
einen erneuten Rückgang auf. Sehr günstig entwickelte sich 
der Ausgangsverkehr der Ostseehäfen, der sich um 123 000 t 
(f:i7 vH) erhohte; hierbei hatte Stettin die Führung. Absolut 
noch stärker war die Versandsteigerung der Nordseehäfen 
( + 190 000 t = 20 vH), wobei insbesondere Hamburg und 
Emden den Ausschlag gaben. 

Verglichen mit dem Juliverkehr, war der Umschlag einiger mengenmaßig 
bedeutsamer Güterarten hoher in der Ankunft bei: Getreide (Emden, Konigs-

3* 
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Güterverkehr 1 Verkehr insges. 1 dav. m. d. Ausl. I Veränderung 
Ober See an 1 ab an 1 ab Vormonat= 100 

wichtiger Häfen 
August 1934 _ in 1 000 t Gßlmerkrhr J Sehlffsverkehr 

Ostseehäfen·· I 745,0 341,1 1 460,6 164,61 ~~~ ~
Königsberg........ 182,1 70,0 129,2 25,9 125 105 
Stettin . • • • . • • • • . • 385,l 168,0 233,5 82,2 104 109 
Saßnitz.... .•••. .• 7,5 17,7 6,5 7,0 95 98 
Rostock • • . . . . . . . • 16,0 31,4 9,8 13,0 163 101 
Lübeck........... 99,9 48,4 50,5 34,7 115 154 
Kiel.............. 39,2 3,0 22,6 0,3 98 90 
Flensburg......... 15,2 2,6 8,5 1,5 76 85 

Nordseehäfen.. 1 612,6 1 162,6 1 400,l 793,3 106 102 
Renrlsburg .• . • . • • • 7,7 1,0 5,8 0,7 112 123 
Hafen Hamburg... 1 033,8 486,2 939,8 358,4 108 101 
Bremen........... 168,7 262,2 120,7 232,6 91 102 
Bremerhaven...... 35,9 5,5 32,0 3,0 79 97 
Bremische Hafen.. (204,7) (267,7) (152,7) (235,6) (90) (101) 
Brake • • • • • • • • . . . • 15,3 3,6 13,9 2,6 107 133 
Nordenham . • . . . • • 16,6 58,0 15,1 44,8 208 118 
Wilhelmshaven.... 18,7 5,6 12,41 3,5 405 65 
Emden • • . • • • . . • . • 282,2 293,2 259,4 133,4 99 119 

e ~~~~ . ~ . 2 ~~  ~ ~ ,  ~ 2  ~ ~ 2 1·102 
Juli 1934 • . • • . • . • . 2 417 786 105 
August 1933.. •• . • • 2 036 1 331 1 643 929 96 105 
Rotterdam •• ~ 1 372,71 ') 979,4_1 ____ 1 ___ 1 __ 9]_1 __ _ 
!_ntwerpen........ 963,7 1 ) 783,8 ____________ HJ7 ______ . __ 

1) Einschl. Schilfsbedarf. 

berg, Lubeck, Hamburg), Holz (Bremen, Lubcck, Hamburg), Kohlen (Lubeck, 
Hamburg), Phosphaten (Bremen, Komgsberg), Sojabohnen (Stettm), Dlinge-
und Futtermitteln (Hamburg) und im Abgang bei: Dungemitteln (Lübeck, 
Hamburg), Getreide (Lubeck, Stettin), Holz und Holzzeugmasse (Konigsberg, 
Hamburg), Kohlen (Emden, Stettin), Kalisalzen, Metallen (Bremen), Futter-
mitteln und Mineralolen (Hamburg); er war niedriger in ankommender Rich-
tung bei: Erz (Bremen, Emden, Llibeck, Stettin, Hamburg), Kohlen (Bremen, 
Konigsberg, Stettin), Holz und Phosphaten (Stettin), Getreide, Metallen, pflanz-
lichen Spinnstoffen (Bremen), Mineralolen (Bremen, Hamburg), Obst (Hamburg) 
und in ausgehender Richtung bei: Salz (Lubeck). Holzwaren, Zellulose, Kohlen 
(Bremen). 

Auch im Kaiser-Wilhelm-Kanal hat der Massengüter• 
verkehr - vor allem an Kohlen und Getreide - zugenommen 
(+ 26 vH). Von der Nordsee kamen 570 000 t (im Juli 431000 t), 
und zwar 265 000 t (184 000 t) Kohlen, 2~ 000 t (1200 t) Eisen und 
26 000 t (24 000 t) Getreide. Nach der Nordsee gingen 776 000 t 
(635 000 t); hiervon entfielen auf Getreide 136 000 t (55 000 t), 
auf Kohlen 227 000 t (138 000 t), auf Holz 146 000 t (122 000 t) 
und auf Erz 185 000 t (230 000 t). Die deutschen Schiffe, die 
an Erz geringere, im übrigen - insbesondere an Kohlen und 
Getreide - umfangreichere Ladungen führten, verbesserten ihren 
Anteil am gesamten Massengüterverkehr von 62,4 im Juli auf 
65,2 vH im Berichtsmonat. 

In Rotterdam ist der Rückgang des Empfangs hauptsachlich auf die 
verringerte Getreide- und Erzzufuhr zuruekzufuhren; an der Versandsteigerung 
sind Kohlen hervorragenrl beteihgt. In Antwerpen hat sich hauptsaehlich 
der Gesamtumschlag an Kohlen sowie die Getreide· und Holzzufuhr vermehrt, 
der Erzempfang sowie der Versand von Metall und Metallwaren vermindert. 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im September 1934 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen 
Y erkehr ist im September 1934 mit 5!J,6 (rn13 = 100) fast 
unverändert geblieben. Mit Ausnahme der Frachtindizes für 
den Versand nach Nordeuropa und den Empfang aus Asien 
und Afrika waren alle Abschnittsindrxziffern etwas niedriger 
als im Vormonat. Yon bestimmendem Einfluß auf die Gestaltung 
der Frachten war in erster Linie der teilwrise beträchtliche 
Rückgang der Massenguttransporte, insbesondere der Getreide-
verschiffungen von überseeischen Ländern nach Europa. Daneben 
haben sich die Kurse des Dollars, des englischen Pfundes und 
der nordischen Kronen im September weiter leicht gesenkt, 
so daß sich der Goldwert der in diesm Wahrungen notierten 
Frachten des deutschen Yerkehrs ermäßigte. ·wenn trotzdem 
die Satze in der Regel um nicht mehr als höchstens 5 vH gegen 
August nachgaben, so ist dies vorwiegend darauf zurückzuführen, 
daß die Tonnage gut verteilt war und mit großer Yorsicht ange-
boten wurde. 

Im Verkehr Deutschlands mit europaischen Hafen war die Frachtlage 
uneinheitlich. Das G•schaft mit nordeuropaischen Landern war, der Jahres-
zeit entsprechend, lebhaft, so daß •ich die Frachten zum Teil bedeutend er-
höhten. Im wesentliehen handelt es sieh um die Raten fur Futtermittel, Stein· 
nnd Kalisalze sowie !ur Getreide von deutschen Ostseehafen nach Danemark, 
Schweden und Finnland. Auch im heimkehrenden Verkehr hatten die Raten 
für Eisenerz von Schweden und Norwegen nach Emden und Rotterdam leicht 
steigende Tendenz; nur die Holzfrachten von Sowjetrußland, Finnland nnd den 

Indexzlßern der Seefrachten 1 Sept. 1933 ,~ . 1934 1 Sept. 1934 
Im deulsch."._n Verkehr Ver- 1 Emp- Ver- 1 Emp- Ver- 1 Emp-

(1913 - 100) sand fang sand fang sand fang -- ----1 1 1 
Küstenverkehr.............. 78,2 77,6 77,6 
Europa..................... 56,7 63,3 54,6 64,3 56,0 63,5 

Sildeuropa................ 41,6 58,6 51,3 64,0 50,2 62,7 
Nordeuropa............... 61,0 65,0 55,6 64,4 57,9 63,8 

Außereuropa ....•........... , 70,0 47,6 69.5 48,2 68,3 48,7 
Amerika.................. 55,4 41,0 56,9 43,1 55,9 42,1 
Asien/Afrika . . . . . . . . . . . . . . 100,5 59,4 96,1 57,6 94,3 60,5 

G_e_s_a_m_tl_n_de_x_ .. _._._._._ .. _._._._ .. . . ,~ __ ~,  __ ~ ___ ~,  __ ~ ~ ~ 

skandinavischen Landern gaben bei anhaltend schwachem Ladungsangebot trotz 
des kartellmaßigen Zusammenschlusses der Reeder weiter nach. Die Fracht-
satze für Papier- und Bauholz von LeDingrad waren so niedrig, daß deutsche 
Dampfer infolge der Maßnahmen der vom Goldstandard abgewichenen Länder 
nicht mehr wettbewerbsfahig waren. Die Gütertransporte nach und von 
Slideuropa waren bedeutungslos. Deutsche Kohlen fanden in Italien in-
folge der wachsenden englischen und polnischen Konkurrenz nur geringen 
Absatz. Rückladungen waren nur in sehr beschränktem Umfange verfügbar, 
da die Erzeinfuhr von den l\Iittelmeerlandern fast vollig ins Stocken geriet. 
Dementsprechend gingen fast alle wichtigen Trampfrachtcn erneut zuruck. 

Der Abschnittiundex Amerika-Versand fiel hauptsachlich infolge des 
Rückgangs der Kohlenfrachten von Rotterdam meh Argentinien. Daneben 
wurde flir die Raten nach Paramaribo die Goldkhusel mit Rucksicht auf den 
starken Wettbewerb der englischen Schiffe aufgehoben; die Frachten werden 
nunmehr in Papierschilling zuzüglich 40 vH Wahrungszuschlag notiert. Heim-
warts erfuhr das Getreidefrachtgeschaft Argentiniens entgegen der Saison-
bewegung einen Ruckschlag. Dieser war hauptsaehlich auf die bereits verfug· 
baren europaischen Ernten zuruckzufuhren, die mengen- und wertgemaß besser 
ausgefallen sind, als bisher angenommen wurde. Die Frachten fur 'Veizen und 
Mais vom oberen La l)lata nach den Nordseehafen waren daher etwas niedriger 
als im Vormonat. Leicht ruckgangig- waren auch die Linienraten fur trockene 
Haute von Buenos Aires und fur Baumwolle von Galveston. Im Gegensatz 
dazu erhöhten sich die Frachten flk Petroleum und Phosphat von den Hafen 
am Golf von Mexiko infolge saisonmaßig zunehmender Ladungsangebote. 

Be1m Versand nach Asien und Afrika blieben die wichtigeren Linien-
frachten auch im September nominell unverandert; auf .71.lt -Basis gaben sie 
infolge des Ruckgangs drs Pfundes leicht nach. Die im Index nicht enthaltenen, 
von Deutschland ausgehenden Linienfrachten nach Karachi, Bombay, Madras 
und Kalkutta wurden jedoch mit Wirkung vom 1. September heraufgesetzt. 
Die Erhohung betrug bei den wichtigeren Gutern etwa 2/6 bis 5 sh je t. Die 
Frachtsatze der Trampschiffahrt beim Guterempfang von Asien nach Afrika 
zogen auch im September infolge der Knappheit des Schiffsraums grbßtenteils 
weiter an. Neu festgesetzt wurden die Linienschiffsfrachten iur Kopra von 
den Philippinen nach Hamburg. Die Kontraktraten stiegen von 43/6 sh auf 
46 sh, die Tarifraten von 4ß sh auf 57/6 sh je 2 240 lbs. 

Seefrachten Mittlere Fracht Sept. 1934 
gegen 

Im September 19M 

von-nach 

Güter-
art in lin 0!.lt*) Aug-: 1 Sept. 

Landeswahrung 1 oÖg kg ~!  ~~  

Konigsberg-Hamburg .... ! Getreide 6,00 &Jt Je 
Emden, Rotterdam-Stettin : Kohlen 3,20 " 
Rotterdam-Weshtalien ... ' 7/7;/4 'h Je 1016 kg 
Hamburg, Bremen-London SJ!z 13/6 ~  Jt' 1000 i.gI) 
Huelva-Rotterdam....... Erz 5/6 sh J• 1016 kg 
Sudrußland-N ordseehafen. Getreide 9/9 
Tyne-Stettin . . . . . . . . . . . . Kohlen 4/3 
Oxelosund-Stettm • . . . . • . E1smrz2) 2,50 $,Jt J' 1000 kg 
Rotterdam-Buenos Aires.. Kohlen 9/2 sh JC 1016 kg 
Hamburg-Buenos Aires... rapier 16/- sh Je 1000 k(3) 

-RIO de Janeiro.. Zemeni') 8/6 3) 
-New York...... ll.am112) 4,00 $ 1e 1000 kg 
-Kapstadt . . . . . . h.l ·füscnw 70/- sh JC 1016 kg 

» -Japan, China 5) • :ll,lSch -Teile 72/6 sh Je 10lä kg 
Ob.LaPlata-Nordseehalen'J i Getreide') 16/4i/i sh 1e 1016 kg 
Ban tos-Hamburg . . . . . . . . Kalfee 451_ sh Je 1ouo kg 
1erelmgte St.iaten, rn -III -Hamburg.. fi,'lrr1de 7',00 et:. Jr> 100 ll.ts 

„ 6alreston-B1ernen • Baumwolle 3!,00 » 
» 6olfh -Nordsr>eh 1fen l'l'trolenm 11/Ri /! :.h JC 1016 kg 

IIIadraskuste-Nordseehafen 1merne ') 27;7 
Dairen-K d~ee a en..... ~  1bohnen 27/2 

--------

6,00 
3,20 
4,66 
7,52 
3,35 
5,94 
2,59 
2,50 
5,58 

16,35 
8,70 
9 92' 

42:64 1 

44,21 l 
9,96 i 

27,85' 
3,83 

18,60 
7,12 

16,80 
16,55 

100 
100 
99 
98 
96 

100 
104 
100 
95 

100 
100 
99 
98 
98 
95 
98 
99 
97 

110 
96 

106 

133 
100 
122 
94 
98 
90 
97 
91 
80 

128 
100 
119 
94 
94 

115 
59 

102 
96 

133 
104 
112 

*) Umgerechnet uber Mittelkurs Berlm. 1 ) Minus 10 vH Rabatt. -
2 ) Kontraktraten. - 3 ) Goldbasis. - 4 ) Nach Angaben der Hamburg-Amerika-
Linie. - 5 } Ohne Schanghai. - 6 ) Emschl. Antwerpen und Hotterdam. -
') Nur in Trampschi!len. 

Das Niveau der Binncnschiffahrtsfrach ten hat sich im 
September erneut gesenkt. Im Rheingebiet sind die Kohlen-
frachten der Duisburg-Ruhrorter Schifterbörse nach dem Ober-
rhein trotz der Abnahme der Verschiffungen von Brennstoffen 
nur unbedeutend zunickgegangen. Dagegen haben sich die 
Sätze für Einfuhrgüter von Rotterdam und Antwerpen infolge 
der mit den verscharften Devisenbestimmungen zusammen-
hängenden geringeren Ladungsangebote starker gesenkt. Die 
.Minderung der Frachten im \'erkehr der Elbe und ihrer Neben-
flüsse ist hauptsächlich auf den zu Beginn des Berichtsmonats 
günstigeren Stand der Wasserverhältnisse zurückzuführen, der 
jedoch nur einige Tage andauerte. Gegen Ende des September 
konnten die Kähne wieder nur zu etwa 25 bis 30 vH des normalen 
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Fassungsvermögens beladen werden, so daß die Sätze in allen 
Richtungen wieder stärker anzogen. Im Odergebiet blieben die 
Kohlen-, Erz- und Zuckerfrachten mit Rücksicht auf den Wett-
bewerb des benachbarten Auslands und teilweise auch der deut-
schen Reichsbahn im September unverändert. 

Blnnenscblffahrtsfrachten 1) 

von - nach 

Rotterdam-Ruhrhäfen ....•.. 
-Köln .„„„ .... . 

t -Mannheim ...... . 
Ruhrhäfen ')-Rotterdam ..... . 

• •)-Antwerpen ..... . 
Rhein-Herne-K. ')-Mannheim .. 
Mannheim-Rotterdam , , .... . 
Hamburg-Magdeburg ....... . 

• -Halle ('Transit) „ „ 
-Riesa „ .. „ „ .... . 

• -Tetschen . „ .. „ .. . 
Magdeburg-Hamburg •••.• , .• 
Kosel-Berlin, Oberspree ..... . 

• -Stettin. „ „ „ ... „ „. 
Breslau, Maltsch-Stettin ....• 
Tilsit-Königsberg •• , ••• , , , , .• 

1

1913119331 1934 
Sept. Aug. 1 Sept. 

Güterart 

Eisenerz 
Getreide 

• Kohlen 

• 
Salz, Abbrande 

Massengut . 
• 

Salz') 
Kohlen') . ') . ') ') 
Zellulose 

Pegelstände in cm 

.lt bzw . .11.lt je t 
0,92 0,57 0,52 0,51 
1,39 1,19 1,32 1,10 
3,06 2,12 2,29 2,04 

0,97 0,90 0,90 
1,43 1,43 1,40 1,40 

2,33 2,31 2,25 
1,63 1,41 1,44 1,32 
2,19 4,97 8,00 6,80 
4,05 7,53 12,35 9,80 
4,15 8,83 12,00 10,80 
5,10 11,22 15,00 13,80 
1,70 1,70 1,70 1,70 
5,54 5,55 5,90 5,90 
4,58 3,60 4,10 4,10 
2,90 2,18 2,18 2,18 
2,50 1,80 1,90 1,90 

Rhein bei Caub „ „. „ ... „ „ .. „ „ ... „ · I ') 2371 1561 2081 214 
Elbe • Magdeburg „ „ „. „ „. „ „ „. „ 144 - 27 - 32 - 12 

• • Dresden „ .. „ .•. „ .. „ . „ . „ . . - 91 - 207 - 232 - 201 
Indexziffern der Binnenschiffahrtsfraehten 

Alle Wasserstraßen „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ .• , 100 1 99,2 , 108,6 , 102,3 
Rheingebiet . „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „. 100 88,8 86,7 85,2 
Elbe-Oder-Gebiet „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „. 100 123,4 157.4 139,2 

1) Kahnfraehten einschl. Schlepplöhne. - ') Durchsehnittsfraehten aus 
Notierungen der Sehifferbörse Duisburg. - ') Aussehl. Kleinwasserzuschlage, 
die jedoch in den dem Binnensehiffahrtsfraehtenlndex zugrunde liegenden 
Frachten enthalten sind. - ') Grundfrachten einschl. Ablertlgungsgebühren. -
') Niederschlesische Kohlen. - ') Durchschnitt aus den Jahren 1896-1930. 

Erstmalige Zulassungen von Kraftfahrzeugen 
im September 1934 

Die Neuzulassungen von Personenkraftfahrzeugen ließen 
im September der Jahreszeit entsprechend merklich nach. An 
Personenwagen wurden 12 2±9, im Vergleich zum Vormonat 
14,9 vH weniger, und an Krafträdern - unter denen sich ver-

einzelt auch Lastfahrzeuge befinden - 8 158, 19,4 vH weniger, 
fabrikneu zugelassen. Bei den Lastfahrzeugen, Omnibussen 
und Zugmaschinen dagegen hielt die Belebung im Zulassungs-
geschäft noch an. 2 447 Lastwagen und Omnibusse, das sind 
7,3 vH mehr als im Vormon:i.t, sowie 332 Zugmaschinen wurden 
im September erstmalig zum Verkehr zugelassen. ' 

Bei den Personenkraftwagen betrug der Rückgang in der 
kleinsten Klasse (bis 1,2 i Hubraum), die mehr als die Hälfte 
des Gesamtabsatzes an Personenwagen umfaßt, 11,1 vH; in 
der Klasse 1,2 bis 2,1 l, die am zweitstärksten vertreten ist, 
war die Abnahme in der Z:i.hl der Neuzulassungen größer (18,9 vH). 
Bei den Lastwagen entwickelte sich ebenfalls die Klasse der 
kleinsten Fahrzeuge am günstigsten. An Lastfahrzeugen bis 
1 t Nutzlast wurden im September 12,4 vH mehr als im Vor-
monat erstmalig zugelassen; damit ist diese Klasse im stück-
mäßigen Absatz an die erste Stelle unter den Nutzfahrzeugen 
gerückt. 

, ~ ~

Ers tmallge Zulassungen von Kraftfahrzeugen 1 Sept. 1 August ~ 
1934 1933 

Personenkraitwagen 1 

~  bis 1,2 1 Hubraum ················· 
1 

7 298 4586 
über 1,2 Z . 2,11 . ................. 4933 6083 2940 . 2,1 ! . 3,31 . ················· 565 716 478 
• 3,3 z . 4,2 ! . ................. 209 198 119 

uber 4,2 ! . ................. 56 97 106 
zusammen 12 249 14 392 8229 

Lastkraftwagen (einschl. Sonderfahr-
zeuge) und Kraftomnibusse 

bis 1 t Nutzlast . „ .... „ „ „. „ ..... 825 734 407 
über 1 t . 2 t . ····················· 495 478 194 . 2 t . 3 t . . .................... 778 739 346 . 3 t • 4t . ····················· 210 209 112 . 4t . 5t . ····················· 93 111 68 

über 5 t . ····················· 41 10 13 
zusammen 24471 2 281 

1 

1140 
Krafträder (einschl. Fahrräder mit Hilfe-

motor) ' 
bis 90 ccm Hubraum. „ „ .. „ •. 3321 3751 ') 719 über 90 ccm ' 200 ccm • ........... 5486 6 851 ')3 124 

' 200 ccm Hubraum„ •........ „ ...... „ „ 2340 2 894 1 540 
zusammen 81581 10 120 1 5383 

Zugmaschinen (einschl. Sattelschlepper) .. 332 319 
1 ) Nur Fahrräder mit Hilfsmotor, auch mit uber 90 ccm Hubraum. 

') Kraftrader bis 200 ccm Hubraum ohne Fahrrader mit Hilfsmotor. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Oktoberhälfte 1934 

In der ersten Oktoberhälfte ist die Gesamtindexziffer 
der Großhandelspreise weiter leicht gestiegen. Wie im Vor-
monat haben sich vor allem die Preise für viehwirtschaft-
liche Erzeugnisse (Schlachtvieh, Eier, Speisetalg) sowie die 
Preise der industriellen Fertigwaren (insbesondere Textil-
erzeugnisse) erhöht. 

Die Preise der industriellen Rohstoffe und Halbwaren 
waren im Durchschnitt wenig verändert. An den Märkten 
der Nichteisenmetalle sind die Richtpreise vor allem für 
Kupfer, Blei, Zink, Zinn und Nickel weiter ermäßigt 
worden. An den Textilrohstoffmärkten war die Preis-
tendenz für Baumwolle, Hanf und Flachs überwiegend 
schwach. Dagegen zeigten die Preise für Häute und 
Leder, wie bereits in der zweiten Septemberhälfte, im 
ganzen eine feste Tendenz. 

Am Schrottmarkt ist die Geschäftstätigkeit nach den 
während des letzten :Monats vorgenommrnen ltbhaften Ein-
deckungen der \Yerkc etwas ruhiger geworden. Die Schrottpreise, 
<lie seit Anfang September dauernd aufwärts gerichtet waren, 
hielten sich im Lauf des nfonats auf dem Anfang Oktober 
erreichten Stand; Gußbruch hat noch weiter leicht im Preis 
angezogen. 

Am Bauholzmarkt ist nach dem Preisanstifg der letztrn 
Wochen nunmehr eine obPre GrEI:ze für die f, ur cl.ol2preise 
festgesetzt wordrn. Fur die korr:mcndr Eir,schlq: pniocle ist 
t>ine weitere Erhöhung der Preise grnndsätzlich untosrgt. 

Bei Nadelstammholz normaler Beschafienheit wird eine Preissteigerung 
im all;;emeinen schon als unangemessen betrachtet, wenn der gewogene Durch-

schnittspreis des Vorjahrs (1. Oktober 1933 bis 30. September 1934) flir das 
gleiche Sortiment im gleichen Gebiet überschritten wird. Nur in Ausnahme-
fallen kann eine Erhohung bis zu 10 vH des vorjahrigen Durchschnittspreises 
zugelassen werden. Fur en~ und anderes Laubnutzholz kann, soweit der 
Preis hier noch unter dem Vorkriegsstand hegt, eine Preiserhöhung bis zu 15 vH 
des vorJahrigen Durchschnittspreises gestattet werden. Ftir Grubenholz wurde 
der im Wirtschaftsjahr 1933/34 (1. Oktober 1933 bis 30. September 1934) ein-
geflihrte Richtpreis von 16,50 .1/J(, je Im, frei Essen, in Anbetracht der inzwischen 
eingetretenen Steigerung der Rundholzpreise fur das Wirtschaftsjahr 1934/35 
etwas erhoht. Von den Zechen wurde ein Zuschlag von mindestens 1 .1/J( und 
hoehstens 2 .11.lt auf gleicher Fraehtgrundlage bewilligt, so daß die neuen Richt-
preise sich auf 17,50 bis 18,50 Jl.f(. je fm, je naeh der Entfernung bis Essen, 
stellen. 

Mit Wirkung ab 16. Oktober sind die Preise der Kalidünge-
salze neu geregelt worden. Mit Rücksicht auf die zunehmende 
Verwendung hochwertiger Salze werden künftig nur noch 5 ver-
schiedene Kalisalze hergestellt (Kainit, 38-42°/0iges und 
48-52°/0 iges Salz, schwdelsaures Ifoli und schwefelsaure Kali-
magnesia); die Preise je Einheit Kali sind bei den einzelnen 
Salzen um 11-38 vH gesenkt worden. Die neuen Preise 
gelten frei jede deutsche Bahnstation (bisher Frachtla.ge Sonders-
hausen). 

Am inländischen Getreidemarkt war die rmsatztätigkeit 
im ganzen ruhig. Mit Wirkung vom 22. Oktober d. J. ist der 
allgemeine Zollsatz für \V eizen von 25 auf 35 !IUC je dz erhoht 
worden (RGBI. l S. 983). 

Zur Belebung der Geschaftstätigkeit am Futtergetreidemarkt ist die 
Verteilungsspanne fiir den Handel, die bisher auf 3 .11.lt je t festgesetzt 
war, durch Verordnung vom 16. 10. 1934 (Verordnung zur Änderung der 
Verordnung uber den Zusammenschluß der Roggen· und Wdzenmuhlen und 
der Verordnung znr Ordnung der Getreidewirtschaft, R GB!. 1, S. 999) etwas 
elastischer gestaltet worden. Auf besondere Erlaubnis hin ~nnen Verteilungs· 
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Sept. 1934 Oktober 1934 

s 10 17 

Agrarstoffe 
1. Pflanzlirhe Nahrungsmittel. .•• 112,2 112,3 112,I 112,1 112,2 
2. flrhlarhtvil'h .....•.•.....••• 77,5 79,2 80,2 81,4 81,1 
S. Vieherzeusrnisse .•••.••.•...•• 106,3 106,9 107,2 109,0 110,2 
4. Futtermittel. .•••••. , ••••..•• 105,7 105,7 105,5 105,6 104,5 

Agrarstoffe zusammen .•.• 99,8 100,5 100,7 101,5 101,6 

5. Kolonialwaren .••••.••••...•• 77,8 78,4 78,2 78,5 78,4 

Industrielle ~t e 
und Halbwaren 

6. Kohle .„ ..... „ ... „ .. „ ... 114,5 114,5 115,1 115,I 115,1 
7. Ei<enrohstoffe und Eisen .••.• 102,4 102,4 102,4 102,4 102,5 
8. MPtallr (außer Eisen) ........ 48,0 47,4 46,4 45,9 44,6 
9. Textilien ........•..•.•..•... 81,9 81,7 80,9 81,1 80,7 

10. Raute und Leder •.••........ 61,3 61,6 61,5 61,5 61,4 
11. Chemikalien .....•••••......• 1)101,2 1 )101,2 ')101,2 ') 101,2 ') 101,2 
12. Künstliche Dün..-emittel ...••. 68,5 68,5 68,7 68,7 68,7 
13. Technioche Öle und Pette .... 103,7 103,7 103,7 103,7 103,7 
14. Kautschuk ........•.....•..• 15,6 15,6 15,1 15,I 14,7 
15. Papierhalbwaren und Papier .. 101,4 101,4 101,7 101,7 101,7 
16. Baustoffe •..•••..••.••....••• 111,1 111,3 111,3 111,2 111,l 
Induatr.Rohstofle u.Halbwaren zus. 92,3 92,3 92,2 92,2 92,0 

Re&!,<ible Waren ••• „ 66,3 65,5 64,9 64,7 63,4 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. .•..•...... 114,0 114,0 114,0 114,0 114,0 
18. Konsum"'üter ....•••••.....•. 118,7 119,2 119,8 120,4 120,6 
Industrielle Fertigwaren zusammen 116,7 117,0 117,3 117,6 117,8 

Gesamtindex „ .. f 100,3 100,7 100,8 101,2 101,2 
1) MonatsdurclIBchnitt August. - 1) Monatsdurchschnitt September. 

händler und e teil ~s en ssens a ten beim Verkauf von inländischer Futter-
gerste und inlandischem Hafer, sofern die Verkaufsmenge für bdde Get.reide-
arten zusammen weniger als 5 t im Einzelfall beträgt, einen Kaufpreis ver-
langen, der ihrem Einkaufspreis zuzüglich des ortsüblichen Aufschlags ent.spricht. 
Die gMche Erlaubnis kann aueh anderen Händlern für den Verkauf der 
obengenannten kleinen Mengen erteilt werden. 

Das Angebot an Kraftfuttermitteln war verhältnismäßig 
knapp. 

Durch die Verordnung zur Änderung des MaisgPsetzes vom 5. Oktober 
1934 (RGBI. I S. 917) ist die Grundlage für eine umfassende Ordnung des ge-
samten Kraft.!uttermittelmarktes geschaffen worden. Neben den bereits er-
faßten Ölkuchen, Schroten und Reisfuttermitteln sind nunmehr auch die 
- überwiegend aus dem Ausland eingeftlhrten - Futtermittel tierischer Her-
kunft, insbesondere Fischmehl und Fleischmehl, in die Monopolbewirtsehaftung 
einb•zogen. Sodann bietet die Verordnung die Möglichkeit, auch alle sonstigen 
wichtigen Futtermittel inländischer und auslandischer Erzeugung in mö:rlichst 
elastischer, den Bedürfnissen des Markts entspreehender Weise in die Markt· 
regelung ein ~Iiede n und die Preise in ein angemessenes Verhältnis zu den 
Preisen !Ur Futtergetreide, Kleie, Ölkuchen un<l Reisabfalle zu b in~en. Durch 
Bekanntmachung vom 13. Oktober 1934 (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 240 
vom 13. 10. 34) ist bereits bestimmt worden, daß die zuckerhaltigen Futtermittel, 
wie Trockenschnitzel, Stellenschnitzel, vollwertige Zuckerrubenschnitzel und 
Melasse, unter drn Bestimmungen des ais~eset es lallen. Für Trockenschnitzel 
wurde durch Bekanntmachung vom 19. Oktober bestimmt, daß die Erzeuger 
alle Trocken•chnitzel, die ihnen nach Erfüllung ihrer den Rüben bauern gegen-
llbPr bestehenden Verpflichtungen aus Verträgen über die Lieferung und Ab-
nahme von Zuckerrüben verbleiben, der Reichsstelle anzumelden und zum Er-
werb anzubieten haben. Gleichzeitig sind mit Wirkung vom 16. Oktober 1934 
für diese Futtermittel die e ~e eise, die nicht überschritten werden dürfen, 
sowie dio Handelsspannen festgesetzt worden. Sodann wurde vom Reichs-
nahrstand im Einvernehmen mit dem Deutschen Brauerbund e. V. ein Hochst-
preis für N aßtreber, und zwar von 1,20 .11.Jt ie 50 kg Trockenschilttung ab 
Brauerei, e~t eset t. 

Mit Wirkung vom 20. Oktober wird am Gemüsemarkt Winterkopfkohl 
in die Absatzregelung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse einbezogen. In ge-
schlossenen Anbaugebieten e l~t kilnftig die Abgabe von Kohl an Verteiler 
und Großverbraucher lediglich durch die Bezirksvertriebsstellen auf Grund 
der von ihnen ausge•tellt.en Schlußscheine und zu den von den Gebietsbeauf-
tragten bekanntgegebenen Preisen Ftlr Zwiebeln sind - wie im Vorjahr -
Mindestpreise für den Erzeuger leetgesetzt "orden. 

Unter den Vieherzeugnissen sind die Eierpreise - der 
saisonmäßigen Tendenz entsprechend - e ~ t worden. Sowohl 
in Berlin als auch in Westdeutschland lagen die Preise für voll-
frische Eier der Klasse B in der ersten Oktoberhalfte um etwa 
5 vH niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Auf dem Gebiet der Fettwirtschaft sind die Margarine-
preise neu geregelt worden. 

Mit Wirkung vom 1. November werden nur drei Margarinesorten an den 
Markt gebracht, deren Preise sich im GroChandel - einschließlich der Fett-
steuer von 25 .11.J(. je 50 kg - frei deutsche Bahnstation wie folgt stellen: 

Spitzenqualität . . . . . . . . . 93 (bisher 97) .1U{ !ur 50 kg 
mittlere Qualität . . . . . . . 83 ( • 86) • • 50 > 
Konsumware • • . . . . . . . . . 53 ( > 60) • • 50 • 

Gro8bandelsprelse 
in Jl'.Jt*) 

1. Lebens-, Futter· 
Roggen, märk., frpi Berlin . . . . • • 1 t 

inland„ frei Breslau •... 
inl8.nd., frei Mannheim .• 

Weizen, märk., frei Berlin ..•.•. 
inländ., frei Breslau •••. 
rhrlmscher frei Kö1n •••••. 
Manitoba II, •II Hambnrg •• 
Barusso, eil Hamburg .. 

Gerste, Brau-. gute } Kerlln, ab 
• Wtnter , rtPmillg m:trk Station 

Hafer. mark„ Berlin. ab Stat .•... 
:Mais, llfloau (6alfo1) elf Hamburg ••••••• 

• La Plata, cif Hamburg .. „ . 
• • verz, Hamburg •. 

Roggenmehl.Type997, frei Berlin1 1 
Weizenmehl, Type790, frei Berlin') 
Kartoffeln, roie Speise-, Her/In } ab f.r 

• gPlbt • • ieuirer 
• weiße • ßrp<:Jan statlfln 

Fabrik·, flputsrhPS Reich, wgfr 

lOOkg 

50kg 

September 

19. 26. 

1984 

1 3. 

Oktober 

1 10. 1 17. 

und Genußmittel 
160,00 160,00 162,00 162,00 162,00 
151,00 151,00 153,00 153,00 153,00 
169,00 169,00 171,00 171,00 171,00 
200,00 200,00 202,00 202,00 202,00 
191,00 191,00 193,00 193,00 193,00 
206,00 206,00 208,00 208,00 208,00 

89,00 88,60 84,40 85,20 85,20 
67,50 65,80 62,40 63,30 64,10 

187,00 187,00 187,00 187,00 187,00 
167,50 167,50 167,50 167,50 167,50 
160,00 160,00 162,00 162,00 162,00 
64,10 65,00 65,00 59,90 70,00 
64,10 61,10 61,60 59,10 60,70 

22,90 
27,90 

2,35 

22,90 
27,90 
2,40 
2,60 
2,35 

23,15 
28,20 
2,40 
2,60 
2,35 

23,15 
28,20 
2,40 
2,60 
2,35 

23.15 
28,20 
2,40 
2,60 
2,35 

Fabr.-F.mpf-Stat ••••••• 
Hopfen, Hallert. m. S., prtma. Ntirnborg 
Zucker. gern. Melis, Magdeburg ... 
Erbsen, Viktona-, ßPrlln. ab Stat •••• 
Trockenschnitzel. Fracht]. Berlin. 
Sojasrhrot. Berhn, ab Stat ..•.•.. 
Leinkuchen. Berhn, ab Hamburg. 

~ ~  ~l~ ~  ~  ~I  
lOOkg '>380,00 'J370.00 '>370.00'J370,00 ')360.00 
50 kg ') 21,65 
lOOkg 61,00 

14,90 
13,00 
15,10 

Ochsen, al u. b. vollll. Berlin ... . 
a vullll., Munrhen ..... . 

Kühe, au. b, vollft .. Berlin ..•... 
» a, vollfl. junge, Breslau .•. 

Schweine, 80-100 kg, Berlin ... 
100-120 •• 

• 80-100 •,Frankfurt a 1 
Kälber, b, c. d. Berlin ••.•.•••.. 

b, München •••..••••••. 
Schafe, c u. e, Berlm .....•...... 
Ochsenfleisch. beste Qualität. Berlin 
Schweinefleisch. lo halbMSchwelnen.BPrlm 
Milch. Tri11k-.(A)} unbf'arb b 3,i 0 / 0 FPltgrh 100 l 

• Werk- (Bl frt>i Rmpr -Rhr., Berlin 
Butter. d1iut'll'hP IPIDP llolkPret-, QJ •ao Hin 100kg 
Schmalz, amer .• unverz .• Hamburg 

• • in Kisten, Berlrn . » 
Speck, in!., gerauch .. fetter, Berlin lOOkg 
Eier, inl •• •ollfrlr;che, ä!l bis unter fill g, Berlin rnu St 

» inl., frische, über 55 g, Kbln. 
Reis, Rangoon-, Tafel-, geseb. ven, Ha b ~ lOOkg 
Kaffee, Roh-, Santos sup , unven , Hamburg. • 50 kg 

Kakao, Roh-, Acera good fl'rm. nnven Hb11: 1100 kg 

35,00 
34,00 
29,30 
34,00 
44,50 
47,50 
47,50 
35,00 
42,50 
38,50 
60,00 
67,50 
14,50 
10,50 

254,00 

190,00 
9,00 
9,00 

19,30 
35,00 
54,00 
41,00 

') 20,40 ') 20,31 20,30 
61,00 61,00 63,00 65,50 
14,70 14,20 ') 8,70 
13,00 13,00 13,20 13.20 
15,10 15,10 15,30 15,30 
36,30 36,30 36,80 37.30 
34,00 34,50 34,50 34,50 
29 ,00 28,50 29 ,50 30,00 
33,50 34,00 33,00 34,50 
48,50 49,50 49,50 49,00 
51,00 51,50 51,50 51,00 
47,50 49,00 50,00 49,00 
37 ,80 38,20 40,80 36.00 
42,50 44,00 46,00 45,00 
40,80 40,50 40,50 39,80 
60,50 60,50 60,50 60 50 
67,50 67,501 67,50 67,50 
14,50 14,50 14,50 14 50 
10,50 10,50 10,50 10 50 

254,00 254,00 254,00 254 ,00 

195,00 
9,00 
9,25 

19,30 
35,00 
54,00 
41,00 

195,00 
9,00 
9,25 

19,30 
35,00 
54,00 
40,00 

195,00 
10,00 
10,00 
19,30 
35,00 
54,00 
40,00 

195.00 
10.00 
11.00 
19.30 
35,00 
54 00 
40,00 

11 11 la IP" fiuaiema!a, 1mrerz , llbg • 

1 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg. . • 30,25 

» • Aniba suver evoea, unven , Hbg 1 • 
32,75 
29,00 

31,75 32,25 
28,00 27,50 SoJaöl, • • » • • • • 29,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl·, Ja} Ir. rb ·•estl ler· 

" Kern·, Ia brauehs'lf • „ wgfr VersandstaUon 
Maschinengußbruch Ja, Berlin .... 

1 t 40,00 
38.00 
26,95 

') 45,00 
44,75 
38,88 
18,50 
19,63 

40,00 40,50 40,50 40.50 
38,00 38,50 38,50 38,50 
27,50 27,55 27,55 28,55 
45,00 45,50 45,50 45,50 

Kupfer, Eleklrol)l-, etr Hamburg, Berlin ••• 100 kg 

Blei } ~~~ e~~~  } Berlin 
Zmk 
Zinn Hamburg 302,50 

29,50 
41,75 

6,53 

43,75 42,75 41,25 39 50 
37,63 36,13 34,25. 33,25 
17,50 16,25 16,251 15,00 
19,50 18,75 18,00 17.00 

306,50 304 50 304 50 304 50 
Messingschraubenspane, Berlin . . . , 
Silber, Fein·. Berlin, ab Lager.... l kg 

29,00 28,00 28,00 26,00 
42,00 42,50 43,50 46,25 

Wolle, dPuL<irhf'A, loC'o Ligf'rorl •••••••. • 6,53 6,57 
Karnmzug, llt>rlno, .~l al A, loci> Lagm>rl 

HuPnos itrrs 111, loco Lagpror1 3,18 
Baumwolle. amf'rtk m1ddl untv, loroßrf'mrn 100 kg 81,39 80,65 
Baumwollgarn, 20;20 'ugsburg, ab ~ab l  1 kg 1,57 1,56 
Flachs. russ BHO, eil dlseh Hdlen Berlln • 100 kg 91, 94 89 ,89 
Leinengarn, l'larhsg, Nr 3o rngl , 1 a. llerhn 1 kg 2, 94 2, 94 
RohBe1de. Mall liregr Exqut<i 13/15, lfrereld 10,50 10,50 

3,10 
78,05 

1,54 
89,89 

2,94 
10,50 

76,76 
1,58 

87,85 
2,94 

10,50 
Hanf. Roh·. 1 qual, ,.,,.,., lrrl l'abrll •• 100 kg 73,00 72,00 72,00 72,00 
Jute, Roh·, 1. Sorte, mf Hamburg • 17,40 17,90 18,10 17,90

1 

Jutegarn. SSrhuß. 3,fimetr. ab Werk.. • 50,00 50,00 50,00 50,00 
Ochsen- u. Kuhhaute, grs m K. Brrlln 1 / 1 kg 0,24 0,24 0,24 0,24 
Rmdi:;haute, drut'l<'hr,gP.S o K .Ptankf11rta 1 0,35 0,35 0,35 0,35 

troekP-n, tt n ~ Urf'l!, llamhnrg 0,37 0,38 0,37 0,361 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berhn. 0,33 0,33 0,33 0,33 

gute, ~all m Kopf, München.. 0,401 0,40 0,40 0,40 

2,99 
78,13 

1,58 
86,01 

2.92 
10,50 
72,00 
18,30 
50,00 
0,24 
0,35 
0.35 
0.33 
0,40 

26,80 Benzin, in Kesselwagen, Berlin... 100 1, 26,80 26,80 26,80 26,80I 
Leinöl, roh. o. Faß, Harburg ..... lOOkg'I 30,001 30,00 30,00 30,00 
Kautschuk rlbb smok sheets. ll•mburg.. • 93,75 93,75 90,00 90,001 87,50 
Mauersteme, mlirk. ßf'rlln ab \\>Pr_•_._._ •• _1_oo_o_s1 __ 2 , ~2 , 2 ,  20,50 20.25 

*) Nahere Angaben uber Sorte, Qualitat und Handelsbedingung sowie die 
mit den obengenannten Prri:<en vergleichbaren Vorkriegspreioe s. a ~. 1934, 
Nr.3 S. 81, Nr. 4 S. 116, Nr. 6 S. 180 (Speck und Plachs), Nr. 8 S. 246 (tsutter). 
Nr. 16 S. 536 (Hafer und Hoggenmehl) und Nr. 18 S. 608 (Sojaschrot u. Lein-
kuchen). - 1) lCingchl. 0,50 Jl.K Frachtau<gleich, - ') 1/, kg Starke. -
') Alter Ernte; ncue1 Ernte 660 Jl.J(. - ') 18. September. - ') 1. Oktober. -
') 8. Oktober. - 7) Ab Fabrik; Frachtkosten 0,46 .'11.J{. Ungefährer Jahres-
durchschuittspms 1913 etwa 8,55.Jt. - ') Brrichtigt; ab August lauten die 
Preise, 1. und 8. August = 42,00, 15., 22. und 29. August= 43,00, 5. und 12. Sep-
tember = 44,00, Monatsdurc1'schuitt August = 42,60, September = 44,50 .11.J{. 
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Steuerfreie Haushaltware, die bisher gegen Bezugschein zum Preise von 32 .1{.lt 
abgegeben wurde, wird ab 1. November nicht mehr hergestellt. Durch die 
beträchtliche Preisermaßigung- für die - von der minderbemittelten Bevölke· 
rung hauptsächlich be ~ene - Konsumware wird jedoch auch für die In· 
haber von Fettverbilligungsscheinen eine Senkung des Durchschnittspreises 
der von ihnen insgesamt bezogenen Margarine erreicht. 

Durch Verordnung vom 13. Oktober {RGBJ. I S. 983) ist der Einfuhrzoll 
für Schweineschmalz von 100 auf 40 .11.lt je dz herabgesetzt worden. 

Durch Unterschiedsbetrllge, die die Reichsstelle für Milcherzeugnisse, Öle nud 
Fette erhebt, wird der Marktpreis für ausländisches Schmalz auf einen ange-
messenen, für den inländischen Verbraucher tragbaren Stand gebracht. Durch 
Bekanntmachung vom 17. Oktober (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 244) ist der 
Unterschiedsbetrag flir Schmalz aller Herkunftsländer fllr die Zeit vom 
22.-31. Oktober auf 24 .1l.lt je d~ fe•tge•etzt. An diese Regelung wird die Vor· 
aussetzung geknüpft, daß in Zukunft auslandlsche• Schweine•chmalz zu einem 
Preis von nicht mehr als 0,90 .!ll.Jt je 1/ 2 kg an den Verbraucher abgegeben wird. 

Die Tendenz der Weltmarktpreise 
Der Rückgang der Preise für Rohprodukte und Halb-

fabrikate am Weltmarkt, der Mitte August eingesetzt 
hatte, hat bis Mitte Oktober weiter angehalten. Insbesondere 
die Industrierohstoffe standen im ganzen nach wie vor 
unter dem Preisdruck, der - von einer kurzen Unter-
brechung im Juni und Anfang Juli abgesehen - bereits 
seit Februar anhält und das Preisniveau der Industriestoffe 
dem Tiefstand von Mitte 1932 und Anfang 1933 wieder 
weitgehend angenähert hat. Bei den Nahrungsmitteln 
war der Rückschlag während der letzten Wochen geringer; 
er ist überdies insofern weniger schwerwiegend, als die 
Preise seit dem Frühjahr nicht unerheblich gestiegen 
waren. Obgleich mit der zunehmenden Bedeutung der 
Austauschgeschäfte die freien Märkte allgemein weiter 
eingeengt werden, scheinen sich die kurzfristigen Baisse-
faktoren in der letzten Zeit vielfach erschöpft oder zu-
mindest abgeschwächt zu haben. Nicht nur an den Getreide-
märkten, sondern auch bei den Textilrohstoffen und zeit-
weilig bei den Nichteisenmetallen sind bereits wieder 
Ansätze zu einer Beruhigung der Marktlage zu erkennen. 

Die Getreidepreise haben am Weltmarkt in der zweiten 
Septemberhälfte und Anfang Oktober zunächst weiter nachge-
geben. Insbesondere der Angeb(Jtsdruck Argentiniens, das eine 
annähernd ebenso große Weizenernte wie im :Vorjahr erwartet 
und infolgedessen den Absatz im Hinblick auf die qualitative 
Unterlegenheit des a entinis ~n gegenüber dem kanadischen 
Weizen durch Erweiterung der Preisspanne zwischen beiden Sorten 
zu fördern versucht, stand einer Beruhigung am Weizenmarkt 
entgegen. Erst Mitte Oktober sind die Preise überwiegend aufs 
neue gestiegen, vor allem für Mais, Hafär und Weizen. Am vVelt-
roggenmarkt hat der Beitritt Sowjetrußlamls zum <leutsch-
polnischen Ausfuhrabkommen den Preisrückgang ebenfalls 
aufgehalten. 

Vorräte und Preise an den Weltrohstoffmarkten 
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Von den Genußmitteln unterlag K a f fe e nur geringfügigen 
Preisschwankungen. Die Preise für Tee zogen im Zusammenhang 

· mit Plänen über eine Wiederverschärfung der Restriktion über-
wiegend an, während die Preise für Kakao beträchtlich nach-
gaben. Auch am Weltzuckermarkt gingen die Preise etwas zurück, 
da uber die Sicherung des kubanischen Mindestverkaufspreises, 
der mit 2,3 cts je 1 lb nicht unbeträchtlich über der gegenwärtigen 
New Yorker Notierung (unverzollt 1,97 cts) liegt, noch Ungewiß-
heit besteht und in der Frage der internationalen Produktions-
regelung keine Fortschritte zu erkennen sind. 

Indexziliern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Lander ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berech· 

nungsmethoden (zeitliche Ba;is, Art und Menge der bcrucksichtigten Waren, Wagung der Preise) beeinflußt sind. 

Bearbeiter 1 ( ~  1 ~t [Aug. !Sept., Mai 1Juni1 Juli 1 Aug.jSept. 1 Land 1 Bearbeiter 1 (! ~  / ~ ~ /Aug. !Sept., Mai 1Juni1 Juli 1 Aug.1 Sept, 

) 1933 1934 ·----· 1 1 *) 1933 1934 

Land 

De ~e es 1 i 1 II l 1 II Reich .... StalReIChsamt 1913 D. l 94,2 94,9 96,2 97,2 98,9100,1100,4 Schwed.en ... I Kommersko!legium 19131 D. 108 109 113 114 114 114 
Belgien .... ·I !!tntstere de l'lnd IV. l9H 2.H.1501 49(> 470 472 471 474 470 ') 68,4 66,0 65,8 65,8 65,7 65,3 

et du Travail ') 72,2 71,5 67,7, 68,0 67,9 68,3 67,7 Schweiz .... F.tdg»n Arb.·lml Vll. liU E. 90,9 90,8 89,0 89,0 88,9] 89,8 

114 
64,2 
89,1 

Bulgarien •.. 1 für. Generale 1 1911 D. 1 795 1 839 1 858 1 8531 891 1 937 Tschecho· 1 Stdt Staatsamt \IL rnu ')E. 660 658 660 &98 688 689 
1 ') 1926 60,9 62,4 63,0 62,9 64,2 65,7 slowakei 1 ') 96,5 96,2 so,s 85,l 83,9 84,0 

Danemark .. ! Stat.Departement 1913 D. 126 128 128 128 129 134 135 Ungarn ...... Stal Ccntr.!ml l9l3 E. 71 70 83 81 79 81 83 

1 

') 69,0 67,4 64,5 63,9 64 3 66,4 65,8 1 ') 50,6 49,6 56,l 53,6 53,4 55,2 56,6 
Finnland ... Sial Centr. BJran 1926 D. 90 90 89 89 89 90 90 Australien . · I Bur of Cens a. St 1 ) !913 D. 134,6 136,l 133,8 134,5136,3 

1 ') 51,6 49,9 47,2 47,l 46,7 46,9 46,9 (Melbourne)I ') 172,6 70,3 66,5 66,2 67,0 . 
Frankreich. ·f Statisllqne g!ner. 1)') ma E. 386,1 378,3 364,5 355,7353,8355,7

1

352,8 Brit. lnd1en 1 Lab Office \II. l9H E. 98 98 94 96 . . 
') 78,4 76,8 74,0 12,2 71,8 72,2 11,6 (Bombay) 1 ') 72,4 70,4 65,7 66,6 . • 

') 1913 E. 397 397 381 379 374 371 365 China, ..... f Nat Tan~ Com· 1Dl6 M. 101,7 100,4 94,9 95,7 97,l , ~ • 
') 80,6 80,6 77,4 77,0 76,0 75,3 74,l (Shanghai) 1 mission ') 1 42,6 42,0 37,3 36,3 39,8 42, 

Groß- BoardolTrado l913 D. 102,5103,0 102,4103,6103,4105,5
1

105,2 Japan •..... Bank von Japan 1) 1913 D. 136,0137,8133,2131,9131,6133,7 135,4 
britannien ') 69,1 66,4 63,7 63,6 63,6 64,5 63,3 1 ') 54,4 50,9 47,7 46,5 46,9 47,41 47,4 

Flnanc.Ttmes 1913 D. 91,6 92,0 91,6 92,0 91,8 93,0,')92,2 Kanada ..... 

1

Dom.Bur.ofStat. 1) l913 D. 108,4 107,7111,1112,7112,5113,0 
3 ) 61,8 59.4 56,9 56,6 56,4 56,9.')55,4 ') 74,5 70,0 65,6 67,4 67,6 68,0 • 

Italien ...... Cons.prov.drll'Ee. 1913 D. 282,4 280,7 274,3 274,5272,9274,8275,5 Dom Bur.orStat. 1926 D. 69,4 68,9 71,1 72,1 72,0 72,3 • 
(Hdtsk. Mailand)! ') 76,7 76,3 71,9 73,l 72,4 72,6

1

1 72,6 I ') 47,7 44,8 42,0 43,l 43,2 43,51 • 
Jugoslawien. Bam1ue nahonale 1 1926 E .. 60,7 60,7 64,t 65,6 62,8 61,l 63 2 Ver. Staaten , Bnr. ofLabor Stat. l9!3 D.199,6 101,4 105,6 106,91107,2109,2()111,0 

1 ') 1 46,o 46,l 4S,7 49,7 47,7 46,6! 4B,8 v. Amerika! ') 72,4 68,l 62,6 63,4 63,6 64,1') 65,0 
Niederlande . Centr Bnr. v. d Stat: 1913 D. 73 75 77 76 77 78 77 1 Bur. ol Labor Stat 1926 D. 69,5 70,8 73,7 74,6 74,8 76,21') 77,5 
Norwegen ... Sta!.Centra!byra 1 1913 M. 122 123 123 123 124 127 1126 1 ') i 150,6 47,7 43,7 44,3144,4 44,8

1

') 45,4 
') : 75,7 72,7 69,8 69,1 69,5 70,9I 69,3 llrvmgltshcr !913. D. 101,0101,9107,8110,8111,6112,2 114,8 

Österreich ... Bnndesamtf.Stat ll.111914 M. '!08,4108,2110,4 110,3109,9110,0
1
108,2 ') 1 73,5 6S,7 63,9 65,7 66,2 65,9 67,2 

3 ) I 65,9 86,4 86,2 86,1 85,9 85,9 84,81 lrvmg li<her 19261 D. 70,4 71,l 75,2 77,3177,9 78,3 80,l 
le.ii . . . . . .~ t nt  ____ '_) ~ ..  57,9 58,l , ~ ~, ~ ~, ~ ~ ~ ! . ~ ~ ~ l~ ~ , 2~4~ , ~4~4, ~4~ , ~4 ~,2~! 4 ,  __ 4~ ,~  

*) M. =Monatsmitte, E. =Monatsende, D. =Monatsdurchschnitt, 2. H. = 2. Monatshalite. - 1 ) Von der anders lautenden Originalbasis umgerechnet. -
') Die amtlich fur den Monatsanfang berechnete Irniexziller ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer iur Ende des Vormonats eingesetzt. -
') In Gold, Paritat des BasisJahrs der Indexziffer. lnfulge <ler Schwankungen des Dollarkurses werden die Goldwerte der Valuten mit Rückwirkung vom 
Januar 1933 nicht mehr auf Grund der Devisennotierungcu in New York, sondern auf Grund der Devisennotierungen an anderen Platzen, hauptsachlich in Paris, 
Amsterdam und Zürich, errechnet. - ') n~ ene  Index, 45 Preisreihen. - ') Gewogener Inde><, 126 Preisreihen. - '} Bis Januar 1934 Zahlen des Kon· 
junkturinstituts Warschau. - ')Vorläufige Ziffer. 
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Vorräte an den Wellrohsto!!märkten. Stand am Monatsende in 1 000 t') 

Ware 
1

1933 1 1934 1 
Aug. Juli 1 Aug.') 

Ware 
1

19331 1934 

Aug. Juli /Aug.') 

Weizen „„. 14016 14406 15043 Butter ....•. 107,4 97,2 100,0 
Roggen .••.• 1 247 l 231 l 431 Baumwolle .. 1645 l 576 1 506 
Gerste„ „ .• 901 631 825 Seide. „. „. 15,8 16,3 17,l 
Hafer •.•••• 996 592 660 Kautschuk .. ') 612 689 686 
Mais „„„. 2 914 2 490 3 047 Blei •.....•. 173 243 235 
Zucker „ „. 7 354 ')7 611 6 980 Zink „„„. 216 195 206 
Kaffee ..••.• 1 337 l 436 1 337 Zinn „„„. 40,3 20,8 19,8 
Kakao ..•.•• 132,81')138,4 129,8 Steinkohle •• 21170 18965 18973 
Tee „„„„ 111,4 98,6 103,6 Erdol. ..•.•. ')')502 ') 497 
Schmalz .... 2 ) 101,8 ') 95,0 76,5 Benzin ..... 46,2 52,7 

1) Erdi>I und Benzin in Mill. hl. Über den Umfang der Vorratserfassung 
vgl. •W. u. St.•, 13. Jg. 1933, Nr. 4, S. 112. - ') Berichtigt. - ') Infolge ver-
änderter Berichterstattung sind die neuen Zahlen mit den früheren nicht genau 
vergleichbar. - ') Zahlen für September: Tee: 109,4, Baumwolle: 1635, 
Zinn: 18,9. 

An den Märkten der landwirtschaftlichen Veredelungs-
produkte war die Preistendenz zumeist etwas schwächer als in 
den Vorwochen. Außer Eiern, die saisonmäßig weiter im Preis an-
zogen, hatten fast alle Produkte Mitte Oktober niedrigere Preise 
als Mitte September, insbesondere Bacon, Hammelfleisch und 
Schweineschmalz. 

Die Preise der Textilrohstoffe sind während der letzten 
Wochen im ganzen unter Schwankungen nahezu unverändert ge-
blieben. Im einzelnen gaben die Preise an den Märkten für Baum-
wolle, Flachs und Hanf noch weiter nach, dagegen haben sich die 
Preise für Wolle, Seide und zuletzt auch für Jute wieder etwa$ 
erhöht. Die weitgehende Beruhigung an den Textilrohstoff-
märkten dürfte zu einem guten Teil auf die Beilegung des ameri-
kanischen Textilarbeiterstreiks zurückzuführen sein, der die 
Nachfrage vorübergehend stark beeinträchtigt hatte. 

Nach dem seit Ende August anhaltenden Rückgang um ins-
gesamt rund 15 vH sind Mitte Oktober auch die Kautschuk-

GroBhandelsprelse an ausländlschen Märkten Im September 1934 

Be- Marktpreise Preise In .11.lt *) Be- Marktpreise Preise in .11.lt*) 
Ware richte· je 100 kg') Ware richte· je 100 kg') 

ort, 
Menge 1 Wäh-\ Amrost 

1 
Sept. August 

1 
Sept. ort, 

Menge / Wäh-1 August 
1 

Sept. August 1 Sept. Land Land rung 1934 1934 1934 1934 rung 1934 1934 1934 1934 

Weizen, etnh. gai ner .••• London 112 lbs 8 d 5 1 5 !'/, 6,25 6.17 Koks, Durham •.••••. Gr. Brtl.<l lt sd 17 0 17 0 10,45 10,28 . näch.te Sicht. livt'rpOOI 100 lbs • d 5 10•1, 5 5'/, 8,13 7,43 • Hochofen •••.•• Frankreich•) t fr 120,25 120,25 19,78 19,78 . North. Man. II London 480 lbs • d 31 11'/, 30 8'/, 9,17 8,65 • . ······ .l ten I ~ t fr 120,00 120,00 14,01 14,01 
• . . II Wmnlpec 60 lbs cts 82,54 78,94 7,67 7,34 . . . ..... 1 SI t.l.<)7! sht s 3,85 3,85 10,47 10,44 
• ausländ ••••• K.otLerdam 100 kg fl 4,38 4,00 7,39 6,74 Petroleum, P•nDSJl• Rohöl 1 Sl.tJ..U) bbl $ 2,23 2,23 3,46 3,46 . Hardw. II . „ New York 60 Ibo cts 113,92 116,74 10,33 10,55 . Bland whllo •• Nrw Orl.2) am. gall ots 4,06 3,98 2,64 2,59 
• Plata.„ .•. „ London 480 lbs • d 25 IO'/, 24 2'/, 7,43 6,82 Benzin, ••;„, Beaum6 .. New Orl.2) am gall ots 4,25 4,34 2,77 2,82 
• nacbste Sicht. Buenos·! 100 kg l1ap ·Pes. 7,62 6,85 6,34 5,60 Roheisen, CJeveland III llr Bril 2) 1) lt 8 d 67 6 67 6 41,49 40,80 

Weizenmehl, 11taud n mm London 280 lb• sd 25 5'/. 24 l'/, 12,51 11,67 . P. L. III„ „ Fraokrelrh") t fr 210,00 210,00 34,54 34,54 . cauad l.nsl New York 196 lb• 3 4.51 4,13 12,47 11,43 . fonttd.m llllnl llelti8B 5) t fr 312,50 312,50 36,48 36,48 . amt"r Hardlf » New York 196 lb• $ 5,33 5,11 14,79 14,13 . 2 X East Pa. Pblladel. •) lt $ 20,51 20,51 49,78 49,65 
Roggen, einbei m„ ••.. PoSM 100 kg Zloty 17,52 17,71 8,25 8,34 Knüppel, Tbomasgüte . ausland„ •••. kotterdam 100 kg ß 4,28 4,15 7,22 7,00 2-2 1/,p.„„„„„ tolwerpen2) lt .!:sd ") 2 7 0 ")27 0 47,24 47,24 . Western II ... liew YorkJ) 56lbs ots 78,98 75,44 7,67 7,31 Stabeisen, S. I. '/.-J In ln1. 6r Bril 5)8) lt .!: • d 717 0 717 0 96,51 94,90 
Hafer, Plata f. a. q. . . tondoo 320 Jbs s d 14 5'/, 13 8'/, 6,22 5,80 . • • Ansf 6r Br11 2) lt .l:s d 7 10 0 710 0 92,21 90,67 
Gerste, Donau 3 °lo ... tondon 400lbs sd 22 4'/, 23 4 7,71 7,90 . Thomasgüte Frankreich . Plata „„„„ London 400 lbs sd 22 8'/, 22 2'/, 7,81 7,51 3) I ~ IS) t fr 560,00 560,00 92,12 92,12 . au•land .••... Rotterdam 100 kg tl 4,68 4,66 7,90 7,86 . • In!. Bell(l•o5) t fr 550,00 550,00 64,21 64,21 
Mais, Plata. gelb .•••. tondoo 480 lbs s d 23 4'/, 22 0'/s 6,71 6,23 . • Ausf. lolwerpcn2) lt .l:sd 18)3 5 0 18)3 5 0 65,34 65,34 . Plata •. „ ••.•.. Kopenhagen 100 kg Kr 13,75 13,50 7,67 7,40 • „ •••••••••• l SI Y.A.11) 1lb cts 1,80 1,80 97,88 97,63 
• nachste Sicht .•. UuPnos-A 100 kg Pap.-Pts 7,21 6,90 6,01 5,64 Bleche, Grob-, 1/4 l.usl l•lw.,,,..2) lt .!: B d ")4 0 0 10)40 0 80,42 80,42 . mixed II„„„. \ewYork 56 lb cts 82,11 84,68 7,97 8,20 • Weiß-, In!„ „. Gr Brtl 12) box sd 18 0•1. 18 3 229,77 228,72 

Reis, Burma II •..... Jnndon 112lbs s d 8 0 8 2'/, 9,83 9,89 Schrott, heavy steel .• Nordtngl>nd lt .!: B d 2 10 0 210 0 30,74 30,22 . Sa1gon ..•..•.. llarstl•lt 100 kg fr 53,10 57,00 8,73 9,38 . bea•r oreUIBgsleel Y SI r A,S) lt $ 11,31 10,75 27,45 26,02 
• Japan I. „ „ „. Ntw Yori 1 lb cts 3,75 3,75 20,37 20,37 Kupfer, ltaudard, per hsH • n~  lt .l:sd 28 710 2711 8 34,90 33,34 

Rinder, Kühe. ältere I Kopenhagen 100 kg Kr 24,20 25,00 13,51 13,71 . elektro! •..•.• London lt .!: S d 3114 2 30 15 9'/, 38,99 37,22 . Fäl'Sf'n 11 Ochsen l • Kopenhagen 100 kg Kr 42,40 43,50 23,67 23,86 . . Inl. „ New York 1 lb cts 9,00 9,00 48,98 48,80 
Schweine, leichte •.... \'OSl'D 100 kg Zloty 69,50 62,67 32,73 29,51 Zinn, per Kasse .•••. l.ondon lt .l:sd 228 4 5 2300 3 280,58 278,04 . . ..... Chicago 100 lb' $ 6,04 6,72 32,78 36,48 . ·············· ftew York 1 lb cts 51,97 51,48 282,60 279,26 
Rindfleisch, Kfihl-. argen! London 8 lbs sd 4 4'/, 4 0'/, 75,44 68,12 Zink, per Kasse .•..• London lt .!: S d 13 13 8 1212 5'/, 1,6,83 15,28 
Hammeltleisch. Gef.·,neui- n~ n 8 lbs B d 3 9'/, 3 8 64,74 62,21 . ·············· Rn· York llb cts 4,28 4,07 23,24 22,04 
Schweinefle1scb ...... K1>11rnhagen 1 kg Ore 160,00 163,13 89,30 89,48 Blei, per Kasse •••.•. London lt .!: S d 10 16 3 10 7 10 13,29 12,54 . elnb .•••• London 8 lbs B d 5 !'/, 5 3'/, 87,82 89,51 1 . . ............. Rew 1ork llb cts 3,75 3,69 20,37 20,00 . neuseei. •• London 8 lbs 8 d 4 01/, 4 9'/, 68,96 81,63 Alumimum, Aue!.'•) .. London lt !ls d ")80 0 0 ")80 0 0 160,84 160,84 
Bacon. dän. „ ..• „„ Lontlon 112lbs s d 90 8'/, 97 !1/, 111,51 117,38 • . ........ New York 1 lb cts 21,65 21,65 117,78 117,41 
Schmalz, p. Western •. New tork 1 lb cts 9,14 10,09 49,72 54,72 Silber.„ .•.•.•• „„. London 1 oz d 21,38 21,89 35,77 36,02 
Butter, Molkerei •..•. Kopenhatf'D 100 kg Kr 177,60 179,50 99,12 98,46 Baumwolle, os\lnd.6or\.F G. LfTMpool 1lb d 6,26 6,12 71,87 69,06 . . ............ l.reuw(f!ollJ 1 kg fl 0,43 0,43 72,56 72,56 . amer mlddl ••• Linrpoel l lb d 7,15 7,05 82,01 79,57 . dänische •.•.. London 112 lbs sd 106 0 106 3'/, 130,33 128,50 . oberoepl F,G„. Uvr.rpool llb d 7,46 7,29 85,57 82,19 . nenseel.. „. „ London 112 lbs sd 80 0 74 5'/, 98,36 90,0l • lg. Sakellar F G.F Liverpool llb d 8,71 8,43 100,02 95,14 
Eier! ••• „„„„„. 'Kopl'nhagrn 20 St. Ore 184,00 200,00 5,14 5,49 . middl.upl. •• llew York l lb cts 13,40 13,00 72,87 70,56 . • ••• „ ••••••••• RoPrmond 100 St. fi 3,32 3,31 5,60 5,59 Baumwollgarn 32' .••. laecbester 1 lb d 10,63 10,63 121,98 119,91 . dänische ••••.• London 120 St. • d 12 7'/, 1210'/, 6,57 6,61 Wolle, N. S. W. gr. sup. London 1 lb d 11,25 10,25 129,11 115,60 . gr. mer. 60's 11). London 1 lb d 10,25 9,25 116,34 103,96 
Zucker, Knba 96° nnvert ~  f(lrt 1 lb cts 1,78 1,97 9,63 10,64 • gr. erossbr 16°1•1)„ London 1 lb d 5,75 5,75 65,30 64,55 . Java, w ear. lnd London 112 lbs sd 6 l'/, 6 0 7,48 7,26 • tops 64's, aver . Bradford l lb d 26,94 25,63 309,07 289,18 . tscbech. Hamburg:.!) 112 lbs s d 6 6 6 4'/, 7,98 7,72 . Buenos·A. ceur .• Le Havre 100 kg fr 452,50 437,50 74,44 71,97 . Br. W. I., 96c London 112 lbs B d 8 6'/, 8 23/, 10,52 9,93 Seide, Japan •.••••.. London 1 lb • d 5 !'/, 5 l'/a 7,07 6,98 
Kaffee, Rio VII ..•... New York 1 lb ots 9,75 9,36 53,06 50,74 . Kanton „„„. Lon<loo 1 lb 8 d 5 3 5 6 7,23 7,45 . Santos IV •... New York 1 lb cts 11,51 11,43 62.59 62,04 . italienische •••. London 1 lb B d 5103/, 5 6'/, 8,13 7,48 . . sup .... London 112 lbs sd 46 6'/, 46 5'/, 57,22 56,14 . Japan I .. „„. N„ Vork 1 lb $ l,15 1,17 6,30 6,39 • Co•ta-R1ca m ·& London 112 lbs sd 82 !'/, 80 0 100,93 96.71 Kuustseide, I geb!. 150 Mailand 1 kg Lire 19,50 19,50 4,16 4,16 Kakao, .Accra ........ New York 1 lb cts 5,34 5,14 29,07 27,87 Flachs, Rigaer .••••.. London lt lls d 66 10 0 66 10 0 81,76 80,39 . . H. n. Sicht London 50 kg • d 20 O'/, 20 101/, 25,04 25,64 Hanf, Manila .•..•••• London lt .l:sd 14 10 0 1414 5 17,83 17,80 Tee.Indian Pekoe, good London llb s d 0 11'/, 0 101/, 132,86 119,35 
Leinsaat, Plata .•••••• Hnll lt !ad II 2 9 10 II 1 13,69 12,76 . Sisal I. „„„„ London lt ll B d 14 0 1 13 16 6 17,22 16,71 . Bol. P.C. „„„ lalland 100 kg Lire 305,00 - 65,13 -Baumwollsaat, !g. schw • ßull lt .l:sd 5 4 1 5 1 l 6,40 6,11 . Manila ••.••••• New lork llb cts 3,85 3,90 20,93 21,11 
Kopra. Ceylon .•••... London lt ,Es d 9 17 0 918 5'/, 12,11 11,99 Jute, nat. I. ......... London lt ,ES d 1419 1 1412 7 18,38 17,68 
Palmkerne „ .. „ „ .. l.ondon lt ,Es d 6 9 10 7 8 2 8,60 8,96 Haute, Ochsen·, beste. l.ondon 1 lb d 5'/, 4'/, 60,24 54,98 
Sojabohnen, mandschur •• Lon1fon lt .!: s d 7 4 3 7 2 8 8,87 8,62 . Packer nat. l.18) New York llb cts 9,00 10,25 48,98 55,56 
Ölkuchen. Leinsaat· .. Kopenhagen 100 kg Kr IS,35 16,31 8,57 8,94 Kautschuk. smoked sbt-els • London 1 lb d 7,43 7,43 85,20 83,88 
Kohle, N orth. unser. ") Npwcast1e2) lt B d 13 6 13 6 8,30 8,16 . Plant.crepe llrw York 1lb cts 16,74 16,24 91,02 88,06 . lenl 1eu "'11/'*' mm fPtt lJ011313) t Ir 113,25 113,25 18,63 18,63 Holzstoff, Pap1ermas„ elnb l•b Götobg . lt Kr 

• grains, halbfett Belgien t Ir 145,00 145,00 16,93 16,93 Salpeter, Chile ....•.. London lt !ad 718 5 717 7'/, 9,74 9,53 . Bunker. t ~t l llflt!Prdam ~  t ß 6,15 6,00 10,38 10,12 . . ······· liNrlt>rk lt $ 25,75 24,50 6,25 5,93 

Handelseiubeilen: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; lt 1 000 kg; 1 lt 2 240 lbs 1 016,048 kg; 1 sht 2 000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 
S,7851; 1 box Wo1llblecb 108 lbs. 

Anmerkungen: *) Die Auslandspnise in .fi.,I{ sind aus den - in den Entwertungsländern au! Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Parität zur 
Reichsmark gewonnen. - 1 ) Fur Kuhle, ltohei>en und Walzwaren je 1 000 kg; fur Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, für Petroleum und Benzin je 100 1, für Eier je 100 Stuck. -
')lob. - 1 ) he1 Wagen. - ')Ab Werk. - ') Frei Be•timmungsstation - ')Frei Werk. - ') Connellsville. - 8 ) Middlesbrough. - 1 ) Ab Longwy. - 1•) Verbandspreis. - 11) Ab 
l'ittsburgh Werk. - ") Cardif!. - ").Ab östl. Werk. - ")Ab Bohr!eld. - "l Hochster erzielter Preis. - 11 )In Goldpfund. - ")Monatsende. - 18 ) Neue Reihe. 
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preise wieder etwas gestiegen. Gegenüber den Schwierigkeiten bei 
der Durchführung der Restriktion, besonders Niederländisch-
indiens, scheint die günstige Verbrauchsentwicklung bei der Beur-
teilung der Marktlage wieder in den Vordergrund getreten zu sein. 

An den Märkten der Nichteisenmetalle hatten die Baisse-
tendenzen nach wie vor das Übergewicht. Obgleich Ende Sep-
tember Kupfer, Blei und Zinn sowie Mitte Oktober Blei und Zink 
sich vorübergehend etwas erholten, liegen die Preise der vier 
wichtigsten Metalle gegenwärtig durchweg niedriger als zur 
gleichen Zeit des Vormonats. Eine Sonderstellung nimmt Silber 

ein, dessen Preis in den letzten Wochen erneut um mehr als 10 vll 
gestiegen ist. 

Die Eisenpreise haben sich am Weltmarkt seit Mitte Septem-
ber nicht nennenswert geändert. Dagegen haben die Kohlen-
preise eine leichte Befestigung wieder eingebüßt. An denMineral-
olmär kten haben die amerikanischen Ausfuhrpreise für Leuchtöl 
Ende September weiter nachgegeben. Die Benzinpreise sind seit 
Mitte September zunächst gestiegen, Mitte Oktober aber wieder 
stark gefallen, da sich die Sicherungen des Erdöl-Code gegen das 
Überangebot aufs neue als unzureichend erwiesen haben. 

Die Arbeitslosigkeit im Ausland 
Die zu Beginn des Jahres in fast allen Ländern erkennbar 

gewordene Aufwärtsentwicklung der Wirtschaftstätigkeit hat 
nur in verhältnismäßig wenigen Lii_1_1dern, darunter vor allem in 
Deutschland, ferner in Schweden, Osterreich und der Tsohecho-
slowakei wahrend der Frühjahrs- und Sommermonate ohne Rück-
schlage angehalten. Teilweise, vor allem in den Ländern, deren 
Arbeitslosenzahlen für die Beurteilung der Gesamtlage entschei-
dend sind, wie in den Vereinigten Staaten von Amerika und in 
Frankreich, war die Belebung schon im Frühsommer zum Ab-
schluß gelangt; in Großbritannien und Italien geriet sie vorüber-
gehend ins Stocken, ohne in Italien bisher den früheren günstigen 
Stand wieder erreicht zu haben. Immerhin hat sich die Gesamtlage 
bis zur Jahresmitte 193± gebessert; besonderen Anteil hieran 
hat Deutschland, das - stärker als alle übrigen Länder - sein 
Arbeitslosenheer vom J\färz bis Juni 1934 um 11,3 vH und bis 
zum September um weitere 8.0 vH vermindern konnte. Die Ge-
samtzahl der Arbeitslosen in der Welt dürfte sich, soweit sie sich 
überhaupt mit einiger Sicherheit erfassen läßt, im Laufe des 
2. Vierteljahrs 193± um rd. 21\iill. auf etwa 20,5 Mill. vermindert 
haben. Über den Gesamtumfang der Arbeitslosigkeit im 3. Viertel-
jahr l:J34 läßt sich Abschließendes noch nicht sagen, da für eine 
Heihe von Ländern, u. a. für die Vereinigten Staaten, Angaben 
noch fehlen; es darf aber angenommen werden, daß sich die zu 
erwartende Verschlechterung in verhältnismäßig engen Grenzen 
hält und schätzungsweise 1 Million nicht überschreitet1). 

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen wird geschätzt 
1931 Juni. „.......... 20 Mill. 1ü33 Juni„ ...• „ .... 26 Mill. 

September . . • • . . • 21 • September .. 22-23 
1932 Juni .. „........ 25 • 193! Juni.. „ „ „ „ „ 20,5 • 

September . . • . . . . 25 • September (vorl.) 21,5 • 

In Großbritannien setzte sich die Belebung der Beschlif-
tigung vom Marz 193± ab nur zögernd fort, bereits im Juni trat 
eine leichte Verschlechterung der Gesamtlage ein, die auch im 
Juli anhielt und erst im August zum Stillstand kam, und machte 
im September wieder einer in Anbetracht d\'r Jahrrszeit stärkeren 
Besserung Platz. Die Zunahme d\'r Arbeitslosigkeit wahrend der 
Sommermonate wird von amtlicher englischer Seite einmal mit 
den durch Ferienstillegungen erfolgten Entlassungen, zum andern 
mit dem starken Zugang schulentlassener Jugendlicher erklärt. 
1\ach den .Meldungen der Arbeitsnachweise betrug die Zahl der 
Arbeitslosen (in 1 000) 

ins~ Erwachsene Jugendliche 
gesamt mannl. we1bl. mannl. weibl. 

am 19. Marz ........ „ 2202 1808 305 49 40 
23. April .„. „ .• „ 2148 1 736 301 62 49 
14.Mai .•...... „. 2oqo 1 707 290 52 41 
25. Juni .........• 2 092 1 718 297 44 33 
23. Juli ...... „ ... 2126 1 715 319 51 41 
20. August ........ 2 137 1692 322 69 54 
24. September ..... 2 082 1659 307 65 51 

Von den für September gemeldeten 2 081 987 Arbeitslosrn 
entfielen 1 6±7 673 auf ständig und 352 696 auf vorubergehend 
Entlassene, der Rest (81 618) auf Gelegenheitsarbeiter. Die ent-
sprechf'llden Yorjahrszahlen betrugen 2 336 727, 1 857 06-1, 
393 517 und 86 146. 

Die Zahl der gegen ArbeitslosigkC'it versicherten beschäftigten 
16- bis 6Jjährigen Arbeitnehmer lag im August mit 10,17 Mill. 
infolge drs Hückgangs in den beiden Yonuonatcn noch unter 
dem bis dahin günstigsten Jahresstand vom 1bi 193-1 (10,1\ßlill.), 
überschritt ihn jedoch im September nicht unerheblich (10,23 
~lill. . 

') Die Schatzungen umfassen die in <ler Über,icht auf S. 685 angegebenen 
Lander. Berucksichtigt man aueh die Arbe1b:>losjgkeit in Bulgarien, Po1tugal, 
Spanien, Palastina, Cfole und Japan, uber deren Cmfang nur zum Teil Angaben 
vorliegen, so wurde srnh die Gesamtzahl fur September 1B34 um schatzungs· 
weise etwa 1'/, Millionen erhöben. 

Unter den gegen Arbeitslosigkeit versicherten rd. 12,88 Mill. 
Personen waren in Großbritannien einschl. Nordirland Ende 
September 2 080336 = 16,1 vH arbeitslos gegenüber 2 375084 = 
18,4 vH am gleichen Vorjahrstermin. Von den einzelnen Ge-
werben waren an der seit August eingetretenen Besserung der 
Gesamtlage vornehmlich der Bergbau, die Metallhütten- und 
die Keramische Industrie sowie die Textilindustrie und das 
Bekleidungsgewerbe beteiligt, während die Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie, das Baugewerbe, der Warenhandel und das 
Verkehrsgewerbe eine wenn auch teilweise nur leichte Tendenz 
zur Verschlechterung aufwiesen. 

In Frankreich ist keine nachhaltige Besserung der Arbeits-
verhältnisse während der Sommermonate eingetreten. Nach den 
amtlichen Feststellungen, die jedoch nur einen Teil der Arbeits-
losen, nämlich die Unterstützten, umfassen, ist ihre Zahl seit 
dem Höchststand im Februar bis Ende Juni nur um 11,4 vH 
auf rd. 310 900 gesunken. In der Folgezeit setzte bereits wieder 
eine Verschlechterung ein, Ende September betrug die Zahl der 
Unterstützten 323 400. Besondere Schwierigkeiten bereitet der 
große Bestand an ausländischen Arbeitern, die im Hinblick auf 
die mit den Heimatländern dieser Arbeiter bestehenden Ab-
kommen nicht ohne weiteres zwangsweise entlassen werden 
können. Inwieweit die Inangriffnahme der im Programm des 
Arbeitsministers vorgesehenen großen Arbeiten zu einer V er-
minderung rler Arbeitslosigkeit führen wird, bleibt abzuwarten; 
für den Winter wird von französischer Seite mit einer Zunahme 
der Arbeitslosenzahl auf 400 000 gerechnet. Es handelt sich aber 
hierbei wohl nur um die Unterstützungsempfänger, der tat-

--------- --- ~~ a Letzte 

~b~~ sl~~~n j I 1 i'""f ;• '" vorliegende 
(Ende des Monats) April 

1 
Mai 1, Juni Juli g:g:n !~~itsl~~~n

~  an ~ ~

~~s bes ei 2 2 2 2 24 2 ~~ !4 - 35,71 Sept. 2281800 
Saargebiet').„ .. 34112! 32797 32042 31954 -21,5, Sept. 32013 
Belgien') ....••.. 188478 1702611165342 167979 -18,81 Aug. 164969 
Dane ~ ..... 95 690 77 322 73 639 72 386 - 46,2 1

1 

Sept. 79 071 
Danzig)........ 20 332 18 4b2 17 774 16 852 - 38,8 Sept. 16 588 
Est.Jand') •.•.•.. 

1 

3 062 1 8151 903 852 - 89,0 Juli 852 
Fmnland')...... 9 942 5 807 5 946 5 691 - 71,71 Aug. 6 064 
Frankreich') .... , 3345191 3182251310934 320427 - 3,6 Sept. 323365 
Großbritannien') 21477301209725121244492162245 -10,2 Sept. 2080336 
Irischer Freist.')') 98 144 94 420 90 408 89 736 - 4,8 Aug. 98 252 
Italien')')....... 995 548 941 257 830 856 886 998 - 23,4 Sept. 887 000 
Jugoslawien') „. 18 915 11 020 9 186 9 551 - 65,6 Juli 9 551 
Lettland') . . • . . . 7 265, 1 831 1 019 904 - 91,3 Aug. 949 
Niederlande') •.. 

1

, 309 9091294 938 291 913 297 744 - 23,1 Aug. 302 095 
Norwegen')').... 40 439 34 175 29 861 26 563 - 36,5 Sept. 32 615 
Österreich') • „.. 375 733 353 509 347 670 338 323

1

- 23,2 Sept. 320 000 
l'olen1 ) • „ .. „.. 358 0561329 035 306 387 295 149 - 26,1 Sept. 289 835 
Rumanien') ...• • I . . . . 1 • Marz 26 915 
Schweden')") . • . 79 674 62 826 57 641 52 6!81- 41,1 Juli 52 618 
Schweizn) „ „ „ 1 54 210 44 087 46 936

1 

49 198 - 50,4' Sept. 51 387 
'l'schech

3
oslow.'') 1 704 3381' 624 850 582 810 569 450 - ~,  Sept. 573 600 

Ungarn ) . „ „ „. 52 575 50 901 46 863

1 

45 486

1

- 19,5 Aug. 48 365 
Palastma13 ) ••••• 114 400 • 

1 

. • . April 14 400 
Aus\ral.Bund") .. 15)922971 . ")88413 • ,- 4,22.Vj.34 88413 
Neuseeland 1) • • • • 45 0521 46 329 48 3931 49 721: + 6 ,91 Juli 49 721 
Kanada')....... 28 725 28 994 28 774 27 9451 

- 11,8 Juli 27 945 
Ver. St. v. Am.'') 105510001024800010312000107_?30001 

- 8,4 Aug. 10834000 
1 ) Bei den Arbeitsamtern. - ') Versicherte Vollarbeitslose. - ') Unerledigte 

Stellengesuche. - ') Unterdutzte. - ') Dm Zahlen bezielien sich nur auf die 
gegen Arbeitslosigkeit versicherten Arbeitslosen. Sie enthalten nicht die von 
der obligatorischen VersichC'rung a\1sgeschlossenen Personen. wie insbesondere 
arbeitslose Landarbeiter, Heimarbeiter und Hausangestellte, ferner die aus 
Tuhtteln der Armenpflege unterstiltzten Arbefülosen, von denen aber ein Teil 
den vorgenannten Berufsgruppen angeboren durfte. Über die Zahl dieser Ar· 
beitslosen liegen Angaben für die Benchtsmonate nicht vor. - ') Vollarbeits· 
lose. - 7 ) Monatsmitte. - 3 ) Zur Vermittlung Vorgemerkte. - ') Gewerk· 
schaltsmitglieder. - 10) Ohne Wald· und F!oJ.lereiarbeiter. - 11 ) Bei den Ver· 
bandsamtern angemeldete Stellensuchende. - ") Nicht untergebrachte Be· 
werber. - 13 ) Amtliche Schatzung. - ") Schatzung des amerikanischen Ge· 
werkschaftsbundes. - ") 1. Vierteljahr 1934. - 18) 2. Vierteljahr 1934. 
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sächliche Umfang der Arbeitslosigkeit dürfte bedeutend größer 
sein und über 1 Million hinausgehen. Auch in den Feststellungen 
der französischen Gewerbebehörden kommt die Schrumpfung der 
:Beschäftigungsmöglichkeit zum Ausdruck. So hat sich die Zahl 
der in Betrieben mit 100 und mehr Arbeitern Beschäftigten von 
2,38 zu Beginn des Jahres 1934 auf 2,29 Mill. Anfang September 
vermindert. Auch ist der Anteil der 48 Stunden und länger 
beschäftigten Arbeiter an der Gesamtzahl von 61,6 vH auf 54,2 
vH gesunken. Die Zahl der Kurzarbeiter in dieser Betriebs-
größenklasse ist dagegen um 14,2 vH auf 1,05 Mill. gestiegen. 

In Belgien ist die in den Sommermonaten erwartete günstige 
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt in diesem Jahre wenig 
wirksam geworden. Nachdem die Zahl der Kurzarbeiter bereits 
im Mai (mit 16,7 vH der erfaßten Kassenmitglieder), die der 
Vollarbeitslosen im Juni (mit 17,1 vll) ihren tiefsten Stand 
erreicht hatte und dabei schon einen grbßeren Umfang als vor 
Jahresfrist aufwies, erhöhte sich bis Ende Juli die Vollarbeits-
losenziffer auf 17,4 vH, die der Kurzarbeiter auf 18,2 vH, und ging 
im August auf 165000 = 17,1 vH bzw. auf 169000 = 17,5vH 
zurück (August 1933 135 000 = 13,5 vH und 162 000 = 
16,3 vH). 

Ähnlich gestalteten sich die Beschäftigungsverhältnisse in den 
Niederlanden. Besonders deutlich wird die Zunahme der Arbeits-
losigkeit, wenn man berücksichtigt, daß die Arbeitslosigkeit ihren 
günstigsten Stand im .Jahre 1931 mit rd. 94 300, 1932 mit 2-10 800 
(Mai) und 1933 mit 275 500 (Juni), in diesem Jahr jedoch mit 
291 900 im Juni erreicht hatte. Bis Ende August ist nach vor-
läufigen Feststellungen wieder eine Zunahme auf 302 100 zu ver-
zeichnen. Bei den Arbeitsnachweisen waren Ende August rd. 324 600 
Arbeitsuchende gemeldet, von denen rd. 107 500 auf das Bau-
gewerbe, die Metallindustrie und das Verkehrsgewerbe entfielen. 

Ein etwas günstigeres Bild bietet die Lage in Dänemark. 
Die Arbeitslosenzahl ist zwar seit Anfang August (rd. 71 \JOO) 
wieder im Anstieg begriffen, doch ist gegenüber der entspre-
chenden Vorjahrszeit eine Tendenz zur Besserung erkennbn.r. 
Ende September 1934 waren nach der Meldung des Zentralarbeits-
amtes rd. 79 100 Arbeitslose vorhanden, grgenüber 84 200 vor 
Jahresfrist und rd. 140 100 Anfang Januar 193±. 

Beachtliche Fortschritte hat die Entlastung in Schweden 
gemacht. Unter dem Einfluß der offentlichen Arbeitsbeschaffungs-
maßnahmen ist die Zahl der Arbeitsuchenden, die im Januar 1934 
mit 170 200 um 5,5 vH größer war als im Januar 1933, bis Juli 
auf etwa die Hälfte gesunken, während in der entsprechenden 
Vorjahrszeit die Verminderung nur 24 vH betrug. In den In-
dustrie- und Handwerksbetrieben hat die Zahl der Stellen-
suchenden seit Anfang 1934 um fast 3{5 abgenommen. 

Die Arbeitslosenkurve in Norwegen zeigte in den ver-
gangenen Monaten etwa den gleichen Verlauf wie im Jahre 1933. 
Nach den Feststellungen der Gewerkschaften waren am Schlusse 
des 1. Halbjahrs von den Mitgliedern der erfaßten 10 Fachver-
bände 27 vH ohne Erwerb. Bei den Arbeitsnachweisen wurden 
Mitte September 32 600 Arbeitsuchende gezählt gegenüber 
32 800 im September 1933. 

In Finnland, Estland und Lettland hat sich der in 
den ersten Monaten des Jahres erkennbare Rückgang der 
Arbeitslosigkeit kräftig fortgesetzt. 

Die schon zu Beginn des Jahres in Danzig eingetretene 
Belebung der Beschäftigung hat sich während des Frühjahrs 
und Sommers verhältnismäßig rasch fortgesetzt. Die Arbeits-
losenziffer ist von Anfang Januar bis Ende Srptember um 42vH 
auf rd. 16 590 zurückgegangen und liegt damit um 3± v H unter dem 
entsprechenden Vorjahrsstand. Auch im Saargebiet hat die 
Beschäftigung im Vergleich zu 1933 etwas zugenommen, aller-
dings erfolgte die Besserung auch in diesem Jahr nur verhältnis-
mäßig langsam. EnM September waren bei den Arbeitsäm-
tern rd. 32 000 Arbeitslose registriert, gegen 40 700 im Januar 
1934 und 35 300 im September 1933. Besonders schlecht war die 
Lage im Baugewerbe, auf das 28,4 vH der Arbeitslosen entfielen. 

In Polen hat sich die Zahl der registrierten Arbeitslosen, 
die im Februar mehr als 400 000 betrug, zwar unter dem Einfluß 
der Witterung bis zum August auf rd. 289 400 vermindert, ist 
jedoch bis Ende September wieder auf 290 700 gestiegen. Be-
sonders schwierig ist die Lage der ungelernten Arbeiter, die sowohl 
in den übervölkerten Dörfern als auch in den Städten krine Be-
schäftigung finden und für die die Moglichkeit der Abwandernng 
nach anderen Ländern nur in geringem Umfangr bcstrht. lJer 
Anteil der Kurzarbeiter an den in der Produktion BPschiiftigten 
belief sich im August auf 33,1 vH gegenüber 30,9 im Februar. \' on 
dem wirklichen Umfang der Arbeitslosigkeit in Polen kc.innen 
jedoch die obengenannten Zahlen kein Bild geben, denn sie um-

Arbellsloslgkelt In den wichtigsten Gewerbezweigen einiger anBerdeutseber Linder 

1 Nah· 
1 Ver· 1 Beklel· rungs-

Berg- 1 Betan- Ban· Hob- Textil· Leder- dungs- und 
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Ins-Monat 
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ge. 
! 1 werbe 

Belgien (Voll11rbeitslose in vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten) 
Jan. 1934' 6,5 1 21,6 38,7 134,0 18,5 15,3 119,6 8,6 19,9 21,5 
Marz • 16,71' 19,7 31,5 '!27,5 15,6 12,0 115,0 8,7 19,7 18,8 
April • 7,2 20,8 30,1 28,5 16,9 12,9 14,8 9,5 20,8 19,4 
Mai • 7,0 19,3 24,7 24,1 14,8 12,2 13,4 9,0 19,9 17,5 
Mai 1933, 3,8, 19,9 20,3 22,4 15,9 11,8 11,0 8,6 19,6 16,4 

Großbritannien 
(in vH ~e  el~~n Ar

1
beitslosl!rkeitl versichertenl 16· Ibis 6!4jährigen Personen) 

April 1934126,3 17,4' 17,2 15,6 18,l 13,3 9,6 11,9 20,4 16,7 
Mai , 27,8 16,7 15,5 15,0 , 17,9 13,3 8,8 11,8 20,2 16,3 
Juni • 33,5 16,2 15,6 14,5 1 19,3 12,4 11,3 10,9 18,2 16,5 
Juli • 31,1 'i 16,1 17,2 114,9

1 

22,0 12,5 14,7

1

10,5 17,8 16,8 
Aug. » '129,0 16,l 16,6 14,5 21,1 12,6 16,2 10,2 117,7 16,6 
Aug. 1933 36,8 , 23,8 19,0 18,0 19,5 11,4 14,2 11,1 20,0 19,1 

Italien (Vollerwerbslose in 1 000) 

März 1934132,50 110,861338,41152,67 93,171 . . 18,88 244,7026,15 1056,82 1 1·) 1 1 ·) 1 1 

April • ,31,34 109,361315,5253,34 91,52 . . 19,32 210,3425,43 995,55 
Mai • 30,76 108,60 309,61152,96 92,59 . . 19,63 157,9525,90 941,26 
Juni • 130,03 106,51 276,4251,13 91,63 . . 118,85 88,2126,76 830,86 
Juli • 28,72 107,85 275,61,51,27 93,781 . . 117,95 144,6925,86 887,00 
Aug. • 28,741107,091262,88150,90'1 92,30'1 . . 17,59 138,6525,30 866,57 
Aug. 1933124,64) 104,88)253,7648,74 116,99, . 17,08 163,1724,51 888,56 

Niederlande (in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen)') 
Jan. 19341 • 38,7 56,7 146,0 33,0 126,3127,9117,5 63,5137,7 
Febr. » • 1 38,3 46,3 43,4 32,2 22,8 23,6 19,2 23,1 35,6 
Marz , , . 40,l 35,1 39,1 30,7 20,7116,4121,5 15,2 33,1 
April • . 39,6 30,3 35,1 32,l 18,9 17,3 22,4 10,8 31,8 
Mai • , . ' 39,8 29,1 34,4 33,7 19,6 16,6 22,9 . [31,4 
Juni » • 39,0 30,4 35,7 35,3 24,8 20,9121,8 . 129,2 
Juni 1933 ! 37,5 27,5 33,9 28,0 15,6 12,6 20,0 30,9 

Febr. 1934 
Marz 
April , 
Mai 
Juni 

Österreich (stellensuehende Arbeitslose in 1 000) 

!'l 1 l'l 'l ') 1 1 4,351' 64,50 103,47127,62 19,16 3,9630,0421,39 11,1314,66 

Juli 
Juli 

4,20 60,39 93,3225,77 19,29 3,6823,44,120,34 10,1913,82 
4,16 57,82177.9124,29 19,12 3,5222,5619,76, 8,8112,88 
4,351155,68 68.09:22,62 18,74 3,5423,04,18,451 7,1812,02 
4,05 54,71 65,74121,74 19,36 3,86 27,73118,04 6,0911,41 
3,76 52.02 62,7921,34 19,43 3,8428,55117,00 5,5310,89 

1933 4,68'1 64,37 76,7825,37 22,54 3,6428,7817,76 6,6811,59 

40,l 
31,8 
28,5 
26,6 
29,1, 
29,1 
27,7 

434,68 
403,16 
375,73 
353,51 
347,67 
338,32 
375,26 

Polen (bei den Arbeitsnachweisen registrierte Arbeitslose in 1 000) 

1 

1 

1 1 1 1 

10
) Febr. 1934

1

31,55 39,02 38,081 22,13 ' 1 9,14 9,08 408,79 
Marz » 31,31 36,99 33,75 17,15 8,58 8,70 388,30 
April » 30,60134,69 27,531 16,74 7,22 8,39 358,06 
Mai » 129,82 30.88 21,70 18,11 5,02 7,79 329,04 
Juni » 29,081 26,89 17,32 17,27 3,58 7,22 306,39 
Juli » 28,55 25,64 15,7611 18,77 1,26, 7,20 295,15 
Juli 1933131,251 28,89 22,12 1 11,03 1 1,531 5,27[ 215,02 

Schweden (in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 

1 1 ! ") ") 1 Febr.1934!41,9 19,7 62,2 37,6 5,3 15,7 6,2 17,7 33,9 24,4 
Marz • 39,7 18,2 56,8 41,1 5,l 14,9 7,8 18,3 ,31,8 23,6 
April » 1'39,3 15,3 39,3 33,5 4,9 13,5 11,7 16,8 126,6 19,5 
Mai » 29,6 12,7 25,8 22,5 4,6 12,8 7,0 15,0 24,0 15,3 
Juni » 22,7 11,4 20,2 21,3 4,4 13,4 6,1 13,4 22,1 13,9 
Juli " '118,6 9,9 12,9 18,1 5,7 14,0 11,1 12,4 20,4 12,5 
Juli 193341,0 20,0 24,8 4,2 8,0 15,5 17,9 13,l 127,1 19,4 

Schweiz (bei den Verbandsämtern angemeldete Stellensuchende in 1 000) 

Marz 193) 0,30!1 l 1,181 18,67 "J.871 5,40 0,47
1 

0,65 1,161 l ,32 l,2170,l l 
April " 1 0,14 9,011 10,55 2,421 4,78 0,38 0,52 0,95 0,79 0,96 54,21 
:>ila1 ' 0,10: 7,12 7,24 1,861 4,03 0,32 0,53 0,74

1 

0,61 0,82 44,09 
Juni » '0,071 7,25

1 

9,42 1,83 4,06 0,40 0,66 0,71 0,73 0,79 46,94 
Juli • 10,08, 6,92 11,70 1,80

1 

4,24 0,34 0,79 0,68 0,82 0,77 49,20 
Aug. » 0,13'/ 7,67 12,93 1,76 4,28 0,41 0,75 0,76 0,84 0,86 52,15 
Aug. 1933 0,06 8,01 9,48 1,72 4,44 0,36 0,94 0,70, 0,70 0,76 50,21 

Tschechoslowakei (nicht untergebrachte Bewerber in 1 000) 
Jan. 1934 20,75 88,991 100,40130,89 88,6L 2,87124,42111,45149,61 4,63'1 838,98 
Fcbr. » 20,20 87,87' 102,19131,231 86,861 2,86:24,1113,06 54.05 4,61, 844,28 
Marz » 20,05 82,921 94,03129,30 81,1612,71121,75111,31 50,08 4,28 789,79 
April „ 19,49 78,171 76,35127,191' 76,05, 2,5019,3211,091 42,08 3,68) 704,34 
i!ai " 15,34 69,05 60,9424,45 70,6411 2,21117,57110,04 34,10 3,251 624,85 
Juni » 15,08 63,901 55,91123,18j 68,84 1,93118,12 9,311 29,85 2,931582,81 
Juni 1933]5,77 77,5b ,2~~  !!6,33, ~42 ,  /~ 32,78 3,80 675_,\)3 

*) Einschl. einiger weiterer hier nicht aufgefuhrter Gewerbe; so betrug 
die Zahl der Arbeitslosen in einigen typischen Industrien an dem jeweils 
neuesten aufgefti.hrten Termin in Belgien: Stembruche 14,7, Glas-
industrie 25,8 keramische Industrie 19,1, Kunstgewerbe 36,9. Filr Fe-
bruar 1934 lie~en n~aben fur die einzelnen Gewerbe nicht vor, die 
Gesamtzahl beträgt 20,3. - Großbritannien: Stahlgießereien usw. 27,3, 
Kabelherstellung usw. 7,5, Baumwollindu•trie 24,3, Wolle- und Kammgarn-
industiie 23,4. - Nrnrlerlande: Diamantenbearbeitung 67,6. - Österreich: 
Chemische Industrie 6 792, Hotel-, Gast- und Schankgewerbe 17 880. -
Sohweden: Papierindustrie 10,2. - Schweiz: Uhren-, Bijouterieindustne 
10 399, Hotel· und Gastwirtschaftsg-ewerbe 928. - Tschechoslowakei: Glas-
ind ~t ie 22 803. - 1 ) Maschmenbau, metallverarbeitende Industrie, Bau 
und Reparatur von Fahrzeugen und Schiflbau. - ') Einschl. Sagemilhlen. -
') Einschl. Erzeugung. - ') Einschl. Bekleidung•gewerbe. - ') Einschl. 
einer geringen Anzahl nicht versicherter Personen. - 6 ) Herstellung von Eisen-, 
Stahl- und Metallwaren, Maschinen- und Fahrzeugbau und Elektroindustrie. -
') Einschl. Tapezierergewerbe. - ') Einschl. Erzeug-ung. - ') Einschl. Putz-
warenindustrie. - ") Einschl. Dienstboten. - 11 ) Einschl. Schuhindustrie. -
12 ) Einschl. Tabakwaren. - 18 ) Einschl. Glasindustrie. 
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fassen lediglich die bei den Arbeitßä.mtem registrierten Personen, 
vor allem also die industriellen Arbeiter. Nach polnischen Presse-
mitteilungen soll die Gesamtzahl der Arbeitslosen ausschließlich 
der Kurzarbeiter im September etwa 1 Million betragen haben. 

In der Tschechoslowakei hat die Arbeitslosigkeit den 
saisonmäßigen Tiefpunkt bereits im August - im vergangenen 
Jahr erst im Oktober - überschritten. Immerhin läßt die Ge-
samtlage eine leichte Besserung gegenüber 1933 erkennen; die 
Zahl der Arbeitsuchenden lag vom April bis September durch-
schnittlich um 11,3 vH unter der vergleichbaren Vorjahrsziffer. 
Die Zunahme auf 573 600 bis Anfang Oktober ist nach Angaben 
des Fürsorgeministeriums vor allem anf die ungünstige Ent-
wicklung in Böhmen, insbesondere in Prag, zurückzufahren, in 
den übrigen Gebieten hat dagegen die Entspannung angehalten. 

Auf dem Arbeitsmarkt Österreichs waren die Beschäfti-
gungsmöglichkeiten ebenfalls zahlreicher als 1933. Unter dem 
Einfluß des günstigen Wetters, das u. a. eine Fortführung der 
öffentlichen Bauvorhaben bis in den Herbst hinein gestattete, 
hat die Entlastung am Arbeitsmarkt ähnlich wie im Vorjahre 
noch im September angehalten. Die Zahl der unterstützten 
Arbeitslosen betrug am Schlusse dieses Monats 243 900 gegenüber 
357 300 Ende Januar 1934 und 279 100 Ende September 1933; 
hiervon entfielen auf Wien 110 688, d. h. 6,4 vH weniger als am 
gleichen Vorjahrsstichtag. 

Die Anfang 1934 in Ungarn erkennbare Belebung hat sich in 
der Folgezeit verstärkt. Die Arbeitslosigkeit unter den christlich-
sozialen und sozialdemokratischen Gewerkschaftsmitgliedern lag 
im Durchschnitt der ersten 7 Monate bereits um 8,6 vH unter 
dem entsprechenden Stand vom Jahre 1931. Der Andrang bei 
den Arbeitsnachweisen hat erheblich nachgelassen, auf 100 offene 
Stellen kamen im August 311 Bewerber gegen 429 im August 1933 
und 603 im August 1932. 

Die Beschäftigung in der Schweiz, die sich bis zum Juli 
etwas günstiger als 1933 entwickelte, hat durch das Abflauen 
der Bautätigkeit im August eine Abschwächung erfahren, die 
dann im September nochmals durch eine leichte Erholung ab-
gelöst wurde. Die Zahl der Stellensuchenden liegt jedoch am 
Schlusse dieses Monats (51 400) noch etwas über dem entspre-
chenden Vorjahrsstand (49100). An der Entlastung im Sep-
tember waren vor allem die Uhrenindustrie (Abnahme um 600), 
die Textilindustrie (- 260) und das Bekleidungsgewerbe (- 220) 
beteiligt; auch die Herbsterntearbeiten führten in einzelnen Ge-
genden zu Neueinstellungen. Die Kurzarbeit unter den Mit-
gliedern der Arbeitslosenkassen ist von 5,2 vH Ende Juli auf 
5,5 vH Ende August (August 1933 = 7,6 vH) gestiegen; im 
September sind nach vorläufigen Feststellungen keine erheblichen 
Veränderungen eingetreten. 

In Italien hat sich die Arbeitsmarktlage nicht nachhaltig 
gebessert. Zwar ist die »sichtbare« Arbeitslosigkeit, wenn man 
die für August 1934 vorliegenden Zahlen berücksichtigt, in ein-
zelnen Gewerben, wie der Landwirtschaft, der Textilindustrie 
und der chemischen Industrie, gegenüber dem gleichen Vorjahrs-
monat zurückgegangen, doch ist in der weitaus größeren Zahl 
von Industrien, wie im Bau- und Holzgewerbe, in der Metall-
erzeugung und -Verarbeitung, im Handel und in den privaten 
Verkehrsunternehmungen, eine Zunahme der Beschäftigungs-
losigkeit eingetreten. Nach den amtlichen Meldungen betrug der 
Bestand an Vollerwerbslosen Ende August 1934 rd. 866 600 gegen-
über 888 600 Ende August 1933; bis Ende September 1934 ist 
nach vorläufigen Feststellungen wieder ein Anstieg um 21 000 
auf 887 000 zu verzeichnen (September 1933 = 907 500). 

Unter den außereuropäischen Ländern sind vor allem in den 
Vereinigten Staaten von Amerika die Aussichten auf eine 
nachhaltige Belebung der Arbeitsverhältnisse wähiend der näch-
sten Monate nur schwach. Zwar ging nach den Schätzungen 
des amerikanischen Gewerkschaftsbundes die Arbeitslosenzahl 
seit dem Februar 1934 verhältnismäßig rasch zurück - im 
ganzen war in dem auf den Amtsantritt Roosevelts (März 1933) 
folgenden Jahr eine Entlastung um 2,8 Mill. zu verzeichnen -, 
doch gelangte diese Bewegung bereits im Juni 1934 zum Still-
stand. Es folgte ein Wiederanstieg der Arbeitslosenziffer auf 
10,79 Mill. im Juli und 10,83 Mill. im August. Seit Anfang 1933 
hat sich die Arbeitslosenzahl (einschl. der Notstandsarbeiter) nach 
den Berechnungen des Gewerkschaftsbundes wie folgt entwickelt 
(Stand in 1 000 am Schlusse des Monats): 
1933 Jan„. 13 100 Juli „ 11 703 1934 Jan ... 11 755 Juli •. 10 793 

Febr .. 13 294 Aug .. 10 960 Febr .. 11 443 Aug .• 10 834 
Marz . 13 689 Sept .. 10 108 Marz . 10 849 
April. 13 256 Okt ... 10 122 April. 10 551 
Mai .. 12 896 Nov .. 10 651 Mai .. 10 248 
Juni . 12204 Dez„. 10 769 Juni.. 10 312 

Der National Industrial Conference Board schätzte dagegen 
den Gesamtumfang der Arbeitslosigkeit (ohne Notstandsarbeiter) 

für Ende Juli 1934 auf 8,61 Mill. gegenilber 11,42 Mill. am 
gleichen Vorjahrstermin. 

Nach den Feststellungen des Federal Reserve Board, die über 
die Arbeitsverhältnisse in den einzelnen Gewerben Aufschluß 
geben, stellte sich der Beschäftigungsgrad im Vergleich zu dem 
durchschnittlichen Stand in den Jahren 1923 bis 1925 (= 100) 
Ende August 1934 auf 79,4 gegen 78,6 im Vormonat und 
76,4 vH im August 1933. Im Vergleich zum August 1933 hatten 
vor allem der Maschinen- und der Automobilbau sowie das 
Nahrungsmittelgewerbe eine beachtliche Zunahme der Beschäf-
tigung zu verzeichnen, während in der eisen- und stahlerzeu-
genden und -verarbeitenden Industrie, im Holzgewerbe sowie 
im Bekleidungsgewerbe die Beschäftigung nahezu unverändert 
blieb. Im Luftfahrzeugbau hatte der Beschäftigungsgrad im 
Juni 1934 einen Stand von 418,1 vH erreicht, er lag damit 
um 12,6 vH über dem des Vormonats und um 28,5 vH über 
dem Stand vom Juni 1933. 

In Kanada war der Rückgang der Arbeitslosigkeit, wie er 
sich aus der Statistik der Gewerkschaften ergibt, im 1. Halb-
jahr 1934 verhältnismäßig schwach; von je 100 Mitgliedern 
waren Ende Juni 18 ohne Erwerb gegenüber 21 im Januar. 
Bei den Arbeitsämtern wmden im Juni rd. 86 200 Arbeitsuchende 
registriert, also 2 600 weniger als imllfai1934, jedoch 12 500 mehr 
als im Juni 1933. 

Der seit dem 2. Vierteljahr 1932 in Australien zu beob-
achtende stetige Rückgang der Arbeitslosigkeit hat sich im 
2. Vierteljahr 1934 fortgesetzt. Nach den Feststellungen der 
Gewerkschaften waren vom April bis Juni' 1934 20,9 vH der 
Mitglieder ohne Besr,häftigung gegenüber 25,7 vH im 2. Viertel-
jahr 1933 und 30,0 vH im 2. i~ tel a  1932. Der wirkliche 
Umfang der Arbeitslosigkeit in At1stralien wird jedoch durch 
die Zahl der arbeitslosen Gewerkschaftsmitglieder - etwa 
90 000 - bei weitem nicht wiedergegeben. Er wird für Mitte 
1934 auf etwa 300 000 geschätzt. 

--------- -- ----- -

Die Arbeitslosen 
Ende März Ende Juni 

Im Verhältnis vH der vH der vH der vH der 
Gesamt- Erwerbs- Gesamt- Erwerbs-

zur gesamten bevtlkerun!!' tätigen bevolkerung tätigen 
:Sevolkerung 

193411933 1934 1 1933 1934 1 1933 1934 1 1933 

Deutsches Reich ... 4,6 10,41 9,3 21,1 
4,1 1 

7,8 8,2 15,7 
Saargebiet ........ 4,5 5,1 11,3 12,8 3,9 4,4 9,7 11,1 
Belgien ........... 2,4 2,7 5,6 6,2 2,2 2,1 5,2 4,9 
Danemark ........ 3,2 4,6 7,6 11,1 2,1 1 2,4 4,9 5,9 
Danzig ........... 5,4 9,4 12,3 21,5 4,4 ' 7,3 10,0 16,6 
EAtland ........... 0,5 1,3 0,9 2,3 0,1 0,3 0,1 0,4 
Finnland ......... 1,1 1,7 2,3 3,7 0,4 0,7 0,9 1,6 
Frankreich ........ 3,1 3,3 5,8 6,3 3,0 2,9 5,6 5,4 
Großbritannien .... 4,8 6,1 10,6 13,4 4,6 5,4 10,1 11,9 
Irischer Freistaat .. 3,4 2,8 7,6 6,3 3,0 2,0 6,9 4,6 
Italien ............ 2,5 2,6 5,3 5,4 2,0 2,1 4,1 4,4 
Jugoslawien ....... 0,2 0,2 0,1 0,1 
Lettland ........ „ 1,2 1,5 2,0 2,5 0,1 0,4 0,2 0,7 
Niederlande ....... 4,4 4,7 11,1 11,8 3,9 3,8 9,7 9,5 
Norwegen •........ 1,5 1,5 3,7 3,7 1,0 1,1 2,6 2,6 
Österreich ......... 6,9 7,7 12,6 14,0 6,1 6,6 11,1 12,0 
Polen ............ 1,4 1,6 2,6 3,1 1,2 1,4 2,4 2,6 
Rumilnien ........ 0,1 0,2 0,1 0,1 
Schweden ......... 2,3 2,7 5,3 6,0 1,4 2,0 3,2 4,5 
Schweiz .......... 1,7 1,8 3,6 3,7 l,2 1,3 2,4 2,8 
Tschechoslowakei .. 6,7 7,5 14,0 15,7 4,9 5,7 10,4 12,1 
Ungarn .........•. 0,8 

1,0 1 
1,7 

2,21 
0,7 

0,81 
1,6 1,9 

Australischer Bund. 2,2 2,6 5,2 6,2 2,1 2,6 5,0 6,1 
Neuseeland .. 2,9 3,3 7,0 8,1 3,1 3,7 7,6 9,0 
Kanada .„ .... „. 4,7 5,9 12,9 16,4 4,3 5,1 11,9 14,3 
Ver. St. v. Amerika 8,6 10,9 21,7 27,4 8,2 9,7 20,6 24,4 

Den in vorstehender Übersicht zusammengestellten Arbeits-
losenziffern in vH der Gesamtbevölkerung und der Erwerbstatigen 
liegen für eine Reihe von Ländern - insbesondere für solche, 
deren amtliche Feststellungen als Teilangaben zu werten sind -
geschätzte oder fortgeschriebene Arbeitslosenzahlen zugrunde. 

Da in den einzelnen Ländern die Erfassung der Arbeitslosen 
und die Feststellung der erwerbstatigen Bevölkerung nach ver-
schiedenen Methoden erfolgt und teilweise neuere Angaben über 
den Umfang der Bevolkerung fehlen, können die Zahlen nur 
ungefähr einen Anhalt bieten, in welchem Umfange die Länder 
durch die Arbeitslosigkeit im ganzen und im Yerhältnis zu ihrer 
Bevölkerung belastet sind. Gleiches gilt sinngemäß für die ein-. 
gangs angegebenen ~sa t a len, die im übrigen als Mindest-
zahlen anzusehen sind, da die in verschiedenen Landern vor-
handene »unsichtbare Arbeitslosigkeit« nur zum Teil und 
schätzungsweise miterfaßt werden konnte. 

Die Abweichungen von den früher veröffentlichten Zahlen 
(Ygl. » W. u. St.", Jg. 1934, Heft 10, S. 316ff.) sind auf in-
zwischen erfolgte Berichtigungen bzw. bekanntgewordene ge-
nauere Angaben zurückzuführen. 
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FINANZ- UND GELDWESEN 
Die Steuereinnahmen der deutschen Länder vom 1. April bis 30. Juni 1934 

Die Einnahmen der Länder aus Reichssteuerüberweisun-
gen sind im 1. Viertel des laufenden Rechnungsjahres erheblich 
gestiegen. An den Mehrbeträgen sind vor allem die Einkommen-, 
die Körperschaft- und die Umsatzsteuer beteiligt. Der günstige 
Eingang dieser Steuern beim Reich bedingte entsprechend höhere 
Überweisungen an die Länder. Diesem Mehraufkommen stehen 
in der Gruppe der für Überweisungen in Betracht kommenden 
Reichssteuern hauptsächlich nur bei der Kraftfahrzeugsteuer 
Mindererträge gegenüber, die auf die Steuerbefreiungen und 
die Ablösung zurückgehen*). Die sonstigen wichtigen Ver-
änderungen bei den Reichssteuerüberweisungen stellen für die 
Länder nur eine \' erschiebung in dem finanziellen Ausgleich 
zwischen Reich und Ländern dar, sie bedeuten für die Finanz-
lage der Länder im wesentlichen weder eine Belastung noch 
eine Entlastung. Es handelt sich hier vor allem um den 
Übergang der Landes-Schlachtsteuern auf das Reich am 1. Mai 
1934, an deren Stelle entsprechende Steuerüberweisungen an. 
die Länder getreten sind. Ferner ist die Kürzung der Kraft-
fahrzeugsteuerüberweisungen um ein Drittel zu nennen, die 
als Ausgleich für die Übernahme der »Reichsstraßen,, auf den 
Reichshaushalt erfolgte. 

Reichssteuerüberweisungen rn34 ___ April/ J u_i:_i __ ~  1 
April/Juni 1 Verar:derun;: gegen -

(Bruttoeinnahmen) / 1 in Mill . .:Jl.f( 1Il Mill . .71.lf in v H 

~~~~ii ~ ~~n~~i~~~~~ ~~~~~~~~~~~ i~ l __ 2~ .~ ~t  ~ .~ _ 

zusammen 303,7 + 30,3 / + 11,1 
Umsatzsteuer „ .... „. „ „ ... „. 122,4 + 23,3 \ + 23,6 
Rennwettsteuer „ .. „ „ „. „ „ „ 4,1 + 0,7 

1 

+ 19,0 
Grunderwerbsteuer') „ „ „ .. „ „. 4,1 0,1 1,7 
Kraftfahrzeugsteuer „ „ „ „ . „ . „ 1 25,3 18,4 42 ,0 
Biersteuer. „. „. „ .... „ „. „ •. II 19,9 + 1,8 + 10,2 
Schlachtsteuer „ . „ .. „ „ . „ .. „ 17 ,7 + 17 ,7 

Ins~I 497,3 ~ 4, ~ ,
--------

1) Ohne die in Preußen, Sachsen und Anhalt von den Gemeinden erhobene 
Reichsgrunderwerbsteuer. - ') Mit den Restuberweisungen aus der Gesell-
schaftsteuer und der Mineralwassersteuer. 

Die Bestimmungen über die Verteilung der Rcichssteuer-
überweisungen innerhalb der einzelnen Länder wurden in Wiut-

*) Vgl •• w. u. St.•, 14. Jg. 1934, Heft 15, S. 508. 

temberg durch die Erhohung des Landesanteils an der Umsatz-
steuer von 40 anf 50 vH und in Mecklenburg durch die Erhöhung 
des Landesanteils an der Einkommensteuer und der Körperschaft-
steuer zugunsten des Landes geändert. Die reichsrechtliche Be-
stimmung, d;iß eine Änderung des inneren Finanzausgleichs der 
Länder zuungunsten der Gemeinden nicht stattfinden dürfe, war 
mit dem 1. April 193± aufgehoben worden. Die neu eingeführten 
Schlachtsteuerüberweisungeu sind ein Ersatz der bisher erhobenen 
I,andesschlachtsteuer. Will man daher die finanziellen Aus-
wirkungen der Verteilung der Reichssteuerüberweisungen zwischen 
Land und Gemeinden (Gemeindeverbänden) im Vergleich zum 
Vorjahr verfolgen, so ist in diesem Zusammenhang von den 
Schlachtsteueruberweisungen abzusehen. Insgesamt ist, .auch 
ohne die Schlachtsteuerüberweisungen, eine Erhöhung der Über-
weisungseinnahmen sowohl bei den Ländern als auch bei den 
Gemeinden (Gemeindeverbänden) eingetreten. Das Ausmaß 
dieser Erhöhung ist je nach der Regelung des inneren Finanz-
ausgleichs verschieden. In Preußen z.B. sind die Landeseinnahmen 
aus Reichssteueri1berweisungen erheblich stärker gestiegen als die 
Gemeindeeinnahmen. In der Hauptsache ist das darauf zurück-
zuführen, daß der Anteil der Gemeindeverbände an den Reichs-
steuerüberweisungcn durch die Kürzung der Kraftfahrzeug-
steuerüberweisungen besonders betroffen wird, da die Kraft-

Veränderungen 
April/Juni 19-!4 gegen 

April/Juni 19&3 

Reichsstcueruberw. insgesamt 
ohne Schlachtsteuer ...•.. 

davon 
Einkommen- u. Kbrperschaftot. 
Umsatzsteuer ........•..• „ 
Kraftfahrzeugsteuer .......•. 
.Biersteuer ••..•..•.....•.•• 

1 

1 1 

1 Preußen Bayern 
, ______ ------
1 Land IGem.u. Land IGem.u. 
1 G. V. G. V. 

Sachsen 

Land JGem.u. 
G. V. 

in Mill . .7l.lf 
+ 21,2:+ 5,6 + 4,2,+ 1,4 + 3,5,+ 1,8 
+ 16,71+ 5,6 + 2,5 + 1,4 + 1,6+ 1,8 

+ 9,6!+ 9,3 + 1,71+ 1,21+ 1,5 1,3 + 
+ b,4

1

+ 7,8r 1,31+ 1,3 + 0,9 + 1,1 
- -11,1- 1,31- 1,0 - 0,6 -

+ 0,2 + 0,2 + 0,9 - + 0,0 -
in vH 

Reichssteuerl!berwebung. ohne 1 1 ! 
Schlachtsteuer.„„„„„. + 15,21+ J,9 + 6,0 + 8,0 + 9,zi+ 8,2 

davon 
Einkommen-u.Korperschaftst. + 12,21+ 11,5 + 9,4

1

+ 9,7 + 10,31+ 10,3 
Umsatzsteuer .............. 1

1 
+ 23,4f + 23,4 + 1.3,8

1 

+ 9J,2 + 24,0

1 

+ 24,0 
K_raftfahrzeugsteuer .. -...... · 1 -

1

,- 41,6 - 42,4 - #,4 - 42,7 - 42,7 
:Elrnrsteuer „ .... „ .. „ .. „. + 10.6 + 10,6 + fJ,R - + 2,7 -

-------------
1 Ge- i daron Die kassenmäBlgen Steuer- 1 Ge- Oa\Oll Ge- da-von Ge- davon Ge- davon Ge- davon Ge- davon Ge- davon Ge- davon Ge- da TOD 

einnahmen der deutschen Länder sa!"'t- dem samt- dem samt- dem samt- dem samt- dem samt-, dem samt- dem samt- dem samt- dem samt- dem 
lande Lande Lande J,ande ein· lande ein- J Lande ein- Lande ein- Lande ein- Lande Lande 

April 1934 bis Juni 1934 em- Ter· ein- ver· ein- ver· ein- ver- nah- Tet• nah- ler· nah- ver- nah- ver- nah- ein-
in Mill . .7l.Jl') ,. nahme nahme nahme nahme ver· nahme ver· 

bheben 1 blieben blieben blteben me bheben me \ b e~n me bheben me blieben me blieben bJfobeB 

1 Württem- Vbrlge Lander Hanse- Länder A. Reichssteuerüberweisungenl P1·eußen Bayern Sachsen berg Baden Thüringen Hessen (ohne Hansestadtr) stlidte') insgesamt Einkommen- u. Körperschaft-
steuer„ „ „ „ „. „ „ „ „ „ 178,51 88,4 34,41 20,2 29,01 12,5 

11,51 
7,4 9,51 7,2 6,91 3,8 5,81 3,7 12,51 8,6 15,6 15,1 303,71 166,9 

Umsatzsteuer .....•... ,...... 74,9 33,7 13,4 10,7 10,6 4,8 5,3 2,1 4,4 3.3 2,9 1,9 2,4 1,2 4,41 2,5 4,1 3,9 122,4 64,1 
Grunderwerbsteuer .••••.••.•• I ')- - 1,4 0,7 ')- - 0,7 0,4 0,5 0,3 0,21 0,1 0,2 0,1 O,b 0,3 0,5 0,5 4,1 2,3 
Rennwettsteuer • • • • • . • • . • • • • . 2,51 2,5 0,41 0,4 0,41 0,4 0,1 0,1 

0,11 
0,1 

0,11 
0,1 

0,01 
0,0 0,1 0,1 0,5 0,5 

4,11 
4,1 

Kraftfahrzeugsteuer •..•••..•. l 15,5 - 3,1 1,7 2,01 0,8 1,11 1,1 0,9 0,9 0,6 0,6 0,5 0,0 1,21 0,6 0,5 0,5 25,3 6,2 
Biersteuer•) .•••••• „. „. „... 4,6 2,3 10,41 10,4 0,71 0,7 1,9 1,6 1,3 1,3 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 19,9 17,1 
Schlaehtsteuer „ „. „ „ „ „ .. 1 10,5 10,5 ~ t ,  1,9 1,9 0,7 0,7 0,7 0,7 0,4 0,4 0,2 0,2 0,8 0,8 0,8 0,8 17,7 17,7 
Summe A ( ei sste e b ~ 

44,6 ') 21,3 ')17,41') 13,8 ') 11,31') 7,1 ') 5,5 13,1 ') 22,2 ') 21,5 •) 497,31') 278,5 weisungcn) •.•••••.•....•.. ,•) 286,61137,3 64,8 45,8 21,1 13,3 9,3 19,8 

B. Landessteuern 1 
4,4 1,31 1,3 Grund- und Gebäudesteuer... 65,1 65,1 15,2 15,2 3,6 3,6 1,5 1,5 4,4 1,9 1,9 1,8 1,8 9,0 8,9 103,8 103,6 

Gewerbesteuern') •••.....•••• j'l 0,9'') 0,9 3,8 3,8 2,9 2,9 2,0 2,0 1,8 1,8 1,01 1,0 1,2 1,2 1,1 0,6 3,7 3,6 18,3 17,7 
Gebäude· { aus laufendem 

entsehul- Aufkommen •• l 129,7 74,6 11,3 7,6 ") 18,4 11)15,4 4,0 4,0 2,4 
'" ···1 '·' 

3,7 3,7 4,6 4,5 17,2 16,9 196,2 132,2 
dungsteuer aus der Ablosung I") 2,3 10

) 1,8 0,0 0,0 0,1 0,1 1,6 1,6 ")- "'.= ,,~,l ~,  - 0- 0 0,0 0,0 0,0 0,0 ") 4,1 10) 3,5 
Stempel•teuern . • • . . • • . . . • • . • 8,0 8,0 1,2 1,2 0,7 0,7 - 0,2 0,2 0,2 0,2 10,4 10,4 
Bchlaehtsteuer (Reste) . • • • • . . • 14,3 14,3 5,1 5,1 3,6 3,6 1,4 1,4 0,7 0,7 0,5 0,5 1,2 1,2 1,1 0,8 0,7 0,7 28,5 28,2 
Sonstige Landessteueru. „.... 0,0 0,0 ') 0,5 ') 0,5 - - 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,3 0,5 0,2 ') 8,0 ') 8,0 9,8 9,5 
Summe B (Landessteue;n) ..•. 122o,3I 164,7 ~2  ,4~ 2 ,2 2 ,2 10,8 1 10,8 9-41 9,4 7,71 6,1 8,21 8,2 9,31 8,1 38,81 38,2 371,ll 305,2 

Summe A und B (Reichs- und 1 

506,91 
1 

79,3 11 ) 73,8111)47,3 32,1124,0 26,91 19,01 17,51 29,11 61,01 868,31 Landessteuern) •. „. „ ... „ „. ' 302,0 102,ol 23,3 13,2 13,7 21,2 59,7 583,7 
1 ) Abweichungen In den Summen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - ') In den Landern Preußen und Sachsen wird die Grunderwerbsteuer von den Gemeinden 

erhoben. - ') Überweisungen gemaß § 42b des Finanzausgleichsgesetze& und Sonderentschadigungen. - ') Einschliel!Iich GeseJischaltsteuer (Lander insgesamt: Gesamtein-
nahme 0,0, davon an Gemeinden uberwiesen 0,0, dem Lande verblieben - 0,0 Mill. .:Jl..Jt ), außerrJem Pinschließlich Mineralwassersteuer (Lander in~ e~a t  Ge-.:amteinnabme 0,0, 
davon den Gemeinden uberwiesen 0,0, dem Lande verblieben - O,O Mill. :fl3t}. - 6 ) Allgemeine Gewerbesteuer und Sontlerge'\ferbesteuern (jnsbesondere Wander-
gewerbe- und Wanderlagersteuer). - 6 ) Die Stadtgemeinden Hamburg, Bremen uud Lubeck, bei denen eine Trennung zwischen Staats- und Gemeindehaushalt nicht durch„ 
führbar ist, werden in dieser AufsteJiung zum Land gerechnet. Die ubrigen Hansegemeinden sind nicht berücksichtigt. - ') Nur Wandergewerbesteuer: die Gewerbesteuer 
Ist den Gemeinden voll ilbellassen. - ') Wohlfahrtsabgabe. - ') Einsehließfüh der in den Stadtgemeinden erhobenen Gemeinde,teuern, insbesondere Burgersteuer, Gemeinde-
Biersteuer und Gemeinde-Getrankesteuer (vgl.Anm. 6). - 10 ) Preußen, Baden, 'Ihurlngeu haben die für das Rechnungsjahr 1935/36 zu verwendenden Betrage nicht nachgewiesen. 
- 11 ) Einschließlich 2,0 Mill . .11..lf, Einnahmen des außerhalb des Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustoc1.5 aus der Au!wertungsteuer. 
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fahrzeugsteuerüberweisungen in voller Höhe den Gemeinde-
verbänden (Provinzen) zustehen. In Bayern wirkt sich das 
Steigen der Biersteuereinnahmen ausschließlich zugunsten des 
Landes aus. Die sprunghafte Erhöhung der gemeindlichen Ein-
nahmen aus der Umsatzsteuer in Bayern ist daraus zu erklären, 
daß :tn dem Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer der feste Betrag 
von 16 Mill. .1Ut vorweg abgezogen wird; da im Vorjahr der 
Gesamtgemeindeanteil an der Umsatzsteuer im 1. Viertel des 
Rechnungsjahrrs nur 17,4 Mill. .Jl.Jt betrug, wurde er durch den 
Yorwegabzug von 16 Mill. .JlJ[ fast ganz aufgezehrt. In Sachsen 
verteilten sich Mehr- und Mindereinnahmen bei den Reichssteuer-
überweisungen auf Land und Gemeinden (Gemeindeverbäncle) 
ziemlich gleichmäßig. 

Der Rückg::mg der Gesamteinnahmen aus Landessteuern 
von 350 Mill . .Jl.;ft April/Juni 1933 auf 305,2 Mill. .1Ut April/Juni 
193-± ist nicht durch eine Minderung der Ergiebigkeit der Steuer-
quellen, sondern lediglich durch l\Iaßnahmen steuerrechtlicher Art 
herbeigeführt worden; es handelt sich dabei um den Erlaß bzw. 
die Ermäßigung der Landesgrundsteuern für die Landwirtschaft 
ab Oktober Hl33, den Ablauf der Ablösungsfrist für die Gebäude-
entschuldung- (Hauszins-) steuer am 31. Marz 1934 und die Über-
nalune der Schlachtsteuer auf das Reich ab 1. Mai 193-±. Der 
Vergleich der Landesgrundsteuereinnahmen im 1. Viertel des 
laufenden Rechnungsjahres mit den entsprechenden Y orjahrs-
einnahmen zeigt nicht den gesamten auf den Erlaß bzw. die Er-
mäßigung der landwirtschaftlichen Grundsteuer zurückzufuhrrn-
den Ausfall, da schon im Mai 1933 die damals fällige Hate der 
preußischen Grundsteuer für die Landwirtschaft erlassen wurde. 
Als Senkungsentschädigung für die landwirtschaftliche Grund-
steuer sind den Ländern vom Heich im 1. Viertel des Hechnungs-
jahres 25 Mill . . 7Ut überwiesen worden. 

. • 1 April/ ! Jan./ 1 Ap1il/ I Yeränderungen Kassen",1äß1ge Elnnalllnen der 1 Juni Marz Juni April/Juni 1934 
Länder ) aus Landessteuern 1934 l933 gegen 1933 

(Landesanteile) -------
[ in Mill. !/IJ{ 1 in vH 

1 flrund- und Gebaudesteuer. „ „ „ 103,6 106,3 113,8 - 10,2 i - 8,9 
Gewerbesteuern ... „ „ .. „ ... „. 17,7 16,9 16,5 + 1,2 [ + 7,6 
Gebaudeentschuldungsteuer . . . . . . 132,2 129 ,2 134,6 - 2,4 , - 1,8 

• a. d. Ablesung 3,5 0,8 19,4 - 15,8 j - 81,7 
firunderwerbsteuer (Zuschlag)') ... 1 1,1 0,9 0,9 + 0,2, + 27,0 
Stempelqteuern . . . . . . . . . . . . . . • . . 10,4 7 ,1 9,0 t- 1,41 \- 15,0 
Schlachtsteuer „ „ ... „ „. „ „ „ 28,2 49,6 47,3 - 19,2 - 40,r, 
Hundesteuer.................... 0,6 0,2 0,7 - 0,0 - G,8 
Sonstige ..... „................. 7,8 7,7 7,8 - 0,0 i - 0,0 

________ I n s e~ JOs:2T3JB,7TJsO,O_ - 44,8 l . . ~,  
1) Einschl. Hansestadte. - ') Einschl. W ertzuwachssteucr. 

Das Aufkommen aus der Gebäudeentschuldung- (Hauszins-) 
steuer ist, da die Ablosung nur einen verhältnismäßig geringen 
Umfang angenommen hat, im Derichtsvierteljahr nur wenig 
niedriger als 1933; im Y ergleich zum Vorvierteljahr Januar /l\1 ärz 
1933 ist ein verbesserter Binnahmeeingang festzustellen. 

Bruttoeinnahmen 
der Länder') aus der 

Gebäudeentschuldungsteuer 

~a endes Aufkommen .•.......• • I 
Aus der Ablosung „ ............ . 

') Einschl. IIansestadte. 

April/Juni 1 Jan./Marz 1 April/Juni 
1934 1933 

in Mill.!l?Jf. 

199,4 
35,0 

Dei der Gewerbesteuer hat sich in fast allen Ländern die an-
steigende Linie der Einnahmenentwicklung durchgesetzt; die 
Erhöhung der Sondersteuern auf Warenhäuser und Filialen, die 
.i\[itte des abgelaufenen Rechnungsjahres vorgenommen wurde, 
unterstützt diese Tendenz. Einen Einnahmenrückgang bei der 
Gewerbesteuer im Vergleich zum Vorjahr weist unter den großeren 
Ländern nur Sachsen auf; jedoch ist auch hier schon eine Er-
holung im Vierteljahr April/Juni 193-! gegemiber dem ungünstigen 
Ergebnis des Viertels J anuar/J\Iarz 1933 eingetreten. Die Ein-
nahmen aus der Grunderwerb- und Wertzuwachssteuer und 
ötempelsteuer steigen weiter. 

Die Gesamtsteuereinnahmen in dBn einzelnen Ländern 
sind yon April bis Juni 193-± teils um ein weniges höher, teils 
etwas geringer als im entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs; 
diese Unterschiede sind durch Zufälligkeiten des Zcihlungseingangs 
im ersten Vierteljahr. mitbestimmt. Im allgemeinen halten sich 
Mehreingänge aus Überweisungen und l\Iindereingänge aus 
eigenen Steuern etwa die Wacige. 

-------
1 Steue;einnahmen 

insges. April/Juni 1934 April/Juni 1933 

Länder 
1 

(Landes.nteile) Re!rhs· 1 d n i ~s  1 Landes· April/Juni ~ ~ ~~~ ~ ~ e e~!  steuPruber- steuern 
1 1934 1 1933 weisnngen 

Mill.!l?Jf. in vH ner Gesamtsteuereinnahmen 

Länder (o. Uansest.). I 524,0 526,2 49,0 51,0 40,9 59,1 
davon 

Preußen . „ ...... 302,0 306,6 45,5 M,5 35,9 64,1 
Bayern . „ ....... 

1 

79,3 76,6 o7,S 42,2 04,3 45,7 
Sachsen .........• 47,3 45,5 44,5 55,5 38,5 61,5 
Württemberg ..... 24,0 23,5 55,3 44,7 52,5 47,5 
lladen ........... 1 23,3 23,1 59,5 40,5 46,2 53,8 
Thüringen ....... · 1 13,2 14,0 54,1 

1 

45,9 45,8 M,2 
Hessen ....•...... 13,7 12,7 39,9 60,1 37,1 62,9 

Hansestadte ........ 59,7 57,8 36,0 64,0 32,3 67,7 
Insgesamt 583,7 584,0 47,7 52,3 40,1 59,9 

Die Reichssteuerüberweisungcn haben im Verlauf der oben 
besprochenen Entwicklungen ihren Anteil an den Gesamt-
l'innahmen der Länder merklich erhöht. 

Die Reichsschuld im August 1934 
Im August ging die Reichsschuld um 72,1 Mill . .Jl.Jt zurück. 

Die Gesamtvl'rschuldung belief sich damit Ende des Berichts-
monats auf 11,73 Mrd . .Jl.J(. Der noch außerhalb der Gesamt-
wrschuldung nachgewiesene Rest der Anleiheablösungsschuld 
ohne Auslosungsrechte (73,8 J\fill . .Jl.Jt) hat sich im August 
nicht geändert. 

Die Auslandsschulden zeigten eine Abnahme um 39,4 Mill . .Jl.J(, 
die sich zu fast gleichen Teilen auf Tilgungen und Währungs-
rückgänge verteilte. Getilgt wurden die Dawes- und Young-

, Anleihe in)fohe von zusammen 3,0 Mill . .Jl.Jt und der ameri-
kanische Uherbrückungskredit in Höhe von 16,8 Mill . .Jl.J{. 
Der letzte Betrag wurde auf Sperrkonto bei der Reichsbank 
eingezahlt. Ferner verminderte sich der Reichsmarkbetrag der 
Auslandsverschuldung infolge Abschwächung der amerikanischen, 
englischen und schwedischen Währung im Berichtsmonat um 
rn,G Mill . .Jl.Jt. Die gesamte Auslandsschuld - ohne die 
Reichsmarktr.anche der Y oung-Anleihe und ohne den deutschen 
Anteil am Uberbrückungskredit - betrug Ende August 1,84 
:'lfrd . .Jl.J{. 

Bei den lang- und mittelfristigen Inlandsschulden stand 
einem Zugang von 92,9 Mill . .Jl.J( ein Rückgang von 100,2 Mill . .Jl.J( 
gegenüber, so daß sich eine Reinabnahme um 7,3 Mill . .Jl.J( er-
gab. Bei den Abgängen handelte es sich vor allem um die letzte 
Serie der in der Bankenkrise yon 1931 zur Übernahme von 
Dresdner Bankaktien ausgegebenen Schatzanweisungen, die am 
1. August mit 100 Mill. .Jl.J{ und einem Aufgeld Yon 40/o fällig 
war. Anderseits wurde ein Betrag von 79,2 Mill . .Jl.Jt Arbeits-
schatzanweisungen bei der Reichsbank als Deckung für Arbeits-
beschaffungswechsel neu hinterlegt. Ferner wurden 8,2 Mill . .Jl.J( 
41/,°loiger Schatzanweisungen am offenen Markt verkauft und 
5,2 lliill . .Jl.Jt 4°1oiger Schatzanweisungen in weiterer Durch-
ftihrung der Zinserleichterung für den landwirtschaftlichen Real-
kredit neu begeben. Im übrigen waren die Veränderungen 
nur geringfügig. 

Stärker als die lang- und mittelfristige nahm die schwebende 
Inlandsschuld ab (- 25,2 Mill. .Jl.Jt). Von dem Rlickgang ent-
fielen 14,0 l\Iill..JlJt auf unverzinsliche Schatzanweisungen für 
Zahlungsverpflichtungen, 10,8 Mill . .Jl.Jt auf den Betriebskredit 
bei der Reichsbank und 0,4 Mill . .Jl.Jt auf Sonstige Darlehen, 
während die Heichswechscl und die Sicherheitsleistungen 
unverändert blieben. 

Die Ausgabe von Steuergutscheinen kommt allmählich zum 
Abschluß. Im Berichtsmonat wurden nur noch 6,4 Mill . .Jl.Jt 
neu ausgegeben. Eingelöst wurden (ohne Aufgeld) 8,4 Mill . .Jl.J(. 
Die Gesamtausgabe an Steuergutscheinen erreichte bis Ende 
August eine Hohe von 1 455,2 .l\Iill. .Jl.Jt1). Eingelöst waren 
bis zum gleichen Zeitpunkt insgesamt 267,4 Mill..Jl.J( oder 
einschließlich des Aufgeldes 278,1 Mill.$.;/[. Im Umlauf 
befanden sich zu Ende des Berichtsmonats noch 1182,3Mill..Jl.Jt 
Steuergutscheine. 

') Davon 5,6 Mill. !II.lt lt. §§ 13, 14 StG-Durchfuhrnngsbestimmungen 
zuruckgegeben. 
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Die Reichsschuld*) 
in Mill • .71.lt 

I.Anleihea blös ungssch uld m.A uslosungsr.1) 

II. Sonstige v.d.1.4.1924 entstand. Schulden 
a) Darlehen von der Rentenbank .•••...•••... 
b) Schuld an die Reichsbank „ „ .. „. „ „ „. 
c) Auslosbare Schatzanweisungen von 1923 »K• 
d) Schatzanweisungen von 1923, fällig 1935 ..• 
e) Auf Dollar lautende at an eis n e~ .. . . __ 

Summe II 
III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden') 

a) Deutsche Äußere Anleihe vou 1924 ....... . 
b) Internationale 51/ 1°/0ige Anleihe 1930 - ohne 

JY.Jt-Anteil -') „. „ „ „ ... „ · ·. • · „ „ · · · 
c) 6°/0ige Äußere Anleihe von 1930 •...•.•.... 
d) Kurzfristige Auslandsschulden') ........... . 

Zusammen (1) 
2. Inlandsschulden 

a) Anleihe von 1927 „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 
b) 7°/,ige Anleihe von 1929 . „ „ „ „ „ „ „ „ . 
c) Intern. 51/ 10/oige Anl.v.1930 - Ji'jf-Anteil -') 
d) Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs-

schädenschlußgesetzes vom 30. Marz 1930 ..• 
e) Schuldbuchforderungen auf Grund der Polen-

schädenverordnung vom 15. Juli 1930 ..... . 
f) Schuldbuchforderungen f.freiw.Arbeitsdienst') 
g) 40/oige Anleihe des Reichs von 1934 •...... 
h) 60/oiges Schuldscheindarlehen vom 31.12.1932 
i) 7'/oige Schatzanwsg. v. 1929 (F.I), 1930 {F.I), 

1931 (F. III u. V) „ „. „ „ „ „ „ „. „. „. 
k) 5°/0ige Schatzanwsg. v. 1932 (F. VII-XI) ... 
1) 6'/oige Schatzanwsg. v. 1932 {F. I-III), 

1934 (F. I) .. „ „ „ „ ............. „ ..... . 
m) 41/ 10/oige Schatzanwsg. v. 1933 (F. V-VIII u. 

XI), 1934 {F. III, V-XII) „ „. „. „ „. „. 
n) 4'/oige Arbeitsschatzanwsg. v. 1933 (F. 1-5) 
o) 40/oige Schatzanwsg. v. 1933 (F. II, IV, IX, 

XII), 1934 (F. II, IV u. XIII) ..••......... 
Summe (a-o) 

Kurzfristige Inlandsschulden 
p) Unverzinsliche Schatzanweisungen') al Zahlungsverpflichtungen ......•...•..... 

ß Sicherheitsleistungen usw .............. . 
q) Reichswechsel. . „ • „ ..• „ ............... . 
r) Sonstige Darlehen .. „ . „ ................ . 
s) Betriebskredit bei der Reichsbank ._._.._"_'_'._.__ 

Summe (p-s) 

1 
August 1 

1934 
Juli 1 August 
1934 1933 

3 405,0 3 405,0 3 793,0 

408,9 408,9 408,9 
177,5 177,5 178,5 

0,3 0,3 0,3 
10,8 10,9 18,2 

- - 4,4 

597,51 597,6 610,4 

388,9 397,3 674,5 

1 028,5 1 036,9 1339,2 
310,4 314,4 525,0 
115,2 133,9 385,5 

1 843,0 1 882,4 2 924,2 

353,3 353,3 500,0 - - 183,0 
33,6 33,6 34,0 

1 008,7 1 008,6 1 043,l 

209,7 209,8 235,8 
4,6 4,4 2,2 

328,9 328,9 -
45,3 45,3 48,5 

177,9 277,9 278,6 
158,7 158,7 158,7 

173,0 173,0 173,0 

237,5 229,3 19,D 
920,2 841,0 -
35,6 30,4 9,9 

3 686,9 3 694,2 2 685,7 

7 ) 1328,4 8) 1342,4 ') 808,8 
370,4 370,4 361,2 
400,0 400,0 400,0 

44,8 45,3 26,6 
57,3 68,l 32,9 

2 201,ol 2 226,21 1 629,5 

Snmme der In andss l . de n (2,~  __ _c:_'-'-----'--'----'-s8s1,91 5 920,41 4315,2 

7 730,91 7 802,91 

Außerdem 

Summe III 
Zusammen 1-III 

Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte 
Umlauf an Hte e ~ ts einen ...........•...• 
Steuergutscheine bei der Reichsbank ........ . 

11 733,3 

73,8 
1182,3 

579,9 

7 239,3 
11 805,4 11 642,8 

73,8 639,9 
1184,5 911,6 

579,9 600,0 

*) Stand am Monatsende. - 1 ) Einlösungsbetrag der sl s n > e t~. -
') Filr August 1933 umgerechnet mit der Paritat, !ur Juh und August 1934 bei den 
auf amerikanische en•lische und schwedische Wahrung lautenden Schulden 
umgerechnet zu d~n :Mittelkursen am Stichtage. - 3 ) Davon 1 /, mob!lisierte 
Reparationsverpflichtungen. - •) Diese: Betrag ( ~e b~ll n s edit. vom 
November 1930) erscheint in den vom Reichsfinanzmmistermm veroffenthchten 
Übersichten über die Reichsschuld unter den schwebenden Schulden ( • Unver-
zin,qliche Schatzanweisuniren•). - ') VO über die Förderung des freiwilligen 
Arbeitsdienstes vom 23. Juli 1931.- ')Ohne den amerikanischen be b li n~s
kredit (unverzinsliche Auslands-Schatzanweisungen). - ') Außerdem 220,0, 
8) 236,3, ') 385,5 Mill. Ji' J(, ~nve insli e (Inlands-) ~ at an eis n en des 
Tilgungsfonds flir den (125 Mill.$-) Überbrückungskredit. 

Die Notenbanken im September 
und Anfang Oktober 1934 

Im September hat die Beanspruchung der Reichsbank 
besonders großen Umfang angenommen. Der Gesamtbetrag der 
kurzfristigen Notenbankkredite, in denen die Ansprüche durch 
den Geldmarkt zum Ausdruck kommen, hat sich im September 
um 305,9 Mill . .Jl.Jt erhöht und am Quartalsultimo mit 4113,7 
Mill. :ll.Jt einen neuen Höchststand erreicht. Dies ist der höchste 
Stand seit April 1932. 

Die Ursachen dieses umfangreichen Rlickgriffs auf die Reichs-
bank sind zunachst die gleichen, die schon seit den Frühjahrs-
monaten zu einer wachsenden Inanspruchnahme des Notenbank-
kredits geführt haben. Durch die weitere Auffüllung der bis ~  
bei der Reichsbank zentralisierten Verrechnungskonten (sie 
werden gemäß Gesetz vom 16. Oktober 1934 auf eine neuerrich-
tete Verrechnungskasse übertragen) sind die Depositen der 
Reichsbank erneut stark angewachsen. Der Gesamtbetrag der 
Notenbankdepositen erreicht nunmehr fast 1 Milliarde .Jl.J{. 

Gleichzeitig hat sich die für den September saisonmäßige 
Erhöhung des Stückgeldumlaufs im Umfang von 97,6Mill . .fl.J{ 

durchgesetzt. Auch die umlaufende Stückgeld.menge hat mit 
5 865,4 Mill . .Jl.J( einen neuen Höchststand erreicht. Sie liegt am 
Quartalsultimo um 134,5 Mill . .fl.J{ über dem Vorjahrsstand. 
Der weiter günstige Stand der Beschäftigung macht sich also in 
einem höheren Stückgeldbedarf bemerkbar. 

S«lekelung des GelduJUlauts 1 Abschnitte 

1 

Zu-in Mill. Ji'.J( 
Monatsende große') 

1 
mittlere') 

1 
kleine') sammen 

September 1931 •• , ..•.• , , . 1 251,4 3 954,0 1120,2 6 325,6 • 1932 .. „„„„. l 217,1 3 121,8 l 528,6 5 867,5 • 1933.„ .. „„„ 1 104,1 3 079,7 1 546,9 5 730,7 
April 1934.„„„„„ 1 008,6 3 149,6 1 483,9 5 642,l 
Mai . ........... 999,6 3 151,7 1 441,8 5593,l 
Juni . ··········· 1 002,9 3 280,5 1 492,4 5 775,8 
Juli " ··········· 989,9 3 265,8 1 450,9 5 706,6 
August . . . . . . . . . . . . 981,8 3 316,6 1 467,l 5 765,5 
September . ........... 989,l 3 389,8 1 487,3 5 866,2 

1) 1 000 JY.J(' 500 .W.lt' 100 .71.lt. - ') 50 .71.lt' 20 $.J(' 10 .71.lt. - ') 5 .71.lt 
und darunter. 

Neben diesen beiden konjunkturellen Kräften haben aber 
auch besondere Vorgänge die Beanspruchung der Reichsbank im 
September überhöht. Zunächst scheint der Quartalsultimo 
die Banken veranlaßt zu haben, höhere Kassenbestände (ein-
schließlich Guthaben bei der Reichsbank) zu halten. Die Zu-
nahme des Stückgeldumlaufs und der Reichsbankdepositen 
dürfte zum Teil hierauf zurückzuführen sein. Vor allem mußte 
der Markt die an den Steuerzahlungsterminen fälligen Beträge 
auf das Guthaben des Reichs bei der Reichsbank übertragen. 
Infolge der verhältnismäßig günstigen La.ge der Reichsfinanzen 
und des Absatzes an Schatzanweisungen konnte das Reich die 
Mehreinnahmen zunächst von der Reichsbank stehen lassen. Der 
Betriebskredit, den das Reich von der Reichsbank laufend erhält, 
wurde seit November 1932 zum erstenmal nictit in Anspruch ge-
nommen. 

Monatsdurchschnitt Monatsende 
Zahlen zur Geldlage 

1 

Mill . .W.lt 1934 1933 1934 
Sept. 1 Aug. Sept. Sept. i Aug. 

I. Gesamte Notenbankkredite . 6 825,3 6 617,2 5 999,8 7175,3 6913,l 
a) Wechsel') und Lombard„ 3 764,5 3 551,7 3 378,5 4113,7 3807,8 

in vH ..•....••....... 55,2 53,7 56,3 57,3 55,1 
Wechsel „.„ .. „ .. „„. 3 645,5 3 458,3 3 255,3 3 956,0 3670,2 
Lombard .• „.„.„„.„ 119,l 93,4 123,2 157,6 137,5 

b) Sonstige Kredite •..•.... 
Schuld des Reichs an 

3 060,7 3 065,5 2 621,3 3061,6 3105,4 

Reichsbank ..... „. „. 177,5 177,5 178,5 177,5 177,5 
Darlehen der Rentenbank 

an das Reich „. „ .• „ 408,9 408,9 408.9 408,9 408,9 
n n it. n~en .•.•.•... 1 682,4 l 680,0 1 681,9 1679,4 1683,4 

Betriebskredit des Reichs - 28,9 3,9 - 57,3 
Wertpapiere ..• „ .. „ „. 792,0 770,2 348,1 795,8 778,3 

II. Gold- und Devisenbestand . 152,2 151,6 474,1 152,3 151,9 
a) Re.iohsbank: Gold •..•••• 75,0 74,9 346,2 75,0 74,9 

Devisen •...• 3,8 3,4 54,5 3,9 3,6 
b) Privatnoten- } Gold „ „ . 73,1 73,l 73,1 73,l 73,1 

banken Devisen •. 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 
III. Zahlungsverkehr 

a) Stückgeldumlauf zus ..•.. 5 614,9 5 528,4 5 446,8 5865,4 5767,8 
Reichsbanknoten ..•.•..• 3 706,3 3 634,0 3 427,1 3911.5 3 816,9 
Privatbanknoten •..•...• 159,7 158,6 165,7 168,4 169,8 
Rentenbankscheine •.•.•. 301,3 313,3 385,9 298,7 310,8 
Mtlnzen „„.„.„ .„ ... l 447,5 l 422,5 1 468,1 1486,8 1470,2 

b) Giroumsätze') „ „„ „ .. 46 426,0 45 129,0 43 530,0 
Abrechnungsverkehr')') .. 4 798,0 4 826,0 4336,l 
Postscheckverkehr') ..... 9 742,5 9 873,9 8 572,3 

IV. Depositen der Notenbanken 882,6 799,4 519.l 965,6 835,1 
davon Reichsbank .•.••.. 762,5 676,l 410,2 847,6 716,6 

V. Geldsätze '!. 
a) Reichsbankdiskont ..•.... 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
b) Tägliches Geld ••• „ ••... 4,71 4,69 5,16 5,06 4,94 

Monatsgeld „ . „ . „ ...•. 5.06 5,06 5,79 5,06 5,06 
Privat- } lange Sicht • „ 3.75 3,75 3,88 3,75 3,75 
diskont kurze Sicht ..• 3,75 3,75 3,88 3,75 3,75 
Warenwechsel ·········· 4,13 4,13 4,38 4,13 4,13 

1) Einschl. Reichsschatzwechsel. - ') Im Monat. - ') Einschl. Eilavis-
verkehr. 

Auch im Oktober hat die starke Beanspruchung der Reichs-
bank zunächst noch angehalten. Am 15. Oktober war der Ge-
samtbetrag der Wechsel- und Lombardkredite der Notenbanken 
noch um 43,6 Mill. .Jl.Jt höher als am gleichen Ausweistag des 
Vormonats. Ebenso wie in allen Vorjahren setzt sich die Herbst-
beanspruchung des Geldmarkts bis in die zweite Hälfte des 
Oktober fort. Sie wird in diesem Jahre dadurch gefördert, 
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daß durch die Maßnahmen der unmittelbaren Arbeitsbeschaffung 
und durch die günstige Witterung die Außenarbeiten ihren 
hohen Stand behalten. Eine gewisse Entlastung macht sich 
jedoch jetzt dadurch bemerkbar, daß die Hemmung der Waren-
einfuhr erstmalig sich in einer Hebung der Goldbestände aus-
wirkt. 

Die Effektenmärkte 
im September und Anfang Oktober 1934 

Im September hat die feste Haltung, die den Aktienmarkt 
in den Vormonaten auszeichnete, noch angehalten. Der Aktien-
index, der sich im Durchschnitt August auf 80,0 vH (1924 bis 
1926 = 100) stellte, hat sich im Durchschnitt September auf 
83,1 vH erhöht. Am 3. Oktober erreichte er mit 84,6 vH einen 
neuen Höchststand. 

Kurse und Dividenden Zahl No- Dividende 1 Kurs-
der an der Berliner der inal~ Ren-1 wert 

Börse gehandelten Pa- kapital 

1 

Kurs dite 
Aktien piere Mill. '/, Mill. '/, 1 Mill. 

.11.lt .'ll.lt 1 .11.lt 
--

811 f 10 908,21 30. September 1929 . . 1 8,36 912,1 146,7115,70 16 003,5 
30. • 1930 .. 775 10 884,1 8,07 878,4 103,52 7,80 11 267,0 
18. . 1931 .. 725 10 b23,3j 6,51 691,l 52,61 12,37 5 588,6 
30. 1932 .. 672 10 536,21 2,78 292,5 60,87 4,57 6 413,7 . 
30. . 1933 „ 606 9 947,4, 3,14 312,2 69,0114,55 6 864,7 
31. Juli 1934 „ .... „ 568 9 281,61 3,41 316,61 89,09 3,83 8 269,0 
31. August 1934 ..... 567 9 279,5 3,42 317,7 91,92 3,72 8 529,9 
30. September 1934 .. 566 9 242,0 3,46 320,0 94,22 3,67 8 707,9 

Auch der Kursdurchschnitt aller an der Berliner Börse 
gehandelten Stammaktien hat sich im September kräftig gehoben 
und am Monatsende einen Stand von 94,2 vH erreicht. 

Für 2 Papiero mit einem Kapital von 8,1 Mill . .11.J( ist die Notiz eingestellt 
worden. Dagegen sind 1,9 Mill . .7U( Aktien der Fahlberg, List u. Co neu zu· 
gelassen worden. Gleichzeitig ist das Kapital der I. P. Bamberg um 20 Mill . .7l.J( 
und das der Elektr. Lieferungen um 14 Mill . .11.1( ermäßigt worden; da~e en 
haben die Amperwerke ihr Kapital um 3 Mill. :Ji.J( erhobt. Das gesamte Nominal· 
kapital der an der Berliner Borse gehandelten Stammaktien ist durch diese 
Veranderungen von 9 279,5 Mill. .11.J( Ende August auf 9 242,0 Mill . .7l.J( Ende 
September gesunken. 

Die durchschnittliche Dividende dieser Aktien hat sich im 
September erstmalig wieder gehoben. Yier bisher dividendenlose 
Gesellschaften haben ihre Dividendenzahlungen wieder auf-
genommen; nur 1 Gesellschaft hat ihre Dividende ermäßigt, 
und zwar von 6% auf 5%. Mit 3,46% bleibt aber die Durch-
schnittsdividende noch erheblich hinter dem Stand der Jahre 
1927 bis 1931 zurück. 

Aktien-Index 
1924/1926 = 100 l~ ~  

1934 

Metallgewinnung..... 57,73 55,92 
Steinkohlen . . . . . . . . 90,40 87,99 
Braunkohlen . . . . . . . • 165.29 166,40 
Kali ... „. „ „ „.... 128,20 124,70 
Gemischte Betnebe. . 75,60 72,39 

~~ ~~~~  

Bergbau u. Schwerind. 91,461 89,02 

Metallverarb.-,Masch.· 
u. Fahrzeugind .... . 

Elektrotechn. lnd ... . 
Chem. Industrie .... . 
Baugew. u.ä. Betriebe 
Papierinduc;trie ...•. 
Öle und Wachs ..... 
Textil- u. Bekleid.-Ind. 
Leder, Linoleum und 

52,45 
87,27 
94,34 
55,64 
58,14 
58,99 
56,71 

48,67 
83,15 
92,16 
51,20 
54,74 
54,83 
53,06 

Gummi........... 122,18 122,26 
Nahrungs- u. Genußm. 108,05 104,86 
Brauereien.......... 107,21 105,80 
Vervielfaltigung_._ .. _._. ,4~~~ 

Verarbeitende lnd. . . 77,41174,27 

Warenbandei........ 49,93 44,06 
Terraingesellschaften. 82,45 77,99 
Wasser, Gas, Elektr. 136,69 133,25 
Eisen- u. Straßenbahn 82,72 77,25 
Schiffahrt........... 14,26 14,21 
Kreditbanken . . . . . . . 60,82 57,87 
Hypothekenbanken .. 113,16 110,54 

Handel u. Verkehr... 85,40/ 81,72 

Insgesamt ~ 2( 80,00 

Kursniveau 
festverzinslicher 

Wertpapiere 

6°/0 Wertpapiere 

1 

Sept.1 Aug. 

1934 

Pfandbriefe • . . . . . . . . . . 90,00 88,97 
dav.: Hyp.Akt.Banken 90,81 89,62 

öff.·r.Kred.·Anst. 88,07 87,42 
Kommunalobligationen. 86,90 85,49 
dav.: Hyp.Akt.Banken 86,28 84,14 

öff.-r. Kred.-Anst. 87,31 86,39 
Ölfentliche Anleihen . . • 86,331 85,23 
Industrieobligationen... 89,34 88,68 

Gewogener Durchschnitt --ßs:97i 87,89 

5°/, Wertpapiere 
Pfandbriefe .......... . 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

off.-r. Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen. 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen ..• 
Industrieobligationen ... 

A u!wertungs p apie re 
Anl.·Abl.-Sch. d. Reichs 
Ablosungsanl. d. Lander 
Kom.-Sam.-Abl.-Anleihe 
51/ 2°/0 Liquid. Plandbr. 

d. Hyp. Akt. Banken. 
51/,0/, Liquid. P!andbr. 

öff.-rechtl. Kred.-Anst. 

89,16 88,88 
87,23 87,01 
91,08 90,75 
82,16 81,93 
84,26 83,78 
80,06 80,08 
78,29 76,32 
83,53 82,53 

96,88 94,97 
94,28 91,05 
99,24 96,40 

91,18 90,95 

86,90 86,83 

Steuergutscheine 
• . . 

1935 104,70 103,99 
1936 102,23 102,13 
1937 99,oO 99,50 
1938 98,01 97 ,80 

Am Rentenmarkt hat schon in der zweiten Hälfte des 
Monats September eine leichte Belebung eingesetzt. Der Kurs-
durchschnitt der mit 6% verzinslichen Rentenwerte, der von 
seinem am 13. Januar mit 92,5 vH erreichten Höchststand 
allmählich auf 87,9 vH im Durchschnitt August zurückgegangen 
war, hat schon Ende September wieder einen Stand von 89,8 vH 
erreicht. Die Aufwärtsbewegung der Rentenkurse hat in der 
ersten Oktoberhälfte noch stärkere Fortschritte gemacht, als 
das Interesse für Aktien nachließ. Neben den 6% Rentenwerten 
waren vor allem die Ablösungsanleihen an dem Kursanstieg 
beteiligt. Die Anleiheablösungsschuld des Reichs hat - aller-
dings einschließlich der aufgelaufenen Zinsen - erstmalig den 
Paristand überschritten. 

Kursbewegung der Anleihe-Ablösungs-Schuld des Reichs 
(mit Ausfosungsschein) 

110 110 

100 - - - - - - - - - - - - - - - - • - - - - - - - - - - - - - - - • - - - • 100 

90 ----- ----- ----- ---- ----- ----- ---- 90 

30 tl Ht n~d ln ~l l  ~~(  1faHi.(1 l IH~~H H~~H 1i-l+1Ht11-1 30 
1927 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 

WuSt34 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen 

1 7"/o 5 1/2% 41/• "/o Kurs am Da wes- Young· Liberty 
Monatsende Anleihe Anleihe Loan 

Ne\' York NewYork New York 

April 1934.. 70.38 44,63 103,97 
Mai • .. 65,25 42,75 103,88 
Juni • .. 49,38 37,44 103,41 
Juli • .. 47,00 33,81 102,91 

~t • .. 35,00 26,19 103,25 
Sept. • .. 37,00 27.25 103,69 

1) Kurs am 20. 7. - ') Kurs am 10. 8. 

Die Sparkasseneinlagen 
im August 1934 

4% 40/o 4.0/o 
Victory rranz Rtute Staalsanlelhe 

Loan !Vf7 fOD i!J3i 
London Pari• i.msterdam 

111,19 84,75 100,CO 
110,88 84,75 100,06 
112,50 86.20 101,44 
113,25 82,50 101,63 
112.69 82,00 101,69 
112,88 80,25 101,94 

4% 
l!fdg Staat>-
anletbeil130 

't1111th 

98,55 
98.33 
97,75 

1)102,00 
')100,15 

99,90 

In der Sparkassenstatistik wurden bisher der Stand und die Bewegung 
der Aulwertungsspareinlageu im allgemeinen nur soweit erlaßt, als diese in 
der sogenannten .'lt.J( -Rechnung geführt wurden. Nachdem im Laufe der Zeit 
in allen Landern, mit Ausnahme von Preußen und Hessen, die Aufwertungs· 
rechnung der Sparkassen aufgelöst worden ist, wurde durch Erlaß des Reichs-
"irtschaltsministers und des Preußischen :Ministers für Wirtschaft und Arbeit 
vom 23. Juli 1934 zum 1. August 1934 auch die Aulwertungsrechnung und 
die .7l.JI -Rechnung der preußischen Sparkassen statistisch zusammengelegt. 
In Ausfuhrung dieses Erlasses wurden von den preußischen Sparkasser. 
446,7 Mi,J. .'lt.J( Aufwertungsspareinlagen in das Neugeschaft übernommen und 
damit in die Statistik einbezogen. Mit Ausnahme von Hessen umfaßt nunmehr 
die Einlagenstatistik der deutschen Sparkassen das gesa.ote Neu· und Altgeschilft; 
aber auch in 'Hessen sind die bisher noch in der Aulwertungsrechnung gefuhrten 
Aufwertungsspareinlagen (rd. 35 bis 40 Mill. :JUf) wahrscheinlich im Laufe des 
September in die .!l'.K-Rechnung uberschrieben worden. 

Den Anlaß zur Zusammenlegung der Aufwertungsrechnung und der 
.'lt.ff -Rechnung bei den Sparkassen in Preußen gab der Erlaß des Preußischen 

Ministers für Wirtschaft und Arbeit vom 17. April IV34, der bestimmte, daß 
die bisher noch nicht zur Kündigung freigegebenen Aufwertungsspareinlagen 
zu je einem Drittel vom 1. August 1934, 1. April 1935 und 1. April 1936 ab 
gekundigt werden dürfen, wobei den Sparkassen im übrigen aufgegeben wurde, 
Aufwertungsspareinlagen auf Wunsch der Glaubiger nach Mbglichkeit auch 
vor den genannten Kundig-ungsterminen auszuzahlen, im besonderen dann, 
•wenn die gekundigten Betrage im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms 
produktiver Verwendung zugeführt werden sollen•. Hiermit haben die restlichen 
Aufwertungsspareinlagen der preußischen Sparkassen, die auf etwa 700 Mill . • 7t.Jt 
gesehatzt werden konnen - von denen ein großer Teil schon frliher in die 
.1/J( -Rechnung übernommen worden ist - , den Charakter von Kündigungs-
spargeldern erhalten. 



690 
Mit dieser Regelung ist aber die Aufwertung bei den Sparkassen noch 

nicht beendet; es verbleibt vielmehr noch die Ausschüttung der sogenannten 
•Härtemittel•, die sich voraussichtlich noch bis Ende 1936 hinziehen wird. 
Die Zuweisungen an die Altsparer aus den Hartemitteln werden kimftig, da es sich 
hierbei um eine zusiltzliche nnd in gewisser Weise freiwillige Aufwertung der 
Sparkassen handelt, weiter unter •Aufwertungsgutschriften« nachgewiesen 
werden. 

Durch die Einbeziehung des bedeutenden Restbestandes der in der Auf-
wertnngsrechnnng geftlhrten Aufwertungsspareinlagen der preußischen Spar-
kassen in die Einlagenstatistik wird die Vergleichbarkeit der Statistik in gewisser 
Weise gestört. Der Grad der Störung ist davon abhangig, in welchem Umfange 
die Anfwertnngssparglänbiger von der Mögliehkeit Gebrauch machen, die zur 
Kündigung freigegebenen Anfwertnngsspareinlagen abzuheben. Die Aus· 
zahlnngen von Anfwertnngsspareinlagen haben sich, solange sie in einer geson-
derten Anfwertnngsreehnnng gefuhrt wurden, der statistischen Erfassung 
entzogen, .Jetzt, nachdem sie in die Jl'Jt-Rechnnng tibernommen worden sind, 
enthalten die statistisch erfaßten »Auszahlungen im Sparnrkehr• nicht nur 
die Auszahlungen aus dem Neugeschaft, sondern auch die Abhebungen samt· 
lieber Anfwertnngsspareinlagen. Die Ruckzahlungen von Aufwertungsspar-
einlagen, die bisher in der Aufwertungsreehnung gefuhrt wurden, werden n n~ 

mehr znsatzlich erfaßt; damit steigt der Betrag der Auszahlungen mehr oder 
weniger, wodurch sich der Einzahlnngsüberschuß verringert bzw. der Ans· 
zahlungsüberschuß erhöht. Da es nicht moglich ist, den Betrag der Auszah-
lungen von Anfwertnngsspareinlagen, die bisher in der Anfwertungsrechnnng 
geführt wurden, laufend gesondert festzustellen, wird man dies bei der Beurteilung 
der Bewegung der Spareinlagen und vor allem bei Vergleichen mit den Vor-
jahren berücksichtigen müssen. 

Auf Grund des Erlasses vom 17. April 1934 konnte das 
erste Drittel der bisher noch nicht freigegebenen aufgewerteten 
Spareinlagen der preußischen Sparkassen vom 1. August 1934 
ab gekündigt werden. Die neue Freigabe von Aufwertungs· 
spareinlagen hat jedoch eine erkennbare Steigerung der Aus-
zahlungen im August noch nicht herbeigeführt. Die Auszah-
lungen im Sparverkehr haben sich vielmehr gegenüber dem 
Vormonat um 55,2 Mill.J?!.Jt auf 418,0 Mill.J'?.J{ vermindert. 
Man wird hieraus folgern können, daß die zur Kündigung neu 
freigegebenen Aufwertungsspareinlagen nur in begrenztem Um-
fange abgehoben worden sind und daß der Hückgang der Aus-
zahlungen von neuen Sparguthaben größer war, als in d<>n Zahlen 
zum Ausdruck kommt. Saisonmäßig war zwar ein Rückgang 
der Auszahlungen im Sparverkehr zu erwarten; daß dieser 
aber über den Umfang des Vorjahrs um rd. 10 Mill.J?!.Jt hinaus-
ging, beweist, daß die Saisonbewegung der Spareinlagen durch 
die Freigabe von Aufwertungsspareinlagen zur Kündigung sowie 
durch die Einbeziehung der bisher in der Aufwertungsrechnung 
geführten Spareinlagen nicht gestört worden ist. So sank auch 
die Rückzahlungshäufigkeitsziffer im Sparverkehr von 3,90 vH 
im Juli 1934 auf 3,32 vH im August 1934, also um 0,58 Punkte, 
während sie im August 1933 nur um 0,42 Punkte auf 3,36 vH 
zurückging. 
~~~ ~ , ~~~~~~ ~ ~ ~~~

Aurwer-1 Guf. 1 Aw:ul1· 1 Einzah-Bewegung der 
Spareinlagen Eln!dh· 

bei den Sparkassen 11111gen 
in Mill •• 11.Jt 

1 2 

August 1931....... 342,8 
• 1932. . . . . . . 348,2 
• 1933„. „.. 417,3 

Mai 1934....... 423,8 
Juni • „..... 432,8 
Juli • •... „. 467,0 
August • ')441,7 

Zms- tungs- Sl'hnftrn Jungl"n Iungs-
gut- gut- ins- (Last- ubf'r-

schnrten sclmftt"nl) >~ t s<'hnftrn) sclmß 
i Sp 2bis1 Sp 2 ·/. 6 

3 -4-((--.-1-6- --7--

Zunahme 
ms-

gr<>Jmt 
Sp 5/ ß 

9,6 l,711 354,l 654,91-312,11-300,8 
24,3 2,31 374,8 359,0 - 10.8! 15,8 
3,0 l,4 421,7 367,0 50,3[ 54,6 
5,8 17,1 446,7 429,8 - 6,0) 16,8 
9 3 13,81 455,9 478,3 - 45,5· - 22,3 
2:6 11,0 480,5 473,2 - 6,2 7,3 
2,9 44-8,8 ') 903,9 418,0 23,7( 485,9 

1) Soweit statistisch festgestellt. - 2) Ohne die Yon VVerksparkassen ubN· 
nommenen Einlagen (vgl. Anm. ß). - ') Hiervon entfallen auf die Übernahme 
von Werksparkasseneinlagen 10,5 Mill. :II.lt. 

Die Einzahlungen im Sparverkehr sind im Berichtsmonat 
um 25,3 Mill.J?!.Jt auf 441,7 Mill.J?!.Jt zurilckgegangen. Die 
Verminderung ging etwas über den saisonüblichen Umfang 
hinaus. Immerhin liegen die Einzahlungen noch um 24,4 Mill. J?!Jft 
höher als im Vorjahr und um 93,5 Mill.J?!.Jt höher als im Jahre 
1932. Da die Auszahlungen stärker abgenommen haben als die 
Einzahlungen, ergibt sich für den Berichtsmonat wieder ein 
Einzahlungsüberschuß, und zwar in Höhe von 23,7 Mill.J'l'.J(. 
Zu diesem Einzahlungsüberschuß und den in die J?!.Jt-Rechnung 
übernommenen Aufwertungsspareinlagen der preußischen Spar-
kassen treten noch Zinsgutschriften in Höhe von 2,9 Mill.Jl'..Jt 
und Aufwertungsgutschriften bei den außerpreußischen Spar-
kassen in Höhe von 2,0 Mill.J?!J{. Ferner haben im August 
verschiedene Werksparkassen ihre Einlagenbestände auf die 
örtlichen Sparkassen übergeführt, und zwar insgesamt 
15,8 Mill. J?!Jt, von denen die Sparkassen vorläufig nur 
10,5 Mill. J?!Jft auf Spareinlagenkonto übernommen haben, 
während 3, 7 Mill. J?!Jt zunächst unter den sonstigen Einlagen 
und 1,6 Mill. J?!./( auf Zwischenkonten vrrbucht wurd<>n. Der 

Spareinlagenbestand der deutschen Sparkassen stieg damit auf 
12 160 Mill. J?!.J(. 

An dem Einzahlungsüberschuß waren - mit Ausnahme 
von Westfalen, der H,heinprovinz, Oberschlesien und Hohen-
zollern - sämtliche Länder und Landesteile beteiligt. 
Wie in den Vormonaten wax die Entwicklung der Spareinlagen 
in Nord-, Ost- und Mitteldeutschland sowie in Nord- und Süd-
bayern im allgemeinen wieder günstiger als in Westdeutschland 
und den übrigen Teilen Süddeutschlands. Bei einer Gliederung 
der Sparkassen nach Ortsklassen ergibt sich, daß die Sparkassen 
der Landgemeinden und Kleinstädte einen höheren Einzahlungs-
überschuß zu verzeichnen hatten als die Sparkassen insgesamt; 
bei den Sparkassen der Großstädte hingegen waren die Aus-
zahlungen großer als die Einzahlungen. 

Die Sparkasseneinlagen') nach Orts· ·I Sparkassen der II Ins-
klassen im August 1934 ) Landgemeinden 1 Mittel- 1 Groß- gesamt 

~~e sta~~a~ städte ~

I. Verandernng des Einlagenbestandes im August 1934') 
1. In Mill. J'f.J( 

Spareinlagen ...................... · 1 + 27,2 1 + 0,2 1- 3,711+23,7 
Depositen-, Giro- n. Kontokorrenteinl. + 22,2 . + 0,4 + 20,4 + 4 ,~ 

Gesamteinlagen + 49,4 1 + 0,6 1 + 16,7 1 + 66,7 
2. In vH des Einlagenbestandes Ende Juli 1934 

Spareinlagen ..... „ .............. " I + 0,35 1 + 0,03 1- 0,11 II+ 0,20 
Depositen-, Giro- n. Kontokorrenteinl. + 2,07 + 0,41 + 3,57 + 2,47 

Gesamteinlagen + 0,56 1 + 0,08 1 + 0,43 + 0,50 
II. Einlagenbestand Ende Augu<t 1934 in Mill. Jl'.Jt 

Spareinlagen .... „ ........ „. „ „. · 1 8 126,8 1 649,5 13 383,81112 160,l 
Depositen-, Giro- u. Kontokorrenteinl. l 099,8 97,9 592,2 l 789,9 

________ esallltei i ai ~ . ..'! 22 ,~  _ _1'±7,4T3 976!()_ 13 ~,  
1) Einschließlich der Einlagen im sächsischen Gironetz und bei der Berliner 

Stadtbank. - ') Einschließlich Landes-, Kreis·, Amts- und ahnlicher Spar-
kassen. - 3 ) Im Sparverkehr rnt die Veranderuni; durch Zins- und Aufwertungs-
gutschriften sowie durch die Übernahme von Girosparkassen nicht berticksichtigt. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen 
der Sparkassen stiegen im Berichtsmonat ungewöhnlich stark, 
und zwar um 36,3 Mill. J?!.J( auf 1 410,4 Mill. Jl'.lt (hierbei sind 
die von den Werksparkassen übernommenen Einlagenbestände, 
die vorerst unter den sonstigen Einlagen verbucht wurden, 
nicht berücksichtigt). Die Einlagen bei den Anstalten des säch-
sischen Gironetzes verringerten sirh um 0,2 Mill.J?!Jft auf 
272,1 J\Iill. J'?.J{. Eine besonders starke Zunahme der Depositen-, 
Giro- und Kontokorrenteinlagen verzeichneten die Sparkassen 
der Großstädte. 

Faßt man die Spareinlagen und die Depositen-, Giro- und 
Kontokorrenteinlagen der Sparkassen (einschl. sächsisches 
Gironetz) zusammen, so ergibt sich, daß die Gesamteinlagen 
im August 1934 - ohne Berücksichtigung der Aufwertungs-
gutschriften im Sparverkehr - um 78,4 J\Iill. J?!..Jt gestiegen 
sind. Setzt man hiervon die von den Werksparkassen ilber-
nommcnen Einlagen ab, so bleibt ein reiner J<;inlagenzuwachs 
von 62,7 Mill.J?!Jt. An diesrr Zunahme sind die Sparkassen 
der Landgemeinden und Kleinstädte am stärksten beteiligt, 
während bei den Sparkassen der Mittelstädte die Zuwachs-
quote nur etwa 1/ 0 so groß war wie im Reichsdurchschnitt. 
Bei den Sparkassen der Großstädte wurde der Auszahlungs· 
überschuß im Sparverkehr durch den starken Zugang an son· 
stigen Einlagen so überdeckt, daß der Zuwachs an Gesamt-
einlagen verhältnismäßig fast ebenso groß war wie bei den Spar-
kassen der Kleinstiidtc und Landgemeinden. 

Einlagen*) bei Depositen·, Giro- und Konto- G · 1 der deutschen ,~ ~  - -·-· korrenteinlagen _esamtem agen 
Sparkassen- bei den beiden im s.ieh· I be-t den jl Zus. bei den 1 bei der ges. 

or anlsatlont) Spar- ~ 1 Spar... SparJ..assrn-g k Spa.r· s1schen Kommunal Spalte 3 kassen organtsation 
in Mill.:ll..ft as~en kassen ülronetz 2 )1 baaken ") bIS ö Sp.2 u.3

1 
s~ 2 0 fil) 

2 ~ --a- -4--0-1--6--
1
·-7-·1--s-

n~~ ~ . 19311110 504,9 1 246,b: 287,S l l50,4 ill 1 684,5 11751,5112189,3 
" " 1032 9734,0 1221,l 267,0 123,2 l 611,4 10955,2 ll 345,4 
" " 1933110 545,4 l 159,31 263,3 1 109,8 1 532,4 11 704,7 12 077,9 
" Mai 1934 l l 687,8 1 382,81 275,81 92,0 111 750,6 13 070 51 13 438,3 
" Juni " 111 668,0 l 342,81 2b9,3 90,2 1 702,3113 010;31· 13 370,3 
» Juli » 11675,3 1368,91272,4 1 91,2 1732,4 13044,2 13407,7 
» Aug. » 12 160,l l 410,4

1 
272,2 I 92,2 l 774,7 13 570,5 13 934,8 

*) Die nach Ländern geghederte Übersicht tiber den Stand und die Be-
wegung der Spareinlagen im August 1934 ist im Deutschen Reichsanzei•er vom 
18. Okt.1934, Nr.244, veroffentlrnht. - ')Ohne Girozentralen. - ') Sa;bsiscbes 
Gironetz = Girokassen, Zweiganstalten der Girozentrale Sachsen, Stadt- und 
Girobank Leipzig und Chemnitzer Girobank. - Neue Reihe (ohne die eigenen 
Mittel der Girokassen, die bisher unter den Einlagen nachgewiesen wurden). -
') ~a en eatellt nach den Zweimonatsbilanzen; für die ungeraden Monate 
wurden die Zahlen interpoliert. 
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Die Aktiengesellschaften 
im September 1934 

Das Nominalkapital der deutschen Aktiengesellschaften hat 
im September 1934 durch Gründungen und Kapitalerhöhungen 
um zusammen 8 Mill . .Jl.J{ zugenommen, durch Auflösungen 
und Kapitalherabsetzungen um zusammen 136 Mill . .Jl.J{ ab-
genommen, so daß im ganzen eine Abnahme um 128 Mill . .Jl.J{ 
eingetreten ist (im Vormonat um 30 Mill . .Jl.Jt). Vier Gesell-
schaften mit einem Nominalkapital von zusammen 1,5 Mill . .Jl.J{ 
wurden im September gegründet; darunter befand sich eine 
Gesellschaft mit einem Kapital von 1 Mill . .7l.Jt, die Butzbacher 
Werke für Eisenverarbeitung A. G. in Butzbach (Hessen), in die 
von der Bamag-Meguin A. G. ihre Zweigniederlassung in Butzbach 
eingebracht wurde. Ferner wurden im September 17 Kapital-
erhöhungen um zusammen 6,8 Mill . .Jl.J( vorgenommen. 

Gründungen und Kapltalerh6bungen 
von Aktlengesellscbaflen 

Gründungen „ „ „ „„ „ „ „. Anzahl 
Nominalkapital •••......... '} . 
dav. Sacheinlagen • • . . . . . • . . . 1 ~ i  

Barzahlung „ . „ • „ . • . . . .11.Jt 
Kurswert der Barzahlung') „ 

Kapitalerhöhungen „ „. „. „ Anzahl 

dav. Sacheinlagen . . . . . . . • . • . in 
Nominalbotrag ••• „ ........ ·i 

Fu•ionen „ „ . „ ..... „ . 1 000 
Barzahlung. . . . • . • • . • • • • .11.lt 

Kurswert der Barzahlung') •• 

Sept. / August / Juli 

1934 

Xonats-
dt1rch· 
sehmtt 
l933 

4 
1 450 

996 
454 
454 

17 
6 846 
1 345 

5 501 
4 376 

5 
16300 
15 732 

568 
568 
26 

17 613 
223 

3000 
14390 
13 808 

4 
2 820 
1 192 
1 628 
1 628 

8 
24 893 
20 457 
4436 
2089 

28 22 
6 546 49 403 
1 350 12 360 

31 308 
5196 5735 
4 751 5 525 

Kapitalbedarf') nach Gewerbegruppen in 1 OOOJl'.Jt 
Industrie der Grundotol!e')„ „ „ „ „. 250 4 45 901 
Verarbeitende Industrie.............. 3 134 3 272 4 749 3 713 
Wasser-, Gas· u. Elektrizitätsgew. . . . . 4 105 383 
Handel„ „ „ ••• „ „. „ „. „ „ „ „ „ 740 1 242 1 004 649 
Banken u. son•t. Goldhandel . . . . . . . . . 500 4 725 100 1 476 
Bet.oilignn!l"gesellsohaften • • . . . . . . . . . • 46 94 
Venoicherungswesen.................. 640 216 
Verkehr •• „ „ „ „ „ „. „ „ „ „. „ „ 165 150 41 
Sonstige Gewerbegruppen............ 2_06 ___ ~ __ 3.3 __ 1 ~ 4  

l;.gosamt 4830 ) 14 376 ) 6 379 ) 7 614 
1 ) Eingezahlter B•trag. - 1 ) Kurswort dor Barzahlung von Grllndungen 

und Kapitalerhöhungen zusammen. - 3 ) Bergbau und Hüttenbetriebe, Bau· 
stoHindustrie und Papierherstellung. 

Von den 36 im September 1934 vorgenommenen Kapital-
herabsetzungen um zusammen 132,6 Mill . .5'l.J{ waren 7 mit 
gleichzeitigen Barerhöhungen des Aktienkapitals um zusammen 
4,1 Mill . .Jl.Jt verbunden. 

Die Vereinigte Elektrizitatswerke Westfalen A. G. rn Dortmund setzte 
ihr Kapital um 80 Mill. .11.lt herab durch Einziehung von 60 Mill. Yl.I{ Vorzugs· 
aktien, die !ur die Option der Anle1hegHtubiger vorratig gehalten worden waren, 
nnd dureh Zusammenlegung der Stammaktien im Verhaltnis 3: 2. Die Elek· 
trieitats-Lieferungs-Gesellschaft in Berlin hat im Zusammenhang mit der Fusion 
mit der Bank elektrischer Werte 14 Mill. JUt eigene Aktien eingezogen. Die 
Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer A. G. in Frankfurt a/M. setzte ihr Kapital 
um rd. 12,7 Mill. J?Jt herab durch Einziehung von rd. 0,3 Mill . .1/J{ eigenen 
Aktien und durch Zusammenlegung der restlichen Aktien im Verhaltnis 2: 1. 
Gleiehzeitig wurde das Kapital um rd. 2,6 Mill. JU{ wieder erhöht, wovon 
rd. 1,1 Mill. Jl.I( gegen Forderungen eingetauscht und der Rest zu 25'/o bar 
eingezahlt wurde. Die »Epa" Einheitspreis A. G. in Berlin setzte ihr Nominal-
kapital um 7 Mill . .71.lt herab, und zwar haupts:ichlich durch Umtausch von 
zu 25°/0 eingezahlten Aktien in voll eingezahlte Aktien. 

Ferner setzten ihr Kapital herab die Kraftwerk Sachsen·Thüringen A. G. 
in Auma um 3,6 Mill . .71.J( im Verhältnis 5: 3, die DüsseldorlerWaggonlabrikA.G. 
in Düsseldorf um 3 Mill. .11.lt im Verhaltnis 4 : 1 bei gleichzeitiger Wiedererhbhung 
um 1 Mill . .71.J(, die Lazard Speyer-Ellissen Kommanditgesellschaft auf Aktien 
iu Frankfurt a/M. um 2,5 Mill . .71.Jt durch Einziehung von Aktien gegen eine 
Verrechnung von 30'}0 des Nominalwertes, die G. Polysius A. G. in Dessau 
um 1,8 Mill . .7lJt bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um 0,8 Mill. .11.J( und die 
Bremer Erdol-A. G. in Bremen um rd. 1,6 Mill . .7lJI. durch Zusammenlegung 
im Verhaltnis 4: 1 bei gleichzeitiger Wiedererh6lrnng um 0,2 Mill . .11.J(. 

31 Gesellschaften mit einem Nominalkapital von zusammen 
3,5 Mill . .7l.J{ wurden im September 1934 aufgelöst. 

Bei der Amylo-Bank A. G. in Munster (West!.) mit einem Aktienkapital 
von 1 Mill . .71.lt wurde das Liquidat.ionsvcrfahren eroffnet. 

Kapitalherabsetzungen September j August 1 Juli Monats• 
durchschnitt 

und Aullllsungen von 1934 1933 
Aktiengesellschaften a l li~ ~ a ll UHJO.ß.Jt )Zahl\10007/.L Za.hl\ 1000 .71.Jt 

Betrag Betrag Betrag Betrag 
Kapitalherabsetzunf<'en •• 36 132 553 52 48255 73 85079 85 106194 

damit verbunden Kapi· 
talerhöhungen1) •••• 7 4 125 9 1 552 12 1 771 8 3 413 

AulliisUngen') weten ~ tnal Komtnal· l0mtna1- llomlnal· 
Einleitung des iquida· kapllal kapital kapital kapllal 

tionsv•rlahrens • , ••. 18 2486 30 4 624 36 13436 26 10617 
Konkurseröffnung .•••. - - 3 605 3 390 5 2 797 
Beendigung ohne Liqui-

10 495 91 140 dation oder Konkurs 13 l 031 19 11 l 922 18 
darunter wef<'Pn Fusion 1 250 3 9 055 2 733 2 87 453 
') Kapitalerhohungen gegen Bareinzahlung. - 1) Bei tätigen Gesellschaften. 

Die Bewegung der Unternehmungen 
im September 1934 

Im September 1934 sind die Gründungen bei allen Unter-
nehmungsformen und die Auflösungen bei den Aktiengesell-
schaften, Einzelfirmen und Personalgesellschaften, die im August 
gestiegen waren, wieder zurückgegangen; die Zahl der Auf-
lösungen von Gesellschaften mit beschränkter Haftung und 
Genossenschaften, die im Vormonat zurückgegangen war, hat 
sich im September wieder erhöht. Von den im September 1934 
gegründeten und aufgelösten Genossenschaften waren: 

A 

Kreditgenossenschaften ....... , , ...... . 
I.nndwirtschaftl. Genossenschaften ..... . 
Gewerbliche Genossenschaften ......... . 
Konsumvereine ...................... . 
Baugenossenschaften ................. . 

Gründungen 
14 

159 
20 
5 
4 

Auf!bsungen 
56 
65 
17 
5 

25 

Bewegung der 
Unternehmungen 

1934 

Gründungen 1 Auflösungen•) ! Aufl. ohne Löschg. 
1 

v. Amts wegen 
~~ ~! ~

Sept. ) August ! Sept. [ August [ Sept. [ August 
1 

ktlengesellsohaften • „ 4 
Gesellschaften m. b. H •• 124 2 ~ 1 

2741 

31 1 323 2fä 1 
1681 

254 
0

219 
GenossenscbaJten . , , , • 206 176 

lnzeltlrmen, OH. Han· 1 

dels~es. n. Komm. Ges. l 082 l 133 1 0321 1 108 ! 833 946 
E 

') Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften bei 
der Konkurserötfnung und Einleitung des Llquldatlonsverla.hrens, bei Gesell· 
sohaften m. b. H. usw. bei der Loschung im Handelsregister er!al.lt. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Die Bevölkerungsentwicklung der deutschen Städte im 1. Halbjahr 1934 

Der Aufschwung in der Bevolkerungsentwicklung der deut-
schen Städte, der sich im Laufe des Jahres 1933 zunächst durch 
eine wachsende Zunahme der Eheschließungen und durch den 
Stillstand des Geburtenrückgangs anbahnte, hat seit Beginn 
des Jahres 1934 weitere Fortschritte gemacht. Der Anstieg 
der Heiratshäufigkeit hielt im 1. Halbjahr 1934 in noch ver-
stärkten1 Maße an, obwohl die Gewahrung von Ehestands-
darlehen wegen Erschöpfung der Mittel zeitweise eingestellt war. 
Die durch die ehefördcrnde Gesetzgebung erzielte starke Zu-
nahme der jungen Ehen führte, zusammen mit dem Rückgang 
der Fruchtabtreibungen, nunmehr auch zu einer von :Monat 
zu Monat sich steigernden Zunahme der Geburten. Bei gleich-
zeitig verhältnismäßig günstigen Sterblichkeitsverhältnissen, 
wiesen die Städte daher eine so große natürliche Bevolkerungs-

vermehrnng auf, wie sie seit mehreren Jahren nicht mehr be-
obachtet wurde. 

Ferner hat die Wiederbelebung der Wanderungsbewegung 
zwischen den Städten und zwischen Stadt und Land, die bereits 
im 1. Halbjahr 1933 sichtbar wurde, sich weiter fortgesetzt. 
Dabei hat die Zahl der Fortzüge nicht unerheblich stärker zu-
genommen als die Zahl der Zugänge. Infolgedessen wuchsen 
die W anderungsverlnste zahlreicher Städte erheblich an. In 
frliheren Jahren wäre dies als Zeichen wirtschaftlichen Nieder-
gangs bewertet worden, jetzt liegt es durchaus in der Zielrichtung 
der wirtschafts- und volkspolitischen Regierungsmaßnahmen 
(Arbeitsdienst, Landjahr, Landhilfe usw.), die auf eine teilweise 
Zurückfohrung der in den Großstädten angesammelten Be-
völkerungsmenge auf das Land hinstreben. 
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Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 
Der Kreis der in der Sonderstatistik der Gemeinden mit 

über 15 000 Einwohnern erfaßten Städte ist am 1. Januar 1934 
um 26 Kleinstädte erweitert worden, deren Einwohnerzahl nach 
dem Ergebnis der Volkszählung vom 16. Juni 1933 die G:enze 
von 15 000 überschritten hatte. Die nunmehr 356 Gememden 
umfassen nach dem Stande von Anfang 1934 eine Bevölkerung 
von insgesamt 30 Millionen oder 46 vH der Reichsbevölkerung. 
In diesen Gemeinden wurden gezählt: 

im 1. Halbjahr 
1934 19331) 

Eheschließungen ........................... . 165 514 121 603 
Lebendgeborene von ortsansassigen Muttern .. . 
Lebendgeborene von ortsfremden Muttern .... . 

217 798 173 430 
:28 295 22 602 

Gestorbene, orts:rnsassige ................... . 
Gestorbene, ortsfremde ..................... . 

158 130 167 577 
22 970 21 395 

Geburtenuberschuß der ortsansassigen e~ 
volkerung ............................... . 59 668 5 853 

1 ) EinschlieCiich der (geschätzten) Zahl der Eheschließungen, Geburten und 
Sterbefälle in den 26 neu hmzugekommenen Gemeinden. 

Die Zahl der Eheschließungen war im 1. Halbjahr 1934 
um 43 900 oder 36,1 vH größer als im 1. Halbjahr 1933. ~  
damals waren die Eheschließungen schon etwas zahlreicher 
(um 8 vH) gewesen als in .dem entsprechenden Zei.traum von 1932. 
Gegenüber dem 1. Halbjahr 1932, d. h. gegenuber dem ~  
die Wirtschaftskrise bedingt gewesenen Tiefstand der Heirats-
häufigkeit, hat die Zahl der Eheschließungen im 1. Halb ~  1934 
demnach um 47 vH zugenommen. Diese Zunahme ist noch 
etwas größer als im 2. Halbjahr 1933, in d_em nach Inkrafttreten 
des Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen 38 vH Ehen 
mehr geschlossen wurden als im 2. Hal?jahr 1932. Auf 1000 ~in
wohner kamen im Gesamtdurchsclm1tt der deutschen Stadte 
im 1. Halbjahr 1934 11,1 Eheschließungen, das sind 2,8 auf 
1000 mehr al5 im 1. Halbjahr 1933 (8,3) und 3,5 auf 1000 mehr 
als im 1. Halbjahr 1932 (7,6). 

In den Großstädten wurden im 1. Halbjahr 1934 im Durch-
schnitt 3,0 Eheschließungen je 1000 Einwohner und in den 
Mittel- und Kleinstädten durchschnittlich 2,6 bis 2,8 auf 1000 
mehr gezählt als im 1. Halbjah_r 1933. Im. e l~nis zu den 
damali"en Heiratsziffern war die Zunahme Jedoch m den ver-
s iede~en Größengruppen der Gemeindrn sehr g!eiehmäßig. 
Dagegen wiesen die ein eln~n t~dte wieder beträeht.hehe .Dnte.r-
schiede auf. So bewegte sICh die Zunahme der He1Iatsz1ffer m 
den einzelnen Großstädten innerhalb der sehr großen Spanne von 
0,7 (Königsberg) bis 4,0 .(Hamburg u. Kar.lsruhe) a~  1000 ... Die 
grüßte Zunahme vrrzewhnen nächst diesen beiden ?tadte;1 
Hannover ( + 3,9 auf 1000), Frankfurt a. M. (3,8), Chemmtz (3, 1) 
und Berlin (3,6). Auf der anderen Seite war ~n eüügen ~
städten des rheinisch-westfalischen Industriegebietes die HeIIats-
ziffer um weni"er als 2,0 auf 1000 erhüht. In einer einzigen 
Großstadt, Hindenburg, wurden weniger (- 1,1) Eheschließungen 
gezählt als im 1. Halbjahr 1933. 

Die Zahl der Lebendgeborenen von ortsansässigen Müttern 
war im 1. Halbjahr 1934 in der Gesamtheit der Gemeinden mit 

über 15 000 Einwohnern um rd. 44 400 oder 25,6 vH höher als 
im 1. Halbjahr 1933. Infolgedessen stieg die Geburtenziffer 
von dem Tiefstand von 11,8 je 1000 Einwolmer, den sie im 1. Halb-
jahr 1933 nach dem durch die Wirtschaftsiu:ise ve s t~n 
Geburtenrückgang innehatte, um 2,9 auf 14,7 Je 1000 an. Sie 
erreichte damit beinahe sogar die Geburtenziffer der 1. Halb-
jahre 1927 und 1928, in denen in den e ein~en mit üb_er 15 000 
Einwohnern 15,0 und 14,9 Lebendgeborene Je 1000 Emwohner 
gezählt waren. 

Lebendgeborene In den deutschen Großstädten 
1927, 1928 und 1932 bis August 1934 
auf' 1000 Etnwo/Jner vna' 1 J„/Jr berec/Jnef 

15 15 
1934 

1 

14 ~ ' ~ 14 
~ ~ ~~ ~

' l~~~~ - -- - ---i- - - - -- - „ --;- - - ~ , ;- - - - - - :..;;.. - 13 
: : 2 ~, ~ .... 
f 1 1' .... 

- - - - + - - - ... - - - - - ~ - - - - - - - - - +-"- - - - - --- 1.2 : : 

13 

12 

• ......... . .~ : ~ ~  
11 -.·• ~ ~ ..... - 111',IQI ... ! .~ . ~ ------l-- 11 

: , .„„„„.. ~  / 

10 l l ~~ ~ 10 
1 1 
' 1 

9 ~ 9 
Jan. Febr. März Apr. Mal Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Wu St 34 

In den Großstädten und größeren Mittelstädten (50 bis 
100 000 Einwohner) ist die Geburtenziffer gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1933 um durchschnittlich 3,0 auf 1000 gestiegen. In diesen 
Städtegruppen hatte sich der Geburtenrückgang am stärksten 
aus"ewirkt, und daher war die Wiederzunahme der Geburtenziffer 
hie;' auch im allgemeinen etwas großer als in den kleinen Mittel-
städten (30 000 bis 50 000 Einwohner) und Kleinstädten, in denen 
im 1. Halbjahr 1934 im Durchschnitt eine Erhöhung der Lebend-
geborenenziffer um 2,5 bis 2,8 auf 1000 festzustellen war. Anderer-
seits weisen aber auch gerade einige der bis dahin noch gPburten-
reichsten Industriestädte mit die stärkste Zunahme auf. So 
befinden sich unter den zahlreichen Städten, in denen die Ge-
burtenziffer um mindestens 3,5 auf 1000 gestiegen ist, auch 
8 Industriestadte, die im 1. Halbjahr l!J33 noch eine Lebend-
geborenenzahl von mehr als 14 auf 1000 zu vrrzeichnen hatten, 
nämlich Duisburg-Hamborn, Oberhausen, M.-Gladbach, Wanne-
Eickel, Castrop-Rauxel, Neuß, Hindenburg und Gleiwitz, da-
gegen nur zwei Stadte, Berlin und Potsdam, in denen die Ge-
burtenziffer vorher bereits unter 10 auf 1000 gesunken war. 
Die Reichshauptstadt, die bis 1932 in der Geburtenbeschränkung 
vorangeschritten war, stand im 1. Halbjahr 1934 unter den 
Großstädten mit niedrigster Geburtenhäufigkeit nu11mehr erst 

an 10. Stelle, mit 12,5 Lebend-

Eheschließungen Geburten und Stel'befälle fn den deutschen Großstadten 1927bls1934 
' /Jt/T ttltJtJ Emrß.Mer um/ eh StJllZl's Ja/Jr beJ't'C/J1Jef 

20 20 

18 ----+----
' ' ' 

' 
' -----+----- -----+-----

' ' ' 

-----+ ----- -----1------- 18 

1 
16 ~ ------+ -- -- -----+----- 16 

geborenen auf 1000 Einwolmer 
nach Dresden (10,6), Leipzig 
(11,5), Soling-rn (11,8), Frank-
furt a. M. (12,0), München (12,1) 
sowie Chemnitz, Plauen, Biele-
feld und Remscheid (je 12,2). 
Außmlem hatten im 1. Halbjahr 
1934 5 Städte mit 50 000 bis 
100 000 Einwohnern, nämlich 
Cottbus (10,4). Schwerin (12,0), 
Zwickau, Gera (12,1) und Darm-
stadt (12,2) eine niedrigere Ge-
burtenziffer als Berlin. 

14 

12 

10 

~ 4 
1 

' -- ------1---

In den süd- und südwest-
rleutschen sowie in einigen links-
rheinischen Großstädten und grö-
ßeren Mittelstädten wurden fast 
ausnahmslos nur unterdurch-
schnittliche Geburtenzunahmen 
von 1 bis 2 auf 1000 gemessen, in 
Bamberg sogar nur eine solche 
von 0,1 auf 1000, trotz starker 
Zunahme der Eheschließungen. 
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Bevölkerungs- Auf 1 000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet kamen 

In de ~ ~~ .dten Lebendgeborene Gestorbene Geburten- ( +) Wanderungs-
und Gemeinden s li!~ ~ en (von ort•ansa•- T t e ~~ene oder Sterbe- (-) gewinn ( +) oder 

~~i !~ bne n sigen Müttern) (Orts"ansaseige) Überschuß -verlust (-) 

Im 1. Halbjahr 19341193311932 193411933! 1932 193411933! 1932 1934 l 1933 l 1932 1934 l 1933 1 1932 

Berlin . . .. . . . . . . . . . 12,4 8,8 7,7, 12,5 8,5 8,5 12,3 12,6 11,5 + 0,2 - 4,1 - 3,01- 15,3 - 13,31- 15,1 
Hamburg .......... 13,1 9,1 7,8 13,4 10,5 10,7 11,2 11,8 11,0+2,2 -1,3 -03-234-186-178 
Koln . . . . . . . . . . . . . . 11,6 9,0 8,4 14,7 12,1 12,9 9,b 10,6 10,0 + 5,1 + 1,5 + 2',9 - 14;9 + 3:51 + 1 :2 
Munchen............ 10,8 7,6 7,7 12,1 10,2 10,8 12,2 12,0 12,3 - 0,1 - 1,8 - 1,5

1 

+ 0,2 - 0,2:- 2,4 
Leipzig ........... · 1 9,9 7,4 7,2 11,5 9,1 10,2 11,2 11,3 10,7 + 0,3 - 2,2 - 0,5 - 13,4 - 6,4;- 2,8 
Essen.............. ll,4 8,7 8,2 17,0 14,0 14,5 9,3 10,3 9,1 + 7,7 + 3,7 + 5,4 -14,5 - 9,01- 10,0 
Dresden . . . • . . . . . . . . 10,5 7,5 6,4 10,6 8,5 8,8 11,9 12,2 11,7 - 1,3 - 3,7 - 2,9 - 6,9 - 6,7 - 3,7 
Breslau . . . . . . . . . . . . 11,5 9,0 8,4 15,9 12,3112,3 11,9 13,0 12,6 + 4,0 - 0,7 - 0,3 - 12,5 + O,l 1- 5,1 
Frankfurt a. M. . • . • • 12,5 8,7 8,1 12,0 9,5 9,9 9,4 11,0 9,8 + 2,6 - 1,5 + 0,1 - 12,6 + 5,3 - 13,6 
Dortmund . . . . . . . . . . 11,2 8,8 7,8 15,7 12,7 13,8 9,3 11,2 9,1 + 6,4 + 1,5 + 4,7 - 21,3 - 13,7 - 2,4 
Düsseldorf.......... 11,8 9,2 8,3 14,1 11,6 11,9 9,7 11,2 9,8 + 4,4 + 0,4 + 2,1 - 1,5 - 3,4[- 6,8 
Hannover . : . . . . . . . . 11,5 7,6 7„0 13,6 10,5 10,2 10,7 11,8 10,1 + 2,9 - 1,3 + 0,1 - 12,1 - 8,4

1

- 6,1 
Duisburg-Harnhorn . . 10,2 8,0 8,1 19,0 15,2 16,6 9,5 10,4 8,7 + 9,5 + 4.8 + 7,9 - 16,l - 29,0 - 15,0 
Stuttgart........... 11,0 8,0 8,0 14,2 11,5 10,5 9,2 9,0 10,0 + 5,0 + 2,5 + 0,5 + 6,2 + 6,0 + 9,0 
Nurnberg .......... 10,8 7,9 8,2 12,8 10,6 11,5 10,1 10,4 9,6+2,7 +0,2 +1,9- 5,8- 6,1- 6,4 
Wuppertal 11,2 7,9 7,7 12,6 10,0 10,l 10,0 11,3 9,9 + 2,6 - 1,3 + 0,2 - 5,5 - 3,7 - 9,7 
Chemnitz........... 10,3 6,6 6,4 12,2 10,5 10,8 9,9 10.4 9,1 + 2,3 + 0,1 + 1,7 - 12,6 - 14,2 - 10,4 
Gelsenkirehen....... 11.2 9,6 9,3 18,6 15,6 16,8 9,1 10,9 9,0 + 9.5 + 4,7 + 7,8 - 39,0 - 27,2 - 21,1 
Bremen . . . . . . . . . . . . 11,5 8,9 8,6 14,5 12,9 13,0 9,3 11,4 10,2 + 5,2 + 1,5 + 2,8 - 7,1 - 1,6 + 0 11,1 
Königsberg i. Pr. . . . . 9,6 8,9 8,7 16,7 14,9 15,8 11,5 12,9 12,1 + 5,2 + 2,0 + 3,7 + 9,0 - 10,5 - 1,5 
Bochum . . . . . . . . . . . . 11.2 8,4 7,6 16,4 13,3 13,2 9,0 10,0 9,1 + 7,4 + 3,3 + 4,1 - 21,2 - 35,0 - 8,7 
Magdeburr: ... „. ... 10,4 7,9 7,7 12,9 10,6 10,8 12,1 13,4 11,8 + 0,8 - 2,8 - 1,0 - 4,5 - 7,6 - 2,2 
Mannheim . . . . . . . . . . 11,2 8,1 7,5 14,4 12,0 12,7 8,7 9,3 8,9 + 5,7 + 2,7 + 3,8 - 6,5 + 2,8 - 7,8 
Stettin............. 11,3 9,0 8,5 16,1 12,3 12,8 11,6 11,7 11,9 + 4,5 + 0,6 + 0,9 - 13,21- 15,9 - 12,7 
Altona............. 11.6 8,6 7,8 12,6 10,6

1

10,l 11,4 12,1 11,4 + 1,2 - 1,5 - 1,3 -10,3 - 0,5 - 6,3 
Kiel............... 11,5 8,4 6,9 15,6 11,4 11,9 9,9 10,3 9,9 + 5,7 + 1,1 + 2,0 - 2,3 -17,8 - 0,8 
Halle . . . . . . . . . . . . . . 9,6 7,7 6,4 13,7 11,4 11,7 10,7 12,l 10,5 + 3,0 - 0,7 + 1,2 - 23,6 - 8,6 - 8,8 
Oberhausen ... „.... 11.8 8,3 8,0 20,5 16,2 17,7 9,2 9,3 8,9 + 113 + 6,9 + 8,8 - 27,1 :- 25,9 - 14,1 
Augsburg ......... - . 10,8 7,3 7,3 13,3 12,1

1

12,6 10,6 11,6 11,6 + 2,7 + 0,5 + 1,0 - 3,91- 1,6 + 5,1 
Kassel . . . . . . . . . . . . . 10,3 8,8 7,4 14,3 12,4 11,7 9,5 11,0 9,9 + 4,8 + 1,4 + 1,8 - 2,4 - 7,1 - 7,9 
Krefeld-Uerdingen ... 10,5 7,8 7,6 14,5 11,4 12,2 10,6 12,6 10,6 + 3,9 - 1,2 + 1,6 - 4,7 + 1,7 + 3,4 
Aachen ......... - . . 11,2 8,8 8,4 14,3 13,2, 13,5 11,7 12,9 12,6 + 2,6 + 0,3 + 0,9 - 6,4 - 3,3 - 6,9 
Braunschwei:;.. .. ... 10,1 7,5 7,8 12,8 10,01 10,4 12,3 14.6 11,9 + 0.5 - 4.6 - 1,5 -12.2 - 6,0 - 6,5 
Wiesbaden ......... 11,5 9,6 8,7 13,7 11,31 ll,5 11,1 12,7 12,7 + 2,6 - 1,4 - 1,2 + 1,5 - 3,8 - 0,2 
Karlsruhe ....... „. 10,5 6,5 6,5 12,6 11,2 11,7 10,9 10,6 11,1+1,7 + 0.6 + 0,6 -18,0 - 8,9 -10,1 
Hagen ...... - . - . - . . 9.6 8,5 8,1 15,5 11,51 12,7 8,8110,3 8,9 + 6,7 + 1,2 + 3,8 - 11,1 - 14,5 - 9,4 
Erfurt .. „ ......... 10,9 8,4 j 8.2 14,4 ll,6111,9 10,1 10,7 9,6 +4,3 +0,9 +2.3 - 1,0 + 1,11+ 5,1 
Mainz.............. 12,l 9,619,3 15,3 13,9 13,4 10,6 11,0 11,5 + 4,7 + 2.9 + 1,9 - 4,5 - 3,8 - 2,1 
Solingen . . . . . . . . . . . 10,4 8,8 8,6 11,8 9,4 8,9 9,2

1

11,0 8.7 + 2,6 1 - 1,6 + 0,2 - 6,0 + 2,0 - 2,4 
Mulheim a. d. Ruhr.. 10,5 8,9 7,6 15,2 11,2 1 12,3 8,9 9,9 7,9 + 6,31 + 1,3 + 4,4 - 2,8 - 13,5 - 5,7 
Hindenburg ........ 8,5 9,6 8,5 20,9 17,1118,3 9,7 10,6 10,2 +11.2I + 6,5 + 8,1 -26,4j-ll,81-16,4 
Ltibeck ... „....... 10,8 8,3 7,7 15,0 11,8 12,0 11.9: ll ,5 10,9 j- 3,1 + 0,3 + 1,1 - 14,1 :- 3,1 - 3,0 
Munchen-Gladbach'). 12,7 8,9 8,1 18,5 14,4 15,1 10,71 11,3 10,0 + 7,8j + 3,1 + 5,1 - 12,4·1- 5,5 - 5,7 
Munster . . . . . . . . . . . . 9,5 7,2 6,8 17,0 13,3 14,4 9,7 10,5 9,2 + 7,3t + 2,8 + 5,2 - 2,1 + 0,1 - 0,05 
Bielefeld . . . . . . . . . . . 9,6 7,5 6,8 12,21 9,4i 10,6 8,3, 9,01 7,9 -i- 3,91+0,4 + 2,7 + 2,6 1- 9,2 - 4,2 
Plauen . . . . . . . . . . . . . 10,5 7,8 7,4 12,2 10,5110,0 9,71 10,6 10,3 + 2,5 - 0,1 - 0,3 - 6,9' - 5,1 - 1,4 
Gleiwitz ............ 8,9 6,9 6,8 20,4116,4 16,7 9,31 9,51 9,1 +11,1 + 6,9 + 7,6 - 2,6i- 0,2 - 2,5 
Harburg-Wilhelmsburg 11,1 7,7 7.2 13,3 12,0 11,6 9,01 9,9 9,3 + 4,3 + 2,1 + 2,3 -17,8

1

1
- 9,5 - 14,9 

Ludwigshafen....... 10,9 8,5 8,4 16,6 13,6 13,8 8,6 8,6 8.2 + 8,0 + 5,0 + 5,o - 7,4 - 2,7 - 3,9 
Beutben .... ........ 10,4 9,1 8,8 20,6 18,8: 17,9 10,5

1

1 10,11 10,0 +10,l + 8,7 + 7,9 - 6,3 + 5,3 - 8,3 
Würzburg.......... 10,4 7,9 7,9 14,3j 12,5112,6 10,9 11,9' 13,3 + 3,4 + 0,7 - 0,7 + 6,8 - 9,3 + 2,4 
Remseheid .. ~ ~ 9,7 7,9 7,4 ~ ( ., 4  9,8 ~  21 9,2 + 3,2 + 0,21 + 0,6 + 1,5 - 2,6 - 1,9 
Großstadte zusammen 11,4 8,4 7,8 14,0 11,0 11,3 10,8 ll:s_l _l0,6 +. 3,2--:::- 0,41+0,7 , , ~  
Gemeinden m. Einw. 

50000 bis 100000 10.7 7.9 7,3 15,7 12,7 13,4 10,4 11,1
1

10,7 -i-5,3 + 1,7, + 2,7 - 8,5 - 7.9 - 2,1 
30 000 » 50 000 10,5 7,8 7,1 15,8 13,3 13,7 10,5 11,0 10,3 + 5,3 + 2,31 + 3.4 ' 
e~e~~~e  i! ~e~ 10,3 7,7 7,2 16,0 13,2 13,5 10,0 10,7

1

1 
10,2 + 6,0 + 2,5 + 3,3 li 

~  Einw. __ z11S_· _ .. ,~ il ,  1_2.6 14,71 ~2, ~ 10,7 11,4 10,6 + 4,0 + 0,4 + 1,5 1 
1) Fur 1933 und 1932: Gladbaeh-Rbeydt. 

Zahl der tödlichen Verunglük-
kungen ist um rd. 300 gestiegen, 
während andererseits die Todes-
fälle durch Selbstmord um 100 
und durch Mord um 170 abge-
nommen haben. Die Häufigkeit 
der Mordfälle ist damit auf etwa 
die Hälfte des vorjährigen Stan-
des zurückgegangen. 

Todesfälle von unter 1 Jahr 
alten Kindern wurden im 1. Halb-
jahr 1934 14513 gezählt, rd. 700 
mehr als in der gleichen Zeit 
des Vorjahrs (13 800). Diese ge-
ringe Zunahme der Säuglings-
sterbefälle bleibt weit hinter 
dem Anstieg der Geburtenzahl 
zurück. Die relative Säuglings-
sterbeziffer ist vielmehr trotz der 
Geburtenzunahme weiter stark 
gesunken. Sie betrug im 1. Halb-
jahr 1934 nur 6,7 je 100 Lebend-
geborene gegenüber 8,0 auf 100 
im 1. Halbjahr 1933. Insbe-
sondere ist ein starker Rück-
gang der hauptsächlichsten Todes-
arten der ersten Lebensmonate 
festzustellen. So wurden an 
Todesfällen infolge von Früh-
geburt nur 15, 7 je 1000 Lebend-
geborene verzeichnet gegenüber 
18,6 auf 1000 im 1. Halbjahr 
1933, und infolge von ange-
borener Lebensschwäche und 
Mißbildungen gingen nur 19,7 
von 1000 neugeborenen Kin-
dern zugrunde gegenüber 23,6 
im Vorjahr. Lediglich die Häufig-
keit der Sterbefälle an Darm-
katarrh zeigte infolge der früh-
zeitigen Sommerhitze eine kleine 
Zunahme. 

Die stärksten Sterblichkeits-
rückgänge wurden in den Städten 
festgestellt, die von der vor-
jährigen Grippeepidemie am 
schwersten betroffen waren. Es 
sind dies vor allem die west-
und nordwestdeutschen und ei-
nige mitteldeutsche Städte. -In 
Dortmund, Düsseldorf, Gelsen-
kirchen, Krefeld-Ürdingen, Ha-
gen, Frankfurt a. M., Wiesba-
den, Kassel, Bremen und Braun-
schweig wurden im 1. Halbjahr 
193± uber 1,5 Sterbefälle auf 

Die Sterblichkeit war im 1. Halbjahr 1934, im ganzen 
genommen, beträchtlich gimstiger als in der gleichen Zeit des 
Vorjahrs, hauptsächlich weil die Grippe im letzten Winter nicht 
wieder epidemisch auftrat wie im 1. Vierteljahr 1933. In den 
Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern wurden insgesamt 
9 JOO Sterbefälle weniger gezählt als im 1. Halbjahr 1933. Auf 
1000 Einwohner kamen im Durchschnitt aller Gemeinden 10,7 
Sterbefälle, das sind 0,7 auf 1000 weniger als im 1. Halbjahr 1933 
(11,4). Die Sterbeziffer hielt sich damit durchaus auf dem bisher 
günstigsten Stande, den sie in dem ebenfalls grippefreien 1. Halb-
jahr 1932 (10,6) innehatte. 

1000 Einwohner weniger gezählt 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Andererseits hatten 
München, Stuttgart, Karlsruhe und Beuthm, die von der Grippe-
epidemie 1933 so gut wie verschont blieben, um 0,2 bis 0,4 
auf 1000 hohere Sterbeziffern als im 1. Halbjahr 1933. Auch 
Lübeck verzeiclmet eine Zunahme der Sterblichkeit um 0,4 
auf 1000. 

An Grippe starben 6 600 Personen oder 4,5 je 10 000 Ein-
wohner weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Infolge 
des Ausbleibens der Grippeepidemie und der im allgemeinen 
sehr milden Witterung des letzten Winters waren auch die Todes-
fälle an Krankheiten der Atmungsorgane (Bronchitis und Lungen-
entzündung), an Herzkrankheiten und an Altersschwäche erheb-
lich seltener als im 1. Halbjahr 1933. An diesen Todesursachen 
starben insgesamt 3 700 oder 2,9 auf 10 000 Einwohner weniger. 
Eine Zunahme gegenilber dem 1. Halbjahr 1933 weist die vor-
läufige Statistik der Todesursachen nur bei den Sterbefällen an 
Infektionskrankheiten des Kindesalters (Scharlach, Keuchhusten 
und Diphtherie), an Krebs und durch Verunglückung nach. Die 

Die natürliche Bevölkerungsvermehrung der Gesamt-
heit der Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern betrug im 
1. Halbjahr 1934 rd. 59 700 oder 4,0 auf 1000 der Bevölkerong. 
Damit war der Geburtemibcrschuß der deutschen Städte nicht 
nur größer als in den 1. Halbjahren von 19.33 (0,4), 1932 (1,5) 
und 1931 (1,8), sondern er übertraf - dank der Zunahme der 
Geburten und der geringen Sterblichkeit - auch die natürliche 
Bevolkerungszunahme der Städte in den ersten Hälften der 
wirtschaftlich verhältnismäßig gilnstigen Jahre 1927 und 1928. 
So wiesen die deutschen Stadte im 1. Halbjahr 1928 bei einer 
Geburtenziffer von 14,9 und einer :::iterbeziffer von 11,1 auf 1000 
einen Geburtenüberschuß von 3,8 auf 1000 auf, und im 1. Halb-
jahr 1927 waren die entsprechenden Ziffern 15,0, 11,4 und 3,6 
auf 1000. Die größte Erhöhung ihres Geburtenüberschusses ver-
zeichnen die Städte, in denen sich eine besonders starke Ge-
burtenzunahme mit einem kräftigen Sterblichkeitsrückgang 
vereinte, So meldeten im 1. Halbjahr 1934 bereits 4 Großstädte, 
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Bauptsichllchste Todesursachen 
In den Gemeinden 

mit über 15 000 Einwohnern 
Im 1. Halbjahr 

asern ••••• „ ............. „ .„ ..... · / 
Scharlach ••..•...... „ ................ 
M 

K 
D 

euchhusten ..•......•..•............. 

~l ~ .~~ • : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : / 
berkulose ••......................... 

rebs u. and. bösartige Neubildungen .... 
Tu 
K z uckerkrankheit ....................... 
Gehirnschlag u. Lähmung ohne näh. Angabe 

erzkrankheiten ....•..... , .•.......... H 
B 
L 

ronchitis •.......•..•....•....•....... 
ungenentzündung ····················· 
linddarmentzimdung •. , . , ......... , ... B 

N 
K 

ierenentzundung ...................... 
indbettfieber u. sonst. Zufalle der Schwan· 
gerschaft u. des Kindbetts ............ 

ltersschwäche 
elbstmord ••.• : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 

A s 
M 
V 

ord ..•.•. „ ... „ ..................... 
erunglückung ......................... 

1 

1 

Zahl der Sterbe-
fälle von ortsan-
sässigen Personen 

1934 1 1933 1) 

265 293 
251 154 
428 329 

1 266 1 030 
1 479 8 017 

11182 II 622 
21 384 20 522 

2 877 2 948 
13833 13 618 
20 801 21 356 

2 206 2 975 
11 623 12 653 
1 025 987 
3 174 2 959 

1 !10 1 028 
10 876 II 831 
4530 4 617 

208 375 
3 837 3 457 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 

Frlihgeburt ........ „ .. „ . . . . . . . . • . . . . . 3 425 [I 3 178 
Angeborene Lebenssehwache und Miß-

bildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . 4 287 4 025 
Darmkatarrh • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 008 771 
Syphilis . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 92 

Auf 10 ooo 
Einwohner 

1934 1 1933 

0,2 0,2 
0,2 0,1 
0,3 0,2 
0,9 0,7 
1,0 5,5 
7,5 8,0 

14,4 14,1 
1,9 2,0 
9,3 9,4 

14,0 14,7 
1,5 2,0 
7,8 8,7 
0,7 0,7 
2,1 2,0 

') 5,0 ') 5,9 
7,3 8,1 
3,1 3,2 
0,1 0,2 
2,6 2,4 

') ') 
15,7 18,& 

19,7 23,& 
4,6 4,5 
0,4 0,5 

1 ) Ohne die 26 neu hinzugekommenen Kleinstädte. - ') Auf 1 000 Lebend-
und Totgeborene berechnet. - ') Auf 1 000 Lebendgeborene berechnet. 

Hindenburg, Gleiwitz, Beuthen und Oberhausen, wieder Ge-
burtenüberschüsse von über 10 auf 1000, und in 10 weiteren Groß-
städten des rheinisch-westfälischen Industriegebiets wurden 
Geburtenüberschüsse von 6 bis 10 auf 1000 festgestellt. Einen 
Überschuß der Sterbefälle über die Geburten hatten dagegen im 
1. Halbjahr 1934 nur noch 2 Großstädte, Dresden (-1,3) und 
München (- 0,1), während im 1. Halbjahr 1933 17 und im 
1. Halbjahr 1932 12 Großstädte mit Sterbeilberschuß ermittelt 
wurden. Besonders bemerkenswert ist, daß selbst die Stadt 
Berlin nach langer Zeit erstmalig wieder einen geringen Geburten-
überschuß (0,2) hatte. Für die Gesamtheit der Großstädte ergab 
sich im 1. Halbjahr 1934 ein Geburtenüberschuß von 31 600 oder 
3,2 auf 1000 gegenüber einem Sterbeüberschuß von (-) 4 700 
oder 0,4 auf 1000 im 1. Halbjahr 1933. In der Gruppe der größe-
ren Mittelstädte mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern ist der 
Geburtenüberschuß von 1,7 auf 5,3 je 1000, in den Städten mit 
30 000 bis 50 000 von 2,3 auf 5,3 und in den Gemeinden mit 
15 000 bis 30 000 von 2,5 auf 6,0 je 1000 gestiegen. 

Die \Vanderungsbevvegung 
Von den 52 Großstädten wurden für das 1. Halbjahr 1934 

insgesamt 684 000 zugezogene und 800 000 fortgezogene Per-
sonen gemeldet. Die Zahl der Zuzüge hat gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1933 um 68 000, die Zahl der Fortzüge dagegen um 97 000 
zugenommen. Infolgedessen war der W anderungsverlust der 
Großstädte um rd. 29 000 größer als in der gleichen Zeit des 
Vorjahrs. Er betrug 115 720 oder 11,7 auf 1000 Einwohner 
gegenüber 86 760 oder 8,8 auf 1000 im 1. Halbjahr 1933. In den 
Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern hat sich der Wan-
derungsverlust dagegen nur um 2000 vergrößert. Die Zahl der 
Zugezogenen war hier um 22 000 und die Zahl der Fortgezogenen 
um 24 000 größer als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 
Der Wanderungsverlust dieser Städtegruppe stellte sich im 
1. Halbjahr 1934 auf 15 067 oder 8,5 je 1000 Einwohner gegen-
über 12 955 oder 7,6 auf 1000 im 1. Halbjahr 1933. 

Zugezogene Fortgezogene 
Städte auf 1 000 auf 1000 
mit .... in 1000 Einwohner in 1000 Einwohner 

Einwohnern 1. Hj.11. Hj. 1. Hj.11. Hj. 1. HJ.11. Hj. 1. Hj.11. Hj. 
1934 1933 1934 1933 1934 1933 1934 1933 

über 100 000 „ „ „ 6841 616169,3162,3 800 1 7031 81 ,0 171,1 darunter Berlin .. 110 98 52,4 46,4 142 126 67,7 59,8 
50 bis 100 ~ 173 151 97,6 88,9 188 164 106,l 96,5 

Zusammen 857 1 767 1 74,5 1 66,4 988 1 867 1 85,9 1 75,0 
1) 46 Stadte außer Pforzheim, Waldenburg und Halberstadt. 

Es ergibt sich somit, daß die Städte im 1. Halbjahr 1934 
nicht nur ihre beträchtlich höheren Geburtenüberschüsse, son-
dern darüber hinaus auch noch einen Teil ihres Bevölkerungs· 
bestandes an das Land abgegeben haben. Die Großstädte haben, 
im ganzen betrachtet, durch die Abwanderung abzüglich des 
Geburtenüberschusses 8,5 von 1000 Einwohnern (auf ein ganzes 
Jahr berechnet) verloren, und in der Gruppe der größeren Mittel-
städte (50 000 bis 100 000 Einwohner) hat die Bevölkerungszahl 
um 3,2 auf 1000 abgenommen. Allerdings findet in der ersten 
Jahreshälfte regelmäßig ein größerer Abstrom von Teilen der 
Stadtbevölkerung auf das Land statt, der jedoch gegen Ende 
des Jahres und mit dem Beginn der Winterwitterung wieder in die 
Städte zurückkehrt. Auch im 1. Halbjahr 1933 war eine Zunahme 
des W anderungsverlustes der Städto zu beobachten, sie wurde 
aber in der 2. Jahreshälfte vollständig ausgeglichen. Es bleibt 
daher abzuwarten, ob der erhöhte Wanderungsverlust, den die 
Städte im 1. Halbjahr 1934 aufwiesen, im Jahresergebnis für 
1934 bestehen bleibt oder auch dieses Jahr wieder durch einen 
verstärkten Rückstrom in die Städte ausgeglichen wird. 

VERSCHIEDENES 
Der Besuch der wissenschaftlichen Hochschulen im Winter 1933/34 

Die im Jahre 1933 getroffenen Maßnahmen zur Ein-
dämmung des Andranges zum Hochschulstudium 1111d die 
Einführung des Arbeitsdiensthalbjahres der Abiturienten 
als Voraussetzung für das Studium haben den Besuch der 
wissenschaftlichen Hochschulen wesentlich beeinflußt. Einer-
seits ist der Gesamtbestand der Studenten an den Hoch-
schulen stark zurückgegangan, anderseits verlagert sieh 
das Schwergewicht des Neuzuganges auf den Winter. 

Die Gesamtzahl der an den wissensclrnftlichen Hoch-
schulen im Deutschen Reich eingeschriebenen Studenten, 
die Vorlesungen belegt hatten, betrug im Winter 1933/34 
nach den vorliegenden Zusammenstellungen1) 106 764 gegen-
über 115 722 im Sommer 1933 und 122 847 im Winter 
1932/33. Die rückläufige Entwicklung der Besucherzahl 
hat sich bei der Gesamtheit der Studenten im Winter 
1933/34 sowohl gegenüber dem Sommer 1933 (Rückgang 
um 7,7 vH) als auch gegenüber dem Winter 1932/33 (um 
13,1 vH) fortgesetzt. Die Zahl der Studenten im 1. Hoch-

l) Die Bearbeitung stutzt sich auf die vom Reichsministerium :hir V{ist:ien-
schaft, Erziehung und Vulksbildung und von den Hochsrhulverwaltungen her-
ausge•cbene Deutsche Hochschulstatistik, Band 12, WinterhalbJahr 1933/34, 
Verlag von Struppe und "\Vinckler, Berlm 1934. - Ygl. 1J\Y. u. St.,<, 13. Jg. 
1933, Nr. 19, tl. 621, und 14. Jg. 1934, Nr. 7, 8. 2~ . 

Gesamtzahl der eingeschriebenen Studenten 
an den wissenschaftlichen Hochschulen Tausend 
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schulhalbj ahr, die über den Andrang zum Studium 
Aufschluß gibt, betrug bei den reichsdeutschen Studenten 
allein im Winter 1933/34 6 737 oder 6,6 vH der Zahl der 
reichsdeutschen Studenten überhaupt gegen 4 928 oder 
4,2 vH im Winter 1932/33; es haben demnach im Berichts-
halbjahr infolge der eingangs erwähnten Verlagerung 1 809 
oder 36, 7 v H Studenten mehr die Hochschulen bezogen. 
Fast ein Viertel der Verminderung des Neuzugangs im 
Sommer 1933 ist wegen der Verlagerung vom Sommer auf 
den Winter nur dem Anschein nach ein solcher. 

. - Neuzugang von reichsdeutschen Studenten 
an den deutschen Hochschulen seit 1927 

Tausend 
25 

Sommer-Semester 

-20 

15 
Winter-Semester 

·10 

0 
1927 28 29 30 31 32 33 

W.u.Sl.34 

Insgesamt haben sich nach den neuesten Feststellungen 
bisher 16 227 oder 37,6 vH der 43 162 Osterabiturienten 
1933 und 224 oder 35,2 v H der 636 Abiturienten vom Herbst 
des gleichen Jahres dem Studium zugewandt. Die starke 
Abnahme des esa tbe~tandes der Studenten an den 
Hochschulen vom Winter 1932/33 zum Winter ~ / 4 -
trotz des erhöhten Neuzuganges - ist auf eine stärkere 
Zunahme der Abgänge zurückzuführen. 

Besuch der deutschen 
Hochschulen nach 

Hochschulgattungen 

Zahl der zum Studium Berechtigten 
Zahl der 

Hoch-

s ~~~n W.-H. 
1933/34 1932/33 

Ver.mdenmgen 1m 

S.-H. W.-H. w..11. / 4~ ~ 

1933 1933/34 w.-H. I w.-H. 
1925/26 1932/33 
(= 100) (= 100) 

Universitaten . . • . . . . • . . . . . . . 23 92 025 88 298 81 248 138,6 88,3 
Technische Hochschnlen...... 10 20 431 17 745 17104 79,2 83,7 
Forstliche Hochschulen . . . . . . 2 92 118 80 3.3,1 87,0 
Landwirtschaft!. Hochschulen. 3 1 027 987 982 48,9 95,6 
Tierarztliebe Hochschulen.... 2 1 019 1 036 981 274,8 96,3 
Bergakademien. „........... 2 363 318 298 29,2 82,1 
Handelshochschulen.......... 4 3 279 3 023 2 041 46,1 62 2 

a~. Akad. u. Institute.... 10 1 9821 1 266 1 171 59;1 
Philosoph.-theol. Hoch•ch_ul_ei_1 ~ 2  __ 2_05_3+- 2 299 2 139 • 104,2 
Eingeschriebene Studenten')') . . . . • . 122 847 1-i5722Jo6-764J19,7f86,9 

darunter 
Angeh.d.•Deutsch.Studentenschaft« 101 371 
deutsche ei ~an e i~e • . . . . . . 116 154 110 238 102 007 87,8 

dar. im 1. Hochschulhalbjahr... 4 928 14 092 6 737 136,7 
Studentinnen • . . . . . • . . . . . . . . . . . . 19 431 18 035 15 501 207,1 79,8 
Auslander') . „ ...... „.......... 6 693 5 484 4 757 71,1 

Beurlaubte Studenten • „ ....•. „.. 12 046 12 023 10 557 87,6 
Gesamtzahl') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 526 133 982 124 863 85,8 

1 ) Einschl. der Mediziniechen Akademie Dusseldorf und der Akademie 
Braunsberg (W.-H. 1933/34 616 und 104 Studenten). - ') Eingeschriebene 
Studenten, die Vorlesungen belegt hatten. - ') Darunter im W.-H. 1933/34 
1804 AngehOrige der •Deutschen Studentenschaft« und 562 Studentinnen. -
') Einschl. der beurlaubten Studenten, außerordentlichen Studenten und Hörer, 
Gasth6rer, Gastteilnehmer usw. 

Die Gesamtzahl der zum Besuch von Vorlesungen 
Berechtigten - das sind außer den eingeschriebenen 
die beurlaubten und außerordentlichen Studenten, Hörer 
und Gastteilnehmer usw. - hat sich von 145 526 (davon 
24 970 weibliche) im Winter 1932/33 auf 124 863 (davon 
19 789 weibliche) im Winter 1933/34 oder um 14,2 vH ver-
mindert; 10 557 Studenten waren im Winter 1933/.34 be-

urlaubt. Von den eingeschriebenen Studenten gehörten 
im Winter 1933/34 101 371 der »Deutschen Studenten-
schaft« an, davon waren 14 555 Studentinnen und standen 
6 677 im 1. Semester. Von den reichsdeutschen Studenten 
gehörten der »Deutschen Studentenschaft« 99 567 oder 
97,6 vH an und von den reichsdeutschen Studenten im 
1. Semester 6 553 oder 97.3 vH. Die Zahl der reichsdeutschen 
Studenten betrug im Winter 1933/34 102 007, von diesen 
waren 14 939 Studentinnen. Die Gesamtzahl der Stu-
dentinnen hat von 19431 im Winter 19.'32/33 auf 15501 
im Winter 1933/34 oder um 20,2 vH abgenommen. Der 
Neuzugang hat bei den reirhsdeutschen Studentinnen um 
8,8 v H abgenommen, während er bei den Studenten um 
45,1 vH zugenommen hat. Die Zahl der ausländischen 
Studenten betrug im Winter 1933/34 4 757 oder 4,5 v H 
der Gesamtzahl; sie hat sich gegenüber dem Winter 1932/33 
um 28,9 vH und gegeniiber dem Sommer 1933 um 13,2 vH 
vermindert. Von den Ausländern zählten sich 1 804 oder 
37,9 vH zur »Deutschen Studentenschaft" und 562 oder 
11,8 vH waren Studentinnen; der Anteil der ausländischen 
Studentinnen an der Gesamtzahl der Studentinnen betrug 
3,6vH. 

Die Aufgliederung der eingeschriebenen Studenten nach 
Hauptstudienfächern zeigt vom Studienjahr 1932/33 zum 

-------
~ ·1 V H , 1 i b~an e n e 1 

1 Grsamtzahl der Stu- 1m 1. llocl1schulhJ!llJ Aus-
Elngeschrlebene ! der Ge· ~en ! i W.-H. lan-

Studenten ! Studenten II sar;:f- tmnen 1 zus. '1932/33 der 
nach Hauptstudienfächern 1- ______ ~~ ~ __ 10_0 __ 

i i~ l Winterhalbjahr 1933/34 

Evangelische Theologie .. I ~  ~~ 273 ___ ;59 24~ ~ ~~  
Katholische Theologie... 4 316 4456 4,21 10 76 131,0 118 
AU,5emeine Medizin..... 24 298

1

23 899 22,4 4 619 997 294,1 890 
Zahnheilkunde . . . . • . . . . 6 522 5 864 5,J 1 163 314 144,0 259 
Tierheilkunde . . . . . . . . . . 1 951 1 906 1,8 28 85 223,7 63 
Pharmazie............. 1 643

1 
1 813 1,7 478 176

1 

102,3 37 
Rechtswissenschaften.... 16 175 13 443 12,6 508 1 059 264,1 280 
Volkswirtschaftslehre.... 4 364 3 662 3,4· 496 298 111,2 239 
Kaufmannisrhes Studium 3 267 2 346 2 °· 164 136 71,2 138 
Handelslehramtsstudium. 1 425 912 o:v 399 41 91,1 12 
Padagogik ftir Volksschul- i 

lehrerstudium . . . . . . . • 5 038 3 265 3,li 
ada ~i  !ur Berufs-
schullehrerstudium .•.. 

Alte Sprachen ......... . 
Neue Sprachen ........ . 
Germanistik ........... . 
Geschichte ............ . 
Religionslehre ......... . 
Philosophie u. Padagogi\\ 
Musikwissenschaft ••.. -.. 
Kunst, Kunstgeschichte 

und Archaologie ..... . 
Leibesubungen ...••.•.• 
Zeitungskunde ......... . 
Mathematik ........... . 
Physik (einschl. technische 

Physik) ...•........•. 
Biologie .........••.... 
Geographie ........... . 
Mineralogie u. Geologie .. 
Chemie ...•............ 
Kombinationen ........ . 
Landwirtschaft (einschl. 

880 
1 279 
3 694 
3 883 
2046 

395 
1 290 

5681 
820 
698 
220 

4163 

2 231 
1 821 

913 
217 

4019 
379 

Gartenbau) . . . . . . . . . . 1 080 
Forstwissenschaft. . . . . . . 391 
Bauingenieurwesen .••... 
Architektur ........... . 
Maschineningenieurwesen 
Elektrotechnik .......•. 
Schiffbau ..•........... 
Luftfahrzeugbau ..•..... 
Kraftfahrzeugbau ...... . 
Geodasie {Vermessungs-

wesen) .............. . 
Bergbau (einschl. Mark-

scheiderei) .•......... 
Eisen- u. Metallhutten-

kunde .............. . 
Papierfach ....... „ „ .• 
Brauerei (einschl. landw.-

3 160 
2 581 
4 325 
3 139 

93 
228 

69 

880 

447 

408 
90 

techn. Nebengewerbe). 476 
Sonstige . . • . • . . . . . . . . . • 92 

646 
1 0561 
2489, 
3 283, 
1 708; 

2611 
1 0891 

4001 

677 
928 
220 

2 942 

1 849: 
1 3841 645 

153 
3 504 

375 

1112 
310 

~b~~I 
3 5601 
2 715; 

2I~  89 

670 

3651 

340 
93 

456 
74 

0,6 
1,0 
2,3 
3,1 
1,61 
0,21 
1,0· 
0,41 
0 6' , 1 

0,91 
0,2: 

2,81 

1,71 1,3 
O,G 
0,1 
3,31 
0,41 

1 1,01 
0,3 
2,6 
1,9 
3,3 
2,G 
0,1 o,il 
0,1 

0,6 

0,3 

0,3 
0,1 

0,4 
0,1 

998 

203 
140 

1157 
1 404 

470 
127 
175 
89 

228 
198 
51 

593 

139 
477 
186 
10 

414 
150 

29 
-

1 
102 

3 
5 

-
1 

-
-
- 1 

1 
-

-
12 

überhaupt 122 8471106 7641100,0115 501 1 
1larunter weiblich 19431 15 501 ---------------------

78 190,2 69 

8 72,7 4 
52 472,7 39 

133 126,7 70 
231 197,4 181 
107 274,4 83 

11 137,5 1 
91 112,3 132 
24 104,3 13 

27 168 0 42 
71 417:6 12 
17 89,5 10 

156 179,3 65 

78 91,8 85 
62 I 187,8 47 
14 107,7 13 
3 27,2 8 

133 127,9 355 
22 275,0 9 

182 117,4 63 
28 175,0 26 

308 86,5 255 
221 77,0 132 
491 86,1 295 
29j 1 74,4 230 

116,7 19 
381 158,3 41 

51 55,6 13 

88 54,0 14 

21 46,7 37 

24 92,3 39 
5 62,5 26 

145 95,31 40 
6 200,0 15 

6 7371136,714 757 
702 91,2 562 
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Studienjahr 1933/34 bei der Mehrzahl der Fächer starke Ab-
nahmen im Bestand der Studenten; die verhältnismäßig geringen 
Zunahmen beschränken sich vor allem auf die turnerisch-wissen-
schaftliche Richtung des höheren Lehramts, die Pharmazie, 
die allgemeine Medizin und die katholische Theologie. Bei den 
Studenten im 1. Hochschulhalbjahr weisen neben den Fächern, 
die auf das Lehramt vorbereiten, die Landwirtschaft, die 
katholische Theologie und der Luftfahrzeugbau Zunahmen im 
Neuzugang der Studenten auf. 

Von den reichsdeutschen Studenten waren im Winter 1933/34 
67,5 vH evangelisch, 30,1 vH katholisch, 0,8 vH jüdisch und 
0,6 vH gehörten keiner Religionsgemeinschaft an; die ent-
sprechenden Satze für die Studenten im 1. Studienhalbjahr 
lauten 68,7, 28,8, 0,2 und O,? vH. 

Im Winter 1933/34 stammten 47,6 vH der Studenten aus 
Ein- und Zweikinder-Familien, 22,5 vH aus Dreikinder-Familien 
und 30 vH aus Familien mit vier Kindern und darüber. 

Von der Gesamtzahl aller Studenten entfielen im Winter 
1933/34 auf Berlin als Hochschulort 15 013 oder 14.1 vH, auf 
München 12 184 oder 11,4 vH. 

An den Universitäten hatten im Winter 1933/34 81 248 
oder 76,1 vH der Gesamtzahl der 8tudenten Vorlesungen belegt; 

~

Studenten 
an den 

Universitäten 

Eingesehriebene Stndonten 1 Ge•amt-
zahl der 

. 1 darunter Berech· 
insgesamt , weiblich 1 AD'J;nder tigten') 

w.-H. I s.-H. 1 
1932/33 1933 WinterhalbJahr 1933/34 

Berlin ............. 1 12 544 10 017 10 010 1 2 034 637 12 261 
Muncheu........... 8 850 8 334 9 030 1 703 478 9 280 
LBeoinpn•i·g· .· ..... · ......... · .. .. .. 7 224 6 425 5 617

1 

806 247 6 186 
5 091 4 946 4 495 837 163 5 199 

Koln . . . . . . . . . . . . . . 4 880 4 445 3 983 722 61 5 042 
Münster . . . . . . . . . . . 4 130 3 982 3 888 670 38 4 733 
Breslau • . . . . . . . . . . . 4 160 3 763 3 832 647 95 4 566 
W!Jrzburg.. . . . . . . . . 3 595 3 743 3 294 466 64 3 331 
Heidelberg . . . . . . . . . 3 207 3 489 3 210 609 104 3 742 
Freiburg........... 3 211 3 143 3 004 618 128 3 274 
Hamburg . . . . . . . . . . 3 594 3 199 2 954 735 127 3 116 
Tubingen . . . . . . . . . . 3 260 3 508 2 880 375 85 3 199 
Gottingen.......... 3 350 3 136 2 815 409 72 3 383 
Konigsberg... . . . . . . :< 060 3 487 2 794 551 197 3 440 
Marburg . . . . . . . . . . . 2 973 3 180 2 703 481 62 3 139 
Jena . . . . . . . . . . . . . . 2 695 2 771 2 540 426 48 2 689 
Frankfurt . . . . . . . . . . 3 388 2 724 2 507 392 93 3 302 
Kiel............ . . . 2 499 3 032 2 304 370 51 2 872 
Erlangen....... . . . . 2 269 1 2 322 2 265 189 53 2 351 
Halle......... . . . . . 2 386 ! 2 228 2 095 249 42 2 744 
Rostock . . . . . . . . . . . 1 924 1 2 6861 1 917 318 37 2 092 
Gießen . . . . . . . . . . . . 2 090 '. 1 937 1 685 105 23 1 870 
Greifswald . . . . . . . . . 1 645 1 1 801 1 426 203 41 1 559 

nsa~ , 92025 i 88 298 1 81 24-sTl391512946T93 37ci 
1) Einschl. der beurlaubten Studenten, Horer, Gasthörer usw. 

davon waren 17,1 vH Studentinnen und 3,6 vH Ausländer. 
Die Universitäten wurden ferner von 4 373 Hörern, Gastteil-
nehmern usw. besucht; 7 '749 Studenten waren beurlaubt. Von 
dem Rückgang im Bestand der Studenten waren fast alle Uni-
versitäten betroffen; eine größere Zunahme gegenüber dem 
Winter 1932/33 hatte nur München aufzuweisen, während 
Heidelberg, Erlangen und Rostock ihren Bestand gewahrt 
hatten. 

An den Technischen Hochschulen hatten im Winter 
1933/34 17 104 oder 16 vH der Gesamtzahl der Studenten 
Vorlesungen belegt, davon waren 4,1 vH Studentinnen und 
8,4 vH Ausländer. Ferner wurden an den Technischen Hoch-
schulen 133 außerordentliche Studenten und Hörer und 
1 870 Gasthörer usw. gezahlt; 1 829 Studenten waren beur-
laubt. Gegenüber dem Winter 1932/33 zeigten sämtliche Tech-
nische Hochschulen im Bestand der Studenten erhebliche 
Rückgänge. 

1 

in~es iebene Studenten') 1 Gesamt-
Studenten . . - darunter ~ae~~~~~ 

an den Technischen l msgesamt 1weiblich1 Ausl'"der tigten') 
Hochschulen .-W-H -1 s-=-H--1----------·------

--- i 1932133 1933• i WinterhalbJahr 1933/34 

1 
Berlin ............ . 4151 3 682 3 296 86 457 4858 
Munchen .......... . 3 606 3 265 3 154 99 285 3 272 
Dresden .......... . 3 461 2 778 2 654 268 190 2 949 
Darmstadt ........ . 2 027 1 776 1 725 30 138 1 925 
Hannover ......... . 1 636 1 407 1 457 40 50 1 705 

1 754 1 498 1 455 

"1 
60 1 810 

1 223 1 059 1 080 20 120 1 212 
929 853 897 37 100 1 386 

1 005 873 828 65 26 1 118 
639 554 558 5 18 701 

Stuttgart ......... . 
Karlsruhe ......... . 
Aachen ........... . 
Braunschweig ..... . 
Breslau •........... 

Zusammen 
1 

2?_431 [ 17745 [ 17104 [ 
1 ) Ohne außerordentliche Studenten und Horer. - ') Einschl. der beur-

laubten Studenten, Gasthorer usw. 

Im Sommerhalbjahr 1934 betrug nach vorläufigen Mitteilungen 
des Reichsministeriums ftir Wissenschaft, Erziehung und Volks-
bildung die Gesamtzahl <ler eingeschriebenen Studenten, die 
an den wissenschaftlichen Hochschulen Y orlesungen belegt hatten, 
% 667, darunter 13 247 Studentinnen. Im Yergleich zum 
l:'ommer 1933 ist demnach ein weiterer Rückgang - um 17,3 vH, 
15,6 vH bei dt>n Männern und 26,5 vH bei drn Frauen - ein-
getreten. 

An aen Universitäten, die in rrster Linie die Entwicklung des 
Hochschulstudiums hPstimmen. waren im 8ommer 1934 gegen 
Hl33 19,3 vH weniger Studenten eingeschrieben. Einen auf-
fallend starken Rückgang hatten die Handelshochschulen 
(.'l:l,9 vH). dagegen Pine erhebliche Zunahme die Hochschulen 
für Lehrerbildung aufzuweisen. 

Die Krankenversicherung im Jahre 1933 
Weitere Ergebnisse 1): Leistungsfälle, Ausgaben, Einnahmen und Vermögen 

Die Inanspruclmahme der Kassrnlri:;tungen durch die Ver-
sicherten war im Jahre 1933 zwar WPit niedri!Yer als in frilheren 
Jahren, aber im ganzen etwas holwr als im J alrre 1932 2), in dem 
ein ungewohnlicher Tiefstand errPicht worden war. Trotzdem 
konnten die Unkosten dt>r Versicherung - Leistungsanfwen-
dune;en und V crwaltung-skosten - weiter verringert \Wrden. Aber 
noch stärker sinrl die Beitragseinnahmen und damit die Gesamt-
einnahmen gesunken, da zahlreiche Krankenkassen zur Entfo.stung 
der Wirtschaft im Laufo des Jahres erhebliche Beitragskürzungen 
vornahmen. DPr rechnungsmäßige Einnahmeüberschuß betrug 
4,6 Mill . .JlJ{ gegen 16,8 Mill. .Jl.,f{ im Vorjahr. Das Reinwrmiigen 
der reichsgcsetzlichen Krankenkassen ailein (ohne Ersatzkassen) 
stellte sich Ende 1933 auf 837 Mill. JUt gegen 853 J\!ill. JU{ 
Ende 1932. Der Rückgang ist lediglich ;mf die im Jahre 1933 vor-
genommene Neubewertung der Grundstücks- und baulichen An-

1 ) Vgl. „w. u. St" Jfrl .. Tg„ Nr.14, S. 470. - Die Zahl rler fütglieder der 
Ersatzkassen, fur die im Heft Nr. 14 nur eine 8rhatznng gegrben werdE'n konnte, 
betrug im Jahresdurrhschmtt 1933 1 713 000 (1 106 000 mannliche, 607 000 
weibliche Versirherte), <larunter 1 281 000 e s e n s ii ti~e Die ge-
samte Krankenvns1rherung v-ies im Jahrestlur<'hsf'hnitt }933 18-540 000 Ver-
sicherte auf, 11705 000 mannliche, 6 835 000 weibliche Yrrskherte, 15175 000 
Versicherungspflichtige. - 2 ) Vgl. »\V. u. 8t.« 13. Jg. 1933, Nr. 22, 8. 709. 

lagen sowie der beweglichen Einrichtung der reichsgesetzlichen 
Krankenkassen zurückzufahren. 
,--

Mill .2fC 
2.2 
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Versicherungsfälle Krankheits- 1 Krankheitstage 1) 

Lelstungslälle In der Kranken· der Mitglieder 1 d.Fam.-Angeh. I ~e  Mitgl. fälle') 1 

verslcherung 1933 in / je 100 in je 100 in 1 je 100 in 1 je 100 Je ~ an
1000 1 Mitgl. 1000 Mitgl. 1 000 Mitgl. 1 000 Mitgl. he1tsfall') 

Krank- Wochenhilfs- Sterbefälle') 
heitstage falle') 

insge- lje 1 000 . 1 je je Krank- msge- 1 000 
heitsfall') samt Mitgl. samt Mitgl. 

-

Ortskrankenkassen ••............. 119390 169,8 7107 62,2 4,8 4076 35,7 105 479 923,61 Landkrankenkassen .............. 2345 135,9 665 38,6 3,7 638 37,0 14054 814,6 
Betriebskrankenkassen ........... 

1 3 912 149,3 2986 113,9 4,2 941 35,9 25 111 958,1 
Innungskrankenkassen ........... 812 174,5 231 49,6 4,6 175 37,6 3 957 850,61 
Knappschaft!. an en as~ 728 133,0 797 145,5 3,1 236 43,1 6 765 1235,8 

25,9 342 703 30,0 79 149 6,9 
22,0 72 882 42,2 9 732 5,6 
26,7 79 838 30,5 30 988 11,8 
22,6 8 181 17,6 2 335 5,6 
28,7 38 334 70,0 3 363 6,1 

25,6 15433301 32,3 1 125 837 1 7,5 
29,3 599 198 35,1 122 711 7,2 
24,5 31 185 18,2 11 833 6,9 

Reichsgesetz!. Krankenkassen') .... i 27 2591162,0 111 8341 70,31 4,5 16 0831 36,1 1155 9681 926,91 
Dagegen 1932 •.....•.......... , 24603 144,1 10431 61,1 ') 4,6 ')5 354 ') 31,4 ') 156 683 ') 918,2 

Ersatzkassen ..•.... , . . . . . . . . . . . . ' . . . \ . . ~ __ 37_1__.__2_1-',6-'-__ , 2 ~,4 . ~ ~ ~ ~ 
25,6 1574 5151 31,0 l 1376701 7,4 
29,l 628 613 33,6 1 134 473 7,2 ~~~ ~~ ~~~. .~ ~e~~~~ ~  __ ._I __ · _I_. _____ : _ I 1 ~!~i 1 ~ ~ 1 ~~ ~~ ~ ~ ~~~ . ~ i~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ 

1 ) Mit Arbeitsunfal11gke1t. - ') Der Mitglieder und Familienangehodgen. - ') Einschl. See-Krankenkasse. - ') Bei der Angestelltenkrankenkasse der Ruhr-
Knappschaft ist nur ein Teil der Krankheitsfalle und Krankheitstage erfaßt worden; bei den Berechnungen je 100 Mitglieder und Versicherungsfalle je 
Krankheitsfall sind daher die Angaben dieser KaESe nicht berucksichtigt. 

Leistungsfälle 
Bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen ist insgesamt in 

39,1 Mill. Fällen Krankenpflege (einschließlich Zahnbehand-
lung) gewährt worden, und zwar den Mitgliedern in 27,3 Mill„ den 
Familienangehörigen in 11,8 Mill. Fällen. Das bedeutet gegen-
über dem Vorjahr eine Zunahme um 2,7 Mill. und um 1,4 Mill. 
Fälle. Auf 100 Versicherte kamen 162 Versicherungsfälle der Mit-
glieder selbst (12,5 vH mehr als 1932) und außerdem rd. 70 Ver-
sicherungsfälle ihrer Angehorigen (15,1 vH mehr). Die Erholmng 
gegenilber dem Vorjahr ist wohl fast ausschließlich auf die zahl-
reichen Fälle von Grippeerkrankungen zu Anfang des Jahres 
zurückzuführen. 

Unter je 4,5 (im Vorjahr 4,6) Fällen, in denen die Kassen 
ihren Mitgliedern Krankenpflege (einschließlich Zahnbehandlung) 
gewährten, war 1 Fall mit Arbeitsunfähigkeit verbunden. 

Die Krankenziffer (arbeitsunfähige Kranke und Wochne-
rinnen je 100 Mitglieder) lag nur in den Monaten Januar bis März 
und Dezember über der des Vorjahrs; in den Monaten April bis 
Juli und September war sie mit 2,4 niedriger als in irgendeinem 
Monat früherer Jahre 1). 

In der gesamten Krankenversicherung wurden 6,5 Mill. mit 
Arbeitsunfähigkeit verbundene Krankheitsfälle (gegen 
5,7 Mill. im Vorjahr) und (ohne Wartetage) 165,0 Mill. Krank-
heitstage (gegen 165,5 Mill.) gezählt, d. h. 13,5 vH mehr und 
0,3 vH weniger als im \Torjakr. Bei Einrechnung der Wartezeit 
ergibt sich auch ftir das Jahr 1933 eine etwas großere Zahl von 
Krankheitstagen als für das Jahr 1932. Die durchschnittliche 
Krankheitsdauer mit Arbeitsunfähigkeit hat (ohne Wartetage) 
von 29,1 auf 25,6 Tage abgenommen. Der Rückgang ist wohl in 
der Hauptsache auf den hoheren Anteil der Grippeerkrankungen 
zurilckzufuhren. Auf 1 Mitglied entfielen (ohne Wartetage) 
8,9 Krankheitstage mit Arbeitsunfähigkeit gegen 8,8 1932. 

Ein Vergleich der Inanspruchnahme der Krankenkassen durch 
die beiden Geschlechter zeigt erneut, daß die Frauen ein etwas 
größeres Versicherungswagnis darstellen. Bei sämtlichen reichs-
gesetzlichen Krankenkassen (mit Ausnahme der knappschaft-
lichen Krankenkassrn und der See-Krankenkasse, die nur sehr 
wenige weibliche Veniichrrte aufweisen) war die Zahl der Ver-
sicherungsfälle der Frauen wiederum Vl'rhältnismäßig nicht un-
erheblich großer als die cler Männer. Die mit Arbeitsunfähigkeit 
verbundenen Erkrankungen waren im Bc·richtsjahr bei beiden 
Geschlechtern annahernd gleich haufig, bei den Frauen dauerten 
jedoch die einzelnen Erkrankungen im Durchsclmitt länger, so 
daß auch die Zahl der mit Arbeitsunfähigkeit verbundenen Krank-
heitstage - wie 1932 - bei den Fraurn verhältnismäßig höher 
war als bei den Männern. 

Die Zahl der \Vo chenhilfsfälle der ~Iit li de  und Familien-
angehorigen (574 515) hat sich um 8,6 vH verringert, wahrend 
die Geburten im ganzen Deutschen Reich nur un! 2,3 vH zurück-
gegangen sind. Der Anteil der von der Krankenversicherung 
betreuten Wochenhilfsfälle ist also im Jahre 1933 noch weiter 
zurückgegangen, rin Zeichen, daß die Wirtschaftsnot vor allem 
auf den zum Kreise der Krankenversicherung gehörenden Yolks-
schichten lastete, und zwar besonders auf den Altersklassen, die 
zur Erhaltung des Bevolkerungsbestandes am meisten beitragen. 

Die Zahl der entschädigten Sterbefälle (137 670) hat nur 
um 2,4 vH zugenommen, während sich die Gesamtzahl der Sterbe-
fälle im Deutschen Reich (ohne Totgeborene) um 4,5 vH erhoht 
hat. Die geringere Zunahme der Sterbefalle in der Kranken-

1) Im Jaulenden Jahr ist die'e ungewöhnlich niedrige Ziffer im Mai mit nur 
2,3 noch weiter unterschritten worden. ' 

versicherung ist darauf zurückzuführen, daß durch die Wirt-
schaftskrise vor allem die alten Arbeiter aus dem Arbeitsprozeß 
und damit allmählich auch aus der Krankenversicherung aus-
geschieden worden sind. 

Ausgaben 
Die Ausgaben der gesamten Krankenversicherung sind von 

1 217,0 Mill . .J'?Jt auf 1180,9 Mill . .J'?Jt oder um 3 vH gesunken. 
Auf 1 Mitglied entfielen 63,69 .J'?Jt gegen 65,04 .J'l.Jt im Jahre 1932, 
also 2,1 vH weniger. 

~ 

Ausgaben 
der Kranken 

verslcherung 19 
-
33 

in 1 000 .JlJ{ 

Kran-1 
ken- 1 
hilfe 

l in~ e ts  
Wo- \ "rhütung 1 Ster-chen- uo1r lie- be-
hilfe ~ ~d e t~ geld 

fursorge 

1 ; Rein-
Ver-1 Ver-' Son- aus-
t !~ Lust ~~~~ 
kosten '\ 1 gaben 

gaben 
insge-
samt 

.. 1542 462! Ortskrankenk .. 
Landkrankenk . 
Betneb;kranke 

ka:;sHn .••.. 

. . 55 418· 
n- 1 
.. 163 549 

Innungskranke 
kassen •..•• 

Knappschaft!. 

n-.. 
Krankenkass en 

22 2431 

48 2161 

43 857 
8 486 

9 872 

1 039 

3 35 

2 469 4 724 83 746 904 
268 405 8760 27 

1 081 3 025 2 593 120 

45 199 4 172 3 

7 230 3 141 9 

Reiehsgesetzlich 
Krankenk.') 
Dagegen 193 

.e 835 3941 66 7571 3 870 18 6131102 78511 063
1 

2. 857933,1)75660: 4133 8346f111 0481 4711 
.. 1193411 37171 . 2185125076 . 

5 815 683 977 
143 73 507 

1 236 181 476 

923 28 624 

1 781 56 737 ---

9 969 1 028451 
7 209 1 064800 
2 106 152 425 ---Ersatzkassen .. 

Kranken versieh 
insgesamt ... : . 954 7351 70 4741 
Dagegen 193 2. 977 369 ')79 424 

l 10 7981127 8611 
10 376 132 255 

l 12 075 1 180 876 
13 012 1 217 040 

-- - - --- ----
1 ) Bei e ~ensve a l e n en - 2 ) Ernschl. See-Krankenkasse. 3 ) Ohne 

den HeichszuschuJJ for Familienlnlfr, der rd. 0,8 Mill. Jl.f{ betrug. 

Die Aufwendungen für Krankenhilfe betrugen 954, 7 Mill . .J'l.Jt 
(2,.3 vH weniger als Hl32) und erreichten damit 81 vH (im 
Vorjahr 80 vH) der Gesamtausgaben. Auf 1 Mitglied kamen im 
Durchschnitt 51,50 .J'l.ft, d. h. 1,4 vH weniger als 1932. Im ein-
zelnen betrug je Mitglied gerechnet die Zunahme bzw. Abnahme 
der Ausgaben 

von 1932 
auf 1933 

fur Krankengeld ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,6 
» Haus- untl Tasdiengeld .............. - 4,4 
]' Barleistungen insgesamt . . . . . . . . . . . . . - 8,4 

Arznei und Ile1lmittel').............. - 0,4 
11 arztliehe Behandlung1 ) • • • • • • • • • • • • • - 1,5 

Kra,nkenhausptlege 2 ) • • • • • • • • • • • • • • • + 3,6 
Zahnbehandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,9 

von 1929 
auf 1933 

- 64,2 
- 63,9 
- 64,2 
- 38,8 
- 22,1 
- 14,2 
+ 8,1 

1 ) Außer in Krankenhausern. - ') Einschlielllich Kuraufenthalt. 

Ausschließlich der Krankenbehandlung durch approbierte 
~~ te, deren Kosten sich infolge von Pauschafüezahlungcn nicht 
ml'hr aufteilen lassen, sind die Kosten der Krankenptlege für 
Mitglieder um 0,1 vH, die Aufwendungen der Krankenpflege 
ftir Familienangehorige dagegen um !J,l vH gestiegen. 

Für die Wochenhilfe wurden von den Krankenkassen1) 

70,5 Mill. .J'lj{ gegen 7\J,J.2) Mill. Jtj{ im Jahre ~ aufgewen-
det. Wahrend die Zahl der Wochenhilfsfalle nur um 8,6 vH 
abgenommen hat, sind die Ausgaben um 11,3 vH zurückgegangen. 
Die durchschnittlichen Kosten je Wochenhillslall betrugen 
UJ,li7 .J'?Jt gegen 1:37,633) .h'Jt im Jahre ~. Yon den Aus-
gaben für ~  ochenhilfe entfielen 44,ü l\1ill. .J'IJ( auf Wochen-
und l:itillgeld, 18,6 l\lill. JUt auf Hebammenhilfe, 1,1 Thlill. .J'l.ft 
auf Kur und \'erpflegung in \Voclrncrinnenheimen und 6,8 
l\1111. :JtJ[ auf sonstige l:iach- und Barleistungen. 

1) Ohne Arzt- und Arzneikosten. - 2) Ohne Reiehszuschuß. - 3) Einschließ-
lich Heichszu,chuß. 
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Krankenhilfe für Mitglieder 1 ) Krankenpflege für Familienangehörige') 

A11Sgaben für Kranken-
Kranken· Kranken· 

bebandlnng Zahn- behandlung Arznei Kran- Für- Zahn- Arznei Kran- Son-
hllle 1933 durch be- dureh sonst. und ken- Kur- Haus- Kran- Haus- Ta- sorge insge· be- und ken- stige insge· 

in 1000 .11.Jt approbierte hand- Heilpersonen sonst. haus- aufent· pflege ken- geld sehen- fur samt hand- sonst. haus- Kran- samt 
Inte 2) Jung a ~se l. Heil- pflege halt geld geld Gene- Jung Heil- pflege') ken-

ßa:nsptlege mittel') sende mittel') pflege 

Ortskrankenkassen . . . . . l 165 943 37398 890 67 602 99 717 6 566 71 126251 5 401 239 5261 344 661 8 997 9 822 12436 6031 31 858 
Landkrankenkassen . . . . 19 697 4 118 62 4967 13 373 89 5 10 387 237 7 9 33 254 737 646 1 073 11 2 467 
Betriebskrankenkassen . 47 222 8303 325 17 045 19 545 2197 25 42089 3 198 370 311 93408 5077 6419 11262 161 22 919 
Innungskrankenkassen .. 6466 1 825 32 2 422 4 385 117 1 5 642 189 30 14 14657 298 356 446 20 1120 
na s a tl. a~l en . 10 727 935 55 2 286 6748 309 1 15 519 1 502 23 34 27 412 1 205 1 258 7 540 74 10 077 -

Reichsgesetz!. Kranken-
16406 18573 68 723 kassen') ....•••...•. 250 853 52757 1 366 94 559 144 42719 284 103 201180 10 5791 6691 894 515 818 32872 872 

Dagegen 1932 ....... 258 689 49572 l 733 97 302 145 934 9 350 115 220 961 10 799 937 1 266 537 969 15212 18000 27050 1 013 61 275 

Ersatzkassen ...•...... 50 685 10197 15 558 
~~ 

127761 12 079 ~ 51 501 4473 6 076 6 042 564 17 155 
--

1 
Krankenversich. insges. 301 5381629541')13661110 11711664871 I') 103

1
213 259l')l3033I 567 319 208791246491389141 1 436 85 878 

Da e~en 1932 ....... 308 797 59 200 ') 1 733 112 304.167 100 ') 115 235454')13986 1 589 892 19761 24315 33026 1 578 78 680 
1 ) Ausschl. Krankenbehandlung durch approbierte Ärzte. - ') Einschl. arztlicher Hilfe bei Entbindungen; ferner einschl. Sachleistungen und Wege-

gebühren der Ärzte. - ') Einschl. Bader. - ') Einschl. Kuraufenthalt. - ') Einschl. See-Krankenkasse. - ') Einschl. der Kosten fur Krankenbehandlung 
durch sonstige Heilpersonen und Hauspflege bei den Ersatzkassen, die in den vorhergehenden Spalten nicht aufgeflihrt sind. - 7 ) Ausschl. Ersatzkassen. 

Die Auszahlungen an Sterbegeld haben sich von 
10,4 Mill . . 1Ut im Jahre 1932 auf 10,8 Mill. .fl.;f{ erhöht; sie 
sind also stärker (um 4,1 vH) als die Zahl der Sterbefälle (um 
2,4 vH) gestiegen. Im Durchschnitt kamen auf einen Sterbe-
fall der Mitglieder 7\l,91.flJt gegen 79.30 .1Ut im Yorjahr, also 
0,8 vH mehr. 

Bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen1 ) sind die Aus-
gaben für Zwecke der Krankheitsverhütung und Gesund-
heitsfürsorge um 6,3 vH gesunken. 

Die Verwaltungskosten waren um 3,3 vH niedriger als 
im Jahre 1\132. Sie machten 10,8 vH der Gesamtausgaben aus 
gegen 10,9 vH im Vorjahr und 9,5 vH im Jahre 1931. 

Einnahmen 
Stärker als die Ausgaben sind - wie eingangs erwähnt -

die Einnahmen der KrankenversichPrung gesunken; sie beliefen 
sich insgesamt auf 1185,4 Mill. .fl.J( gegen 1233,8 Mill . .fl.J{ 
im Vorjahr. Die Abnahme betrug demnach 3,9 vH (die der 
Ausgaben 3,0 vH). Je Mitglied gerechnet war ein Rückgang 
um 3,0 vH zu verzeichnen. 

Einnahmen der 
Krankenversicherung 1933 

in 1000 .1l.Jt 

Bei-
trage 

Kran-
ken-

schein-
gebüh-

ren 

Kapi-
taler-
trage 

Son- Rein-
Ge- stige einnah-

winn Ein- men 
') nah- ins-

men gesamt 

~~~~~ n  1 ~~ ~ 5 ~~t ~ m ~~  7 dl ~I ~~i 
Innungskrankenkassen . • . 26 406 275 855 291 838 28 403 
Betriebskrankenkassen . . . 171 739 1 870 9 108 473 2 8811 186 071 

Knappschaft!. Krankenk. 51 607 192 3 489 409 12 55 709 

Reichsgesetz!. Krankenk. ') 978 6641 9 036130 54511 623111 322 1 031 190 
Dagegen 1932 ••.••..• , 1 018 714 12 946 36 973 1 666 8 049 1 078 348 

Ersatzkassen............ 150 488 . 2 134 . ') 1 614 154 236 
Krankenversich. i-n-sg-e-s.-.-.-i-1-12_9_1_5_2,[- --1-32 6791 ____ -112936 1 185 426 

Dagegen 1932 . . • . . . . . 1 169 0641 39 301 10 842 1 233 819 
1 ) Aus VermUgf'nsveraußerungen. --- 2 ) Einschl. See-Krankenkasse. -

') Einschl. Krankenschemgebuhren. 

Die Beitragseinnahmen der Krankenversicherung sind 
- infolge der Beitragskürzungen - von 1169,1 Mill. .fl.;J{ auf 
1129,2 .Mill. Jit.J{ oder um 3,4 vH gesunken. Je Mitglied gerech-
net haben sie sich von 62,48 Jitj{ auf 60,90 .flJ{ oder um 2,5 vH 
vermindert. Die höchsten Beitragseinnahmen je Mitglied wiesen 
neben der See-Krankenkasse mit 102,72 Jit.Jt (im Vorjahr 
106,32 .fl.Jt) die knappschaitlichen Krankenkassen mit 94,27 .fl.Jt 
(90,94 Jit.J() und die Ersatzkassen mit 87,85 (91,93) Jit.Ji auf. 
Die niedrigsten Beitragseinnahmen je Mitglied hatten wiederum 
die Landkrankenkassen mit 40,43 .fl .J{ ( 4::!,24 Jil'Jt) zu verzeich-
nen. Die beträchtlichen Unterschiede zwischen den einzelnen 
Kassenarten finden ihre Erklärung einmal in der verschiedenen 
Höhe der durchschnittlichen Grundlöhne der Mitglieder der 
einzelnen Kassenarten, nach denen sich auch die Hohe der 
Barleistungen richtet, und ferner in der verschieden großen Krank-
heitshäufigkeit und Krankheitsdauer sowie der Zahl der Familien-
angehörigen. Die Beitragssätze in vH der Grundlohne zeigen 
nicht annähernd so große Unterschiede2). 

1) Entsprechende Angaben fur die Ersatzkassen liegen nicht vor. - 2 ) Vgl. 
•W. u. St.« Jg.193!, Nr. 14, S. 471. 

Die Einnahmen aus Krankenscheingebühren sind bei 
den reichsgesPtzlichen Krankenkassen1) infolge Herabsetzung 
der Krankenscheingebühr - trotz Zunahme der Zahl der Ver-
sicherungsfälle - von 12,9 auf 9,0 Mill . .fl.J{ zurückgegangen. 
Die Kapitalerträge der gesamten Krankenversicherung haben 
sich von 39,3 auf 32,7 Mill . .fl.Jt vermindert, wahrend die »Son-
stigen Einnahmen« von 10,8 auf 12,9 Mill. Jil'J{ gestiegen sind. 

Vermögen 
Bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen 2) allein stellte 

sich Ende 1933 der Überschuß der Aktiven über die 
Passiven (einschl. Rücklagen) auf 836,6 Mill . .fl.J{ gegen 
853,1 Mill . .flJ/t im Vorjahr. Das Reinvermögen ist also um 
16,5 Mill. .fl.J(, zurückgegangen, wahrend rechnungsmaßig ein 
Einnahmeüberschuß von 2,7 Mill . .fl.Jt zu verzeichnen war. 

Vermögen der relchs· Orts- Land- Be- In- Knapp- Re Ichs-
Da-

kran- kran- triebs- nungs- schart- ge-gesetzlichen Kranken· kran- kran- hche setthrhe gegen versicherung 1) ken- ken- ken- ken- Kranken- Krankrn- 1932 Ende 1933 kassen kassen kassen kassen kassen kassen 2) 

1 1 000 .Jl.lt 1. Aktiva 1 

Betriebsmittel')...... 61 8151 8 169 24 4821 4 019 23 065 122 7471135 055 
Guthaben (langfrist.). 120 152 13 438 76 966 8 881 3 819 224 256 225 418 
Wertpapiere ........ 67365 3156 73759 5116 17618167014134361 
Hypotheken . . . . . . . . 32 605

1 

1 624 16 995 2 064 7 384 60 672 60 595 
Darlehen „ „..... . . . 15 761 1 144 2 869 46 2 254 22 074 21 976 
Grundbesitz . . . . . . . . 162 872

1 

5 250 10 436 768 24 455 203 781 239 206 
Gerate.............. 19 397 1 316 2 715 506 3 567 27 510 34 550 
Sonstige Forderungen 39 144 6 551 1 425 2 398 12 722 62 328 59 916 
Sonstiges Vermögen.. 3 762 160 330 28 496 4 776 9 881 

Zusammen 522 873 4o 8081209 9]7 23 82bl 95 380 895 158 920958 
DarunterRücklagen .. 217274 17009156088 15427 29591 36389408275 

2. Passiva 
Dar!. u. Vorschüsse . . 9 897 374 1 167 229 4 054 15 971 18 404 
Unberichtigt geblie- 1 1 1 

bene Ersatzforderg. 333 6 26 2 517 630 
Sonstige Scht1lden . „ _ 36 876 1 611 2 733 71:.5 61 42 046 48 826 

Zusammen 47 10611 9911 3 9261 9961 4 115 58 534167 860 
Überschuß der Aktiva 

über die Passiva . • 475 767 38 817 206 051 22 830 91 265 836 624 853 098 
1) Ohne Ersatzkassen. Als Vermögen der Ersatzkassen sind nur die Ruck-

lagen angegeben, und zwar !ur 1933 mit 40 ~ 936 JLlt (1932 mit 38022356 .'/Ut ).-
') Einschl. See-Krankenkasse. - ') Barer Kassenbestand, Postscheckkonto und 
vorübergehend angelegte Guthaben, errechnet unter Berücksichtigung der Ein-
nahmen nnd Ausgaben - soweit sie sich auf das Berichtsjahr bezogen - Im 
Januar und Februar des nachsten Jahres. 

Der Unterschied zwischen der Vermögensentwicklung und 
dem finanziellen Jahresergebnis von Einnahmen und Ausgabm 
beruht darauf, daß bei letzterem fast nur die tatsächlich ein-
gegangenen oder ausgezahlten Beträge berücksichtigt werden. 
.Forderungen und Y erpflichtungen werden nicht zu den Ein-
nahmen und Ausgaben gerechnet, die sonstigen buchmäßigen 
Vermögensbewegungen nur, soweit es sich um Abschreibungen 
von den Grundstücksanlagen und der beweglichen Einrichtung 
handelt. Im Berichtsjahr wurden die Grundstücks- und bau-
lichen Anlagen, die bisher von den Krankenkassen nach eigenem 
Ermessen bewertet worden waren, einer gleichmäßigen Bewertung 

1 ) Entsprechende Angaben fur die Ersatzkassen liegen nicht vor. - ')Von 
den Ersatzkassen werden nur Angaben über die Rucklagen gemacht; sie 
betrugen im Berichtsjahr 40 038 936 .1l.K, im Vorjahr 38 022 356 Yl.Jt. 
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unterzogen. In den weitaus meisten Fällen blieben die neu 
ermittelten Werte - zum Teil sogar erheblich - hinter den 
früheren Buchwerten zurück. Da es sich um eine einmalige 
Generalbereinigung handelte, waren ausnahmsweise die Sonderab-
oder -zuschreibungen nicht wie sonst dem Verwaltungszweig 
zuzurechnen, der die Grundstücksanlagen benutzt; sie wurden 
vielmehr außerhalb des Rechnungsabschlusses gesondert ver-
bucht. Lediglich auf die Sonderabschreibungen infolge Neu-
bewertung des Gnrndbesitzes ist der Vermögensrückgang zurück-
zuführen. Es handelt sich demnach aueh nicht um einen tat-
sächlichen Vermögensrückgang - in Wirklichkeit war das Ver-
mögen Ende 1933 größer als Ende des Yorjahrs -, sondern nur 
um einen buchmäßigen. 

Die Betriebsmittel (122,7 Mill. J?Jl) haben gegrnüber dem 
Vorjahr um 9,1 vH abge.nommen, die langfristigen Guthaben 
(224,3 HilL .]U[) um 0,5 vH. Von den letzteren waren angelegt 

1933 1932 
in 1000 .JIJ( 

bei Reichsbank und Staatsbanken 10 441 
• sonstigen Banken . . . . . . . . . . . 24 351 
• Sparkassen . . . . . . . . . . . . . . . . . 186 334 
• sonstigen Stellen • . . . . . . • . . . . 3 130 

9502 
26560 

185138 
4218 

V errinderung 
1933 gr,gen 

1932(=100} 
109,9 
91,7 

100,6 
74,2 

Der Wert der im Eigentum der Krankenkassen befindlichen 
Wertpapiere betrug Ende 1933 167,0 Mill. J?Jt, d. h. 24,3 vH 
mehr als im Vorjahr (134,4 Mill. .:f.J{). Die Zunahme beruht 
zum Teil auf Zukauf, zum größeren Teil auf Kurssteigerungen. 
Von den Wertpapieren entfielen 

auf Reichsanleihen ............. . 
• Staatsanleihen . „ „ ........ . 
• Anleihen der Gemeinden und 

Gemeindeverbände ....... . 
» Pfandbriefe. „ ............. . 
» sonstige Wertpapiere ....... . 

1933 1932 
in 1 000 Jt.Jt 

45055 
17609 

14313 
78730 
11307 

32051 
12879 

11 003 
69280 
9148 

V eranderung 
1933 gegen 

1932(=100} 
140,6 
136,7 

130,1 
113,6 
123,6 

Da die Wertpapiere recht erheblich zugenommen haben, 
hat sich trotz Abnahme der Betriebsmittel und langfristigen 
Guthaben die Flüssigkeit (Liquidität) des Kassenvermögens 
etwas gebessert. Betriebsmittel, langfristige Guthaben und 
Wertpapiflre machten zusammen 57,J vH der Aktiven gegen 
5.3,7 vII Ende 1932 aus. 

Die Forderungen haben um -1,0 vH zugenommen. Sie 
setzten sich wie folgt zusammen: 

1933 1932 
in 1 000 .Jl.ft 

ltuckstandige Beitrage . . . . . . . . . . 37 547 
}Jrsatzforderungen an andere 

Kassen . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 379 
Ersatzforderungen fur sonstige 

Lrntungen ... „ • • . . . . • • . . • . . . 8 645 
Übrige Forderungen............. 15 757 

38246 

395 

8552 
12723 

Veranderung 
1933 gegen 

1932(=100) 
98,2 

96,0 

101,1 
123,8 

Die Beitragsrückstände haben sich demnach etwas verringert; 
sie machte!!. J,2 vH der gesamten Aktiven aus. Dagegen haben 
aber die "Ubrigen Forderungen«, bei denen es sich zu einem 
nicht unbetriiclitlichen Teil um Forderungen handeln dürfte, 
die auf alten 13eitragsschulden beruhen, erheblich zugenommen. 

Der \V Nt des im Eigentum der Kassen befindlichen Grund-
besitzes (einschl. Gebäude) \\'ar infolge von Abschreibungen 
und Neubewertungen, zum kleinen Teil auch infolge von Ver-
äußerungen um 35,J l\Iill. J?J/t oder 14,8 v H niedriger als Ende 1932. 

Die Rücklagen1 ) (die in den obigen Zahlen über die Aktiven 
mitcnthalten sind) betrugen Ende 1933 bei den reichsgesetzlichen 
Krankenkassen 43G,4 Mill. .JU{ gegen 408,3 Mill. .Jl.Jt am Ende 
des Vorjahrs. Sie haben demnach um 28,1 Mill . .71.Jt zuge-
nommen und erreichten 30 vH - gegen 23 vH Ende 1932 -
der Jahresausgaben im Durchschnitt der letzten 3 Jahre (1 451 
:'.\Iill. :llJt). Sie betrugen 42,5 vH der gesamten Ausgaben des 
Berichtsjahrs. 

1 ) Vgl. Anm.') S. 698 rechte Spalte. 

Deutscher Witterungsbericht für September 1934 
Nach den Ergebnissen der einzelstaatlichen Beobachtungsnetze bearbeitet vom Reichsamt für Flugsicherung 

Nachdem die Aufgaben des Preußischen Statistischen Landesamts vom 
Statistischen Reichsamt Ubernommen worden sind, wird der bi..;her in der 
•Statistischen Korrespondenz• des Preußischen Statistischen Landesamts er-
schienene •Deutsche Witterungsbericht« nunmehr laufend in •Wirtschaft und 
Statistik« veröffentlicht werden. Er wird bearbeitet vom Reichsamt für Flug-
sicherung, in dem das Preußische Meteorologische Institut, das den Bericht 
frtther herausgegeben hat, aufgegangen ist. 

Der September war warm und liberwiegend troeken. 
Anfang September entstand beim Vordringen warmer Luft-

massen von Südosteuropa nach Ungarn ein Tiddruckgebiet, 
das über Böhmen und Ostdeutschland nordwärts nach der 
Ostsee zog und sich dort später aufflillte. In seinem Bereich 
kam es beim Aufgleiten der warmen Südostluft auf die bis dahin 
Mitteleuropa bedeckenden kühleren Luftmassen zu anhaltenden 
und sehr ergiebigen Niederschlägen, die westwärts sich noch 
über die Elbe hin ausdehnten. Vom 2. ab entwickelte sich zwischen 
einem Tief im Westen und einem neu entstandenen Tief in Sieben-
bürgen über Mitteleuropa ein Hochdruckrilcken, der sich als 
sehr stabil envies. Ostdeutschland hatte in dessen Bereich bis 
zum 20. schönes, heiteres, für die Jahreszeit sehr warmes Wetter, 
während in Westdeutschland und Sudwestdeutschland die 
Schönwetterperiode am 10. vorübergehend unterbrochen wurde, 
als sich dort ein flaches Tiefdruckgebiet bildete und zu stellen-
weise starken Niederschlägen führte. Erst am 18. fand zunächst 
in Westdeutschland und dann nach Osten bis zum 21. fort-
schreitend das schöne Herbstwetter allgemein ein Ende, als 
kühlere ozeanische Luftmassen in mehreren Staffeln nach Deutsch-
land langsam hereinströmten und es dabei weit verbreitet, aber 
mäßig regnete. Eine neue Front, die zu einem von Irland nach 
Südnorwegen ziehenden kräftigen Tief gehörte, überstrich am 
23. Deutschland und rief wiederum weitverbreitete, aber nur 
schwache Niederschläge hervor. Es folgte ein neues Tief bei 
Island, von dem sich einige Randstörungen allerdings nur unbe-
deutend bemerkbar machtrn. Yom 26. ab stieg in dem Bereich 
der maritimen subpolaren Kaltluft der Luftdruck stark an. 
Das entstandene Hoch festigte sich weiter und konnte nur ganz 
vorübergehend durch Störungen unwesentlich beeinflußt werden. 
Infolge der starken Einstrahlung wurde es auch wieder wärmer. 

Es herrschte bis in den Oktober hinein schönes, heiteres Herbst-
wetter, bei dem die Höchsttemperaturen z. T. nur unbedeutend 
niedriger als bei der Schönwetterperiode der ersten Monatshälfte 
waren. 

Die mittlere Temperatur des Monats lag in ganz Deutschland 
weit über der normalen, in einigen Gegenden über 3°, so in 
West- und Mitteldeutschland und in Ostpreußen. Im über-
wiegrnden Teile Deutschlands betrug die positive Abweichung 
2° bis 3°, nur in Süddeutschland vereinzelt weniger als 2°. Die 
höchsten Temperaturen des Monats traten in West- und Süd-
deutschland meist am 8. oder 9. am Ende der dort bis zum 10. 
dauernden ersten Schönwetterperiode auf, im östlichen Deutsch-
land vorwiegend am 12. Sie überschritten am Rhein 30°, be-
wegten sich s n~t aber meist zwischen 25° und 30° und blieben 
nur an den Küstenorten unter 25°. Die Zahl der Sommertage 
war für den Monat in einigen Gegenden ungewöhnlich groß 
und tibertraf mit 10 bis 15 Tagen in Brandenburg, Mittel-, West-
und z. T. auch Süddeutschland weit die normale Zahl, ging aber 
auch noch fast im ganzen übrigen Deutschland bedeutend über 
dl'n Durchschnitt hinaus. Abgesehen von den höheren Lagen 
fohlten nur den unmittelbaren Küstenstrichen die Sommer-
tage. Die niedrigsten Temperaturen des Monats traten in den 
kühlen Luftmassen zu Anfang oder am Ende des Monats bei 
n1tehtlicher Aufheiterung ein und lagen meist um 5°, sanken 
vereinzelt auch etwas tiefer, blieben aber durchweg, auch in 
den höchsten Lagen der Mittelgebirge, über dem Gefrierpunkt. 

~. , e~ba t n~ aus ____ ----·-
1

1
-· ~ -----

der freien Atmosphare Temperatur 1 e~ di eit Vorherr-
(llloroentermini 1 Ab- / 1 Ab- sehende 
in Lindenberg weu:hnng weichung \Vinde 

(Kr. Bee<kow) (120 m) C' 1 vom N01- ! m/sec vom Nor-
Sentomber 193± mri.lwert 1 malwert 
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1 1 500 „ ' ...... ' 10,0 + 4,7 9,5 + 0,2 
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2 000 " " „ „ „ : 7,1 + 4,0 9,2 - 0,5 
3 000 " )) ...... l ~ __ ___±_4,0 10,4 - 0,4 
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700 
Die Niederschlagsmenge des Monats blieb unter 20 mm 

teilweise in Suddeutschland, im linksrheinischen Gebiet, in der 
Provinz Sachsen, im nördlichen Thüringen sowie in der Ost-
hälfte von Ostpreußen. Sonst betrug sie meist 30 bis 50 mm. 
Mehr als 50 mm fielen in den Mittelgebirgen mit Ausnahme des 
Thüringer Waldes, in Westfalen, Schleswig-Holstein, Mecklen-
burg und in Oberschlesien. In der Rhön sowie in Nordfriesland 
fielen vereinzelt mehr als 100 mm. Der langjährige Durch-
schnittswert wurde überschritten in Schleswig-Holstein, in 
Mecklenburg, in Vorpommern, in der Grenzmark Posen-West-
preußen und in Oberschlesien, vereinzelt ferner am Mittelrhein 
und in Hessen-Nassau. Weniger als 50 vH hatten teilweise Süd-
deutschland, das südwestliche Rheinland, Thliringen, das Küsten-
gebiet von Hinterpommern und der östliche Teil von Ostpreußen. 
Sonst schwankten die Beträge zwischen 60 vH und 80 vH. 

Die Zahl der Niederschlagstage betrug durchschnittlich 
9 bis 11. Erheblich niedriger war sie in einem schmalen Gebiet 
von der Niederlausitz nach der unteren Oder hin. In Ostfries-
land, Schleswig-Holstein und im nördlichen Rheinland stieg sie 
auf 14 bis 17. 

Gewitter traten vereinzelt vom 1. bis 3. in Ostpreußel!-, 
Hessen-Nassau und Hannover, in weiterer Verbreitung aber 
zwischen dem 16. und 22. im Rheinland, in Westfalen, Hessen-
Nassau, Sachsen, Hannover, Mecklenburg und Ostpreußen auf. 

Der September war im ganzen heiter und sonnenschein-
reich. Die Bewölkung blieb erheblich hinter den normalen 
Werten zurück. Die Sonnenscheindauer ging über den Durch-
schnitt durchweg bedeutend hinaus, besonders in Mittel- und 
Süddeutschland und in Brandenburg. 

Sonnenscheindauer in Stunden (und in vH der möglichen Dauer) 
W esterland Kolberg . . . . . 195 ( 52) Osterode, Ostpr. 189 ( 50) 

auf Sylt .... 182 (48) Neubranden- Grunberg 
llfeldorf. ..... 179 (47) burg ....... 209 (55) i. Schles ..... 195 (52) 
Bremen ...... 210 (55) Potsdam ..... 253 (67) Breslau ...... 214 (57) 
Emden ...... 237 (63) Quedlinburg .. 213 (56) Schneekoppe. 182 (47) 
l\Itinster i. W. 186 (49) Brocken ..... 218 (57) Karlsruhe .... 186 (49) 
Aachen ...... 188 (50) Jlfagdeburg ... 240 (64) Freiburg 
Kassel. .... „ 198 (53) Köthen„ .... 244 (65) (Breisgau) ... 185 (49) 
Marburg. „ .. 211 (56) Erfurt ....... 239 (63) Feldberg 
Frankfurta.llf. 197 (52) Plauen...... . (.) (Schwarzw.). 172 (46) 
Feldberg DrMden . . . . . . (.) Nilrnberg .... 210 (56) 
i. Taunus ... 211 (56) Treubnrg .... 228 (60) Jlfunchen .... 236 (63) 

Geisenheim .. 190 (50} Konigsberg ... 214 (56) Zugspitze .... 211 (56) 
----------------

[ 
Lufttemperatur in 0° ~ Nieder- Zahl der Tage -§--=----- -----1-- ~ Be- _s_c_hl_ag_ ie~~~ -i ~ i . ,
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Witterung 
Im September 1934 

tel ~ g ste turn ste turn ~ :____ ____ o;.... .:, ;: ~ s ' B ~ 
Mit- § § hoch- Da- tief-1 Da- ] kung sehende ~ ~ -> 1 > 1_> ___ ~ ] ~ ~ ~ "E H ~ 

~ ~ \Vinde Hohe ?" 0f5 ___ - -:-_- :l" ,'.;: 1 ~~ ~ E 8 .- ~ 
~ '"" ::::! ...... i:i 0,1 110 0,1 il J5 1 ~ 

Stationen mit See hohe (m) 1 :3 ~ I ~ :Ji ------ "' 
1
1 

~ ~ 0-10 mm "" mm 

Helgoland.......... . . 450 II 16,4 + 1,9121,2 8 l 11,51--2-1-c--8-1-i---4-,8--c--S-E--c----49--6-8.-l-3--,-7----!c---:-l ,l ,~ . , ,! ,
m 1 d ' 15 8 1 4 J 9 1 81 5 9 SW 72 90 17 1

1
3
0 

:--: -:: 1 
5
1 , 2

2 
2
4 

7 - - -" ester an a. My lt . . . . . . 1 , + 2, 23, 2 ,6 , _ __ 1 , 
Flensburg „ .. „ „..... 15 15,3 + 2,4 23,9 4 6,0 7 83 5,0 W 72 92 15 7 4 1, ::::: ' =: 
Neumilnster............ 20 15,5 + 2,81 26,6 9 5,3 28 82 5,3 SW 83 117 13 10 - - i 4 3 3 7 
Hamburg ........ „.... 40 15,7 + 2,1 27,1 9 4,9 26 74 4,4 SW 30 54 10 8 - _ 1, 2 2 , 5 3 6 1 - --
Schwerin i e lb~. . . . . 50 15,9 + 2,5 27,8 18 5,5 26 77 4,9 SW 50 102 12 8 - - 6 2 3 3 6 ' - -
Ltmeburg... . . . . . . . . . 15 16,2 + 2,2 25,7 J12, 19 4,3 28 78 3,1 SW 58 116 10 6

8 
= = 

3
2 2

2 
15
8 

3 7 - -
Bremen .............. „ 5 17,0 + 3,2 27,0 9 6,5 26 73 4,5 SE 40 74 10 3 9 - -
Emden ..... „. „ .... „ 5 16,l + 2,5 26,9 8 8,3 28 78 5,0 SW 34 51 13 10 - - 2 1 4 7 4 - -
Hannover . . . . . . . . . . . . . . 50 16,9 + 3,6 29,0 9 5,9 26 74 4,3 SE 40 87 9 6 - - 9 3 6 2 10 - -
Kassel. ....... „ .... „. 200 16,4 + 3,2 28,4 8 4,4 3 73 5,6 S, SW 49 104 10 4 - - 6 2 4 9 12 - -
Arnsberg ...... „ •. „ ... 190 15,4 + 2,8 29,3 8 4,1 2 80 6,7 S 68 96 12 6 - - 11 3 1 12 11 - -
Mtinste1 i.W. . . . . . . . . . . 65 16,7 + 3,1 28,3 8 5,1 26 76 4,3 SW 44 75 12 8 - - 3 , 2 6 3 12 - -
Kleve . . . . . . . . . . . . . . . . 45 16,l + 2,2 32,2 8 4,2 1 78 4,6 SW 53 85 16 10 - - 6 2 7 5 10 - -
Köln-Leverkusen .. „ „.. 45 17,5 + 3,3 30,5 8 5,3 26 75 N ~ ~ 30 ~~ 10 ~ - - - ~ 6 ~ :J = = 
~~~~~d  : : : : : : : : : : . : : : 2~  \ l~  t u ~ ~ ~ u 2~ ~~ 5,3 E ~~ 146 g 5 = = ~ 3 ~ 6 13 - -

~~l~e~ ~ .~ . .  : : ~ ~ ~ t H ~ ~ ~ i ~ ~~ ~~ ~ ~ ~~ ~~ ~~ ~ ~ = = ~ ~ ~ ~ Jj = = 
Trier . „ ... „.......... 145 16,3 + 2,5 32,4 8 4,3 26 75 5,1 SE 21 38 11 6 - - 8 - 2 3 11 - -
Putbus . . . . . . . . . . . . . . . . 50 15,5 + 2,4 24,6 18 6,3 26 82 3,6 SW 45 82 8 7 - - 1 1 11 4 - - -
Koslin ......... „..... 40 15,4 + 2,8 26,9 18 6,4 29 79 4,2 SW 28 38 11 5 - - 8 - 9 4 6 - -
Stettin ... „ .... „ „ „. 35 16,2 + 3,1 27,7 12 6,9 28 76 4,3 NE 45 105 7 3 - - i 4 - 10 6 8 - -
Kyritz ....... „ ........ 45 16,5 + 3,5 29,0 12 4,8 28 3,3 SE 46 105 8 4 - - ,

1 

1 - 12 2 10 -1-
Berlin „ ......... „ „. 55 16,3 + 2,7 28,2 1 12 5,5 26 75 3,8 E 43 98 5 2 - - 2 - 11 4 9 - -
Frankfurt a. 0.......... 35 16,21+ 2,8 28,9 18 6,1 29 78 4,2 S 28 72 3 3 - - 6 - 10 5 10 
Torgan •.. „ .... „..... 85 16,8 + 2,7 28,5 12, 18 5,6 26 76 3,9 NE, SW 34 81 6 4 - - 1 - 6 2 11 
Magdeburg. . . . . . . . . . . . 55 17,3 + 3,0 29,5 19 7,1 26 69 4,1 SE 23 61 8 5 - - 2 2 8 3 12 
Erfurt ........... „ ... 188 16,2 + 3,1 28,0 19 3,2 26 71 4,5 S 37 88 8 2 - - 2 2 6 4 9 
Plauen ......... „ „ ...• 370 
Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . 115 
Dresden . . . . . . . . . . . . . . . 110 
Tilsit •............ „ . . 15 15,7 + 3,1 27,8 8 1,9 30 74 3,3 NE 20 29 

1
90 1 6 __ = -== 1 ~~ l 14 2 8 - 1 -

Königsberg i. Pr. . . . . . . 20 16,l + 3,2 26,4 12 5,2 30 77 3,7 NE 26 33 6 ___ _ 1 13 5 5 - -
Treuburg .. „ ... „ .. „. 155 14,4 + 2,8 25,5 12 2,2 30 78 4,5 SS 38 76 7 ~ 2 8 lT ~ = = 
Osterode i. Ostpr........ 105

1

15,6 + 3,2 25,2 11 4,5 30 77 6,0 W 42 78 12 2 3 
Lauenburg i. Pom. . . . . . 40 15,2 + 2,6 27,2 12 6,0 29 79 4,7 NE 46 67 8 7 - - 11 2 7 4 8 - -
Deutsch Krone . . . . . . . . . 120 15,4 + 2,6 27,8 12 4,3 23 80 4,9 E 47 109 10 6 - - - - 6 6 5 - -
Grilnberg i. tlchlec ...... 170 15,7 + 2,3 27,2 12 5,7 2, 23 77 4,5 NW 3

29
51 67 8 5 - - 7 - 8 4 7 -- -

Gorlitz • . . . . . . . . . . . . . . . 210 16,2 + 2,6 26,0 12 6,4 26 74 4,0 S 53 8 4 - - - - 12 3 6 - -
Schreiberhau . . . . . . . . . . . 645 12,6 + 2,6 23,6 18 0,9 26 81 4,3 E 86 79 10 9 - - 2 l 10 3 - - -
Breslau .......... „. „ 125 15,6 + 2,1 27,3 17 5,6 26 77 4,7 E, W 42 86 7 6 - - 2 - 8 6 6 - -
Rosenberg i. O./S. . . . . . . 240 15,3 + 2,6 26,3 11 5,2 30 4,6 E 31 57 6 4 - - - 1 8 4 4 - --
Ratibor •••............. 185 15,4 + 2,0 26,3 18 6,1 30 80 3,9 N 66 108 9 7 - - 15 - 12 5 5 - -
Kaiserslautern . . . . . . . . . . 240 16,6 + 2,9 30,0 8 4,8 26 75 6,7 W 16 28 8 4 - - 7 1 1 9 5 - -
Karlsruhe i. D. . . . . . . . . . 120 16,9 + 2,3 28,4 8 6,4 3 83 4,9 SW 61 83 16 7 - - 4 1 6 5 4 - -
Freiburg i. Br. . . . . . . . . . 280 16,9 + 2,3 28,2 8 7,1 3 77 4,5 SE 100 119 14 81' - - 3 3 7 4 3 - -
Stuttgart ...... „ ...... 270 17,4 + 2,5 29,8 8 7,2 3 77 5,2 E 50 78 12 8 - - 1 2 7 8 12 - -
Freudenstaut ........... 665 13,9 + 1,5 29,6 8 3,4 3 86 4,6 E, NW 101 96 13 9 - - 2 2 9 5 2 - -
Ulm ............. „ .. „ 485 15,2 + 1,8 25,9 8 3,9 3 80 4,3 W 60 92 11 10 - - 11 2 5 1 2 - -
Friedrichshafen . . . . . . . . . 400 I' 1 

Wtirzburg.............. 180 16,4 + 2,8 27,5 9 5,5 26 78 3,9 E, W 18 37 10 6 - -1 7 2 12 4 71- -
Ni.lrnberg „. „ .. „ ... „ 310 17,0 + 3,2 29,3 29 5,1 3 72 3,9 SW, E 12 24 7 5 1

1 - - 4 3 10 4 15 - -
Ingolstadt .............. 370 15,7 + 2,3 28,1 8 4,0 4 81 4,6 W 22 39 10 7 - - 14 1 7 6 15 - --
Milnchen ..... „ „ ...... 515 14,8 + 2,0 27,1 8 4,5 3, 4 83 4,9 NE 68 92 13 91- - 1 5 2 8 6

3 
1
2
0 

1 
= ! = 

Metten .. „ „ ... „. . . . . 330 15,4 + 2,4 25,8 12 5,5 3 77 4,0 E 27 37 7 4 - - 4 - 9 
Altastenberg . . . . . . . . . . . 780 13,4 + 3,3 23,4 9 3,5 24 4,7 SW 47 62 9 5 - - 4 ' 2 7 6

8 
= I; =,) = 

Feldberg i. Taunus . . . . . . 820 13,8 + 3,8 24,6 8 4,8 24 78 5,5 S 72 87 13 7 ' - - 11 3 3 
Wasserkuppe........... 13,l + 3,7 21,8 8, 9 2,8 24 78 4,4 SW 72 73 13 12 - - 12 5 8 4 - -

1 
-

Brocken ............... 1140 10,7 + 3,1 20,4 9 2,0 24 84 5,4 5W 62 52 15 9 - - 15 2 7 

1

7

0 

-1- ! -
Fichtelberg ............. 1 215 
Feldberg i. Schwarzw ... 1495 10,4 + 2,7 22,2

1 

8 1,4 1 84 5,9 W 138 83 16 11 - - 16 5 3 - -
1 

-

Schneekoppe .... „ .. „.1600 7,6 + 2,6 16,5 29 0,2 1 88 6,4 SW 104 96 17 9 - - 26 2 5 9 - - 1 -

~ ~s ~i t e . . .  .. _._._ .. . . . . . 2 ~ , I, ,  __ 2_9_-_6_,_6 __ 3 __ 8_4 ___ 4~, ~ ~, ~2  __ ~ ~  __ ~2  __ 2_4 __ ~ ~ ~ ,l I ,
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